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Der

Wiſſenſehaft
Erſter Abſchnitt .

Von dem Schieß⸗Pulver , und ſeiner Com⸗
poſition . Pulver⸗Staͤbe zu machen , und

nutzlich zu gebrauchen . Von dem
Lunten und Zuͤndſchwamm.

Krtillerie - s

Das l . Capitel .
Von dem Salpeter / deſſen Erde zu kennen / die Erde

auszulaugen / die Lauge zu ſieden / den Salpeter
zu laͤuteren/ zu probieren und zu brechen .

Aupeter iſt eine fluͤchtige, irꝛdiſche und ſalzichte
NMaterie , die von vielen zu den Mineralen

aerechnet wird . Er erzeugt ſich an leimichten
unnd ſteinernen Waͤnden , in den Vieh⸗Staͤl⸗

len , Dauben⸗ und Huͤner⸗Haͤuſern , bey
Seereten Miſt⸗Pfitzen , in viel Urin ſ . v. und we⸗
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4 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

nig Sonne kommt , ꝛc. uͤberhaupt wo allerhand Faͤulungen
vorgehen .

Die Salpeter⸗Erde zu kennen .

Da es in unſern hieſigen Schweitzer - Landen keinen von

Natur angeſchoſſenen Salpeter giebt , dargegen aber , nach

obigem Vorbericht , viel dergleichen Erde in Kuͤhe⸗und Schaaf⸗

Ställen anzutreffen , ſo wird die Guͤte der Erde , und ob ge⸗

nugſamer Nutzen daraus zu erhalten , am kuͤrzeſten alſo er⸗

kennt .
Werfet die Erde auf ein gutes Kohlfeuer ; macht ſie ein

Geraͤuſch und giebt liechtflammende Funken von ſich , ſo iſt

ſie gut , und darf das Auslaugen wol vorgenommen werden .

Die Salpeter⸗Erde auszulaugen .

Nemmt einen Zuber , und legt vor das Zapfenloch ein

Bundt friſches Strohe : dann ſchuͤttet 1. oder 2 . Viertel ,

auch etwan mehr / je nachdeme der Zuber groß oder klein ,
gute Aſche auf den Boden , doch ſo , daß der Aſche nicht zu

viel genommen werde , damit dem Salpeter kein Schade ge⸗

ſchehe , und dardurch gleichſam aufgefreſſen werde .

Fuͤllet darauf den Zuber mit bemeldter Erde , macht oben
in der Mitte ein Loch , und legt eine von Strohe geflochtene
Scheibe darein . Schüttet ſo viel Waſſer binzu , bis die

ſtroherne Scheibe von dem Waſeer ſich ſelbſten emvor hebt ,

laſſet aber die obere Erde an dem Rand unbenetzt verbleiben ,
dann das Waſſer von ſelbſten ſich hineinzeuhen und die Erde

befeuchten wird .

Einige laſſen ohne Anſtand das Waſſer wieder abzapfen .
Andere aber 24 . Stunde zu erſt daran ſtehen . Nach beyden

Arten , gieſſet das Waſſer von neuem in den Zuber , und

wiederhollet diefere Arbeit zum dritten mal : Hernach gieſſet
friſch Waſſerauf , und laſſet ſelbiges etliche Stunden ſtehen ,

ſo geſchiehet oͤfters , daß diß letſtere Waſſer reicher an Sal⸗

peter wird , als das erſtere .
Endlich wird noch einmal friſch Waſſer aufgegoſſen , und

ſo ſolches durchgelaufen , zum erſten Anſchutt auf friſche Erde
beybehalten. Die
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I . Verabtheilung / I . Abſchnitt . I. Cap - 5

Die Salpeter⸗ Lauge zu ſieden .

Gieſſet die Salpeter - Lauge in einen Keſſel , und ſiedet
ſie 20 . bis 24 . Stunde . In waͤhrendem ſieden aber nemmet

mit einem Schaum⸗Loͤffel den aufwallenden Schaum fleiſſig
hinweg . Hat die Lauge lang geſotten , ſo laßt etliche Tro⸗
pfen darvon auf einen zinnern Teller Beil oder ander Stuck

f Eiſen fallen , beſtehen ſie wie Fett oder Unſchlitt , ſo iſt
ie genug .

Laſſet die Lauge noch ein wenig in dem Keſſel ſtehen ,
damit die rothe und dichte Materie ſich recht anſetzen könne .

Schoͤpfet darauf die Lauge in Geſchirꝛe oder kuͤpferne Schaa⸗
len , ſo wird ſich der Salpeter von ſelbſten anſchieſſen .

Die in dem Keſſel zuruckgebliebene Materie ſchuͤttet in

einen Laugen⸗Sack , oder in eine mit Zwilchen⸗Tuch be⸗

legte Band⸗Zeine , ſo wird der uͤbrige Salpeter in das unter⸗

geſetzte Geſchirꝛ genugſam abtropfen koͤnnen .

Reiniget endlich den Keſſel von aller Unſauberkeit , thut
das zuruckgebliebene Salz hinweg , und behaltet die abgegan⸗
gene Lauge zu Bewaͤſſerung neuer Erde .

Den rohen Salpeter zu laͤuteren .

Der Salpeter , wann er von Salpeter⸗Siedern ange⸗

kauft wird , wird roher Salpeter genannt : Und weil er noch
viel unreines bey ſich hat , ſo muß er gelaͤutert , und dem Cry⸗
ſtall gleich lauter , alſo gemacht werden .

Auf 100 . Pfund rohen Salpeter gieſſet in einen kuͤpfer⸗
nen Keſſel 40 . bis J0 . Maß Waſſer , laßt ſelbigen ob einem

gelinden Feuer allgemach vergehen , und nemmt den oben

35 Schaum mit dem Schaum⸗Loͤffel auf das fleiſ⸗

igſte hinweg .
Fangt er an zu ſieden , ſo ſchuͤttet etwas von Alaun und

Wein⸗Eſſig darein , oder es werden in einem Topf voll Eſſig
etliche Loth Alaun aufgeloͤßt , und dann darvon ungefehr
4. Maß auf 100 . Pfund in den ſiedenden Salpeter gegoſſen .
Andere nemmen bierzu reſolvierte Hauſenblaſen : Noch an⸗

dere anders , wie dann Hr . de 8 in ſeinen 2 8



6 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

d' Artillerie meldet , daß zu Paris in der Laͤuter - Huͤtte Eyer⸗
klar zu der Laͤuterung des Salpeters gebraucht werde , und

ſagt , daß man taͤglich zu § 000 . Pf . Salpeter zu laͤutern 18 .

Pintes oder 9 . Maß gebrauche .
Dieſer Zuguß macht den Schaum und Unrath beſſer

aufwerfen , ſoll aber mit dem Schaum⸗Loͤffel fleiſſig wegge⸗

nommen werden .

Hat der Salpyeter eine Zeitlang fein gleich geſotten , und

iſt er genug gereinigt , ſo ſchoͤpft ſelbigen in einen zu dem Ende

nahe bey dem Keſſel geſtellten Zuber . Der Zuber aber ſolle
unten etwas enger als oben , und mit zwey Zapfen oder Ha⸗
nen , den einten auf dem Boden , den andern etwann 4 . Zohl
hoͤher eingemacht , verſehen ſeyn .

Decket den Zuber , und laſſet die Salpeter⸗Lauge wenig⸗

ſtens 3. oder 13 . Stunde lang ſtehen , ſo wird ſich die reſtie⸗
rende Unſauberkeit und das Salz auf den Boden ſetzen .

Zapfet dannethin durch den obern Hanen die lautere Lauge
in kuͤpferne Schaalen , und laßt den Salpeter darinnen an⸗

ſchieſſen . Die bleibende Lauge aber gieſſet darvon , und be⸗

haltet ſelbige an ſtatt des Waſſers zu einer neuen Laͤuterung .

Den Salpeter / ob er genug gelaͤutert / recht zu er⸗

kennen und zu probieren .

Hat der Salpeter noch viel viereckichte oder Wuͤrfel⸗foͤr⸗
mige Theile , ſo iſt er noch nicht genug gelaͤutert . Iſt er aber

trocken , leicht , weiß , klar und durchſichtig , hat er feine glatte ,
nicht rauche oder griesliche Stengel oder Zapfen, ſchmecket
er auf der Zunge etwas ſuͤßlicht, und iſt nicht ſcharf wie Salz ,
ſo wird er vor gut geachtet .

Oder :

Schuͤttet eine Hand voll Salpeter auf ein Brett und
zuͤndet ihne mit einer gluͤhenden Kohle ( welches am beſten mit

einer Stein⸗Kohle geſchehen kan ) an . So er mit einer Liecht⸗
blauen Flamm ein wenig rauſchend aufahrt , undtief in das

Brett hinein brennt , und wenig weiſſe Materie ligen laſſet ,
der⸗
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I . Verabtheilung / I . Abſchnitt . I . Cap . 7

derſelbige kan fuͤr gut geachtet werden . Spritzt er aber ſtark

umher / und laſſet viel Materie zuruck , ſo hat er zupiel Salz ;
iſt dannethin die zuruck gelaſſene Materie ſchwarz ſchleimicht ,

ſo hat er viel Schmutz oder Fettigkeit und iſt zum Schieß⸗
Pulver nichts nutz .

Den Salpeter zu brechen / und in feines Pulver
zu verwandlen .

Kommt es darzu daß der Salpeter ſoll gebrochen , in

Staube oder das kleinſte Pulver verwandelt werden , ſo thut

deſſen 10 . bis 17 . Pf . in einen ſaubern Keſſel , und gießt ſo

viel reines Waſſer darauf , bis ſelbiges ob dem Salpeter zu⸗

ſammen gehet . Laſſet ihne ob einem gelinden Feuer zer⸗

ſchmelzen , hernach aber gebet ſtaͤrkeres Feuer . Wann er

anfangt Blaſen zu werfen , ſo ruͤhrt mit zwey Kellen , oder

Reibe⸗Keulen , ſtets darinn , damit er keine Zeit habe ſich auf
dem Boden anzuſetzen , und diß thut ſo laug , bis er nicht

mehr anklebt , und ganz trocken , wie ſchoͤn weiß Sand⸗Uhren⸗

Sand , ausſiehet .
Schlagt ihne hernach durch ein reines Haar⸗Siebe , ſo

kommt das Begehrte .

Anmerkungen .

Iſt der Salpeter , wie er ſeyn ſoll, recht gelaͤutert , ſo wird er ſich
um elwas mehr als ein Quart vermindert haben , und alſo von 100 . Pf .

ungefehr 72 . Pfund verbleiben .
2

Es haben einige vermeint , wann man den Salpeter an Stuͤcker
ſchmelze , ſo werde er aufzubehalten beſſer , und vor der Feuchtigkeit ,
welche ihme ſchaden koͤnnte, ſicherer ſeyn . Andere hingegen haben

durch lange Erfahrung gefunden , daß der in Zapfen oder Stengeln
geſchoſſene Salpeter zu dem Pulvermachen viel beſſer ſeye .

8 E
Weil der Luft darzu dienet , daß er den gelaͤuterten Salpeter von

derFette noch mehr reiniget , ſo mag er gegen Norden auf Bretter zum

Durchluften lange Zeit , unter dem Dach in Sicherheit , der durchſtrei⸗

chenden Luft ausgefetzt , und von Zeit zu Zeit verkehrt und umgewandt ,
endlich in einem trocknen Magazin zum Gebrauch wohl aufbehalten
werden ,

A4 Das



Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Das Il . Capitel .

Von dem Schwefel : Den beſten auszuwehlen / und

den ſchlechten zu laͤuteren .

Heér Schwefel iſt ein unterirꝛdiſches Mineral , welches
Se , wie Gold , Silber , Erz , ꝛc. aus der Erde herfuͤr ge⸗

graben wird , und da er ein irꝛdiſches , veſt und leichtbrennen⸗

des Harz iſt , ſo empfangt er behend Feuer , und hat einen
uͤberaͤus ſtarken Geruch .

Den beſten Schwefel auszuwehlen .
Der Schwefel , nachdeme er aus des Verarbeiters Han⸗

de gekommen , iſt eintweders weißgelb , gruͤngelb , oder recht
gelb , darvon aber der letſte vor den beſten gehalten wird .

Seine Guͤte wird auch nebſt der Farbe erkennt , wann

er , geſchwind Feuer empfangt , und mit einer feinen blauen

Flamm gerad und rauſchend überſich brannt , und nicht viel
Materie zuruck laßt .

Fetter und ſchwerer Schwefel iſt hingegen zum Pulver⸗
machen nichts nutz , und muß zuerſt gereiniget werden .

Den Schwefel zu laͤuteren .

Zerſtoſſet den Schwefel , und laßt ihne ob einem kleinen
Feuer oder Glut ſchmelzen . Gießt in den Fluß das Weiſſe
von Eyern oder Alaun , ſo wird er anfangen ſchaumen . Den
Schaum aber nemmet mit einem mit Lein⸗Oel beſtrichenen
Loͤffel ſorgfaͤltig hinweg , ſo verbleibt die Ekxde auf dem Bo⸗
den ſitzen / welche bald erkannt und weggeſchaffet werden kan .

Das III . Capitel .

Von den Kohlen .

Ss. Kohle iſt ein , auf gewiſſe Art gebranntes , aber nicht
zu Aſche verbranntes Holz.
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I. Verabtheilung / J. Abſchnitt . III . IV . Cap . 7

Die Kohlen , welche zu dem Pulver nutzlich ſind , ſollen
von Kerngerten oder Faulbaum ſeyn : In Mangel deſſen
mag auch Haſel , Erlen , Linden , Weiden , und Hundsbeer⸗
Baum⸗Holz gebraucht werden ; alles Holz aber ſo harzicht
iſt hierzu nichts nutz .

Die Alten , und noch heut zu Tage einige vermeinen die
Kohlen von Hanfſtengeln ſeyen die beſten , ſie ſehen aber viel⸗
mehr einem Staube gleich . Unſer Autor ſetzet hingegen ,
daß das die beſten Kohlen ſeyen , welche etwas Leib haben ,
und eine Glut machen.

Hauet das anſtändige Holz im Mey und Brachmonat ,
da die Baͤume im Saft , ſchelt die Rinden hinweg , und laßt
ſelbiges wohl duͤrꝛ werden .

Verſchneidet darauf das Holz , und legt ſolches in einen
von gebackenen Steinen gemachten Ofen , oder Grube , und

brennt es zu Kohlen . Die annoch gluͤhenden Kohlen aber
ſchüttet in Kohlhaͤfen oder darzu geordnete Keſſel , und ver⸗

ſchließt ſie mit dem Deckel , ſo erſticken ſie darinnen .
tan kan auch viel Kohlen auf einmal in einem Ofen ,

oder runder Grube , ſo die Flamme darvon gegangen , be⸗
kommen ; wann namlich die gluͤhenden Kohlen mit Brette⸗
ren bedeckt , die Bretter aber mit Erde beſchuͤttet werden ,
dann dardurch werden die Kohlen gedaͤmpft und erſticken.
Es iſt aber uberaus noͤhtig, daß man ſelbige hernach reinige ,
damit ſie bey dem Pulvermalen kein Ungluͤck verurſachen .

Endlich verwahret die Kohlen vor der Feuchte an einem

trocknen Ort zum Gebrauch .

Das IV . Capitel .

Von dem Schieß⸗Pulver und ſeiner Compoſition :
Dem Malen / Koͤrnen / Ruͤnden/ Polieren :

Seine Guͤte und Staͤrke zu probieren / gut

zu erhalten / ſchlechtem aufzuhelfen
oder gar wieder zu ſcheiden .

A 5 Schieß⸗



10 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Do ⸗Pulber iſt eine Vermiſchung , ſo aus vorgehen⸗
den Materien , als Salpeter , Schwefel und Kohlen

zuſammen geſetzt iſt , und ſich leicht entzuͤndet , auch wann ſie
in einem engen Raum eingeſchloſſen iſt , mit Gewalt und

Krachen , auch Zerſprengung des Wiederſtands heraus bricht .

„ Es werden bald von jedem Autor beſondere Pulver⸗

Saͤtze angegeben , welche aber dannoch nicht alle jederzeit ihre

beſte Richtigkeit haben . Weil aber der Salpeter dem Pul⸗
ver den Gewalt und Kraft giebt , Schwefel und Kohlen hin⸗

gegen die Entzuͤndung verurſachen , ſo muß alles ſo gemengt
ſeyn , daß der Salpeter mit vielen Kohlen und Schwefel nicht
uͤberhaͤuft noch geſchwaͤcht werde . Danahen die letſteren

Ingredienzien alſo zunemmen , daß ſie ſich gleich mit dem

verzehren koͤnnen , anbey nichts unſauberes zuruck
aſſen .

Gute Pulver - Saͤtze anzuordnen .

Sobllen z. Ex. 100 . Pf . in die Stampfe gethan werden ,
ſo muß man allezeit 102 . Pf . von der Compoſition nemmen

und 2 . Pf . vor den Abgang rechnen . Gute Pulver⸗Saͤtze
ſind folgende .

Saͤtze des Autoris .

Salpeter 761 . Pf . 77 . Pf . 12 . Loth .
Schwefel 121 . Pf . oder 1I . Pf . 29 . Loth .
Kohlen 13 . Pf . 12 . Pf . 31 . Loth .

§a , 102 . Pf . Ss , 102 . Pf .

Franzoͤſiſches Pulver .

Des beſten Salpeter 78 . Pf . ] . Dit Pulver wirft eine

Des beſten Schwefels II . Pf . 1 von ee . P . aus eie
nem Probier⸗Moͤrſer , mit

Kohlen von Hanfſtengeln 13. Pf. J 6. Loth Pulver auf 108.
58, 102 , Pf . ] Klafter .

Teutſches
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12 Der Artillerie - Wiſſenſchaft

feuchtet werden , weil ſolches uͤberdas zu dem Koͤrnen noth⸗

wendig . Iſt das Pulver halb geſtampfet , ſo ſolle es gekehrt ,
oder in andere Gruben umgeſetzt werden .

Will man dannethin ſehen , ob das Pulver genug ge⸗

ſtampft , ſo wird ein Stuck aus einer Grube genommen ,
mit einem Meſſer entzwey geſchnitten , und ſo es keine weiſſe
oder gelbe Flecken mehr hat , vor genug zuſeyn geachtet .

Das Pulver zu koͤrnen.

Durch das Koͤrnen bekommt das Pulber eine neue und

groͤſſere Staͤrke, wie dann 2 . Pf . gekoͤrnt Pulver eine Kugel
ſo weit treibt als 3. Pf . Mehl⸗Pulver .

Zerbrechet die aus der Stampfe genommenen Stucke ,
und legt ſie auf das Koͤrn⸗Siebe , ( welches nach den Loͤchern
von ſolcher Weite ſeyn ſoll , als die Koͤrner Leib bekommen

ſollen, ) und laſſet ein rundes Stuck Holz , wie ein dicker
Teller , ſo 9. bis 10 . Zoll im Diametro hat , und ungefehr
2 . Zoll dick iſt , darauf umher laufen , ſo wird ſich das Pul⸗
ver koͤrnen , und in das untergeſetzte Gefaͤß fallen .

Das gekoͤrnte Pulver reiniget vom Staube , und troͤck⸗
net es auf Brettern an der Sonne , oder in der Doͤr : - Stube .

Das Mehl⸗Pulver aber feuchtet von neuem an , und
thut es wiederum in die Stampfe , und fahret alſo fort , bis
alles gekoͤrnt ſeyn wird .

Das Pulver zu ruͤnden .

Solches geſchiehet in den Rollfaſſen , welche an dem

Wendelbaum angemachet ſind , und mit ſelbigem umher ge⸗
trieben werden .

Das Pulver zu polieren .

Soll das Pulver einen Glanz bekommen , ſo werden in
das Rollfaß Brenn⸗Kohlen mit hineingethan , oder aber die
durch das Rollfaß gehenden viereckichten Stangen mit Waſ⸗
ſer⸗Bley uͤberſchmieret, oder mit Bley⸗Zinn angeſtrichen ,
darvon es poliert und glaͤnzend gemacht wird . An⸗
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I . Verabtheilung / I . Abſchnitt . V . Cap . 13

Anmerkung .

Es wird aber diß Pulver dadurch gleich als mit einer Haut um⸗

zogen , und entzuͤndt ſich dahero langſamer , und obgleich es ein ſcho —ͤ
nes Anſehen hat , ſo wird dennoch der Schuß dardurch gehemmt , daß
er nicht ſo weit treibt als das ordinari Pulver .

Das Pulver nach ſeiner Guͤte zu erkennen .

Durch die Farbe .

Gutes Pulber wird erkennt an der Farbe , wann es

ſchwarzen Schiefer⸗Steinen gleich , und an der Sonne nicht

glaͤnzend iſt . Dann iſt es allzuſchwarz , ſo hat es zuviel Koh⸗
len ; iſt es glaͤnzend ſo iſt ſolches das Zeichen , daß die Com⸗
poſition nicht wohl vermengt ſeye .

Durch Fertheilung der Roͤrneren .

Schuͤttet ein wenig Pulver auf ein glattes Brett oder

Pappier , zerknirſcht und verſtreicht ſelbiges mit einem Meſ⸗
ſer , oder dem Nagel eines Fingers : befinden ſich noch einige
weiſſe oder gelbe Strichlein oder Flecken darinnen , ſo iſt es

noch nicht genug gearbeitet .

Durch das Aufbrennen .

Zerſtreuet auf ein gutes Blatt Schreib⸗ Paypier etwas

19 9 zuͤndet es an , und nemmet folgende Regeln
in

Brennt das Pulver geſchwind auf , und laſſet auf dem

Pappier nichts als geſternte Flecken zuruck , ſo iſt es gut .

Brennt es aber dargegen langſam , durchbrennt es das

Paypier , und laßt kleine weiſſe Flecken zuruck , ſo hat es zu⸗

viel Salpeter .
Brennt es langſam auf , mit einem blauen Feuer , und

laßt viel gelbe Flecken zuruck , oder brennet gar durch das

Pappier , ſo hat es zuviel Schwefel .
Brennt es dannethin langſam auf mit einer rothen

Flamm , und laßt etwas ſchwarzes zuruck / brennt aber 25
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bey nicht viel durch , ſo hat es zuviel Kohlen : Welches aber

2 * nicht ſo viel ſchwaͤchet, als wann es zuviel Schwe⸗
el hat .

Brennt es endlich ganz gemach , durchbrennt es aller
Orten das Pappier , und laſſet viel Unſauberkeit zuruck , ſo
iſt der Salpeter nicht recht gelaͤutert, oder das Pulber iſt gar
verdorben . Welches letſtere beſonders daran erkennt wird ,
wann das Pulver mehlicht und ſchwarz ausſiehet , und in ſei⸗
nen Theilen der Salpeter ganz glaͤnzend und zuſammen ge⸗
ſchoſſen ſich zeigt .

Die Staͤrke des Pulvers zu probieren .

Die Staͤrke des Pulvers gegen anderem Pulver , welches
das ſtaͤrkſte ſeye , zu probieren , geſchiehet durch die ſogeheiſſe⸗
ne Pulver⸗Proben , deren heut zu Tag unterſchiedliche Ar⸗
ten zu finden . Auch wird es ſonderheitlich in Frankreich
durch eigens darzu gerichtete Moͤrſer, mit Werfen der Bom⸗
ben oder Kugeln am ſicherſten probiert .

Zuſatz .

Obbedeuter Probier⸗Moͤrſer , der eine 60 . pfuͤndige Kugel wirft ,
iſt im Guß auf das 45 . Grade , als dem weiteſten Wurf gerichtet , und
hat einen zugleich mit angegoßnen Fuß oder Schemmel von Metall ,
und eine Kammer , ſo 6. Loth Pulver faſſet . Die ganze Piece aber wird
auf ein hoͤlzernes und gröſſeres Madrill oder Brett ange ſchrauft und
angebandet , und alſo zum Gebrauch aufbehalten .

Das Pulver gut zu erhalten .
Weil am meiſten daran gelegen , daß das Pulver wohl

tonſerviert und erhalten werde ; So ſoll ſelbiges zuerſt von
dem Pulver⸗Maler wohl gedoͤrꝛt, und nicht anderſt uͤber⸗
nommen werden .

Bewahret es daraufhin in luftigen und trocknen Ma⸗
gazinen und Orten vor aller Feuchtigkeit , als des Pulbers
groͤſſeſtem Feind .

Die Faſſer , worinn das Pulver ſoll behalten W in

Jh tut
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ſind am beſten von jungem eichem Holz gemacht , die auswen⸗

dig mit heiß⸗gekochtem Leinoͤl im Sommer warmen Tagen
zuerſt angeſtrichen worden .

Und da endlich das beſtaͤndige Still⸗ligen dem Pulver
ſchadt , ſo waͤlzt die Faͤſſer oͤfters herum , und ſonnet ſelbiges
im Jahr einmal wohl aus , auch ſondert nach erheiſchender
Nothdurft mit dem Haar⸗Siebe den Staub darvon , ſo
wird ſich das Pulver deſto beſſer erhalten .

Schlechtem Pulver wieder aufzuhelfen .

Wieil das verdorbene Pulver den Stucken ſchadt , ſel⸗
bige bald ruiniert , die Zuͤndloͤcher ausbrannt , und allezeit
biel unreine Materie zuruck laßt ; worbey Gefahr mit unter⸗

laufen kan , auch dardurch das Metall angegriffen wird , ſo
iſt ſich vor ſelbigem ſorgfaͤltig zu huͤten.

Iſt das Pulver nichts mehr nutz , ſo mag es mit anderem
Zuſatz von neuem in die Stampfe gebracht werden .

Iſt aber das Pulber noch von einem guten Halt , daß es
nicht umgearbeitet werden muß , ſo trocknet und ſtaͤubt es

durch ein Haar⸗Siebe , und vermiſchts mit anderem Pulver .

Das Pulver wiederum zu ſcheiden .

Thut das Pulber in einen zwilchenen Sack, und ver⸗
bindet ſelbigen ; Leget ihne darauf in einen Keſſel , und gieſſet
ſo viel Waſſer oder Salpeter⸗Lauge daran , bis ſie uͤber den
Sack hinlaufet .

Siedet das Pulver , ſo ziehet ſich der Salpeter in das

Galer Schwefel und Kohlen aber verbleiben zuruck im

Sack .

Laſſet den Salpeter in dem Waſſer , worinnen er geſot⸗
ten hat , anſchieſſen ; den Schwefel aber laͤutert nach dem
II . Capitel ; die Kohlen ſchuͤttet hinweg .

0 5 .1·
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gat geDas V. Capitel .
5 U

3
vers / AactVon der Verbaͤltniß der Schweere des Pul

nin Cubiſchen Theilen . 55
ll die Verhaͤltniß der Schwere des Pulvers in Cubi⸗ fuuzeßzDon Tielen ausgefunden werden , ſo iſt die Auflo⸗ cceg

ſung darvon ganz kurz . Fuͤllet ein Cylindriſch oder Cubiſch
Gefäß mit Pulber ; wäget das Pulver , und meſſet den ' y⸗⸗ l
linder oder Cubum cubiſch aus , ſo kommt das Begehrte ;
Unſer Autor machte die Prob mit ordinari oder Mittel⸗

Ihnt !Pulyer , und fande :

4 Iet
. Pf . 16 . Loth . ] 2 . Cubiſchen Schuhen . Eg50. 5. 26 . Loth . E gleichJ 1. Cubiſche Schub . E0

1 . Pf. ei ] 8. Zoll 775. Punct . 220 .See. „Aulktt
1 . Loth . ] 4 547. Punct. 645 . Sec. U

8icht alles Pulver nach gleich groſſem Maß gleich ſchw
am G ( — — Maß mit grobem Pulver angefüͤllt iſt ,
wird es etwas mehr waͤgen als das reine Pulver nach gleichem Maß )

908ſo folget gar natuͤrlich, daß zu jeder Gattung Pulver ein beſondere Pro⸗
0

III
be gemachet werde .

5 f
4 0

S WIIIIlusrechnung iſt gemacht auf den Zuͤrich Stadt⸗Schuh , WuRe3 ſich zu dem Pariſer Schuh beynahe haltet , wie 5
72 . zu 67 . Und iſt hier ins beſondere wohl zu bemerken ; daß an ſtatt f150
da der Autor den Schuh in 12 . Zoll , den Zoll in 12 . Puncten abge⸗ Eſ Wfttheilt , und alle ſeine Ausrechnungen darnach geſchloſſen , nunmehro 1 0˖
durch dieſen ganzen Traetat , um geſchwindern und vortbeilhaftigern FftnſRechnung willen der gleiche Schuh durchweg in 10 . Zoll , der Zoll in le10 . Puncten , der Puncte in 1o . Secunden , die Seeunde in 10 . Ter⸗ i in

b
zen ꝛe. abgetheilt ſee . Man beſehe Bl . 8. Fig . 44 . allwo der halbe

45 A9
Schuh oder 5. Zohl zwiſchen A und B ausgezeichnet iſt .

I.Das VI . Capitel . 150 0
Pulver⸗Maß⸗Staͤbe aufzureiſſen .

itel i
hat,WaßUs vorgehendem V. Cavitel iſt bekant, daß ein Totb hnH des mittleren Pulvers 547645 . Cubiſchen 10 14 8 4 89 gutjiche! * Keu . 45 ＋ 7 Ce iονι αh⁰νν
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J. Verabtheilung / I . Abſchnitt . VI . Cap . 17

den ganz gleich . Soll nun ein Cylinder oder Pulbermaß ,
daß gleich weit und tief ſeye und 1. Loth Pulver faſſe , dar⸗
aus gemacht werden , ſo kommt der Diameter und Tiefe auf
888 . Terzen , oder 8. Puncten , 8 . Secunden und 8 . Terzen .

Weil aber der Viſier⸗oder Pulver⸗Stabe ſelbſten nach
ſeiner Tiefe in gleiche Theile , hingegen aber der Diameter in un⸗

gleiche Theile getheilet wird , ſo nehmet folgende Regel in Acht .

Gleiche Theile / oder tiefe Puncten .
Bl . 1. Fig . 43 .

Rehmet die Laͤnge der Tiefe des Eylindriſchen Loth Pul⸗
vers 888 . Terzen mit dem Zirkul ab dem Zuͤricheriſchen De⸗
cimal⸗Schuhe Bl . g. Fig . 44 . und traget ſie , jo oft es moͤglſch ,
guf den Stabe von Cgegen v.

Theilet den erſten Theil in 10 . gleiche Theile , und ſo es
ſeyn kan , einen ſolchen kleinen Theil nochmalen in 10 . Theile ,
ſo ſind die gleichen Theile aufgeriſſen .

Ungleiche Theile / oder Flachmaͤß .
Bl . 1. Fig . 42 . Bl . 8. Fig . 45 .

Des Diametri ungleiche Theile werden hin egen ganz
anders , und zwaren eintweder vermittelſt einer ſchon berech⸗neten Quadrat⸗Tabell ; zweytens , durch Hilf eines geometri⸗ſchen Riſſes ; drittens , mechaniſch , durch Hilf des Proportio⸗
nal⸗Zirkuls aufgetragen .

Erſte Auflöͤſung/ durch Hilf einer Quadrat⸗Tabell .
Faſſet mit dem Zirkel auf dem Maß⸗Stabe Bles . Fig. 44.

die Laͤnge des vorgegebenen Diameters 888 . Terzen , und tra⸗
get ſie bon A gegen B. ſo kommen die Puncten von r . 4 . 9 .

16. 25 . 36 . 49 . 64. 8 1. 100 . 121 . 144 . 169 . 196. 225 . 266. 289 .
Lothen . Alſo geben 17 . Diameters⸗Läͤngen 289 . Loth , oder
8 . Pfund 1. Loth .

„ Machet aus der Weite des erſten Loths einen 1000 .
theiligen Maß⸗Stab Bl . 3. Fig . 48 . und traget darab die
ungleichen Zwiſchen⸗Theile , nach der Verhaͤltniß folgender
Tabell , ſo kommt der Pulver⸗Stab Bl . 1, Fig . 42 .

B Quadrat⸗
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Quadrat : Tabell .

15316751871 [4, 2627 327639 6244
15447 [ 51897 VII2646 [ 3286 40/6324
15 6481923 r 2664 KXI33t6416403
15 63275 1949 ] [ 2683 [ 3346426480
15707 1975f 270 3376 [ 43 6578
15774IV 2000 5 2720 3406446634
156 837 [ K⁸ 2025 [ 2738 [ 34354567ο9
189458 204 27 KII 34654 46 6783
15 84835 2073 277913 3605 476856

I100052097 2798 [ 14374Tl 486928
15 1049 2121 [ 35 281415 3873 4970⁰
25 109572145VIII2828 l16 4000 507071
15 1138 [ 52168 [ 2846 [ 17 4123 [ 51 7141
15 1187362191 [ ( 2863 [ 184242527211
1 1227 [ 22138 f2881 [ 194359537280
15 1265VI2236 [ 1 289820 4472547348
1 130438 22588 291J [ 2145825567415
15 1341 4 2280 [ 293222 4690567482

1378 2303 294923 479657749
II141452324 2966244899587616

151449f75 23455 298325 5000 597681
151487 15 2366 IX

3000 [ 26509960 7746
15 1516582387 [ 1 3017 [ 275186617810
151749 [ 2408 3033 [ 28 6291625874
51780f 2429 [ 3049296385637937
15 1612VII2449 [ 1 306630 5477 64 800⁰
15 1643 f52470f 308231556965 8062
75 167316 2490 25 309832 565766 8124

170³⁰ 2νο 311433 [ 5744678185
IIII732 [ I * 2530 [ 313034831068 8246
15 1761 2540 [ 314635 591669 8306
15 1789 52569X 3162366Cο0 ο 8366
15 18165 2885 3194376082718426

4 0
＋ —— 225 6 74 415 1844 U16 2607 3225138 [ 616472 ( 8485

23
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1258160621267 16340ʃ276 181287J588 [ 547145
2591609 326816370 277 16%43685 16912295171757
26016124/26916401278 166732871694129617ο —
261161551270/16431 279 16703 288169704297 ( 17233
2621618627116462·801673 328917000129817262
26316217127216492 2810(16763 290170²29 29917291
264 ( 162482731652328216792 29117058 30017320
26516278274 ( 1655228316822292 17088
266 16309z77J1165831284J1685731293117117

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Laßt einen Cylinder drehen , der gleich weit und tief ,
und juſt ein Loth Pulver faſſe , ( es iſt aber keine Nothwendig⸗
keit , daß die Hoͤhe und der Diameter gleich ſeye ) und zeich⸗
net ſeine Tiefe von Ain B ; Auf die Perpendicular⸗Linie
aber den Diameter von A in C .

Setzt ferner die Diagonal C B. von A in D , ſo komt der

zweyte Theil der ungleichen Theilen , oder das zweyte Loth ,
und ſo giebt DB . das dritte Loth AE . u . ſ. f. nach der 47 .

Prop . Lib . I . Eucl .

Endlich tragt alle dieſere ungleiche Puncten auf die Linie
AB . Fig . 43 . die Laͤngen der Tiefe aber von Cgegen D. ſo
kommt das Begehrte .

Zuſatz .
Bl . 8. Fig . 46 .

Weil nach Bl . 1. Fig . 43 . die Diagonal- Linien nach den erſten
ganzen Theilen gar eng zuſammen laufen , ſo ſind ſie ſchwer in 10 . an⸗

dere ungleiche Theile zu vertheilen ; weil ſolches aber nothwendig , ſo
machet auf die Baſin a b. das Perdendiculum b c. und tragt von b

in a . die Weite z. Ex. des erſten Loths Bl . r . Fig . 43 . AC . theilt a b .

in n . in zwey Theile und reiſſet aus n . den Hald⸗ Cireul a i ; b .

Theilt ferner a b . in 10 . gleiche Theile , und faͤllet aus jedem Puncten
ein Perpendiculum bis an den Cireul .

119
Tragt endlich die Weite bad aus b in o, be aus b in p. ꝛc. ſo

iſt der erſte Zehentheil in ſeine ungleiche Zwiſchen⸗Theile getheilt .
Dritte

berabt
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Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkuls .

Vorbericht .

Wann mit dem Provortional⸗Zirkul gearbeitet , und die Auflö⸗
ſung, ſo wohl dieſer als folgenden Aufgaben , vorgenommen werden ſoll,
ſo iſt uͤberaus noͤthig zuerſt zu bemerken , daß auf denſelben die Win⸗

kels⸗Grade , Schritt oder Schuhe , eintweders directe , tranſverſim
oder obliquè koͤnnen gemeſſen werden ; und alſo heißt

Directè meſſen , ſo man den einten Zirkul⸗Fuß in das Centrum ,
oder in einen andern Punet des Inſtruments ſetzt , und den andern

Fuß nach der Laͤnge, gleicher Linie , auf beliebige Theile ausſpannet .

Tranſverſim meſſen , ſo man den aufgethanen Hand⸗Zirkul auf
zwey gleiche Zahlen des Proportional - Zirkuls mit Auf ⸗und Zuthun des

Inſtruments ſtellt , als z. Ex. auf der Linie der Parties Egales auf
100 . und 100 , oder auf der Cordes - Linie auf 60 . und 60 . Grade .

Obliquè meſſen heißt dannethin , wann man den Zirkul auf zwey
ungleiche Zahlen , als z. Ex . aufFo. und 1oo , ſtellet .

Auf dieſen Vorbericht hin loͤſet das Begehrte alſo auf .

Aus der erſten Aufloͤſung iſt bekannt , daß der Diameter
und die Tiefe eines Cylinders , der gleich weit und tief , und

I . Loth Pulver faßt , gleich ſeye 888 . Terzen . .
Sollen nun die Tief⸗Puncten auf den Maß⸗Stab

aufgetragen werden , ſo folget dem Unterricht des Eingangs
dieſes Capituls . Was aber die ungleichen Theile betrifft ,
ſo nehmet die Groͤſſe des Diameters von 1. Loth 888 . Ter⸗
zen ab dem Maß⸗Stabe Fig . 44 . und traget das Gefundene

auf die Linie , welche die Aufſchrift Les blans hat , tranſverſim
in r . und 1 . , ſo geben die folgenden Puneten auf gleicherLi⸗
nie , gleichfalls tranſverſim genohmen , die begehrten unglei⸗
chen Theile .

B 3 Das
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Das VII . Capitel .
Die Pulver Maß⸗Stabe nutzlich zu

gebrauchen .

Pulber⸗Kammeren und Maß auszurechnen .
Bl . 1. Fig . 42 .

Me⸗ die Tiefe der Cylinder⸗Kammer oder des Pul⸗
ver⸗Maſſes auf der Linie CD . den Diametrum aber

guf Ab . das Gefundene multipliciert durch einanderen , was
kommt , zeiget wie viel Loth die Kammer oder das Pulver⸗
Maß faſſe . Z. Ex.

Diameter auf AB . 18 .
Tiefe auf CD . 4 .

— . —

85 . 72 . Loth oder 2 . Pfund .
Sind noch zehen Theile zu dem ganzen gefunden wor⸗

den , als z. Ex . es halte das Maß im Diameter 26 . nach ſei⸗
ner Tiefe aber 77r . gleiche Theile ſo verfahret wie zuvor , nurmit Vorbehalt , daß die hinterſte Zahl des Products abge⸗ſchnitten , und vor zehen Theile geachtet werde .

Diameter 26 .

Tiefe 74 .

51924 . Das iſt 192 P8. Loth, oder eigentlich
§ . Pfund 1258 . Loth .

0

Pulver⸗Faͤßlein auszurechnen .

Machet den Pulver⸗Stab lang genug / und meſſet mit demFlachmaß oder Stabe der ungleichen Theilen die Diametrosbender Boͤden und ſo ſie ungleich , ſo äquiert ſelbige : Deß⸗gleichen den Diametrum des Bauchs , oder wie es bey den
Faͤſſern geheiſſen wird , die Spont⸗Tiefe , und aͤquiert auchdieſere Weite mit den aͤquierten Boͤden .

Aequierte Boden⸗Diam . F08“.
Spont⸗Tiefe „ 728 .

I. berng

—2—.— =

——.— —5S2S
S

—.



IU

hnen ,

es Pul⸗
cum abet
etel was

Pulber⸗

ud.
ſdenwot⸗

nachſ⸗
bot / nule

Itts abge⸗

ggentlh

ime
amettſ

Dh
heh del

ſert cuc

Gl⸗

I. Verabtheilung , J. Abſchnitt . VII . Cap . 23

2 .

Aequierte Diameter 6187
Suchet mit dem Stabe der Tief⸗Puneten oder derglei⸗

chen Theilen , die Tiefe 24885 “ . , und multipliciert das Ge⸗
fundene mit den aͤquierten Diametern , ſo kommen die Loth
als viel derſelben das Faͤßlein faſſen kan .

Tiefe 24885, .

Diam . 6178 . k

1537 . 8930 . Das iſt 153718 . Loth , oder
beynahe 42 . Pfund 25 . Loth .

Pulver⸗Kammeren und Maß nach Belieben zu
proportionieren .

Soll ein Pulver⸗Kammer oder Maß gemacht werden
das z. Ex . 2 . Pf . oder 72 . Loth faſſe , darbey aber der Dia⸗
meter 12 . ungleiche Theile bekommen ſoll, ſo dividiert mit

dieſen 12 . Theilen die 72 . Loth , es kommen vor die Tiefe 6.
gleiche Tbeile . Oder wann ins Gegentheil die Tiefe 8 . glei⸗
che Theile ſeyn ſoll , ſo giebt der Quotient 9 . ungleiche Theile
vor den Diameter .

Soll dannethin die Tiefe und Weite eines Cylinders
gleich ſeyn, ſo ziehet aus den vorgegebenen Lothen z. Ex . 64 .

Loth die Cubie⸗Wurzel , es kommen 4 . gleiche Theile vor die

Tiefe: Da nun dardurch die Tiefe bekant gemacht worden ,
ſo dividiert weiters , wie zuvor geſchehen , die begehrten 64 .
Loth mit der Tiefe , ſo komt der Diameter auf 16 . der unglei⸗
chen Theilen , als das Begehrte .

Pulver⸗Faͤßlein alſo zu proportionieren / daß ſie juſt
ein begehrtes Gewicht an Pulver in

ſich faſſen .
Wann ein Pulver⸗Faͤßlein gemacht werden ſoll , wel⸗

ches neben ſeinem gehoͤrigen Spielraum juſt ein begehrtes
Gewicht an Pulver faſſe , ſo muß zuerſt ein Fundament⸗Cor⸗
pus , das iſt , ein ſolches Faͤßlein bekant ſeyn , nach welchem
das neue in gleicher Proportion gemacht werden ſoll . Meßt

B 4 dero⸗
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derowegen auf einem gemetriſchen Maß⸗Stabe das bekante
Faͤßlein nach ſeiner Tiefe , ſo auch die Diametros beyder Boͤ⸗
den und des Sponts oder 7 nach Schuh und Zoh⸗
len , und waͤget das Pulver auf das fleiſſiaſt ab .

Vorſtehendes Fundament⸗Faͤßlein halte am Pulver 42 .
Pfund 26 . Loth , oder 1538 . Loth .

Boden⸗Diameter 6 . Z. 3. P . §. See .
Nach ſeinem Spont⸗Diameter 7 . J . 6 . P . O. Sec .

Tiefe 2 . Sch . 2 . J. 2 . P . 7 . Sec .

Soll nun auf diß bekante das neue Faͤßlein 50 . Pfund
Pulver faſſen , und darbey noch ſeinen gebührenden Spiel⸗
raum haben , ſo reſolviert die 50 . Pf . in Loth , es kommen
1800 . Loth , dann ſetzt in die Regel .

Wie die Loth Pulver des Fundament⸗Faͤßleins 1538 .
Zu dem Cubo des Diam . z E. des Bodens 635. ſec . 256047875 .

Alſo die Loth Pulver der begehrten 50 . Pfund 1800 .
Zu dem Cubo des Diameters des neuen Bodens 304818898 .

Aus dieſem Cuboertrahiert die Cudic⸗Wurzel , ſo kommt
der neue Diameter des Bodens zu 50 . Pf . Pulver auf 6 .Zohl ,
6 . Puucten , 9 . Seeunden . Auf gleiche Art verfahret mit
dem Spont⸗Diameter und der Tiefe , ſo geben

Der Boden⸗Diameter 6 . Zoll 6 . Punct . 9 . See .
Der Spont⸗Diameter 8 . Zoll o . Punct . 1. Sec .
Die Tiefe 2 . Schuh 3 . Zoll 4 . Punct . 7 . Sec .

Wann dannethin der Boͤtticher nach ſolchem Maͤß ab
gleichem geometriſchen Maß⸗Stab ein Faͤßlein verarbeitet ,
ſo wird ſolches richtig nebſt dem Spielraum 50 . Pf . Pulver
faſſen als das Begehrte .

Anmerkung .

Obgleich die Pulver⸗Faͤßlein nach beliebiger Groͤſſe gemacht wer⸗
den koͤnnen, ſo iſt ſich doch darbey wohl zu gewahren , da ſie in Kriegs⸗
Zeiten muͤſſen transportirt und oͤfters den Saum Roſſen aufgelegt wer⸗
den , daß ſie nicht zu ſchwer heraus kommen , damit ein Pferd zwey der⸗
ſelbigen tragen moͤge.

Das
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Das VIII . Capitel .

Von dem Lunte und Zuͤndſchwamm .

WGen der Lunte zu dem Schieß⸗Pulver , ſelbiges zu
Ventzuͤnden , am naͤchſten gehoͤrt, ſo wird ſeine Ver⸗

arbeitung auch deſto eher hieher geſetzt .
Die 3. Seiler , darvon der Lunte oder Zuͤndſtrick zuſam⸗

men gedrehet iſt , werden zuerſt mit Flachs⸗Kuder uͤberſpun⸗
nen , und darauf wenigſtens 4 . Stunden in guter Aſche ge⸗
ſotten , die Feuchtigkeit ausgewunden , die Seiler an eine
Stange gehenkt , an der Sonne abgetroͤcknet , und an einem
trocknen Ort wohl verwahret .

Seine Guͤte wird erkennt , wann er im Verbrennen ei⸗
nen langen zugeſpitzten etwas harten gluͤhenden Kolbe machet .

In Zeit einer Stunde verbrennen 9 . bis 12 . Zoll, und
waͤgen 6 . Klafter ohngefehr 1. Pfund .

Zuͤndſchwamm .

Zuͤndſchwamm iſt auch ein noͤthiges Stuck , den Lunte
darmit anzufeuren ; dann ſo nur ein wenig brennender
Schwamm eingelegt wird , ſo entzuͤndt er ſich . Selbiger

——Wa Eichen⸗oder anderm Baum⸗Schwamm alſo

Raͤuchert den Schwamm in der Feuer⸗Mauer , oder
Schorſtein, zerſchneidet ihne in Stuͤcker , und ſchlagt ihn mit
einem hoͤlzernen Hammer daß er weich werde .

Machet eine ſtarke Lauge , thut einen guten Theil Sal⸗
veter hinzu , und laßt den Schwamm bey einem gelinden

euer ſieden , daß ſeine natuͤrliche Feuchtigkeit darvon

omme .

Leget ihn auf Bretter an die Sonne , oder temperierte
Ofen⸗Waͤrme/ und ſchlagt ſelbigen nochmalen mit dem Ham⸗
mer , bis er wiederum ganz weich wird , ſo iſt er zum Ge⸗
brauch bequem .

B 5 Zweyter
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3weyter Abſchnitt .

Von den Stuck⸗Kugeln , derſelben Probe
und Lehr . Den Diametrum der Kugel und

des Calibers auszufinden . Kugel⸗und
Caliber⸗Maß⸗Staͤbe aufzureiſſen :

und nutzlich zu gebrauchen .

Das I . Capitel .

Von den Stuck⸗Kugeln / derſelben Probe und Lehr .

He man die Kugeln durch die Probe laufen laßt ,
ſo werden ſie genau betrachtet / ob ſie ſchoͤn rund ,

( (E ohne Warzen , ohne groſſe Graͤt und ohne Gru⸗
dben ſeyen .

El Dann ſind ſie nicht rund , und haben groſſe
Graät , ſo koͤnnen ſie dem Stuck ſchaden , ſich darinnen ver⸗
ſtecken , oder ſelbiges gar zerſprengen .

Haben ſie Gruben , ſo halten ſte das Gewicht nicht , und
iſt darmit kein gewiſſer Schuß zu thun .

Hie Kugeln durch die Lehr zu probieren .
Bl . 3. Fig . 19 .

Die Kugel⸗Lehr wird von dick Eiſenblech gemacht , in

welches ein rundes Loch ausgeſchnitten wird , ſo juſt die Dicke

K Diameters der Kugel , nach einem vorgegebenen Gewicht
halt .

In ſolche Lehr ſetzet die Kugel , und treibet ſie darinn

umher /
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umher⸗ ſo wird ſich bald zeige
rechteGröſſ 9 0 zeigen , ob ſie recht rund und die

Anmerkung .
Viel machen die Kugel⸗vehr nur von Holz, welches aber , weil

das Holz der Wandlung unterworfen , oft fehlen kan, es wäͤre
Sach, daß ſolhe ohne Aufſchud gebraucht wurdee . .

dann

8 2.
Iſt endlich die eiſerne Kugel⸗Probe durch langen Gebrauch aus⸗

eſchlei e ſi 0 i * „Atr 1701ꝗ n , ſo kan ſie erweitert und zu groſſeren Kugeln angeordnet

Das II . Capitel .
Oen Diametrum / oder groͤſte Dicke einer Kugel

zu erfahren .

Heont mit einem Greif⸗oder Taſter⸗Zirkel
die groͤ8 nt m Zirkel die groͤſte

15
Dicke einer ſchoͤnen , runden , nicht aber

der holen Kugel , und ſehet auf des Lands üͤblichen Zoll⸗
Bl . 8. Fig . 44 . wie yiel Zoll , Puncten ꝛc. ſelbige hal⸗

05
ſo findt ſich z. Er . der Diameter einer 1. pfündigen eiſern

Kugel von 1. Zoll , 7 . Puncten , 4 . Secunden , 7 . Terzen .

Zuſatz .

8 Zumut man aber auch die Verhaͤltniß anderer Metallen ꝛc. nach
3 einer pfuͤndigen Kugel wiſſen koͤnne, ſo iſt ſolgende Ta⸗

hgeſetzt ,
Bley 1. Zoll 4. Puncten 7. Sec . 5. Terzen .

Diameter Metall 1. 6. . 8.

von einer
4

Kupfer 1. 6. 7. 8.

pfündigen Ciſen 3 8 4

Kugel hal⸗
Zinn 1. 3 8 . 2.

tet voenMarmor 2 . 25 7· 4 .

Gemeiner Stein 2. 4. 4. 7.
1Mittler Pulver 3. 3. 5. 0 .

Anmerkung .

In Anſehung obiger Tabell hat es den Verſtand , daß ſelbige nut
vor die Metall ꝛc. die aus gleichen Bergwerken hergekommen , Giche

Natur
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Natur haben , und gleich gereinigt ſind , zu gebrauchen ſeye : Dann

EA

Bley und Bley , Eiſen und Eiſen ꝛc. in gleich groſſen Corvern von un⸗
gleicher Schwere ſeyn koͤnnen , welches hiermit bey allen Vorfallenhei⸗
ten wohl in Acht zu nemmen .

1J fW.
Das III . Capitel . —

Einen Kugel⸗Maß ⸗ Stab aufzureiſſen / und ob er

richtig ausgezeichnet / zu probieren .

Er Kugel⸗Maß⸗Stab iſt ein Stab , durch welchen
die Schwere einer Kugel , wann der Diameter nach

vorgehendem Capitel bekant , beurtheilt wird .

Die Aufreiſſung aber geſchiehet eintweders durch eine
1

ſchon berechnete allgemeine Cubie⸗Tabell , oder durch eine
auf die Diametros der eiſern , bleyernen oder andern Kugeln
beſonders berechnete Tabell ; Zweytens durch einen geometri⸗ J
ſchen Riß ; und drittens mechaniſch , durch Hilf des Propor⸗ 0 10 0
tional⸗Zirkels . 10%

e 11 „
Erſte Aufloͤſung .

Arithmeticè . 1 I
00

Durch Hilf einer allgemeinen Cubie - Tabell . ſ
Bl . 3. Fis. 17 . Bl . 8. Fig . 44 . Bl . 3. Fig . 16.

izs9 /

Soll ein Kugel⸗Stab durch Hilf einer allgemeinen 00
Cubic⸗Tabell aufgetragen werden , ſo nehmet nach Anlei⸗ 00
tung des vorgehenden II . Capitels z. Er . die Dicke einer ein fee

pfuͤndigen Kugel von Eiſen 1747 . Terzen ab dem Maf⸗ 55 5
Stab Fig . 44 . und theilet ſolche Weite Fig . 15 . in 100 . alei⸗ b050.
che Theile , oder durch einen kunſtlichern geometriſchen Maß⸗ 11%46%
Stab in 1000 . Theile . 1 10J6%

Sebet darauf in folgender Cubic⸗Tabell , wie viel der⸗ 1 4 5
gleichen Theile jedem Loth oder Pfund beygeſetzt ſeyen , und W0
tragt ſolche Laͤngen abdem Maß⸗Stab Fig . 17. auf den Ku⸗ fK

gel⸗Stab kig . 16 , von & gegen B. und ſetzet die Zahl der uf
Pfunden ordentlich hinzu . N %

Cubie⸗ hanſt,
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163462 186 F708 209 5934232 6144 ( 2550ʃ6341 27806626
164 ( 64741875718 2105944233615312566349 279165341656484188 5728 P21159532346 af76358l4806544
1665496189/5738 167 2356171125866366 2816550
16750f19 5749 1397223666179 [ 279ʃ6374282 6557
16855181915759 [ 214 . 5981 2376188 260ſ6382 [ 28366568
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Anders .

Durch Hilf einer z. Ex . auf Eiſen caleulierten Tabell .

Bl . 8. Fig . 44 . Bl . 3. Fig . 16 .

Folgende Tabell , vermittelſt deren ein Kugel⸗Maß⸗
Stab von Eiſen kan gemacht werden ; iſt detecentanfQuintlein , Loth und Pfund , nach dem Deeimal⸗ Zoll Fig . 44 .daraus ganz leicht der Stab alſo aufgeriſſen wird .

Halt den Zoll⸗Stab beyhanden , und tragt von Loth
zu Loth , von Pfund zu Pfund aus der Tabell , die beygeſetz⸗ten Zoll , Puncten , Secunden und Terzen auf Stab

Fis· 16 , ſelbſten ,ſo komt das Begehrte .
zen auf den Sta
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FAE
69 [ 10 0 777 [ 10 46 185 108 0 93fl112

70 [ 10 1 2 78 10 5 1 86 108 4 541116

71 10 1779 10 5 518587 10 8 8 951120
72 10 2 180 10 5 9 J88 109 21561124

73 [ 10 2 681 10 6 4 489 10 9 6971128

74 [ 0 3 1182 10 6 8 9 frO Oo 9811 3 • 2
75 f10 3 683 [ 10 7 2 II0 4199frI3 6
76 l10 4 1 184 10 2 6 122 IIO SIICOIII4O

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Bl . 3. Fig . 15 . 16 .

Reiſſet einen Zirkul AB . ſo groß als z. Ex. eine pfuͤndi⸗
ge Kugel von Eiſendick iſt, 1747 . Terzen . Theilet den Dia⸗
metrum AB . in drey gleiche Theile , und traget 3. AbD aus A

in G und F. Ziehet auch zugleich aus dem Centro C durch
G und E die Linien CSII , und Cbl .

Mit der Weite E & ( welches nach der 32 . und 36 . Prop .
Lib . I . Archimedis die Dicke einer viertheil⸗pfuͤndigen Kugel
ſeyn ſoll ; machet aus dem Centro Cden Bogen KL . ſo iſt
KL die Dicke einer halbpfuͤndigen Kugel .

KLeaus Cgibt den Bogen MN , die Weite KM aber die
Dicke einer 1. pfuͤndigen Kugel , und endlich ſoll MN wiede⸗
rum gleich ſeyn AB oder der Dicke der 1. pfuͤndigen Kugel .

Reiſſet mit ſolcher Weite aus C den Bogen 1. 2 . , ſo
gibt die Weite 1. 2 . die Dicke einer 2 . pfuͤndigen Kugel . Mit
dieſer Laͤnge machet aus O den Bogen 3 . 4 . ſo iſt 3. 4 . die
Dicke zu 4 . Pfunden , 2 . 3 . aber die Dicke von 3 . Pfund .

eit der Weite 2 . 3 . machet aus Cden Bogen ß . 6. , ſo
gibt J . 6 . ſechs Pfund , 4 . § . aber 5. Pfund .

Fahret alſo fort , ſo kan ein Kugel⸗Stab gemacht wer⸗
den als lang ſelbiger begehrt wird , beſehet Fig . 16 . AB .

Es geſchiehet aber , daß wann man bey Aufreiſſung die⸗

ſer Figur nicht uͤberaus fleiſſig iſt , und die Linien Cl . 7—n

Lbe
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nicht juſt mitten uber die Puncten S und P gezogen werden,daß man zu auſſerſt bey 30 . und mehr pfuͤndigen Kugeln ſehr
fehlet ; derowegen kan man ſich zu erſt durch die Aufreiſſungeiner gröſſern Kugeln alſo belfen .

Nehmet die Dicke einer 32 . pfuͤndigen Kugel , 5732 .Terz , und reiſſet einen Zirkel àAB , wie bey der einpfuͤndigen
und tbeilet gleichfalls ſolche Weite in 3 . gleicheheile : Von A machet mit einem Drittheil die Puneten &

1 und ziehet aus dem Centro Cdie Linien CEL und

„Tbeilet den Diametrum in 4 . Theile , ſo iſt der Vier⸗theil gleich der Dicke von dem 1. Pfund . 23Mit dieſem z. machet aus dem Centro C bis an die Li⸗
men cJ und Cli einen Bogen , ſo gibt die Senne N die
Dicke einer ein pfündigen Kugel . Im übrigen verfabret .wie bey dem erſten Aufriß gezeiget worden .

Dritte Auflöſung .
Mechanicè .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Soll der Kugel⸗Maß⸗Stab durch Hilf des Propor⸗tional⸗Zirkels aufgeriſſen werden , ſo muß man ſich , wie in

den zwey naͤchſt vorgehenden Aufloͤſungen geſchehen , zuerſt
den Diametrum einer ein⸗oder mehr pfuͤndigen Kugel nach
dem Maß⸗Stab Bl . s . Fig . 44 . bekant machen. Haltet z. Ex.
die einpfuͤndige Kugel von Eiſen im Diametro 1747 . Ter⸗
zen , ſo nehmet ſolche Laͤnge ab dem bedeuteten Maß⸗Stab,und traget ſie tranſverſim auf die Linie , welche die Benſchriftbat Les Folides , in die Puncten r . und 1. ſo geben alle fol⸗
genden Puncten auf dieſer der Solices - Linie , gleichfalls tranſ⸗
verlim genohmen , die Diametros der begehrten Pfunden .

Will man , wie es gebraͤuchlich, das erſte Pfund in
ſeine Loth eintbeilen , ſo nehmt wiederum den Diametrumder 1. pfuͤndigen Kugei 1747 . Terzen , und tragt thn crantl .
verſim auf die Linie der Solides , auf die Theile , als viel das

Ca Pfund
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Pfund Loth hat , als 36 . und 36 . , ſo geben die gleichfalls ge⸗

gen dem Centro tranſverſim genohmenen Puncten die begehr⸗
ten Diametros der Lothen .

805 10
Sollen dannethin aus dem Loth die Quintlein (deren

4 . ein Loth geben ) bezeichnet werden , ſo faſſet die Weite des

Loths 526 . Terzen auf dem Maß⸗Stab , und tragt ſolche

Laͤnge auf die Linie der Solides tranſverſim in 4 . und 4 . ſo

geben die uͤbrigen 3 . Theile gegen dem Centro das Begehrte .

Den Kugel⸗Stab / ob er richtig aufgeriſſen /
zu probieren .

Aus der Coͤrper⸗Meſſung iſt bekant , daß eine Kugel
die noch einmal ſo dick als eine andere , 8 . mal ſchwerer am

Gewicht ſeye , folget alſo , daß wann der Diameter z. Ex. ei⸗

ner 1. pfuͤndigen Kugel doppelt genohmen wird , daß das Cor⸗
pus darvon 8 . Pfund ſchwerer ſeyn werde , und alſo gibt

[ 3. Loth ] 24 . Loth
4. Pfund 2 . Pfund
4. Pf . 4 . Pf .
4. Pf . . Pf .
I . Pf. 8 . Pf .
2. Pf . 16 . Pf .

Der Diam . von) 4.Pf. ſe . mul genobmen . 4. Pf.
J 40 . B. f .

6 . Pf. 48 . Pf .
75 . 76 . Pf .
8 . Pf. 64 . Pf .
9 . Pf . 72 . Pf .

U10. Pf . J 80. Pf.
Zuſatz .

Soll aber z. Ex . der Diameter einer 4. pfuͤndigen Kugel z. mal
genohmen werden , ſo eubieret die 3. Diametros , und multipliciert den
Cubum 27 . mit der Viele der aufgegebenen 4. Pfunden , ſo kommen
108 . Pfund .

Das



tichfalls gt⸗

N begedt⸗

tlein (ötttk
Vettedt

tragt flce
und 4. 0

Begehtke .

ifen /

tine Kunl.
fmertt am

El. ei⸗

ödus Cit⸗

ſh got

24. duth
2. Pfund
4U.

Ff
. U5

16. Pf.

I . Verabtheilung / II . Abſchnitt . V . Cap . 37

Das IV . Capitel .

Den Kugel⸗Maß⸗Stab und die Tabellen des III .

Cap . nutzlich zu gebrauchen .

Aßt mit dem Taſter⸗Zirkel den Diametrum der Ku⸗
gel , und tragt die gefundene Weite auf den Kugel⸗

ſo zeigt die dem Gewicht beygeſetzte Zahl das

egehrte .

Begegnet aber daß die Laͤnge eines Diameters auf dem
Kugel⸗Stab nicht juſt auf ein Pfund zutrifft , da man doch
gern die annoch reſtierenden Loth wiſſen moͤchte : 5

Oder aber daß der Maß⸗Stab gegen der Dicke der Kugel
allzukurz , worbey es anſcheint , als ob man gar nicht zurecht
kommen koͤnne: ſo werden dieſe beyden Vorfaͤll alſo gehoben .

So die Laͤnge eines Diameters auf dem Rugel⸗Stab
nicht juſt zutrifft .

Tragt den bekant gemachten Diametrum der Kugel auf
den Kugel⸗Stabe , und ſehet wie viel Pfund er bezeichne ,
3. Ex. 11 . Pfund und noch etliche Loth .

Weil nun noch ein Ueberſchuß an Lothen , welche auf
dem Stab nicht bezeichnet ſind , ſo meſſet auf einem geometri⸗
ſchen beliebigen Maß⸗Stab ſo wohl den ganzen Diametrum
der Kugel , als auch die Laͤnge der 11 . Pfunden des Kugel⸗
Stabs , ſo kommt vor den ganzen Diameter 394 . und vor
die Laͤnge der 11 . Pfunden 389 . Theile .

Cubiert jede dieſer Laͤngen beſonders , und reſolvieret die
gefundene 11 . Pfund durch 36 . in Loth , gibt 396 . Loth , und
dann ſetzet in die Regel

Wie Cubus von 389 . „ „ 58912769 .
Zu Cubo von 34à . . „ „ 61152984 .

I .

8
Den Kugel⸗Stab zu gebrauchen .

Alſo die in Loth reſolbierten Pfund 395 . Loth .
Zu den begehrten Lothen ⸗

6 .3 ivi⸗
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Dividiert dannethin die 411 . Loth durch 36. , ſo findt
ſich , daß die Kugel 11 . Pf . 15 . Loth ſchwer ſeyn werde .

So der Rugel⸗Stab zu kurz .

Iſt der Kugel⸗Stab gegen der Dicke einer Kugelallzu⸗
kurz , ſo tragt nür den halben Diametrum auf den Stab ,
und ſehet was er vor Pfund bezeichne, z. Ex . 4. Pfund .

Die gefundene Pfund multipliciert allzeit durch 8 . , ſo
kommen in dieſem Fall 32 . Pfund .

Kan man aber mit dem halben Diameter auch noch nicht
kommen , ſo theilet den Diametrum in 3 . Theil , und

ehet wie zuvor wie viel dieſer Drittheil auf dem Kugel⸗Stab
bezeichne, z. Ex. 32 . Loth .

Cubiert die 3. Theile oder Diviſorem , den Cubum 27 .
multipliciert durch die gefundene 32 . Loth , was kommt , iſt
das ganze begehrte Gewicht , der vorgegebenen Kugel 864 .
Loth , oder 24 . Pfund .

2 .

Die Cubic⸗Tabell zu gebrauchen .
Suchet den Diametrum der Kugel , und ſehet auf dem

Maß⸗Stab Bl . 3. Fig . 17 . wie viel 10 . 100 . oder 1000 . Thei⸗le, derſelbe haltez. Ex. 1816 . , ſo zeiget dieſe Zahlin der Ta -
bell S. Pfund. ö. Ex. 1816., ſo zeig ſe Zahl in der Ta

3 .

Die zweyte Tabell , die zu dem Kugel⸗Stab z. Er .
von Eiſen gehoͤrt / zu gebrauchen .

Meſſet den Diametrum der Kugel mit dem gleichen
Maß⸗Stab , worauf die Labell berechnet worden , Ble . Fig. 46.
nach Zollen, Puncten ꝛc. Zum Ex. §.Zoll , O. Punct . 3 . Sec .
4 . Terzen, und ſebet in der Tabeli , zu was vor einem Gewicht
ſolcher Diameter gehoͤre , ſo kommen 24 . Pfund .

So die zweyte Tabell zu klein die Groͤſſe des Dia⸗
meters zu finden .

Iſt der Diameter einer Kugel von Eiſen groͤſſer als

699 .
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699 . Sec . z. Ex. 962 . Sec . ſo theilet die bekanten Seeun⸗
den in zwey , ſo kommen 48r . Sec .

Suchet das Halbe in der Tabell , ſo ſtehen darneben 21 .

Pfund . Dieſere Pf . allzeit mit 8 . multiplieiert , geben hier
168 . Pf . als das Geſuchte .

Das V. Capitel .

Aus dem Diametro einer Kugel den Diametrum
ibres Calibers zu finden .

Dus das Wort Caliber wird verſtanden , die groͤſte
Weite der Seel oder Muͤndung eines Stucks , und iſt

allzeit etwas mehr und groͤſſer als die Dicke der Kugel . Der

Unterſcheid , oder Differenz , wie viel der Caliber groͤſſer als
die Dicke der Kugel , heiſſet Spillung , oder Wind der Kugel ,
und wird alſo gefunden .

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Soll dieſere Aufgabe durch Rechnen aufgeloͤßt werden ,
ſo muß man als vor bekant annehmen , esſeye der ganze Zir⸗
kel in 12 . gleiche Theile abgetheilet ; folglich wird nach der
20 . Prop . Lib . 3. Eucl . der Winkel BEC 30 . Gr . BAC 15. Gr.
AcB 90 . Gr . meſſen , die Chorde AC aber gleich ſeyn dem

Diameter einer einpfündigen Kugel von Eiſen 1. Z. 7 . P.
5

4 Terz . Sind dieſere Stucke bekant , ſo ſetzet in

e Rege

Wie Sinus ABC 75 . Gr . ⸗ „ 39692 .

Zu dem Sin . tot . BCA 90 . Gr . „ „ 100000 .

Alſo die Chorde acl⸗E 1747 . Terz .
Zu dem Caliber aB⸗⸗ „ ⸗ „ 1808 . Terz .

Wann nun die Chorde Cvon dem Caliber Ab ſubtra⸗
hiert wird , ſo bleibt die Spillung BD 61 . Terz .

C4 Zuſas .
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Zuſatz .

Weil bey vorgehender Auflöſung in dieſem Tractat der Sinus⸗Tabell das erſtere mal gedacht wird , ſo wird erachtet nicht unnoͤthig
zu ſeyn , eine abbreviert ausgezogene Sinus⸗und Tangens⸗Tabell
benzuſetzen ; urſach , weil man im Feld die ordinari Sinus⸗ Tabellnicht allezeit bey Handen hat , und dennoch hierdurch das Benoͤhtigte
mit einer kleinen Muͤhe erhalten kan .

Sinus⸗und Tangens⸗Tabell von 15 . zu 15 . Minuten .

SrMin . Sinus . ] Tang . Eu. Min. ] Sinus . Tangens .
0 90 J1 10000 inñnit .

15 436 436 45 99999 2291816630 873 873 30 99996 11458865
5 — —

1 1745 1745 89 99985 8728996
15 2181 2182 457 99976 458293530 2618 2619 30 99966 3818846

— . ＋◻⏑. 3054 20577 15 99˙ο,s8 327οſ2 349⁰ 3492 88 99939 286362515 3926 3929 457 99923 254517030 f4362 4366 30 9995 2290376
2 ˖48e 15 99885 2081883

3 5234 524¹ 87 99863 190811415 5669 57678 45 99839 1761056
30 6105 6116 30 99813 1634985

45 4 4 99786 525οf “
4 6976 6993 86 99εανν 145⁰ο

15 7411 7431¹ 457 997²5 1345662
30 7846 787⁰ 30 99692 1270620

45 8280 ] 8309 15 99656 1203462
7 8715 [ 3749 85 99619 II430

15 2150 9189 45 9958⁰0 1088292
30 9584 9629 30 99540 103854

6Iios510518 17 99045 95¹46
15 10887 10952 47 99406 913033
30 11320 11393 30 99357 877688
EAI1836

is⸗7Tuοαο νν⁰⁰ν 55255 814435
15 1126191 12722 457 992⁰ 786064
30 13053 13165 30 99144 759575
45 113485 13609 15 29086 734786

be
—
Un f
—
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EAn Pinus . ] Tang . Er . ] Rlin . ] Sinus . ] Tangens .
8 13917 14054 8² 99˙ f71152 711537

tt der Sintz. 15 14349 [ 14499 45 98965 689688
nict mitziz ·ͤ 72 358501 Coriſ

n,Tie EE 28835 6497¹
n , Tabe 9 15643 15338 81 98769 6313

B0liig 15 [ Lor 14286 45 758699 —＋
30

—45 16734 30 98628 59757
. ER 1956

10 17365 17633 80 98481 671——— 984 567128

38 60 457 984⁰4 553⁰0⁰
30 98325 539552

Nuinmen 45 1865²˙ 18985 15 98245 526715
11 19081 19438 7 98162 514455

Luzets. 15 155709f 198917 4s [ 33078 50³734
Infnt . 30 97992 491516

A918166 eee e 2 nn
1148866 12 20791 [ 21256 78 97815 47t63
P06σßĩ 15 21218 21712 457 9772 460572

prhe 30 ( 21644 22169 30 97630 451021

15295 4984

840 13 22495 23087 77 97437 433147
20160 15 229ασοf235747 45 97338 4²4685

f 30 23344 24008 30 97237 416530

B0i I
45 23763 2447⁰ 15 97¹34 408666

1901 14 24192 24933 76 97ον, 401078
701183 15 24615 25397 457 96923 3957571

* 30 25033 25862 30 96815 386671

5 eeeene
17 15 25882 [ 26795 710085 * 5 9659 373205
i . J7 45 964⁰9 366795. 30 4 30 96363 360588

16 % el S 74. 753
1466

16 27564 28674 74 96126 348741
Kfct, 15 27983329147 45 96ο5 3430³4
120 — 30 28401 [ 29621 30 95882 33774

Iiſsgooj Rne RR
iciben 17 25237 [ 30575 77 55 %%, Rh⁰οtενι
1058(0 15 29654 [ 31051 45 9570² 322053
99310l— 30 30ο⁰ο 31530 30 9537² 31715

gach⸗ 30434 32 15 88939 31240⁰

91505 18 30902 32492 7ã 97¹⁰⁸ 507768
977ʃ85 15 3137632975 45 924752 303259
8089 30 3173033459 30 9489³ 298868

11100 4 32144 33294 15 24593 2945

Blbol, ER 34633 54553 200⁴

7770 15 329869 [ 349f 4 344 286356

ieeeeeeeeeeeeeeeee ieeeegeeeeeeeie .
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Er Min . Sinus . “ Tang . IGr . I Min . Sinus . ] Tangens .

70 [ 35381 37413 20 984264 282391
379˙Y3790

4 15 94115 2785²3
20 34202 36397 70 93969 2747½⁴

15 34612 [ 36892 45 93819 271062
30 35021 37388 30 93667 267462
4 354² l373887 15 935¹3 263945

2¹ 3555738386 69 93358 260509
4 [ 32ε 257149eefee .
30 83042 253565AREEE 15 92881 250652

2 37461 40403 68 927˙7 ν ?AιιειοEο
15 37567 [ S0brf 5 325 “ 44432
8s 30 92388 241421
4 138671 [ 41933 15 2220 238473

23 39073 42447 67 92050⁰ 235585
15 3947442963 45 91879 232756
30

337575 43481 30 91706 229984
45 140275 44001

4 15 91531¹ 227267
24 40674 44523 66 91374 224604

15 f41072 45047 45 91176 221992
30 41469 [ 45573 30 90996 219430
45 141866 [ 46101 15 90814 216917

25 2262 46631 657 90631 214451
15 42657 47163 47 9044 212030
30 43051 [ 47697 30 90²58 209654

LHA 15 900 207321
26 4383748773 64 89879 20503⁰

15 442²49314 45 89687 20ẽ0
30 446 49858 30 89493 200569
4 450ο g5οοα E. 15 89298 198396

27 45399 f „50952 63 89101 196261
15 f4578751503 45 889ον 194162
30 4617552057 30 88701 192098
45 146561 52612 E 88499 190069

78 46947 53177 62 88295 18807
15 47332 63732 45 88089 186109
30 47716 64295 30 87882 184177
18099 4862 15 87673 182276

29 48481 [f65431 6¹ 87462 U180405
15 48862 f560053 45 87250 178563
30 49½α 56577 30 87035 176749

le E28
30 5000⁰ 57735 60 8660 173205

15 50377368318 45 86383 171473
30 [ F50754 589⁰4 30 26163 169766
45 L§r1129 59494 15 85941¹ 168085
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165085

— —

Gr. Min. I Sinus. ] Tang ICr . [ Min . Sinus . ] Tangens .
31 51504 60⁰⁰6 50 85717 166428

15 [ 51877 60681 45 85491 164795
30 52250 61280 30 85264 1637135
45 152621 61882 15 85035 161798

32 52992 [ 62487 58 34805 160
15 53361 63095 47 84579 158490
30 53730 6370 30 84339 156963

1 64322 15 84104 155467
33 54464 64941 * 83867 153986

15 54829 657553 45 83628 152525
30 f655194 66188 30 83388 151083
45 155557 66818 15 83147 149660

34 559¹9 6745¹ 56 82904 148256
15 56280 68087 457 82659 146870
30 [ 56641 68728 30 82413 145501
4 156999 6937³ 17 82165 144149

35 57358 700²¹ 31915 142815
15 F77714 7063 45 81664 141497
30 f58οοον 71329 30 81411 140195

— 138425 71990 15 81157 138909
36 58778 72654 54 80902 13763813 59131 73323 45 80644 136383

30 59482 73996 30 80386 1351424 . 59832 74673 15 8012 5 123916
7 60181 75355 53 79863 [ 13270415 60529 76042 45 7960⁰0 1315010 F60876 76733 30 793³5 130322

. 2748 15 79069 129152
38 61566 8128 52

2796
2 78801 12799415 61909 78834 45 785³2² 12684330 ( 62251 79743 30 78261 12571745 62592— 38258 15 77˙ο8 124597F 62932 809 51 77715 12749015 63e⁰ 81703 45 77439 12239430 63608 82434 30 77162 121309

63944.—2331659 15 26884 l120237
4⁰ 64479 83910 50 76αοε 11917515 64612 984656 47 76323 11812530 64945 85408 30 76041 117085

6476 86165 175 256 116056
1¹ 65606 86929 4 7547¹ 115037

15 65934 87698 45 75184 114028
30 66262 88474 30 74895 113029
45 66588 89253 15 74606 112040

17² 66913 90040 48 74314 111061
15 67⁴257 90834 47 74⁰0² 11001

iiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei dtd h důnerndlle růdosderebikrli ,
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Gr. Min. ] Sinus . Tang Er . [ Min. ] Sinus . [ Tangens .

30 [ 675 59 91639 30 73728 109131
45 167880 92439 5 15 α 108179

43 5820 932571¹ 47 107437
15 J63518 94071 457

73135
72837
72537

2236

106303
68835 30
69151 9572

69466 96569
15 69779 9741¹6
30 98270
45 704⁰l 99131

10000⁰0

30
45

94896 105378
10446117

46 71934 103553
457 71630 102653
30 71325 101761
15 71018 100876

45 707¹ 10000⁰707¹4

Gebrauch vorſtehender Sinus⸗Tabell .

Es iſt jedem Kunſtverſtaͤndigen bekant , wie die Sinus⸗Tabell zu
gebrauchen ; weil aber dieſere nur ein kurzer Auszug aus jener , und zwa⸗
ren nur von 15 . zu 18 . Minuten iſt ; hiereni zutreffen kan , daß eint⸗
weders Minuten , oder ins Gegeatl eil Sinus oder Tangentes vorkom⸗
men , welche nicht richtig in dieſer Tabell zu finden , ſo wird das Su⸗
chende alſo aufgeloͤßt .

1.

Zu jedem Sinus die ihme zugehoͤrige Grad und Minuten
zu finden .

Der Sinus ſeye 3. Ex. 47588 . ſo findt ſich das Gr . und Min . nicht
richtig , wohl aber daß er zwiſchen das 28 . Gr . 15 . Min . „ und 28 . Gr .
30 . Min . gehoͤre , derowegen ſubtrahiert den Sinus von 28 . Gr . 1 .
Min . von dem Sinus von 28 . Gr . 30 . Min . den Reſt aber , welcher
15 . Min . betragt , behaltet .

3

Küne 162
Gr . 30. Min . W47716 .

Seicht Jüenter Siluzin 28 . Gr. 1 . Min . H 47332 .

1 . Reſt . 384.
Subtrahiert ferner den naͤchſt kleinern Sinus 28 . Gr . 17 . Min .

von dem aufgegebenen Sinus , ſo bleibt der zweyte Reſt .
Aufgegebene Sinus 47588 .
Sinus zu 28 . Gr . 15 . Min . 47332 .

. 2. Reſt . 256 .
Setzet darauf in die Regul .

Wie der erſte Reſt⸗e 384 .
Zu dem zwenten Reſt 3 256 .

Alſo allezeit 15 . Min .
Zu den Zugeſuchten f 10 . Min .

Addieret

J fh

1
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I . Verabtheilung / II . Abſchnitt . V. Cap . 4j

Addieret dieſere 1o . Min . zu 28 . Gr . 15 . Min . ſo kommen 28.
Gr . 25 . Min . als das Begehrte .

2 .
Zu jeden aufgegebenen Graden und Minuten den wahren

Sinus zu finden .

Geſetzt, es ſolle der Sinus zu 28 . Gr . 25 . Min . geſucht werden ,ſo ſubtrahiert den nächſt kleinern Sinus von 28 . Gr . 15 . Min . von
dem naͤchſtgroͤſſern 0 28 . Gr . 30 . Min . 4 kommt der erſte Reſt .

groͤſſer 28 . Gr. zo . Min . J47716 .
Raͤchſt kleiner Jemus 1 28 . Gr . 47132.

—— —
1. Reſt . 384 .

Subtrahiert die naͤchſt kleinern Gr . und Min . von den aufgegebe⸗nen Graden und Minuten , ſo bleibt der zweyte Reſt .
Aufgegebene Grade 28 . Gr . 25 . Min .
Naͤchſt kleinere Grade 28 . Gr . 16 . Min .

2 . Reſt . * 10 . Min.
Setzet darauf in die Regel .

Wie beſtaͤndig f 15 . Min .
Zu dem erſten Reſt

Alſo der zweyte Reſt⸗10 . Min .
Zu dem Quotient 256 .

Addieret das Gefundene zu dem Sinus von 28 . Gr . 15 . Min .
was kommt , iſt das Geſuchte .

Sinus zu 28. Gr. 17 . Min . 47332 .
Obiger Quotienktt 256 .

Sin . zu 28 . Gr . 2s . Min . 47588 .

Gleiche Aufloͤſung geſchiehet dannethin auch mit und durch die
Tangentes .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Reiſſet mit dem Radio des Diameters z. Er . der einpfuͤn⸗
digen Kugel von Eiſen Ar aus Peinen Zirkel / und machet
an den Diameter 40 die Perpendieulos 46 .

—Ziehe
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Ziehet aus A durch das Centrum E den Zirkel⸗Bogen
KFC und fuͤget K & durch eine gerade Linie zuſammen , ſo
gibt E6 den halben Diameter AE . Traget dannethin EA

aus E in B, ſo iſt AB der Diameter des Calibers , Bo aber
die Spillung .

Anders .

Traget den Radium der Kugel Or aus D in M, theilet
D in L in zwey gleiche Theile , und ſetzet die Weite OLaus
à in N, ſo gibt NI . aus Nden Puncten B und iſt daraufhin
AB der Diameter zu dem begehrten Caliber .

Dritte Aufloöͤſung.
Mechanicè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Theilet den Diameter der Kugel Ab durch den Propor⸗
tional⸗Zirkel in 175 . Theile , und gebet dem Caliber AB 181 .
Theile , ſo kommt das Begehrte .

Das VI . Capitel .

Aus dem Diameter eines Calibers den Diameter
der Kugel zu finden .

Erſte Aufloͤſung.

Arithmeticè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Je der Diameter des Calibers AB z. Er . 1. Zoll , 8 . P.
O, See . 8 . Terz , bekant , ſo ſetzet in die Regel .

Wie Sin . tot . CA 90 . Gr . „ 100000 .

Zu dem Sinus ABC 75 . Gr . ⸗ „ 696592 .
Alſo die Weite des Calibers AB 1808 . Terzen .

Zu dem Diameter der Kugel AC oder AD 1747 . 3weyte

Lbe
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I. Verabtheilung / II Abſchnitt . VII . Cap . 47

Zweyte Aufloͤſung.

Geometricè .

Bl . 3. Fig . 18 .

Reiſſet mit dem halben Caliber Al aus E den Halbzir⸗
kel

BCà, und theilet ſolchen in 6 . gleiche Theile : Traget die
Weite AC aus A in P , ſo wird AB die Dicke der Kugel ſeyn .

Dritte Aufloͤſung.

Mechanicè .

Tbeilet den Caliber durch den Proportional⸗Zirkel in
181 . Theile , ſo geben 175 . Theile die Dicke der Kugel , als
das Begehrte .

Das VII . Capitel .

Einen Caliber⸗Maß⸗Stab aufzureiſſen und nutz⸗
lich zu gebrauchen .

We⸗ die vorgehenden Capttel dieſeres Abſchnitts wohl
bemerket hat , wird ſich auch hier leichtlich finden

koͤnnen, dann darinn kein Unterſcheid , als das an ſtatt des
Diameters der Kugel hier der Diameter des Calibers ge⸗
nohmen wird . Und alſo kan unſchwer der Caliber⸗Stab
nach Bl . 3. Fig . 15 . oder nach der Cubie⸗Tabell , oder aus
nachfolgender Caliber⸗Tabell aufgetragen oder aufgeriſſen
werden . Es wird aber der Callber⸗Stab neben den Kugel⸗
Stab Bl . 3. Pig . 16 . geſetzet, und werden nur ſchrege Linien
ſezogen , auch beyde Staͤbe nur mit einer Zahl bezeichnet .

Tabell
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DIIILL IIFf . Z . E. S. IPf . Z. K. S .

25 44 7 E
6 1 2

26 4 5 41 395 2 026 7 265 [ 61 5
27 4 6 0 405 2 46357 6J66 [ C18

28 4 6 51415 2 85457 967 ( 621 Pop
2947 1423 215568 3168 [ 625

304 7 643753 66 58 669 6 2 8

3148 1144 / 4 057f58 91706 31
324 8 61474 4 [ 8f 3 [ 71 ( 6 3 3

R

33 490 146fF5 4 85 9 672 6 3 6

34]4 9 64755 2605 9 9180 E6 6 o

asF „ 66 ñ3168J6˙8 2 Thde
36FJ o 51 49056 olEs ( 6 6 86 700ↄꝑ0

37 FIit 8 feil „ 6 „ 2 1180 K 0

Den Caliber⸗Stab / ob er richtig aufgeriſſen /
zu probieren / und hernach nutzlich

zu gebrauchen .

Soll der Caliber⸗ Stab , ob er richtig aufgeriſſen ſeye ,

probiert werden , ſo giebt hierzu Anleitung das III . Capitel
dieſeres Abſchnitts .

Was aber deſſen Gebrauch betrifft , ſo beſehet das ganze

vorgehende IV. Capitel; und weil ſo wohl hier als dort alles

gleich aufgelöͤßt wird , ſo wurde es ein Ueberfluß ſeyn beyde

Capitel von neuem zu repetieren .

Dritter
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I . Verabt eilung / III . Abſchnitt . J. Cap . 51

Dritter Abſchnitt .

Von den Stucken , Laveten , Raͤderen,
Wagen , und dem Ladzeug .

Das J. Capitel .

Von den Stucken / derſelben Proportion nach dem
Caliber / der Laͤnge und Schwere .

Igf As Pulver ware ſo lange noch nicht erfunben ,
als man auch Stucke , oder Canonen aus
Metall oder Eiſen , daraus man eiſerne Ku⸗
geln ſchieſſen kan , zu machen angefangen .
Selbige wurden zuerſt auf unterſchiedliche
Arten , zum Gebrauch aber ganz ungeſchicktgemacht ; deren Diego Uffano in feinem Archiley⸗Buch ge⸗denket . Wie ſie aber hernach von Zeit zu Zeit ſeyen abgeaͤn⸗dert worden , kan der Liebhaber in den Nemoites d' Ariillerieder Herren von St . Remy , Michael Mieth , Pietro Sardi ,und andern Autoren mehr , zur Vernuͤgung nachſehen .

Weil aber der Autor ſich borgenohmen , in ſeinem Com⸗pendio nur die nothwendigſten Sachen , die eigentlich einemOfficier und Liebhaber der Artillerie zu wiſſen nothwendig ,vorzutragen , ſo hat er ſich auch nur dahin gerichtet , die heut
zu Tage gebraͤuchlichſten beſten und bequemſten Arten derCanonen zu beſchreiben .

Ueberhaupt , ſagt er , daß nach des Orn . de St . RemyBericht ſchon vor vielen Jahren durch ganz Frankreich an⸗
geordnet worden ſeye , die gewohnlichen Stucke auf ſechſerleyCaliber , als auf 32 . 24 . 16 . 1 8 . und 4 . Pfund zu 252 eu /
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ten , und zwaren die 4 . erſten auf 10 . Pariſer⸗Schuhe , die

8 . und 4 . Pfuͤnder aber nur auf 8 . Schuhe lang zu gieſſen .
Es werden aber die groſſen Stucke auf den Batteries ,

die kleinern hingegen bey den Regimentern gebraucht , darum

jene Batterie - Stucke , dieſere aber Regiments⸗Stucke ge⸗

heiſſen werden , beyder Proportion iſt aus dem Verfolg zu

ſehen.
Batterie⸗Stucke .

Die Batterie⸗Stucke ſind , wie ſchon verdeutet , die

groͤſten Stucke , und werden alle bis auf den 8 . Pfuͤnder
darzu gerechnet : Sie dienen auf den Batteries Breſches zu

ſchieſſen , Mauren , ganze Waͤlle und Bruſtwehren uͤber ein

Haufen zu werfen .

0 „ 5 7 . P. 4 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 18. Caliber oder 10 .

Ein 32 . Pfor . halt⸗ Schub , 3. Z. 3 . P . 2. Sec .

An Gewicht ohngefehr 6000 . Pfund .

93 — „ 937 1. S .
Nach ſeiner Laͤnge 21. Caliber , oder ro.

Ein 24 . Pfdr . halt Schuh , 9 . J . 4 . P. 1. Sec .
An Gewicht ohngefehr 4800 . Pfund .

„ „

405 5 4 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 23 . Caliber , oder 10 .

Ein 16 . Pfdr . balt. Schuh , 4 . Z. 6 . P . J See .

An Gewicht ohngefehr 4000 . Pfund .

6 — — 455 3 3ach ſeiner Laͤnge 24 . bis 25 . Cal. oder
Ein 12 . Pfdr . balt 10. Schuh / 3. Z. 2 . P. J . Sec .

An Gewicht ohngefehr 3400 . Pfund .

Feld oder Regiment⸗Stucke .

Feld⸗oder Regiment⸗Stuck ſind hingegen diejenigen /
welche 8 . und weniger Pfund Eiſen ſchieſſen , und werden ,

weil ſie leicht von einem Ort an das andere zu bringen und

zu handthieren , im Feld bey den Regimentern gehrüintm*
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I. Verabtheilung / III . Abſchnitt. I . Cap . 53

„ F3 . Z . 6 . P. 2 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 25 . bis 26 . Cal . oderEin 8 . Pfdr . halt

9. Schuh , 4 . Z. 1. P . 2 . Sec .
LAn Gewicht ohngefehr 2400 . Pfund .

Im Caliber * 3. Z. 2 . P . 9 . S .

eang K it e . 8
An Gewicht ohngefehr 2000 . Pfund .

(Aundſinere „ 2 . 85 8. ＋ 5S.
Nach ſeiner Laͤnge 28 . bis 30 . Cal . oderEin 4 . Pfdr . halt

14 8. Schuß, 6 . Z. 1 . P. 50Sec .
An Gewicht ohngefehr 1300 . Pfund .

Nud kie e
⸗

267 33ach ſeiner Laͤnge 30 . bis 34 . Cal. oder
Ein 2 . Pfdr . balt

7. Schuh , 7 . Z. 1. P . 8 . Sec .
LAn Gewicht ohngefehr 800 . Pfund .

E 5 3 6ö ach ſeiner Laͤnge 34. bis 36. Cal. oderEin 1 . Pfdr . halt 3 6. Schuh/ 6. Z. I . P. C. Seec .
An Gewicht ohngefehr 500 . Pfund .

0 ⸗ WNach ſeiner Laͤnge40 . Caliber , oder 5 .Ein z . Pfor . K3 Schuh , 7 . Z. 2 . P . 0.Sec .
An Gewicht ohngefehr 300 . Pfund .

Anmerkung .

Bleibt gleichwohl die Caliber⸗Weite allezeit gleich, ſo werden den⸗

noch die Canonen auch auf andere Laͤnge angegeben , ſo daß man ſich
an keine Vorſchrift bindet ; wie ſie denn auf andere Laͤngen gegoſſen
hin und wieder in den Zeughaͤuſern anzutreffen ſind .

Fuſatz .

Die Schwere der Stucken erfahret man eigentlich durch die groſ⸗
ſen Waagen , die in allen Zeuahaͤuſern anzutreffen . Soll aber die

Schwere derſelben nur bevlaͤufig und ohngefehr bekant gemacht wer .

den , ( damit man ſich etwann mit dem darnach richten a
03
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ſo nehmet die groͤſte Weite des Calibers , und meſſet darmit das Stuck
ſamt dem Trauben , wie viel ſeine Laͤnge an Calibern halte , z. Ex . den
24 Pfuͤnder , Bl . r . Pig . 1. ſo kommen 23 . Caliber . Dieſere Laͤngemultipliciert durch das Gewicht der Kugel , die Summ aber allezeit mit
10 . ſo kommt das Gewicht ohngefehr auf 5720 . Pfund .

2
Das Metall , ſo zu den Stucken gebraucht wird , wird von dem

beſten Kupfer und engliſchem Zinn bereitet , und unter r . Centner Ku⸗
pfer 8. bis hoͤchſtens 4o. Pf . Zinn geſchmelzet . Sollen aber alte Stucke
umgegoſſen werden , ſo wird auf ! Centner altes Metall 25 . Pf . des
beſten Kupfers und 4. bis 5. Pf . Zinn zugeſetzet .

Das II . Capitel .

Nach gegebenem Caliber und Laͤnge ein Stuck mit
vollem Gut aufzureiſſen .

Ds. Stucke werden auf vielerley Arten , ſo wol in An⸗
ſebung ihrer Verzierung , als aber der Staͤrke des

Metalls gegoſfen . Was anlangt die Zierath , ſo macht jeder
geſchickte Kopf die Reif , Banden und Frieſen auf architecto⸗
riſche Art nach ſeinem Belleben . Betreffend aber die Staͤr⸗
ke des Metalls , ſo werden die Stucke entweders nach vollem
oder aber nach geſchwaͤchtem Gut aufgeriſſen , jene Art ſoll
in dieſem, dieſe aber in folgendem Capitel verhandlet werden.

EinStuck das voll Gut hat , oder ſeye mit vollem Gut
gegoſſen , wird geheiſſen , wann das Stuck hinten bey dem

Zuͤndloch ganz Caliber , bey dem Schiltzapfen . und vornen
bey dem Fopf . Caliber dick Metall hak , und der Schilt⸗
zapfen Mittel⸗Punct 4. Caliber vor dem ſiebenden Theil
gegen dem Kopf ſtehet . Dieſere Art Stucke zu gieſſen wird
dieſer Zeit vor die beſte gehalten , und werden z. Ex nach
dem 24 . Pfuͤnder ( dann alle uͤbrigen groͤſſern und kleinern
Stucke ſich darnach richten )ale ufgeriſſen .

Bl . x. Fig. 1.
Theilet die Laͤnge des Stucks Az in 7 . gleiche Theile ,

und gebet von dieſen Theilen
Dem Boden⸗Stuck Ab 2 . Theil .
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Dem Zapfen⸗Stuck CD 1. Thei
5

„ Theil und 4. Caliber .

88 den 3 — minder als 4. Tbeile
und 5 — I des Metalls

Bey
dem Zuͤndloch k ganz Caliber dick.

Bey dem erſten Abfall 5 *
—— 17 — . — G i0 .

m zweyten Abfall Hü9.
i

Den zweyten Anall . ö
— 4

S . eehiltzapfen ſetzet gleich hinter den dritt

Theil—f machetſie ein Caliber dick , und ein Eullberzang.
oder Knopf machet hinten an das Stuck ,

e0
n Reif weggenohmen , 2 . Caliber lang und 1.

Die Delyhinen ordnet alſo,d
ich mi

Mittel ˖ lſo , daß ſie gleich mitten auf das

S Schiltzapfen mit dem vordern Theil zu ſtehen

Ziu
den Zierathen theilet den Calib

in 24 . gleiche Theile, und gebet
Rel ſwvick Tbell , als

iö A K
Reif ſo viel Theil / als

interſten Reif erhebt §. Theile uͤber das

—2 — en 4. dritten W, 0
reit , und la

˖

Band, von 24 Theilen breit „ſtehen.
— reiſſet einen Stab von 1. 3 . und r . Theil ꝛc. ꝛc.

fallz 2 ich erhebet den hoͤchſten Reif vor dem erſten Ab⸗

Theit bell, den böchſten Reif aber an dem Koyf um s .

oder 1. Caliber uͤber das Metall , ſo kommt das Be⸗
gehrte .

Das III . Capitel .

Stucke mit geſchwaͤchtem Gut aufzureiſſen .

S
Bl . 1. Fig . 2.

Tuck, daß nicht voll Gut hat
i ͤ

Gut hat,
oder daß mit geſchwaͤ

tem Gut gegoſſen iſt , wird geheiſſen , wann es —
S4 vor⸗
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vorſtehender Art des II . Capitels allwegen weniger Dicke am
Metall hat : Der Aufriß iſt wiederum auf einen 24 . Pfuͤn⸗
der gerichtet , und geſchiehet alſo .

Theilet die Laͤnge des Stucks in 7 . gleiche Theile , und
gebet darvon

Dem Boden⸗Stuck 2 . Theil .
Dem Zapfen⸗Stuck 1. Theil und . Caliber .
Dem Kopf⸗Stuck 3. Theil und 4. Caliber .

Den Caliber machet zu 16 . gleichen Theilen , und gebet
Der Dicke des Metalls bey dem Zuͤndloch E 1 . Theile .
Bey dem erſten Abfall E

14.Dem erſten Abfall G13 .
TheileBey dem andern Abfall HI 12 .

N

Dem andern Abfall 1
Vornen bey dem Kopf 1. Caliber .

Die K
Weein weil diß Stuck hinten etwas ſchwaͤcher

und leichter Metall hat , rucket 3. Caliber weit vorwaͤrts ge⸗
gen dem Kopf , und richtet ſie mitten auf den dritten ſieben⸗
theil , als ihr Centrum .

˖Zu den Zierathen theilet den Caliber in 24 . Theile , und
erhebet den hinterſten hoͤchſten Relf 6 . Theil über Metall ,
und machet denſelben §. Theile , den andern Reif 4 . , den
dritten 1. , und den vierten J . Theil breit , u . ff . alles dan⸗
nethin nach Anleitung der Figur ſelbſten .

Das IV . Capitel .
Ein Stuck nach ſeiner Staͤrke mit dem Prob⸗Schuß

zu probieren .

SJ bald das Stuck gegoſſen , und der Lauf oder Seele
ausgeborret iſt , ſo wird ſelbiges beſchoſſen , und mit

dem Prob⸗Schuß probieret ; damit das Ausarbeiten und

Verſchneiden nicht umſonſt geſchehe , wann ſolches bey der
— zerſpringen , oder ſonſten einige Fehler ſich erzeigen
en .
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Leget zu dem Ende das Stuck zu probieren nur auf zwey
in welche vor die Schiltzapfen Lager ausgeſchnit⸗

en ſind.

Ladet das Stuck mit ganz Kugel⸗ſchwer gut Pulver ,
dann ein Vorſchlag von Heu oder Stroh , ( wie ſonſt ge⸗
braͤuchlich ) darauf die Kugel , und wiederum ein Vorſchlag .

Einige machen auf den Prob⸗Schuß noch ein Schuß
von 3. Kugel ſchwer , und den dritten Schuß von 1. Kugel
ſchwer Pulver .

Noch andere wollen , daß vor dem Prob⸗Schutz ein
oder 2 . Schüß von 1. Kugel ſchwer Pulver , und dann erſt
der Prob⸗Schuß gemacht werden ſolle . Damit wann eini⸗
ge Gruben in dem Stuck vermacht waͤren, von den erſten
Schuͤſſen geloͤßt, von dem Prob - Schuß aber gar geoͤffnet
werden , und ſagen , wann der Prob - Schuß zu erſt gethan
werde , und die Gruben nicht alſobald geöffnet haͤtte , wurde
ſolches von den nächſtfolgenden Schüffen , welche ſo viel ſchwa⸗
cher ſind, nicht alſobald geſchehen koͤnnen .

„ Weil lber dieſere Prob vor die Stucke , ſo geſchwaͤch⸗
tes Gut haben, allzuſtreng , als wird bey dieſem Vorfall dann⸗
zumalen die Regel des Zuſatzes IV. Cap . V. Abſchn. obſerviert .

So bald das Stuck , ohne zuzerberſten , den ſtarkeſten
Prob⸗Schuß ausgehalten , ſo vermachet das Zůndloch , und
laſſet den Wüſcher in das Stuck ſtoſſen , und ſehet , ob nicht
etwann der Rauch oder Dampf irgendwo durchtringen koͤnne.

Oder vermachet nochmalen das Zundloch mit Wachs ,
und laſet Waſſer in das Stuck gieſſen , und mit dem Wuͤ⸗
ſcher hineinfahren , ſo wird ſich bald zeigen , ob das Waſſer
durchtriefen könne .

Man kan auch die Stucke auf eine andere Art mit
Waſſer alſo probieren , ( welches aber eine ſcharfe Prob ab⸗
giebt ) zu dem Ende vermachet das Zuͤndloch mit einem hol⸗
zernen Zaͤpflein , und fuͤllet das Stuck mit Waſſer . Schla⸗
get in die Muͤndung einen etwas langen Zapfen , der ſehr be⸗
ſchluͤſſig iſt , und ſehet darauf aller Orten an dem Stuck , ob
das Waffer irgendswo moͤge oder koͤnne durchtringen . In
etlichen Stunden ſchlaget den Zapfen noch tiefer hinein , und

D5 ſehet /
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ſehet , wie zuerſt , ob das Waſſer kein Luft bekommen , und

wiederhollet dieſere Arbeit zum dritten und vierten mal .

Das V. Capitel .

Ein Stuck / ob es keine Gruben bekommen zu vi⸗

ſitieren / und wie groß ſelbige ſeyen zu wiſſen .

Bl . 2. Fig . 24 . 25 . 26 . 27.

Heuſte das Stuck ſauber auswaſchen , und ſuchet mit

einem einfachen Fig . 24 . oder doppeltem Haͤklein Fig . 27 .

in dem Stuck herum , ob nicht einige Gruben zu finden .
Merket man derſelbigen , ſo gebet Achtung , ob ſie oben

oder unten , oder auf einer Seiten , und machet an der Stan⸗

gen ein Zeichen , dardurch zuwiſſen , wie weit vornen oder

hinten die Gruben in dem Stuck ſeyen .
Leget auf den Kolben Fig . 26 . etwann ein Zoll oder mehr

dickes weich gemachtes Wachs , und befeuchtet ſelbiges , da⸗

mit es nicht ſo leicht anklebe .

Stoſſet dann den Kolben bis an das Ort wo die Grube
ſeyn ſoll , und ſchlaget mit einem hoͤlzernen Schlegel einen

hoͤlzernen Keil Fig . 27 . unter den Kolben , bis er den Caliber
ſo wird das Wachs dardurch in die Grube ge⸗

truckt .

Lediget den Keil , und ziehet den Kolben wieder heraus ,
ſo wird die Groͤſſe und Tiefe der Grube in dem Wachs or⸗

dentlich abgetruckt zu ſeben ſeyn .

Anmerkung .

Hat das Stuck Gruben , ſo ſind ſie vor weniger gefahrlich zu ach⸗
ten , wann ſie ſich im obern Theil des Metalls befinden , als aber ſo
ſie ſich im untern Theil zeigen : Urſach , weil nebſt andern Gruͤnden ſich
in den Gruben Feuer aufhalten , und bey Ladung des Stucks Ungläck
entſtehen koͤnte .
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Das VI . Capitel .
Ein Stuck / ob es richtig in Kern gefallen / zu

viſieren .

Bl . 1. Fig . 28 . 29 . 30 .

Tuu⸗ zu viſieren , heiſſet in der Artillerie ein Stuck
unterſuchen , ob der Kern im Gieffen richtig gefallen

oder nicht . Und obgleich ſolches auf unterſchiedliche Arten
geſchehen kan , ſo iſt dannoch fuͤraus folgende Weiſe , leicht
zu begreifen und unfehlbar .

Laſſet eine Viſier⸗Stud , oder einfaches Bock⸗Geſtell ,
Fig . zo, durch den Tiſchler , mit einem etwas ſchweren Fuß ,
verfertigen , und machet an ſelbige zwey Laͤufer, welche hin⸗
ten mit Stell⸗Schrauben verſehen , von vornen aber in der
Mitte ein klein Haͤklein, einen Faden darein zu legen , haben .

, Leget das Stuck nach ſeiner Seel auf Bloͤcken oder auf
ſeiner Laveten recht horizontal .

Laſſet einen Propf draͤben kis. 10 . ( man kan auch in
Ermanglung deſſen wohl ein viereckichtes Holz darzu gebrau⸗
cben ) der den Caliber des Stucks ausfuͤlle : in das Centrum
des Propfs aber heftet einen Faden , und ſetzet den Proyf mit
dem Faden zu hinterſt in das Stuck bey A.

„„Suchet vornen in der Muͤndung mit einem Zirkel dat
Mittel , und zeichnet daſſelbige an einem in die Muͤndung ge⸗

C perpendicular ſtehenden hoͤlzernen Staͤblein

Ziehet den an dem Pfropf angeheften Faden uͤber das
CentrumB ſo lang nach K als der Faden in dem Stuck AB

Uun 9 wo der Faden bey E zutrifft , daſelbſt machet den

Suchet hinten auf dem boͤchſten Reif bey & mit einem
Quadrant , oder einem andern darzu dienlichen Inſtrument
das Mittel , und bezeichnet ſolches mit einer ſchatfen Fellen
oder Koͤrner .

„ Nehmet mit einem Taſter⸗Zirkel die Dicke des hoͤchſten
Reifs Gkl , traget ſolche auf ein beſonder Ort Eis . 115eile
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theilet ſie in L in zwey gleiche Theile , den halben Theil aber
ſetzet aus dem Centro B obſich in ! , und machet daſelbſt ein

Zeichen , oder ſchneidet das übrige Staͤblein gar hinweg .
Bindet einen Faden an den Trauben , ziehet ihne durch

das Mittel G uͤber bis in M und machet den Faden daſelbſt
veſt . Aus Mtraget , durch Hilf eines Senkels , die halbe

Dicke des hoͤchſten Reifs GL . Fig . 29 . niedſich in N, ſo iſt die

Arbeit gethan . Aus dieſerem aber ſchlieſſet , wie der Kern
des Stuckes gefallen ſeye , alſo .

I . So die halbe Dicke des hoͤchſten Reifs GL von M

niedſich getragen iſt , und juſt den Punet , welchen der aus dem
Stuck gezogene Faden bezeichnet hat , berühret , ſo iſt der
Kern recht und nach Wunſch ausgefallen .

2 . Kommt der Punet des halben hoͤchſten Reifs uͤber den

Punet des Fadens , ſo iſt der Kern um die Weite dieſer Pun⸗
eten hinten zu tief .

3. Geſchiebet aber das Gegentheil , ſo ſtehet der Kern
um die Weite beyder Puncten hinten zu hoch .

4 . Stehet der Punct E dem Puncten N auf der rechten
Seiten , ſo wurde um dieſen Abſtand der Kern hinten auf die
linke Seiten gefallen ſeyn , und ſo ins Gegentheil .

Der Beweis deſſen kan dannethin hergenohmen werden
aus dem EKuclide ſeiner 24 . Prop . Lib . I . Denn weil die 2 .

ITriangula OBA und NBE einandern gleich , ſo folget , daß die

8 ſo gleichen Winkeln entgegen ſtehen , auch gleich
ehen ꝛe,

Fuſatz . “

Es begegnet oͤfters, ſonderheitlich bey kleinen Stucken , daß ſich die
KernStangen bey dem Brennen geſchwungen oder gekruͤmmt , da⸗

— 5
Kern nicht richtig fallen koͤnnen. Diß aber zu wiſſen , ver⸗

ahret alſo .

Zeichnet den Triangel NEB auf ein glatt gehobletes Brett , oder

nach einem verjuͤngten Maß⸗Stab auf ein Pappier .
Ziehet den Pfropf mit ſeinem Faden von A nach Qund machet

den Faden BR gleich lang dem Faden BQund verzeichnet die Laͤnge
BR auf den auf dem Brett oder Pappier gemachten Triangel EBN .

Machet Tp gleich NM oder 1B, und ſtrecket den Faden QB
daß er das Centrum B ganz ſacht beruͤhre .
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Nehmet dann darauf mit dem Zirkel die Weite PR , und ſehet auf
dem gemachten Triangel NBE ob der Punet K auf der graden Linie
BE eintreffe oder nicht , und dit wird zeigen wie viel der Kern ge⸗
kruͤmmt ſeye .

Alſo kan man alle Puneten des Kerns von A bis B ſuchen , auf
eine Linie tragen , und ſehen od der Kern grad , krumm , auch wo und
wie viel er gekruͤmmt ſeye , als das Begehrte .

Das VII . Capitel .

Von den zu den Stucken gehoͤrigen Laveten / derſel⸗
ben Aufreiſſung und Schwere .

Bl . 1. Fig . 3.

Du Laveten eines Stucks iſt das Holzwerk , worauf das

W
Stuck , als in ſein Schaft zu ligen kommt , und auf

Raͤder gelegt wird , damit ſolche mit dem Stuck von einem

Ort an das andere koͤnne gebracht , und zum Feuergeben zu⸗
gerichtet werden : Sie beſtehet aus 2 . Seiten⸗Waͤnden , dem

Schwanz⸗Stoß⸗Ruhe⸗ und Kopf⸗Rigel , und wird alſo
aufgeriſſen .

Machet die Seiten⸗Waͤnde oder Schenkel von Nußbaͤu⸗
men , Erlen oder Ulmenbaͤumen Holz , 1. Caliber dick und
4 . Caliber breit 8C . AD .

Traget 21 . Caliber von B gegen E, ſo kommt daſelbſt das
Lager der Schiltzapfen .

8
Nehmet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Hchltfapfen
bis zu hinterſt an den Trauben , und ſetzet ſie

on E in E.
Aus Ctraget obſich in G einen 4. Caliber , reiſſet aus G

den Zirkel⸗Bogen Eli von 3 . Caliber , und ziehet die gerade
Linien Gll .

Auf Gll faͤllet das Peryendiculum K1 und ſetzet von J

gegen K vor die Tiefe der Achs ein 2. Caliber , deßgleichen
von 0 Lauch ein 4. Caliber , und ziehet die gerade Li⸗
nien BL.

Meſſet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Schiltzapfen bis zuvorderſt an den Kopf , und machet ABu
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aus E den Bogen MN von 2 . Caliber tief , und ziehet die Li⸗
nien EN .

Alls M faͤllet auf DC das Perpendiculum O und reiſ⸗
ſet HO zuſammen . Machet 00 gleich 3 . Caliber , Ob aber
ſenkelrecht einen 4. Caliber .

Auf PO ziebet das Perpendieulum PR in der Laͤnge von
24 . Caliber , aus N aber der Linien bO die Parallel NOQ.

Zeichnet aus k und N den gleichſeitigen Triangel KSN und
reiſſet aus S den Bogen OW , ſo iſt die Laveten aufgeriſſen .

Dannethin ordnet die Rigel alſo . Den Schwanz⸗Ri⸗
gel J machet 1. Caliber dick und ſo breit als der Schwanz
lang iſt . Der Stotzj⸗Rigel bey v & x iſt dick 14. Caliber und
WIVI . Caliber .

Der Ruhe⸗Rigel 2 iſt Quadrat von r . Caliber , und
endlich der Kopf⸗Rigel a 1. Caliber dick und breit , und ſtehet
von BL . LI ein halben Caliber , oder etwas wenigs mehr ab ,
als das Begehrte .

Von der Schwere der Laveten .

Das Gewicht der Laveten kan ſo gewiß nicht beſtimmet
werden , weil das Gewicht des Holzes ſehr ungleich , wie dann
das Ulmenbäumerne Holzleichter als das von Nußbaum , die⸗
ſes aber leichter als das Eichenholz . Derowegen das Ge⸗
wicht nur von ungefehr gemeldet wird , damit der Conſtabler
mit dem Vorſpan ſich darnach zu richten wiſſe .

Unbeſchlagne Eiſen⸗ Ganze
Laveten . Beſchlaͤg Schwere .

24 . Pfor . 600 . Pfl . Foo . Pf . 1100 . Pf.
12 . Pfdr . 400 . Pf . 400. Pf. 800. Pf .Zu einem· 8 , Pfor . 280. Pf . 350 . Pf. 630. Pf.
C4. Pfdr . 180 . Pf . 300 , Pf . 480. Pf.

Das
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Das VIII . Capitel .

Von den zu den Laveten geboͤrigen Raͤderen / ihrer
Achſe und Schwere .

Bl . 2. Fig . 12 . 13 .

Yn den Laveten werden zweyerley Raͤder angeordnet ,
groͤſſere und kleinere , darvon jene mit ihrer Achſe unter

die Laveten geſetzt , dieſere aber zum Vor⸗oder Protz⸗Wa⸗
gen gebraucht werden . Und wird nothwendig darauf ge⸗
ſehen , daß man die Staͤrke der Raͤderen nach der Schwere
der Stucken richte , damit man mit dem Stucke ungehindert
fortkommen koͤnne.

Die Räder zu den Lavetenbekommen derowegen 6 . Fel⸗
gen und 12 . Speichen , die Raͤder aber zu dem Vorwagen
nur §. Felgen und 10 . Speichen .

Wie hoch aber die Raͤder , die Dicke der Felgen und
Speichen ſeyn muͤſſen, zeiget die Tabell der folgenden Seiten .

Schwere der Raͤdern ungefehr .

Unbeſchlagene Eiſen : Holz der
Zu einem Raͤder . Beſchlaͤg . Achſe . Summa .

24 . Pfdr . 700 . Pf . 400 . Pf . 150 . Pf . 1250 . Pf .
12 . Pfdr . 550 . Pf . 350 . Pf . 70 . Pf . 970 . Pf .

8· Pfdr . 400 . Pf . 320 . Pf . 60.Pf . 780. Pf .
4 . Pfdr . 350 . Pf . 300 . Pf . F50 . Pf . 700 Pf .

Juſatz .
Will man endlich wiſſen , wie ſchwer die ganze Machine des Stucks ,

nach Metall , Laveten und Raͤdern ſeye , ſo addieret nach dem I. Cap . die⸗
ſes Abſchnitts , die Schwere des Metalls , nach dem VII. Cap. die Schwere
der Laveten , und aus dieſem Capitel die Schwere der Raͤdern zuſam⸗
men , ſo kommt das Geſuchte .

Stuck . Metall . Laveten . Raͤder. Summa .
24 . Pf . 4800 , Pf. 1100 . Pf. 1250 . Pf . 7150 . Pf .
12 .Pf . 3400. f. 800. Pf . 970.Pf. 91 70.Pf .

8. Pf . 2400 . Pf . 630 . Pf . 780 . Pf . 3810 . Pf .
4. Pf . 1300 . Pf . 480 . Pf . 2480 . Mfaden
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I . Verabtheilung / III . Abſchnitt . IX . Cap . 66

Das IX . Capitel .

Von dem zu den Stucken geboͤrigen Ladzeug .

Je . das Stuck auf ſeine Lavete gelegt , und alles nach
bisheriger Vorſchrift angeordnet , ſo gebüͤhrt es ſich ,

daß ſelbiges mit gehoͤrigem Ladzeug verſehen werde . Wie
aber das eint und andere muͤſſe bewerkſtelliget werden , iſt aut
dem Verfolg zu ſehen .

Lad: Schaufel .
Bl . 1. Fig . 4. f .

Soll eine Lad⸗Schaufel auf 3. Kugel ſchwer Pulber
angegeben werden , ſo nehmet ein gutes ſtarkes Kupfer⸗Blaͤch,
und machet ſelbiges 42 . Caliber lang , und 2 . Caliber breit .
.. Der Umſchlag , ſo an das Holz genagelt wird , bekommt

4 —. 5 Laͤnge 3 . Caliber , in ſeiner Breite aber 3. oder 1 .
aliber .

Das tund gedrebete Holz , daran die Lad⸗Schaufel mit
kuͤpfernen Naͤglen angeſchlaͤgen wird , iſt 12 . Caliber lang , und
damit die Lad⸗Schaufel im Stuck ihre gebuͤhrende Spillung
habe , mit ſamt dem Kupfer nur Kugel dick .

Soll dannethin die Lad⸗Schaufel mehr als 3. Kugelſchwer Pulver faſſen , ſo kan man ſie nur verlaͤngern , binge⸗
den aber verkuͤrzen.

Wuͤſcher.
Bl . 1. Fig . 6 .

Machet den Wuͤſcher , wie gemeinlich geſchiebet , von
Linden⸗Holz 2 . Caliber lang , und etwas minder als Kugel
dick, und überziehet felbigen mit Schaaf⸗Haut / oder langem
Filz , und nagelt ſolchen mit kuͤpfernen Naͤneln an das —Oder verfertiget eine Bürſten von kurzem Schwein⸗Burſt ,
als wie ſonſten die runden Bürſten gemachet ſind .

E Setz⸗



66 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Setz⸗Kolben .
Bl . r . Fig . 7.

Den Setz⸗Kolben machet von zaͤhem Holz , 2 . Caliber

lang und Kugel dick , und umfaſſet ihn mit ſtarken Kupfer⸗

Zwingen , damit er ſich im Stoſſen nicht ſelbſten zerſprenge .
Der Setzer und Wuͤſcher werden gemeinlich an die glei⸗

che Stange geordnet .

Schrauben⸗oder Kugelzieher .
Bl . r1. Fig . 8.

Der Kugelzieher wird , in der Form als die Figur zei⸗
et , von Stahel ſtark genug gemacht , und wird zu dem Aus⸗

aden „ auch ſo Holz oder anders vor dem Pulver in das

Stuck gekommen waͤre , hervor zuziehen gebraucht .

Zungen oder Vogel - Zungen .
Bl . t . Fig . 9.

Dieſeres Inſtrument dienet auch zum Ausladen , eine
Kugel die gefuͤtert oder ſonſt wormit verſteckt waͤre , wiede⸗

rum ledig zu machen .

Abkuͤhler .

Bl . 1. Fig . 10 .

Des Abkuͤblers Figur zeiget ſeine Form , und wird ge⸗

braucht zum Abkuͤhlen, ſo etwann die Stucke allzuſtark er⸗

hitzet ſind .
Keil oder Hand⸗Keil .

Bl . 1. Fig . 11 .

Die Keil oder Hand⸗Keil werden zu Richtung der

Stucken gebraucht , ſelbige zu erheben oder zu ſenken um
darmit auf eine Hoͤhe, oder in eine Tiefe , oder andere Di⸗

ſtanzen ſchieſſen zu koͤnnen.
Machet ſelbige von eichenem oder anderm ſtarken Ooch·
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I. Verabtheilung / III . Abſchnitt . IX . Cap . 67

bey groſſen Stucken 10 . bis 15 . Zoll lang , §. bis 6. Zoll dick,
und 7 . bis 9. Zoll bey dem Kopf hoch .

Ber kleinen Stucken werden ſie etwas kleiner gemacht ,
alle aber mit Handgriffen verſehen .

Sparren oder Hebe - Baͤum .

Zu einem Stuck beſtellet etliche Sparren , oder Hebe⸗
Baͤum von recht zaͤbem Zolz , 24 . bis 3 . Zoll dick , und 6 .
bis 7 . Schuh lang / das Stuck darmit zu erheben und zu
wenden.

Zund⸗Ruthen .

Machet die Stangen 3 . bis 4 . Schuh lang , und 1 .

J9 dick , und verſehet ſie oben mit 2 . Hahnen , wie die Alten
Muſaueten⸗Schloß gebabt , damit man 2 . brennende Lun⸗
ten darein veſt anſchlieſſen koͤnne.

Pulver⸗Flaſchen .

Die Pulver⸗Flaſchen zu dem Zuͤnd⸗Pulver ſoll wenig⸗
ſtens ein Pfund Pulver faſſen , und von Horn oder ſtarkem
Läder gemacht ſeyn : Solche tragt der Conſtabler an einer
Schnur , oder ſchmalen Riemen , üͤber die Achſel .

Raum⸗Nadel .

An die zuvor bedeute Pulver⸗Flaſchen benket eine
RNaum⸗Nadel von dem zaͤheſten Eiſen , damit ſie nicht in dem
Zündloch abbreche , von 10 . bis 12 . Zoll lang , und machet
ſelbige gegen dem Spitz dreyeckigt , voͤer in Form einer Holz⸗

chrauben .
Schirm .

Der Schirm wird gebraucht das Zuͤndloch vor Regen
und Wind zu bedecken und zu beſchirmen , und wird nur ein⸗
faͤltig von 2 . zuſammen genagelten Brettern gemachet .

E2 Vierter



vVierter Abſchnitt .

Von den Schanzen⸗Koͤrben, Faſchinen
und Batterien .

Das l . Capitel .

Schanzen⸗Koͤrbe abzuſtecken und zu flechten .

Bl . 8. Fig· 47 .

Chanzen⸗Koͤrbe heiſſen von allerhand Reis⸗

Jwerk geſlochtene und mit Erden gefuͤllte Koͤr⸗

be , ſich darmit gegen dem Feind zu bedecken .

Sie werden auch bey Verfertigung der Bat⸗

terien , in und auſſer der Veſtung zum Poſto

faſſen , bey Angriffen und Stuͤrmen⸗ oder wo

= marn einer geſchwinden Beſchirmung noͤthig
hat , nutzlich gebraucht .

Derſelbigen gibt es unterſchiedliche Arten , dann entwe⸗

ders werden ſie wieder grobes oder ſchwaͤchers Geſchuͤtz, oder

auch nur wieder den Füſil⸗Schuß ausgeſtellt . Jene, wel⸗
che eine Weite von 6 . bis 83. Schuh bekommen , werden 9. x

bis 10 . Schuh hoch , dieſere aber 5 . bis 6 . Schuh weit und

nur 7 . bis 8 . Schuh hoch .
Es gibt auch noch eine dritte Art Schanzen⸗ Koͤrblein,

welche wie ein geſtuͤckter Conus ausſehen . Selbige werden

in der Defenſion auf die Parapet geſtellt , und wann ſte zu⸗

35 geſtellt ſind , ſo formieren ſie von ſelbſten eine Schieh⸗

Schart .

Damit man aber die Schanzen⸗Koͤrbe recht bekomme ,

ſo beſchreibet nach ihrer Weite einen Kreis auf die Erde , und

beſtecket



I . Verabtheilung / V . Abſchnitt . J. II. Cap. 69

beſtecket ſolchen Umfang mit Pfaͤhlen , von der Laͤnge als der
Korb hoch ſeyn ſoll , jeden Pfahl aber r . Schuh weit von dem

andern , und flechtet dieſere Staͤbe mit Weiden , oder anderm
zaͤhem Reiswerk aus .

Endlich ſo der Korb an gleichem Ort ſtehen ſoll , ſo fuͤl⸗
let ihn mit feuchter Erde und ſtampfet ſie wol ein . Wo nicht /
ſo hebet den Korb von ſeinem Ort , und verwahret ſelbigen
bis zum Gebrauch .

Anmerkung .

Es begegnet oͤfters, daß die Koͤrbe nicht eng genug geflochten, oder

daß der Grund nichts nutz oder ſandig, ſoſchlaget das Inwendige des
Korbs um und um (. v . mit Miſt , dann ſchuͤttet die Erde darein , und
ſtampfet ſie wohl .

Das II . Capitel .

Faſchinen oder Reis⸗Bund anzuordnen .

Bl . 8. Fig . 48 .

8

Hehan ſind Reis⸗Bund , oder runde Wellen von

mReiswerk , ſo in die Graͤben , die mit Waſſer ange⸗
fuͤllt ſind , geworfen , oder auch Bruſtwehren und andere Wer⸗
ker daraus formiert werden .

Selbige anzuordnen , nehmet Reiswerk von 4 . bis 12 .

Schuh lang , je nachdem ſie ſollen gebraucht werden , und

machet 8. oder 9 . zoͤllige auch ein Schuh dicke ſtarke Wellen
oder Bund daraus . Bindet ſolche c . oder 2 . Schuh weit
von einandern , mit einem Weiden⸗Band , und bieget deſſen
Ende

6Zu jeder Faſchinen gehoͤren auch 3 . Zweck , ku

Schub , oder lang von 3 . bis §. und 6. Schuh, und 14 oder
2 . bis 3 . Zoll dick , je nachdem die Faſchinen hoch oder tief
auf oder unter einandern zu ligen kommen .

E 3 Das
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Das III . Capitel .

Das Erdreich / wohin eine Batterie angelegt werden

ſoll / zu viſitieren / und was zu Anlegung

derſelben vor Volk und Werkzeug
nöthig zu wiſſen .

HBu eine Batterie aufgefuͤhrt werden ſoll , ſo wird
allezeit die Beſchaffenheit des Erdreichs auf das

forgfaͤltigſte , durch verſtaͤndige und darbey commandierende

Officiers , beſehen und viſitiert .

Iſt die Erde von Waſen , fett oder ſandicht , ſo kan man

mit vielen Stech⸗ und andern Schaufeln wol fortkommen .
Iſt ſie aber hart und ſteinicht , ſo erfordert es Pickel und

Hauen oder Haken . ‚
Laſſet auch einige Geiß⸗Fuͤß , Hebeiſen , Beil , Gertel

oder Hag⸗Meſſer , ſamt genugſamer Anzahl Faſchinen und
Zweck herzutragen , alſo daß bey nahem zweymal ſo viel

Werkzeug als Arbeiter beyhanden ſeye . 5
ie Anzahl der Mannſchaft , ſo zu einer Batterie er⸗

fordert wird , rechnet alſo . Ordnet zu einer Batterie von

. 70 Stucken 50 . , zu z . Stucken 60 . , zu 40 . Stucken 70 .

Mann , u . ſ . f. und ſtellet den halben Theil der Arbeiteren

auf die einte , den andern halben Theil auf die andere Seiten ,
jeden Arbeiter aber 3. Schuh weit von dem andern .

Das IV . Capitel .

Eine Batterie / welche wider groſſe Stucke gebraucht
werden ſoll/ abzuſtecken .

Braua iſt ein Platz mit einer Bruſtwehr umgeben ,
darauf man das Geſchuͤtz pflanzet , auf den Feind zu⸗

feuren und ſeine Werker zu verderben . Es geſchiehet aber

die Abſteckung mit Lunten , oder einer Schnur und Staͤben ,
durch einen erfahrnen Officier , welcher dann wol zu obſer⸗
vieren wiſſen wird , daß er die Batterie gegen

Ort /
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I . Verabtheilung / V . Abſchnitt . IV . V. Cap . 71

Ort , ſo man beſchieſſen will , parallel ziehe. Iſt man bey
ſolcher Arbeit dem Feind allzuſehr und gaͤnzlich entdecket , ſo
wird die Batterie nur bey Tag abgeſtecket , die Arbeit aber

bey angehender Nacht angefangen .
Die Dicke der Bruſtwehr wird allezeit nach der Staͤrke

der Stucken , welche ab des Feindes Batterie oder Schanzen
zu ſchlagen ſollen , dicker oder duͤnner gemachet ; wie danu

auch die Weite oder Entlegenheit , auch die Art des Erdrichs ,

wormit die Batterie aufgefuͤhrt werden ſoll , hierinn ein vie⸗
les aͤndert .
Ein Stuck , ſo z. Ex . 24 . Pfund Eiſen ſchießt , ſchlagt
auf 300 . Schritt in wohlgeſeöne Erden , die Kugel 14 . bis

16 . Schuh , in lugge oder ſandichte Erden aber 18 . bis 20 .

Schuh 5 in 27
in 12 . Pfdr . 12 . bis 14 .

Ein c . Wflt 6 . J . bi 16 .
Schub lee .

In lugge und ſandichte Erde aber noch tiefer . Dero —
wegen gebet der Bruſtwehr bey guter Erden 20 . Schuh / bey

ſchlechter Erden aber wol 24 . Schuh .
Die Berme bekommt 3 . bis 4 . Schuh , der Graben aber

vor und neben der Batterie vor ſeine Breite wenigſtens 12 .

Schuh , und vor die Tiefe 6 . Schuh .

„ Die Laͤnge der Batterie berechnet endlichen nach der

Viele der Stucken , die darauf gepflanzet werden ſollen und

gebt jedem Stuck 20 . Schuh oder 8 . gemeine Schritt , und
alſo bekommt eine Batterie von 10 . Stucken in ihrer Laͤnge
200 . Schuh oder 80 . Schritt .

F
Die Bruſtwehr link und rechter Seite wird 10 . bis 12.

Schuh lang , es ſeye dann Sach , daß man von dem Feind
geſehen werden kan , alsdann werden ſelbige bis lang genug

verlaͤngert .

Das V. Capitel .

Eine Batterie aufzufuͤhren.

Höcren, nach Anleitung des IV . Capitels , eine Bat⸗
terie wol abgeſteckt , ſo weißt man zugleich , wie die

E 4 Situa⸗
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Situation des Orts , und der Grund beſchaffen, folglich wor⸗
mit die Batterie aufzufuͤhren, ſelbiges geſchiebet durch Fa⸗
ſchinen , Schanzen⸗Koͤrbe und Hurden mit geflochtenem
Reiswerk .

Durch Faſchinen .
Bl . 4. Fig . 32 .

Umziehet dieBruſtwehr mit Faſchinen ſo 5. bis 6. Schuh
lang , und 0 . bis 12 . Zoll dick, und an 3 . Orten veſt gebun⸗
den ſind , und ſchlaget jede mit 3 . oder 4 . Zweck , welche z .
Schuh lang , und 14 . oder 2 . Zoll dick , ( ſo die Bruſtwehr
aber anwachtzt , mit Zwecken , welche 6 . Schuh lang und 3 .
Zoll dick ) veſt an die Erde .

Iſt die Bruſtwehr 3 . Schuh hoch , und recht bekleidet ,
ſo machet zu Auskleidung der Schieß⸗Scharten die Faſchi⸗
nen 12 , Schuh lang , bindet ſie 4 . mal , und zwecket ſelbige
mit 4 . Zwecken an die Erde .

Die Schieß⸗Scharten theilet alſo ab ; Gebt der Breite
des erſten Merlon 9 . Schuh , der Weite der Schieß⸗Schart
2 . Schuh , dem andern Merlon 18 . Schuh , der Schieß⸗
Schart 2 . Schuh , und alſo fahret mit 18 . und 2 . Schuhen
bis zu End fort .

Von auſſen gebt dem erſten Merlon J . Schuh , der
Schieß⸗Schart 10 . Schuh , dem andern Merlon 10 . Schuh ,
der Schieß⸗Schart 10 . Schuh , u . ſf . Worbey aber wohl
Achtung zu geben , daß die Schieß⸗Scharten ſo angeordnet
werden , daß das Mittel von innen und auſſen ordentlich ge⸗
rad nach dem Ort den man beſchieſſen ſoll , hiugerichtet ſeye .

Auf ſolche Weiſe kan die Bruſtwehr mit Faſchinen aller
Orten wol bekleidet , und voͤllig bis auf 7 . Schuh hoch auf⸗
gefuͤhrt werden ſind aber hohe Werker zu beſchieſſen , ſo gebt
der Hoͤhe der Bruſtwehr wobl 8 . oder mehr Schuh , alles
aber nach Beſchaffenheit der Hoͤhe, vor deren man ſich bede⸗
ken muß . Oder wann moͤglich, ſo grabt man ſich bey die⸗
ſerem Vorfall tiefer in die Erde , und laſſet die Schieß⸗Schar⸗
ten ſchreg aufwaͤrts laufen , welche Batterie aber dannzuma⸗
len eine vertiefte Batterie genannt wird .
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I. Verabtheilung / IV . Abſchnitt . V. VI . Cap . 73

Durch Schanzen⸗Koͤrbe .
Bl . 4. Fig . 34.

Die Schanzen⸗Koͤrbe , oder die Woll⸗Saͤck , werden
auf einem Grund , der von Felſen oder vielem Wafee iſt ,
die J. bis 6. Schuh dick und 6 . bis 7. Schuh hoch ſeyn ſollen ,
nutzlich gebraucht .

Stellet ſelbige auf den Seiten zu zweyen hoch in eine
gerade Linie , bey den Schieß⸗Scharten aber vor den Mer⸗
lon 4 . 3 . und 2 . Koͤrbe hinter einandern . Zwiſchen die Mer⸗
lons ſtellet niedere Koͤrbe , oder flechtet die hintere und vordere
Oefnung mit Hurden , und fuͤllet den Raum mit Erde .

Durch geflochtene Hurden .
Bl . 4. Fig . 35 .

Wann Gries , Sand , oder ſonſt ſchlechte Erde angetrof⸗
ſen wird , und man Zeit und Gelegenheit hat , wie etwaun
bey Aufbauung einer Feld⸗Schanz geſchiehet , ſo kan die Klei⸗
dung der Bruſtwehr an ſtatt des Waſens , mit Hurden ge⸗
flochten, und mit Erden ausgefüllt werden ; das meiſte er⸗
lautert die Figur ſelbſten .

Das VI . Capitel .

Eine Batterie / welche wieder kleine Feld⸗Stucke
gemacht werden ſoll / abzuſtecken und

aufzufuͤhren.

SWon eine Batterie wieder kleine Feld⸗Stucke ſoll
aufgefuͤhrt werden , ſo wird ſie nicht ſo lang , noch

die Bruſtwehr ſo dick , als die vorbeſchriebene des IV . und V.
Capitels , gemachet ; Dann es iſt genug , wann dannzumalen
die Dicke der Bruſtwehr 12 . Schuh bekommt ; Es ſtehen
auch die Stucke nur 14 . bis 5 . Schub weit von einandern .

Von innen bekommt der erſte Merlon 6. Schuh , die

Schieß⸗Schart 2 . oder 11 .
Schig

der ander Merlön 12 .

E Schuh /



74 Der Artillerie - Wiſſenſchaft

Schuh / u . ſ . f . Von auſſen hat der erſte Merlon 3 . Schuh /
die Schart 6 . Schuh , der ander Merlon 6 . Schuh /

u . 14

Das VII . Capitel .

Von der Bettung der Stucken und Pulver⸗Maga⸗
zin auf den Batterien anzulegen .

Bl . 4. Fig . 32.

HGun die Bruſtwehr aufgefuͤhrt , ſo laſſet den Platz
der Batterie horizontal abebnen , und leget zu dem

Lager der Stucken Balken in die Erde , von 8 . bis 10 . Zoll
dick , und 15 . 18 . bis 20 . Schuh lang , von hinten aber er⸗

hebet ſelbige um 3 . bis 4 . Zoll , und fuͤllet den Zwiſchen⸗
Raum mit Erde , damit die Stucke deſto leichter wieder an

die Schieß⸗Scharten zu bringen ſeyen .
Auf dieſere eingelegte Balken nagelt 3 . bis 4 . Zoll dicke

Bretter , von welchen die vorderſten § . bis 10 . Schuh , die

hinterſten aber 15 . bis 18 . Schuh , oder noch mehr , lang ſeyn
ſollen , mit ſtarken Naͤgeln veſt an die Balken .

Hinter die Batterie , 12 . bis 15 . Schritt von der Bet⸗
tung der Stucken , leget kleine Magazin an , je zu zwey
Stucken eines ( wie 4 ) von der Groͤſſe zu 2 . Tonnen Pulver .

Wenigſtens 50 . Schritt von der Bettung machet das

groſſe Magazin B vor die Behaͤltniß zu 100 . Schuͤſſen Pul⸗
ver auf ein Stuck , laſſet ſelbiges mit Bretteren oder Faſchi⸗
nen wol bedecken und mit Erde beſchuͤtten , damit das Pulver
vor Feuer und Witterung bedeckt ſeye .

Zu dieſem Magazin ziehet auch Lauf - Graͤben , damit
man bedeckt hin und wider wandeln koͤnne , und vergeſſet
nicht einen Wachtmeiſter , dem die Munition uͤbergeben wird /
ſamt einer Schiltwacht darzu zu verordnen .

Endlich werden die Kugeln zwiſchen den Embraſuren
abgeſtoſſen .
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I . Verabtheilung / V . Abſchnitt . VIII . IX . Cap . 7 ;

Das VIII . Capitel .
ae

Verderbte Schieß⸗Scharten wiederum aus⸗

zubeſſern .

R·Mult Y wird ſich wol niemand einbilden , als werde eine
„Batterie unbeſchaͤdiget ſtehen und verbleiben koͤnnen .

. Es leiden aber die Schieß⸗Scharten in Falls⸗Zeiten von

auſſen und innen den groͤſten Schaden ; ſelbige repariert auf

110 0
folgende Weiſe .

tt den dt 1. Mit Woll⸗Saͤcken , welche zu dem Ende groſſe
get u A Schlaufen haben ſollen , damit ſie ſicher genug koͤnnen ange⸗

110.8l zwecket werden . Weil ſie ſich aber bey ſtarkem Schieſſen
chetl⸗ leicht entzuͤnden , ſo haltet beſtaͤndig Waſſer in Zubern , dar⸗

Julſchel⸗ inn ein wenig Laͤim oder Erde zerruͤhrt worden , bey Handen ,
Wledet on und begieſſet ſie darmit .

5 2 . Durch Sand⸗Saͤcke , welche 2 . bis 21 . Schuh lang
I und 1. Schuh dick oder weit ſind . Schichtet ſelbige auf ein⸗

Scu , : : —andern , heftet ſie mit Zwecken , und beſchüͤttet ſie mit Erden .
F,lung ſeht Oder ſo ſonſten die Schieß⸗Schart ausgebeſſert , ſo umflech⸗

tet ſie mit Hurden , iſt nutzlich und dauerhaft . Und endlich

ſu dit Bel kan ſolches auch durch Faſchinen geſchehen , alles aber nach⸗

fe fl deme das eint und andere zu erſt bey Handen .
wen Fulde

nuceh
Das IX . Capitel .

55 Von dem Werkzeug / ſo ein Couſtabler auf der

1 Batterie benoͤhtiget .

108 G . einer Batterie wird zu einem Stuck allerhand

10
NA Werkzeug erfordert , und beſtehet , damit nichts ver⸗

Glnt Seſſen werde mitzunehmen , aus folgenden Stucken :
eh Zwey Lad⸗Schaufeln . Zwey Wuͤſcher und Setz⸗Kolben .

ſhucl. Ein Richtſcheit . Ein Quadrant und Bleywaag .6 5 . bis6. Sparꝛen oder Heb⸗ 4 . bis 5. Keil das Stuck zu rich⸗
baͤum. ten .

2 . Zuͤnd⸗Flaſchen . 2 . Zuͤnd⸗Ruthen .

0 3 . bis
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3. bis 4 . gute Raum⸗Nadeln 1. Taſter⸗Zirkel .
1 . Auslad⸗Zeug . I . Abkuͤhler .
1. Feuer⸗Zeug . Gruͤn Wachs in einer Schachtel .
2 . von Meſſing oder Kupfer , 1 . Scheer oder Beiß⸗Zangen .

nach Zoll und Puncten 1 . Senkel und Faden .
mit kleinen Loͤcheren 1 . Hammer .
durchborrete Aufſaͤzz. 1 . Nagel⸗Borrer .

1 . Bundt Naͤgel . Eine Art .
1 . Feilen oder Meſſer mit Etliche duͤnn gehobelte Richt⸗

einer Ruckfeilen . ſcheit , Spermaͤß oder Auf⸗
ſaͤtz darvon abzuſchneiden .

Etliche kuͤpferne oder ſtuͤr⸗ Heu und Stroh zu Vorſchlaͤgen.
zene Pulver⸗Maß . 1. Zuber mit Waſſer, die Stucke

abzukuͤhlen , um etwann ein

1 1188 Feuer zu daͤm⸗
5 en .

Endlich iſt der Conſtabler uͤber obigen Werkzeug noch
benoͤthiget der Blendung , damit das Stuck wieder geladen
und der Conſtabler bey ſolcher Arbeit vor den Muſqueten⸗
Schüſſen ſicher ſeyn koͤnne. Die beſte Blendung bierzu iſt
ein Woll⸗oder Sand - Sack , dann ſolcher in die Schieß⸗
Scharten leicht ein - und auszuheben .

Oder verfertiget die Blendung von zuſammen geſchla⸗
genen Bretteren , welche Schuß⸗frey und auf kleinen Raͤd⸗
lenen hin und wieder geruckt werden koͤnnen . In der Mitte
machet ein Loch , durch welches die Lad⸗Schaufel kan geſtoſ⸗
ſen und das Stuck ohne Gefahr geladen werden .

Das X. Capitel .

Von dem Verbalten der Officieren und Soldaten
auf der Batterie .

5

E iſt uͤberaus noͤthig, daß auf einer Batterie , welche
˖ mit Nutzen ſoll gebraucht werden , einem jeden , ſo wol

Offieier als Soldat , ſeine ordentlichen Geſchaͤfte angewieſen
wer⸗
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I . Verabtheilung / IV . Abſchnitt . X. Cap . 77

werden damit keiner den andern hintere, und man mit dem
Schieſſen ohne Anſtand fortkommen koͤnne.

Zu dem End placieren ſich zwey von den vorderſten Of⸗
ficieren in die Mitte , die uͤbrigen aber auf den linken und
rechten Fluͤgel.

Wann das Stuck losgebrannt iſt, ſo nihmt ein Con⸗
ſtabler die Stangen , an welcher der Wuͤſcher und Setz⸗Kol⸗
ben , und fahrt mit dem Wuͤſcher in das Stuck ; ſo bald er

ſelbigen herausgezogen , ſo thut der zweyte das Pulver oder
Patron in das Stuck , und gehet geſchwind den Daumen uͤber
das Zuͤndloch zu halten .

Der dritte thut den Vorſchlag darauf , der erſte aber
ſtoßt mit dem Setz⸗Kolben die Patron zu hinterſt in das
Stuck , und gibt 3. Stoͤß.

Der dritte haltet die Kugel in Bereitſchaft und laßt ſie
in das Stuck rollen , und macht einen Vorſchlag ; der erſte
aber ſetzt mit dem Setz⸗Kolben die Kugel und Vorſchlag auf
die Patron durch wiederhollte 3 . Stoͤß.

Der zwepte ſticht mit der Raum⸗Nadel die Patron an ,
und ſchuͤttet Zuͤnd⸗Pulver auf .

Indem die andern mit dem Hebbaum das Stuck wie⸗

derum an ſein gebührendes Ort ſtellen , und der Conſtabler
ſelbiges richtet , ſo ſtehet der vierte , die Zuͤnd⸗Ruthen in der

Hand haltend , und wartet bis der Conſtabler von dem Stuck
ſich wegbegeben , und giebt Feuer .

Anmerkung .

Waͤhret das Schieſſen alzulang „ ſo wird die Mannſchaft bey den
Stucken durch andere abgeloͤßt .

Fuͤnfter
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Fuͤnfter Abſchnitt .

Von dem Schieſſen aus Stucken mit Ku⸗

geln , Kartetſchen , ꝛc . ꝛc. auf, uͤber ,
und unter den Horizont .

Das J . Capitel .

Auf Geometriſche Art / die Diſtanzen der Orten und
derſelben Winkel zu meſſen .

Bl . 7. Fig . 40 .

Jeſere Aufgabe und Auflöſung hat der Au⸗
tor denjenigen Anfaͤngern der Arrillerie⸗

4 Wiſſenſchaft die in der Geometrie uner⸗

0 fahren , zu Nutz und Dienſt beyfuͤgen wol⸗

2 len , damit ſie auch im Fall der Noth die
E & Laͤnge des Abſtands eines Orts von dem

andern , und den Abdachungs⸗Winkel
uͤber und unter den Horizont zu ſchieſſen und zu werfen rich⸗
tig wiſſen koͤnnen .

Wird z. Ex . begehrt zu wiſſen , wie viel Schritt oder
Schuh von A bis Oſeyen ſo nehmt ein Brettlein , und leget
ſolches , wann kein Feld⸗Tiſch bey Handen , auf einen Stock
bey A, und ſehet uͤber ein gerades Linial oder Richtſcheit nach
Cund ziehet die gerade Linien 1. 3 .

Leget das Linial ferner auf 1 . ſehet nach einem aufge⸗
ſteckten Zeichen in B. und reiſet die Linien 1. 2. Darbey aber

gebet Achtung , daß der Stand B ſo weit von A genohmen
werde , bis der Winkel ACh nicht mehr allzuſpitzig Ee e

1

N
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . I . Cap . 79

Meſſet die Diſtanz A nach Schritten oder Schuhen ,
J. Er. 320 . Schuh / und nehmet ſolche Weite mit dem Zirkel
ab einem Maß⸗Stab , und traget ſie von 1. in 2 .

Laſſet in A ein Zeichen ſtehen , und gehet mit dem Brett⸗
lein zu dem zweyten Stand B. leget das Linial auf die Linien
I . 2 . und ſehet auf den erſten Stand A. aus dem Punet 2 .

aber nach C ſo wird der Triangel geſchloſſen , und iſt 1 . 2 . 3 .
gleich dem Triangel ABC .

Folglich giebt auf dem Maß⸗Stab die Laͤnge r . 3 . die

fußte 4C , die Laͤnge 2 . 3 . aber die Diſtanz BC , als das Ge⸗
U1 e.

Die Horizontal⸗Weite DE und die Abdachungs⸗
Winkel EDC und EDE zu erfahren .

Stellet das Brettlein bey O ſenkelrecht , und richtet an

der Flaͤche des Bretts das Linial nach C, und ziehet die Li⸗
nien 1. 3.

Machet ab dem Maß⸗Stab die Laͤnge 1. 3 . ſo lang als
die Diſtanz AC oder 0 gefunden worden , an den Punet 3 .
aber haltet einen Senkel , und reiſſet die Perpendieular 2 . 3 .

Mit einem Quadranten oder Bleywaag ziehet aus 1.
die Horizontal⸗Linien 1. 2 . ſo wird die Laͤnge 1. 2 . auf dem

Maß⸗Stab anzeigen , wie lang die begehrte Horizontal⸗
Weite OkE; und ſo gibt die Laͤnge 2 . 3. die Tiefe E & . oder
wie viel D hoͤher ſeye als C . Und endlich wird auf gleiche
Weiſe der Winkel 2 . 1 . 3 . das Maß des geſuchten Winkels
EDC ſeyn .

Das II . Capitel .

Einen Aufſatz oder ein Staͤblein zu verfertigen / nach
welchem das Stuck erhebt oder geſenkt

3 werden kan .

Y ſind zu Erhebung und Senkung der Stucken aller⸗

hand Inſtrument erfunden worden ; nebſt dem ſonſt
gewohnlichen Quadrant aber iſt folgender Aufſatz ſehr be⸗
quem und geſchmeidig bey ſich zu tragen . 22
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Bl . 9. Fig . 67 .

Ziehet auf ein meſſinges oder kuͤpfernes Blech die Linien

AB , und derſelben aus dem Mittel Cdie Perpendicular CD .

Traget ab dem Maß⸗Stab , wormit die Laͤnge der

Stucken gemeſſen worden , die Zoll und Puncten von Oge⸗
gen D und durchborret die Puneten mit kleinen Löͤchlein .
Verſtreichet aber ſelbige auf der andern Seiten mit Wachs ,
um nur den noͤthigen Puncten eroͤffnen zu koͤnnen .

Zuunterſt bey C machet eine andere kleine Oeffnung ,
zu dem Ende / damit ab dem hintern hoͤchſten Reif uͤber die

Muck oder vorderen Aufſatz viſiert werden koͤnne.
Reiſſet der Perpendicular DC eine Parallel EE , in E

aber machet einen Senkel ES , ſo kan auch dieſer Aufſatz als
eine kleine Bleywaag nutzlich gebraucht werden .

Der an ein kleines Kettenlein angemachte Stift IK die⸗

4 850
Wachs aus dem Puncten CD zu raumen und durch⸗

zuſtechen . 5
Anlangend das Staͤblein , ſo iſt es nichts anders als ein

gerades Hoͤlzlein oder Drat , welcher ab dem Maß⸗Stab ,
darmit das Stuck gemeſſen worden , nach der Viele der Zol⸗
len und Puncten , als viel derſelben aufgeſetzt werden ſollen ,
lang gemachet wird , um ſolchen mit Wachs oder anderer

haltbaren Materie auf das Stuck aufzuſetzen , und als ein
Abſehen zu gebrauchen .

Das III . Capitel .

Eine Schieß⸗ und Wurf⸗Tabell zu machen / die
ohne Rechnung nutzlich zu gebrauchen .

Qu Schieß⸗oder Wurf⸗Tabell bey Handen zu ha⸗
ben , iſt ſehr vortheilhaft vor den Conſtabler , denn da⸗

durch kan er behend Schuͤſſe und Schuͤſſe Wuͤrfe und Wuͤr⸗
fe , jedes nach ſeiner Art , ohue ſich mit der Rechnung zu
ſchlepyen , gegen einandern proportionieren . Sie wird aber

eutweders durch Hilf der Sinus⸗Tabell , oder Geometricè

alſo aufgeriſſen . Erſte
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . III . Cap . S1

Erſte Aufloͤſung .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , II . Abſchn . V. Cap.
Bl . 7. Fig. 41.

Soll die Sinus⸗Tabell zum Aufriß der Wurff⸗Tabell
gebraucht werden , ſo theilet die Linie 50 in Gedanken in
100000 . , oder wirklich in 100 . oder 100o . gleiche Theile .

Doppliert das Grad , welches 9 77 — werden ſoll ,
3. Ex. 15 . Gr . giebt 30 . Gr . und ſuchet ſolches in der Tabell ,
ſo findet ſich der Sinus von J0000 . Theilen .

„ Iſt nun die Laͤnge BD z. Ex . in 1000 . gleiche Theile ge⸗
theilet , ſo ſchneidet hier die zwey hinterſten Zahlen weg , ſo
bleiben 500 . Dieſere 500 . Theile traget ab dem Maß⸗Stab
Bo von B in 15 . ſo iſt ſelbiger das Punetum des 15 . Gr . und
ſo mit allen Graden .

An die Linie B00 reiſſet die Perpendicular AB , ſo lang
als beliebig , und ziehet aus dem angenohmenen Punet 4 in
die auf Bo gemachten Puneten gerade Linien , ſo iſt die Wurf⸗
Tabell durch Hilf der Sinus⸗Tabell aufgeriſſen .

„ Auf gleiche Tabell reiſſet dannethin noch etliche Maß⸗
Staͤbe von kleinen und groſſen Theilen , die ſo lang als Bl

ſeyen , wie KL . Hl .

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 7. Fig . 41 .

Reiſſet den Halb⸗Zirkel 8CD je groͤſſer je beſſer , und
theilet denſelben in 45 . gleiche Theile .

Setzet den einten Zirkel⸗Fuß in B. und ſtrecket den an⸗
dern in die auf dem Halb⸗Zirkel gemachte Puneten , und zie⸗
bet darmit die Boͤgen vis an die Linie B , ſo wirb Bo dar⸗
durch nach den Sinus der doppelten Winkeln abgetheilt ſeyn .

uͤbrige iſt der erſten arithmetiſchen Aufloͤſung ganz

F Das
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Das IV . Capitel .

Ein Stuck mit gehoͤrigem Pulver und Patronen
zu laden .

Dor ein Stuck , das voll Gut hat , geladen werden , ſo
kan man allezeit zu der ſtaͤrkeſten Ladung halb Kugel

ſchwer Pulver nehmen , das iſt , wann das Stuck 24 . Pfund

Eiſen ſchießt , ſo wird zu jedem Schuß 12 . Pfund Pulver
hinter die Kugel geladen , und ſo mit allen Stucken die voll

Gut haben .
Diejenigen Stuck aber , welche minder als Caliber dick

Metall bey dem Zuͤndloch, oder zugeſpitzte , oder andere Kam⸗
mern haben , auch kurz und am Metall geſchwaͤcht ſind , wer⸗

den hingegen wol nicht mit 2. , ſonder nur mit 3. oder weni⸗

ger Kugel ſchwer Pulver geladen , alles aber richtet ſich nach
Beſchaffenheit und Staͤrke des Metalls .

Zuſatz .

Ueberdiß kan man ſich auch nach Art verſtaͤndiger Conſtableren fol⸗

gender Methode bedienen . Nehmet mit einem Greif⸗Zirkel die Dicke
des Metalls bey dem Zuͤndloch, und ſubtrahiert darvon die Weite des

Calibers , den Reſt theilet in 2 . Theile , und ſehet wie viel Pfund ein

ſolcher halbe Theil auf dem Caliber⸗Stab austrage , ſo wird der halbe
Theil der Pfunden anzeigen , wie viel Pulver zu laden daß dem Stuck

kein Schaden geſchehe .
Zum Ex. ein 6. Pfuͤnder halte an Metall⸗Dicke bey dem Zuͤnd⸗

loch 9. Z. o. P . 3. S . o. T. Nach ſeinem Caliber 3 3 . 2. P. 9. S4 . CL .

Der Reſt wird ſeyn §. Z. 7 P. 3. S . 6. L. Der halbe Theil des Reſtens
giebt 2. Z. 8. P. 6. S . 8. T . Dieſere Zahl in der Caliber⸗Tabell des
zweyten Abſchnitts VII . Cap . aufgeſucht zeiget 4. Pfund , und alſo darf

das Stuck nur mit 2. Pf . Pulver geladen werden .

Iſt dannethin bekant , mit wie viel Pulver das Stuck
zu laden , ſo ſchuͤttet ſelbiges aus dem Pulver⸗Maß in die

Lad⸗Schaufel , und kehret ſie zu hinterſt im Stuck ſacht um ,

daß alles Pulver an gehoͤriges Ort zu ligen komme, und ma⸗

chet ein Vorſchlag von Heu : dann ſetzet die Kugel darauf ,
und wiederum ein Vorſchlag . Will

Mht
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IV . Cap. 83

Will man aber lieber ohne Lad⸗Schaufeln mit Patro⸗
nen laden / welches auch geſchwinder fortgehet , ſo muß zu⸗
erſt die Patron alſo verfertiget werden .

Von den Patronen zum Schieſſen .
Machet die Patron von Pappier , duͤnnen leinen Tuch

oder Pergament , uͤber eine hoͤlzerne Form , welche wie der
Setz⸗Kolben geformt , und nur um einen kleinen Meſſer⸗
Rucken dunner ſeyn ſoll , damit die Patron im Stuck ihre
gehoͤrige Spielung bekomme .

Die Patron von Pappier uͤberwindet zweymal , die von
Pergament und Tuch aber nur einmal .

Setzet unten einen runden Boden darein , und leimet
oder pappet ſie ſauber zuſammen , doch ſo , daß ſie von dem

Leim nicht zu hart gemacht werden ſondern in dem Stuck
mit einer Raum⸗Nadel durch das Zuͤndloch leichtlich durch⸗

ſe Pappt ge b„Ehe aber die von Pappier gemachte Patron zufuͤ
ſo uͤberſtreichet ſie mit rothem Bolus und Alaun Wae,
damit das Pappier , welches ſonſten die Feuchtigkeit an ſich
ziehet, vor derſelben deſto beſſer verwahret ſeye . Sonderheit⸗
lich iſt ſich deſſen zu gewahren , wann die Patron etwas Zeits
ligen ſoll , und noch ins beſonder , wann man ſelbige auf den
Schiffen gebrauchen will . Sind ſie mit 1. oder f. Kugel
ſchwer Pulver geladen und gefuͤllt , ſo leimet oder pappet ſie
auch oben ordentlich zuſammen .

„ Will man endlich mit der Patron ſchieſſen , ſo ſtoſſet
ſelbige zu hinterſt in das Stuck , und die Kugel mit einem
Vorſchlag darauf .

Stechet die Patron durch das Zuͤndloch mit einer ſpitzi⸗

7 1 Nadel an / ſchüttet Zuͤnd⸗Pulver auf , und gebt

Anmerkung .
Es iſt aber niemand zu rathen , ohne Wuͤſchen viel zu ſchieſſen

ſonderheitlich mit tuͤchenen oder pappierenen Patröͤnen , dann ſich
nach

4 naç
dem Schuß allezeit etwas von dem entzuͤndeten Tuch oder Pappier 0
dem Stuck aufhalten könnte , und möchte die Patron , wann man ſie

4 mit
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mit Kugel und Vorſchlag in das Stuck ſetzt , zerreiſſen oder ſchrenzen ,
und daher Feuer empfangen .

Das V. Capitel .

Zuwiſſen / ob ein Stuck uͤberladen .

S begegnet oͤfters , daß einem Conſtabler ein Stuck zu

Handen kommt , welches annoch geladen , und weil er

nicht weißt , ob er dem Schuß trauen darf, ſo wird ſolches

auf dieſere Weiſe viſitiert .
Stoſſet den Setz⸗Kolben in das Stuck , und ſehet an

der Stangen , wie manche Mundung der Schuß austrage .

Iſt das Stuck 4. Mund hoch geladen , ſo hat es 1. Ku⸗

gel ſchwer Pulver ; iſt es 5 . Mund hoch/ ſo hat es z; iſt die

Ladung 6 . Mund hoch, ſo hat es ganz Kugel ſchwer Pul⸗

8 iſt endlich das Maͤß hoͤher , ſo iſt dem Schuß nicht

zu trauen .

Das VI . Capitel .

Ein Stuck wieder auszuladen / und beſonders eine

verſteckte Kugel wieder hervor zu zieben .

Toean den Schrauben⸗Zieber Bl . 1. Fig . 8. in den

Setz⸗Kolben , und ziehet den Vorſchlag heraus ; dann

nehmet die Lad⸗Schaufel und hollet die Kugel und endlich

das Pulver hervor .
Iſt aber die Kugel verroſtet , ſo ſtoſet mit einer Stan⸗

gen , ſo viel in Kraͤften, auf ſelbige , ſo ſoll ſie ſich ledigen .

Bleibt aber die Kugel in dem Stuck alſo ſtecken daß ſie
mit keinem Gewalt auf das Pulver kan hinunter geſetzt wer⸗

den , ſo ſenket das Stuck mit der Mundung gegen die Erde

und ſchlaget mit einem hoͤlzernen Schlegel hinten bey dem

Zuͤndloch, bis das Pulver ein wenig gegen der Kugel hervor

gerucket , und giett Waſſer durch das Zuͤndloch, bis das Pul⸗

ver naß wird . Ei⸗

1bert

bthiht
Mberdut
1e Kug

Ich
Kugdlkünn
ſtt uugh
Uitg

A
tſt g

hen un



Ohtt ſhent⸗

el .

tin Stull
und uelt

v Wirdfih

nd 9H
f0 654,0

K50

ec B,
Echu 0

ſaldets eil
jehen.

P .
em
l uld f

I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VI . VII. Cap . 35

Erhoͤhet das Stuck wiederum , und raumet viel gutes
Pulver durch das Zuͤndloch, gebt Feuer , und wiederhollet diß
bis die Kugel gaͤnzlichheraus getrieben wird .

Iſt aber dannethin ein Keil , oder ſonſt etwas , unter die

Kugel kommen , oder geſchoben worden , ſo gieſſet ſo viel Waſ⸗
ſer 50 das Zuͤndloch , bis daß das Pulver zu einem Teig

wird .

Dann nehmet eine Stange , ſetzet ſie uͤber den Keil und

laſſet ſtark an die Stange ſchlagen , ſo kan die Kugel zuruck
getrieben und der Keil heraus gezogen werden .

Das VII . Capitel .

Von dem Kern⸗Schuß .

Bl . 2. Fig . 28 . 29 . 31 .

D⸗ Kern⸗Schuß wird derjenige Schuß genennt , ſo aus

einem Stuck gethan wird , deſſen Kern AB Waagrecht
nach einem Ziel oder Scheibe gerichtet iſt , die mit dem Stuck
in gleicher Hoͤbe und gleichem Horizont ſtehet .

Soll nun das Stuck in den Kern⸗Schuß gerichtet wer⸗

den , ſo nehmet mit einem Taſter⸗Zirkel die Dicke des Stucks ,
bey dem hinterſten groͤſten Reif , und traget ſolche auf ein be⸗

ſonders Ort , wie kis . 31 . W . Z . Deßgleichen die Dicke des

groͤſten Reifs bey dem Kopf , und traget ſie aus ! uͤberſich
in V, den Unterſcheid Vꝰ theilet in 2 . gleiche Theile ; Setzet
den 3. Theil 2X & vornen auf den hoͤchſten Reif , und richtet
das Stuck nach der Scheiben .

Oder reiſſet mit beyden halben groͤſten Dicken der Stu⸗
ken Fig . 29 . aus dem Centro L zwey Zirkel , ſo giebt G0 auch
den halben Unterſcheid , und iſt gleich LX .

Und ſo kan man handeln mit den Stucken , die nach dem
IIl . Abſchnitt , VI . Cap . richtig in Kern gefallen . Iſt aber

ſolches nicht , ſo nehmet dargegen folgende Regeln in Acht .

So der Kern hinten zu hoch.

Iſt der Kern hinten zu hoch * Fig . 28 . ſo thutF
3
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ſo viel Puncten als A uͤber O ſtehet , vornen bey 1 . hinweg
und ſetzet ſo viel weniger auf .

So der Kern hinten zu tief .

Iſt hingegen der Kern hinten tiefer gefallen als O , ſo

— 8 um die Viele der gefundenen Puncten meh⸗
rers auf .

So der Kern links oder rechts gewichen .

Wann der Kern z. Ex . auf die linke Seiten gewichen ,
ſo weichet auch eben ſo viel auf gleiche Seite : Das iſt , man

ſuchet allezeit dem Kern AB ein Parallel zu machen , und ſol⸗

che Abweichung wird dann genannt der Abſchuß eines Stucks .

So der Kern krumm .

Hat man dannethin gefunden daß der Kern in dem Stuck
krumm , und geſetzt , deſſelben groͤſte Ausweichung waͤre bey

Qund K, ſo ziehet von B uͤber Qoder K eine gerade Linie ,
um wie viel dieſelbige bey & und Oausgewichen als Eund A,

um ſo viel wird auch der Abſchuß des Stucks ſeyn .

Anmerkung .
Es iſt obferviert worden , daß an etlichen kleinen Stucken , die ei⸗

nen ſolchen krummen Kern gehabt , durch vieles Schieſſen der Krumm ,
wenn er zuerſt bey Qgeweſen , je laͤnger je weiter hervor gegen B ge⸗

rucket, das endlich das Metall bey der Mundung B mehr als einen hal⸗

ben , ja einen ganzen Zoll hervor geſtoſſen worden , und zwaren auf der

Seiten wo die Kugel angeprellt . Ueberhaupt aber ſind dieſe Stucke
nichts nutz , und gehoͤren in die Schmelz ⸗Huͤttevon neuem umgegoſ⸗
ſen zu werden .

Das VIII . Capitel .

Von dem Viſier⸗Schuß / denſelben nach allen Vor⸗
faͤllen richtig zu bekommen : und dem Ab⸗

ſchuß eines Stucks zu begegnen .

Bl . 2 .
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Bl . 2. Fig . 28 .

Tiohenegit wird derjenige Schuß genannt , ſo aus

einem Stuck geſchiehet , deſſen Kern , ſo man uͤber

Metall hinſiehet , ein Grad , nach dem Winkel DGl , mit dem

Kopf uͤber den Horizont erhoben iſt .
3I

Ob aber das Stuck in das Viſier richtig gegoſſen ſeye
oder nicht , und wie viel Puncten der Viſier⸗Schuß haben
ſolle , erfahret alſo .

Erſte Auflöſung .
Arithmeticè .

Meſſet mit einem Zoll⸗Stab die Laͤnge des Stucks von
6 bis D S . Schuh . Und weil der Winkel 100 ein Grad ,
der Winkel EID aber , als ein rechter Winkel , 90 . Grad hal⸗
tet , ſo ſetzet in die Regel .

Wie Radius oder Sin . tot . 90 . Gr . 1ooooo .

Zur Tangens 180 r . G . ⸗ 1745 .

Alſo GD 8 . Schuh , oder⸗ 8000 . Sec .
Zu den Viſier⸗Puncten , oder dem 2 Unter⸗

ſcheid der hoͤchſten Reifen 140 . Sec .
Iſt nun nach Anleitung des vorgehenden VII . Capitels

der halbe Unterſcheid der hoͤchſten Reifen Fig . 29 . 31 . geſucht
und gleich 140 . Sec . oder 14. Puncten gefunden worden ,
ſo iſt das Stuck , weil es mit obiger Rechnung zutrifft , rich⸗
tig in das Viſter gegoſſen .

Zweyte Aufloͤſung .
Durch Hilf einer ſchon berechneten Tabell .

Viel Muͤhe und Rechnen zu erſparen , hat der Autor
eine Tabell, aus obigem Fundament berechnet , dem Tractat
beygefuͤget. In der erſten , dritten und fuͤnften Columne
unter 4 iſt die Laͤnge der Stucken von 5 . bis 12 . Schuhen
zu finden . In der zweyten , vierten und ſechsten Columne
Ier ſtebet unter B wie viel der halbe Unterſcheid der groſten
Reifen ſeyn ſoll , ſo namlich das Stuck richtig in das Viſier
gegoſſen worden .

J4 Wann
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Wann man nun aus einem Stuck den Viſier⸗Schuß
thun ſoll , ſo meſſet wiederum , wie zuvor , die Laͤnge des
Stucks mit dem Zoll⸗Stab , z. Ex. 8 . Schuh , und ſuchet
ſolche Laͤnge in der Tabell unter A , ſo ſtehet darneben unter
B 140 . Sec . oder 14 . Puncten ; und ſo viel ſoll der halbe
Unterſcheid der hoͤchſten Reifen ſeyn , als das Begehrte .

Tabell

Des halben Unterſcheids der gröſten Reifen / wenn das
Stuck in das Viſier gegoſſen iſt .

,
Sch . Z . Z . P. S. HSch. Z. Z . P. S . HSch . Z . [ Z . P. 8.

V. 8 r
1 8 9 51131 ö .
2 9 1 6 fI1 3 3 K . 8
3 9 2 4
4 9 4 SE 11 7 8
7 9 6 911 3 8 3 1 8 0
6 9 8 VIII . [ I 4 0 1
7 33 1I 4 2 § I8 3

1 4 E
91 6 3 31 4 7

VI. 10 5 8 18 9
1 6 114 9811 96
21 0 8 6 1 5 Ol . 19 2

l

41I 1 2 8 f̃t 5 3

RE .
eii

4 111 9
1 7 41 7 5 F E

11 8 16 1 6

911 2 1 8˙1 6 3 753 * f
VI. 1 2 41 6 4 812 0 6

A 43166 9 aes
6

221 28
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Zuſatz .

Es tragt ſich aber oͤfters zu , dat die vorſiehende Tabell nach
allen Laͤngen der Stucken nicht zulaͤnglich , indeme die Stucke entwederz
laͤnger als 12 . Schuh , oder kuͤrzer als 5. Schuh ſeyn koͤnnen , dero⸗
wegen begegnet dieſeren Vorfaͤllen alſo .

So das Stuck laͤnger als 12 . Schuh .
Wann das Stuck z. Ex . 14 . Schuh lang , ſo nehmet darvon das

Halde 7. Schuh , und ſuchet ſolche Laͤnge in der Tabell unter A, und
fehet was darneben unter Bvor eine Zahl ſtehe , ſo fiden ſich 42 . Se⸗
cunden , das doppelte 244 . Sec . giebt den halben lunterſcheid der hoͤch⸗
ſten Reifen .

So das Stuck kuͤrzer als 5 . Schuh .

Il aber dargegen das Stuck kuͤrzer alß 5. Schuh , z. Ex. 4. Schuh
1. Zoll, ſo doppliert ſolche Laͤnge , giebt 8. Schuh 2. Zoll . Dieſere
Laͤnge in der Tabell A aufgeſucht , zeiget unter B 143 . See . Halbie⸗
ret das Gefundene , ſo kommt vor den halben Unterſcheid der hoͤchſten
Reifen 714 . Secunden .

Folgen beſondere Obſervationen den Viſter⸗Schuß
auszufinden / ſo nemlich das Stuck nicht in das

iſier gegoffen : worbey entweder der Kopf
allzu groß oder zu klein gekommen / oder

deſſen Kern hinten zu hoch oder

zu tief gefallen iſt .

Weilen es nicht allezeit zutrifft daß die Stucke nach obi⸗
gem ẽUnterricht in das Viſier gegoſſen ; dann entweder ſind
die Koͤpf allzu groß oder zu klein , oder es iſt der Kern hinten
zu hoch oder zu tief gefallen , oder beydes zugleich , zuwieder
der Proportion des Viſier⸗Schuſſes , ſo ſind hieruͤber § . be⸗
ſondere Vorfaͤlle gefunden worden welche von ſolchem Werth
und Gewicht ſind / daß ſie verdienen von dem Conſtabler wohl
obſerviert zu werden .

Es iſt aber zu erinnern , daß die naͤchſt ſtehenden 9 . Vor⸗
faͤlle auf gleich ſo viel Stuck gerichtet ſeyen , welche 8 . Schuh
lang und im Viſter⸗Schuß nach vorſtehender Tabell 14 . Pun⸗
eten haben oder haben ſollten .

F5 Erſter
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Erſter Vorfall .

So das Stuck in das Viſier gegoſſen und der Kern

richtig gefallen .

Iſt das Stuck nach vorgehender Berechnung oder der
Tabell erfunden worden / daß es richtig in das Viſier gegoſſen

und daß der Kern wohl gefallen ſeye , ſo hat es darmit ſchon
ſeine Richtigkeit , und darf man auf dem Horizont nur ſchlecht

weg ohne Aufſatz uͤber Metall hinſehen , ſo wird der Kern des
Stucks dannzumalen mit ſeinem Kopf ein Grad uͤber Hori⸗
zont erhaben ſeyn .

Zweyter Vorfall .
So das Stuck in das Viſier gegoſſen , und der Kern

hinten uͤberſich gewichen .

Iſt der Kern hinten z. Ex. um 2 . Puncten uͤberſich ge⸗

— ſo muͤſſen die 2 . gleichen Puncten hinten aufgeſetzt
en .

Dritter Vorfall .
So das Stuck in das Viſier gegoſſen , und der Kern

hinten unterſich gefallen .

Iſt hingegen der Kern hinten zu tief gefallen , z. Ex.
um 3 . Puncten , ſo ſetzet ſo viel Puncten vornen auf .

Vierter Vorfall .
So der Ropf zu groß , und der Kern richtig gefallen .

Wann es zutrifft daß der halbe Kopf zugroß , z. Ex. um

J . Puncten , ſo muͤſſen eben dieſere 3 . Puneten hinten aufge⸗
ſetzt werden .

Fuͤnfter Vorfall .

So wiederum der Kopf des Stucks zu groß , und der
Rern uͤberſich gewichen .

Iſt der Kopf z. Ex . um 4 . Puneten zu groß, un. der

Kern
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . VIII . Cap . 51

Kern hinten uͤberſich um 2 . Puneten gewichen , ſo addieret
dieſere gefundene Puncten zuſammen , und ſetzt die Summ
der 6 . Puncten hinten auf .

Sechster Vorfall .
So der Kopf des Stucks nochmalen zu groß , und der

Rern unterſich gefallen .

Iſt wiederum der Kopf z. Ex . um 7 . Puncten zu groß ,
hingegen aber der Kern hinten unterſich um 3 . Puncten ge⸗
fallen , ſo ſubtrahiert die gefundene 3 . Puncten , und ſetzt den

Reſt der 4 . Puncten hinten auf .

Siebender Vorfall .
So der Ropf des Stucks zu klein , mithin aber der Kern

in ſeiner Richtigkeit .

Iſt der Kopf z. Ex. um 7 . Puncten zu klein , ſo muͤſſen
dieſere 7 . Puncten vornen aufgeſetzt werden .

Achter Vorfall .
So der Kopf des Stucks zu klein , der Kern aber uͤber⸗

ſich gefallen .
Wann der Kopf z. Ex . um 3. Puneten zu klein , der

Kern aber obſich um 2 . Puncten gewichen , ſo muͤſſen die ge⸗
fundene 2. Puncten ſubtrahiert , und der Reſt 1. Punet vor⸗
nen aufgeſetzt werden .

Neunter Vorfall .
So der Ropf des Stucks nochmalen zu klein , und der

Kern niedſich gefallen .
Wann dannethin der Kopf z. Ex. um 7 . Puneten zu

klein, und der Kern um 1 . Puncten niedſich gefallen , ſo ad⸗

dieret die gefundene Puneten , und ſetzet die Summ der 8.
Puncten vornen auf .

Auf ſolche Weiſe nun kan der Liebhaber oder Conſtabler
alle ſeine Stuck nach Verlangen in das Viſter richten .

—



92 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Application vorgehender IX . Vorfaͤllen / auf alle und

jede mehrere Erhebungs⸗Grade .

Es ſoll dem Conſtabler nicht genug ſeyn , ſein Stuck nur

allein nach dem Viſier⸗Schuß , wie oben geſchehen , richten
zu koͤnnen , ſondern es wird auch erfordert , daß er wiſſe , zu
allen und jeden Schuͤſſen , ſollen ſie weit oder nahe geben⸗
ſeye das Stuck in das Viſier gegoſſen oder nicht , ſeye auch
der Kern hinten obſich oder niedſich , oder auf eine Seiten ge⸗
wichen , nach allen vorgehenden 9 . Vorfaͤllen den Aufſatz rich⸗

tig auszufinden .
Ditz aber zu thun , ſo ſoll , wie zuvor geſchehen , das

Stuck exact viſiert , und die Puncten des Viſier⸗Schuſſes ,
wie viel ſie wirklich ſeyen , oder doch ſeyn ſollten , geſucht wer⸗
den . Da nun begehrt wird mit gleichen Stucken , aber mit

einem andern und groͤſſern Aufſatz , als wie z. Ex. mit dem

zweyten Grad zu ſchieſſen, ſo ſuchet , nach Anleitung der Re⸗

gel der erſten Aufoͤſung dieſes Capitels , wie viel Puncten zu
dieſerm Grad kommen , als 28 . Puneten , und ſo zu dem drit⸗
ten Grad 42 . Puncten .

Auf dieſes hin ſubtrahiert die Viſier⸗Puneten des erſten
Grads , das iſt , die wahre Differenz der hoͤchſten Reifen , alle⸗
zeit von den Puncten z. Ex . des zweyten Grads , u . ſ. f. und

obſerviert den Reſt der 14 . Puncten , weilen ſich folgende 9 .

Aufloͤſungen beſonders darauf beziehen / auf das exacteſt .

Vorfaͤll.
1 . Wann nun das Stuck / nach dem erſten Vorfall , in

das Viſier
Ghaſen, ſo ſubtrahiert allezeit die Viſier⸗Vuneten

des erſten Grads, oder die halbe Differenz der boͤchſten Rei⸗
fen , von den gefundenen 28 . Puncten des aufgegebenen zwer⸗
ten Grads ſo bleiben 14 . Puneten , ſolche ſetzt hinten auf ,
und ſo wird wann uͤber den Aufſatz und dem borderen hoͤch⸗
ſten Reif viſiert wird , das Stuck um 2 . Grad erhoben ſeyn .

2 . Nach dem zweyten Vorfall addiert die 2 . gefundenen
Puncten zu dem Reſt der 14 . Puncten , ſo kommen 16 . Pun⸗
eten hinten aufzuſetzen . 3 . Nach
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3 . Nach dem dritten Vorfall ſubtrabiert die dortigen 3 .

Puncten von dem Reſt der 14 . Puncten , ſo bleiben 11 . Pun⸗
cten hinten aufzuſetzen .

4 . Die J . Puneten des vierten Vorfalls addiert zu dem

1 der 14 . Puncten , ſo kommen 19 . Puncten hinten auf⸗
zuſetzen .

F . Die Summ der 6. Puncten des fuͤnften Vorfalls

addiert zu dem Reſt der 14 . Puncten , und ſetzet die 20 . Pun⸗
cten hinten auf .

6 . Die 4 . gebliebenen Puncten des ſechsten Vorfalls

addiert zu dem Reſt der 14 . Puneten , und ſetzet die 18 . Pun⸗
cten hinten auf .

7 . Wann nach dem ſiebenden Vorfall 7 . Puncten gefun⸗
den worden , ſo ſubtrahieret ſie von dem Reſt der 14 . Puncten ,
ſo bleiben 7 . Puneten hinten aufzuſetzen .

8. Wann nach dem achten Vorfall 1. Puncten geblie⸗
ben , ſo wird er von dem Reſt der 14 . Puncten ſubtrahiert ,
und die 13 . Puncten hinten aufgeſetzt .

9 . Wann dannethin nach dem neunten Vorfall die
Summ S. Puncten hat , ſo werden ſie von dem Reſt der 14 .

Puncten ſubtrahiert und die 6 . Puncten hinten aufgeſetzt .

Wird endlich jedes dieſer 9 . Stucken , auf vorbeſchrie⸗
bene Art , in den Schuß gericht , ſo werden ſelbige richtig um

2 . Grade erhoben ſtehen . Zu mehrer Erlaͤuterung beſehet
folgende Tabell .

Die
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Die neun Puncken des

Vorfaͤll Aufſatz des Puneten des Schuſſes vor

oder Viſier⸗Schuſſes , Schuſſes vor das das 3. Grad
Stuck . 1 . Gr . 14 . P. 2 . Gr . 28 . P. 24 . Puncten .

Nni8 7 14 . P . 28 . P . ]
2 ſa . P. binteny 16 . P . 2 20 . P . 2
3 3. P . vornen ] 11 . P . 2 25 . B.
4 P66. P . binten S 19 . P . 3

J33 . P . 3

§ (6. P . binten -] 20 . P . 8 . 34 . P . 8
6 44. P . hinten r1s8. P . E 32 . P . 2
7J77. P . vornen ! 7 . P . 3 21 . P . 2
8 1. P. vornen 13 . P. 5

27 . P . 2

2.18. P . vornen 6 . P . 20 . P . ]

Von dem Abſchuß der Stucken .

Ueber die oben beſchriebenen 9 . Vorfaͤll kan das Stuck
auch noch dieſen Fehler haben , das nemlich der Kern hinten
entweders auf die rechte oder linke Seite gewichen : Dieſen
Vorfall aber zu heben , beſehet das vorgehende Capitel , unter
dem Titel , So der Kern links oder rechts gewichen .

Das IX . Capitel .

Die Weite des Viſier⸗Schuſſes auszufinden .

. vorgehendem VIII. Capitel iſt Nachricht gegeben wor⸗

den , was der Viſier⸗Schuß ſeye , und wie das Stuck
auf dem Horizont muͤſſe gerichtet werden den Viſier⸗Schuß
zu tbun : Wann nun das Stuck geladen und losgebrannt ,
ſo iſt nur die geſchoſſene Weite mit der Meß⸗Ruthen , oder

durch Schritte , oder durch vorgehendes I. Capitel zu meſſen ,
ſo kommt das Geſuchte .

Fuſatz .
Weilen aber oͤfters vorkommt , daß man aus der Viele der Schuhen

bern die Schritte , over ins Gegentheil , aus der Viele der
i
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IX . Cap . 33

die Schuhe wiſſen moͤchte : ſo iſt jederzeit in der Geometrie ein rech⸗
ter Schritt 24 . Schuh gleich zuſeyn geachtet worden , derowegen kan
das Suchende durch die Regel alſo aufgeloͤſet werden .

Sollen z. Ex. 25 50. Schritt in Schuhe verwandelt werden , ſo
ſetzet:

Wie ſich halten 2. Schritt .
Zu f 5. Schuh .

Alſo halten ſich 2550 . Schritt .
Zu „ 637f . Schuh .

Sollen aber 3. Ex . 6175 . Schuh in Schritte verwandelt werden ,
ſo ſetzet dargegen :

Wie ſich halten 5. Schuh .
Zu 2. Schritt .

Alſo halten ſich 6375 . Schuh .
Zu ⸗2uo . Schritt .

Hat man aber einen Prob⸗Schuß mit wenigen Eleva⸗

tions⸗Graden gethan , und wird begehret daraus den Viſier⸗
Schuß zu wiſſen , ſo nehmet wohl in Acht mit was vor einem

Elevations⸗Grad oder Aufſatz geſchoſſen worden , und wie weit
der Schuß gegangen , iſt ditz bekant , ſo wird das Begehrte
alſo aufgeloͤßt.

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

8

Durch Hilf der bekant gemachten Elevations⸗
Graden .

Iſt das Elevations⸗Grad z. Ex. 2 . Gr. 33 . Min . und
die Schuſſes⸗Weite 25 50. Schritt , ſo doppliert ſo wohl das

Kevatidnz⸗
Grab als den Viſier⸗Winkel , und ſetzet in die

gel .

Wie der Sinus von § . Gr . 6 . Min . 8889 .

Zu der bekanten Weite „ 2350 . Schritt .

Alſo der doppelte Viſter⸗Winkel 2 . Gr . 3489 .
Zu dem begehrten Viſier⸗Schuß⸗ 1000 . Schritt .

2 .



56 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Durch Hilf des bekanten Aufſatzes .
Meſſet die Laͤnge des unter Handen habenden Stucks ,

3. Ex. eines 12 . Pfuͤnders 10 . Schuh ; ſuchet nach vorgehen⸗
dem VIII . Capitel den halben Unterſcheid der hoͤchſten Rei⸗
fen 175 . Sec . und bemerket , ob vornen oder hinten aufgeſetzt
worden , und verfahret darauf alſo .

So vornen aufgeſeczt worden .

Es ſeyen z. Ex. 35 . See . vornen aufgeſetzt , und darmit
800 . Schritt weit geſchoſſen worden : ſo ſubtrahiert den Auf⸗
ſatz 35 . Sec . von dem halben Unterſcheid der hoͤchſten Rei⸗
fen 175. Sec . es bleiben 140 . See . Dann ſetzet in die Regel

Wie der Reſt 140 . Sec .
Zu der bekanten Weite⸗ „ 6800 . Schtitt .

Alſo die halbe Differenz der Reifen 175 . See .
Zu dem Viſier⸗Schuß 5 . 1000 . Schritt .

So hinten aufgeſetzt worden .

Sind ins Gegentheil z. Ex. 27 r . Sec . binten aufgeſetzt ,
und darmit 2550 . Schritt weit geſchoſſen worden , ſo addie⸗
ret dieſeren Aufſatz zu der halben Differenz der Reifen 175 .
Sec . , und ſetzet in die Regel .

Wie obige Summ von ⸗ „ 446 . Sec .
Zu dem bekanten Schußb „ 23550 . Schritt .

Alſo die halbe Differenz derReifen 175 . Sec .
Zu dem Viſier⸗Schuß⸗⸗ 1000 . Schritt .

Anmerkung .
Hier iſt uͤberaus nothwendig den Liebhaber zu avertieren , daß

don vorſtehender Berechnung weg , dis zu End dieſes Abſchnitts ,
alle vorgelegten Exempel auf Stuck berechnet ſeyen , welche richtig
in das Viſier gegoſſen worden , wo aber deſſen in der Praxis einiger
Mangel ſich erzeigen thaͤte , ſo wird das vorgehende VIII . Capitel alle
Hinternuß genugſam aufzuloͤſen Handleitung geben koͤnnen .

Anders .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IX . Cap . 57

Anders .
So vornen aufgeſezt worden .

Geſetzt , es ſeye wiederum aus obigem 12 . Pfuͤnder mit
35 . vornen aufgeſetzten Sec . 800 . Schritt weit geſchoffen
worden , ſo ſubtrahiert den Aufſatz von der halben Differenzder Reifen , es bleiben 140 . Sec .

Durch dieſen Reſt der 140 . Sec . dividiert die bekanten
800 . Schritt , ſo kommt auf jeden Punct 67 . und 3. Schritt .

Endlich multipliciert dieſere Jz . Schritt mit dem hal⸗
ben Unterſcheid der Reifen 175 . See . ſo kommt der Viſier⸗
Schuß 1000 . Schritt .

So hinten aufgeſetzt worden .

Es ſeye J. Ex. noch bier im zweyten Fall aus einem
Stuck ſo 4. Pfund Eiſen ſchießt , und 8 . Schuh lang iit ,
800 . Schritt weit geſchoſſen und hinten 83 . See . aufgeſetzt
worden , ſo addiert den Aufſatz zu der halben Differenz der
Reifen 140 . Sec .

Mit der Summ von 223 . Sec . dividiert diebekanten
800 . Schritt , ſo kommt vor jeden Punet 36 . Schritt .

Solche 36 . Schritt multipliciert ferner mit der halben
Differenz der Reifen 140 . Set . Die Summ gibt den Vi⸗
ſter⸗Schuß 501 . Schritt .

Fuſatz .

Auf dieſere Weiſe kan ſich der Conſtabler , wann er zuerſt den Wi⸗
ſier⸗Schuß weißt , ſelbiger ſeye groß oder klein , und mit gleichem Stuckauch gleich ſchwerem Pulver zu ſchieſſen hat , eine Tabell , als wiefolgende , bis auf den fuͤnften oder ſechsten Elevations⸗Grad zu ſei⸗
nem groſſen Vortheil berechnen .

Da aber der Autor hinzuſetzt , daß ſolche Art aufzuſetzen nur dis
auf 5000 . Schritt zu ſchieſſen , nutzlich zu gebrauchen ſeye , ſo reeom⸗
mendiert er dargegen , auf weitere Diſtanzen zu ſchieſſen , die Sinus⸗

technung , weil man aber ſo weit mit Nutzen nicht ſchieſſen kan , die
mehrere Erhebungs . Grad ader durch die gedoppelten Sinus , nach derBerechnung einiche Differenz verurſachen , ſo iſt ſich deſſen in der Praxis
wohl zu gewahren .

G Tabell
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . IX . Cap . 97

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 49 .

Die geometriſche Aufloͤſungkan durch Suchung der vier⸗
ten Proportional⸗Linie , als dem Quotſenten der Regel
Detri , alſo geſchehen .

Iſt z. Ex. nach vorgehender Aufloͤſung unter Num . II .
und derſelben erſten Auflöſung gefunden worden , daß man
mit 35 . Sec . 800. Schritt weit geſchoſſen , ſo verfahret wie
dorten geſchehen , bis die 140 . Sec . gefunden ſind .

Dann reiſſet eine gerade Linie à d , und traget auf ſelbi⸗
ge ab einem Maß⸗Stab aus a in b die 140 . Sec . und ma⸗
chet den Zirkel⸗Bogen be .

Die balbe Differenz der Reifen 175 . Sec . aber ſetzet
von b in o , und ziehet uͤberac eine gerade Linie ae .

Endlich traget die Weite des bekanten Schuſſes 800 .
Schritt aus a in d und e , und meſſet die Chorde de ,ſo glebt
ſolche die Qoartam Proportionalem , oder den begehrten Vi⸗
ſier⸗Schus 1000 . Schritt .

Dritte Aufloͤſung.
Mechanicè .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
So vornen aufgeſetzt worden .

Iſt z. Er . aus einem 12 . Pfünder deſſen balbe Differenz
der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . 800 . Schritt weit geſchoſfen ,
darbey aber vornen 35 . Sec . aufgeſetzt worden , ſo ſubtrahie⸗
ret dieſere 35 . Sec . von der halben Differenz der Reifen , ſo
bleiben 140 . Sec .

Dieſere 140 . Sec . nehmet ab einem Maß⸗Stab , und
traget ſie tranſverſim auf das Inſtrument auf 800 . Coder weil
ſolches nicht geſchehen kan mit Abſchnitt der hinterſten Null
oder Zahl auf 80 . und 80 . ) deßgleichen die halbe Differenz
der Reifen 175 . Sec . auch tranſverſim , ſo kommen 100 .

chritt . G2 Weil



100 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Weil aber bey 800 . Schritt , die hinterſte Null oder

Zahl abgeſchnitten , oder eigentlich zu reden in 0 . Theile ge⸗
theilet worden , ſo ſetzet an die gefundene 100 . Schritt eine

Null , ſo kommen 100 . Schritt vor den Viſier⸗Schuß .

So hinten aufgeſetzt worden .

Sind aber ins Gegentheil z. Ex. 87 . Sec . hinten auf⸗

geſetzt und darmit 1500 . Schritt weit geſchoſſen worden ſo
addiert den Aufſatz zu der halben Differenz der Reifen , es

kommen 262 . Sec .
Dieſere 262 . Sec . traget ab einem Maß⸗Stab tranſ⸗

verſim auf 1500 . , oder mit Abſchnitt der hinterſten Zahl auf

150 . und 150 .

Diann nehmet ab gleichem Maß⸗Stab die halbe Dif⸗

ferenz der Reifen 175 . Sec . und traget ſolche Weite tragſ⸗

verſim auf , ſo kommen 100 . oder mit zugeſetzter Null 1000 .

Schritt vor den begehrten Viſier⸗Schuß .

Das K. Capitel .

Durch Hilf des Viſier⸗Schuſſes den Elevations⸗

Winkel / oder den Aufſatz zu finden / auf eine

andere begehrte Diſtanz zu ſchieſſen .

Erſte Aufloöſung .
Arithmeticè .

I .

Die Elevations⸗ Grade zu finden .

Eſetzt es ſeye die Diſtanz des Viſier⸗Schuſſes aus ei⸗

nem 12. Pfuͤnder 1000 . Schritt , und werde begehrt
auf 2550 . Schritt zu ſchieſſen, ſo 95 in die Regel .

Wie der bekante Viſier⸗Schu . 1000 . Schr .

Zu dem Sin . des doppelten Viſier⸗Winkels 2 . Gr . 3489 .
Alſo die begehrte Weite ⸗ 2550. Schr .

Zu dem Sinus von F. Gr . 6 . Mn . ⸗ 8856 .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . X. Cap . 101

Halbiert die gefundenen Grade , ſo kommen 2 . Gr . 33 .

Min . vor die Erhebung des Stucks auf 2550 . Schritt zu
ſchieſſen.

1

Den Aufſatz zu finden / ſo die vorgegebene Diſtanz
kleiner als der Viſier⸗Schuß .

Es ſeye bekant die Diſtanz des Viſier⸗Schuſſes aus

obigem 12 . Pfuͤnder 1000 . Schritt , ſo auch die halbe Diffe⸗
renz der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . und werde begehrt auf
800 . Schritt zu ſchieſſen , ſo ſetzet

Wie der Viſier⸗Schuß ⸗ „ 1ẽ000 . Schritt .
Zu der halben Differenz der Reifen ⸗ 175 . Sec .

Alſo die vorgegebene Diſtanz . 800 . Schritt .
Zu dem Quotient von⸗ „ 140 . Sec .

Den Quotient der 140 . Sec . ſubtrahiert von der halben
Differenz der Reifen , ſo bleiben 35 . Sec . und ſo viel ſoll vornen

aufgeſetzt werden auf 800 . Schritt zu ſchieſſen .

Den Aufſatz zu finden / ſo die vorgegebene Diſtanz
groͤſſer als der Viſier⸗Schuß .

Iſt 3. Ex. aus einem 4 . Pfuͤnder , der 8 . Schuh lang ,
deſſen halbe Unterſcheid der hoͤchſten Reifen 140 . Sec . der

Viſier ⸗Schuß 500 . Schritt ; und ſolle jetzunter 25 50.
Schritt weit geſchoſſen werden , ſo ſetzet

Wie der Viſter⸗Schuß⸗⸗ 500 . Schritt .
Zu der halben Differenz der Reifen - „ 140 . Sec .

Alſo die vorgebene Weite ⸗⸗2550 . Schritt .
Zu dem Quotient von 714 . Sec .

Von dem Quotient der 714 . Sec . ſubtrahiert die hal⸗
be Differenz der Reifen 140 . Sec . ſo bleiben 774 . Sec . und
ſo viel ſoll hinten aufgeſetzt werden , 2550 . Schritt weit zu
chieſſen .

Anders .

Durch Hilf der Tabell , des Zuſatzes des IX . Capitels .

Durch die zweyte Aufloſung , unter Num . II . des IX.
G 3 Capi⸗



102 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Capitels , iſt Unterricht gegeben worden , den Viſier⸗Schuß,
zugleich auf wie viel Ruthen , Schritt oder Schuh , ein jeder

Aufſatz Puncten ſchieſſen werde , auszufinden ; und gefunden
worden daß z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder der Viſier⸗Schuß
1000 . Schritt weit gehe , und daß nach eben derſelbigen Rech⸗

nung 1. Punet 577 . Schritt weit ſchieſſe . Weil aber dadie
Tabell nur auf 00 . oder 1000 . Schritt ꝛc. geſetzt , auf eine

andere und nicht ausgeſetzte Diſtanz geſchoſſen werden ſoll ,
ſo ſubtrahiert je von §57. Schritt 1. Punet von dem naͤchſten
Aufſatz ſo nemlich der Schuß kleiner als der Viſier⸗Schuß .
Zum Ex . 157 . Schritt ſind nicht in der Tabell , wohl aber die

nächſt vorgehenden 100 . Schritt , und derſelben Aufſatz 58 .
Sec . Von dieſem Aufſatz 1. Punet ſubtrahiert , ſo bleiben

148 . Sec . vor den Aufſatz zu 157 . Schritt .
Iſt aber ins Gegentheil der begehrte Schuß groͤſſer als

der Viſier⸗Schuß , ſo addiert allezeit vor 57 . Schritt ein

Punet zu dem nächſten Aufſatz , als z. Ex . es ſolle 1557 .

Schritt weit geſchoſſen werden , ſo iſt der Aufſatz zu 1 § 00 .

Schritt 87 . Sec . 1. Punct darzu gethan giebt 97 . Sec .
vor das Begehrte .

Anders .

. .
Es wird aber auch die gleiche Vorgabe anders , durch

Hilf gleicher Labell , auf alle und jede Schritt alſo gefunden .
Geſetzt es ſolle aus dem 12 . Pfuͤnder 693 . Schritt weit ge⸗
ſchoſſen werden , ſo ſetzet in die Regel .

Wie 5 ⸗ 5 „ 57 . Schritt .
Zu dem Auſſatz eines Punets oder ⸗10 . Sece .

Alſo die aufgegebenen ⸗ . 693 . Schritt .
Zu dem Quotient ‚ 8 „ „ 1211 . See .

Den Quotient ſubtrahiert von der halben Differenz
der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . ſo bleiben § 34 . Sec . vornen

aufzuſetzen auf 693 . Schritt weit zu ſchieſſen .
Fallt aber der Quotient groͤſſer als die halbe Differenz

zer Reifen , ſo ſubtrahiert die Differenz von dem Quotient ,
und ſetzet den Reſt hinten auf .
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . Cap . 103

Anmerkung .

Bey dieſer Aufloͤſung iſt wohl zu bemerken , daß die Tabell des

IX . Capitels nur zu einem Exempel beygeſetzt ſeye , wornach auf ande⸗

re Stuck andere Tabellen berechnet werden können : und daß ſie eigent ⸗
lich nicht zu gebrauchen ſeye , als nur wann es zutrifft , daß die Viſier⸗
Schuͤſſe mit gleichen Stucken und gleichem Pulver die Kugel 400 . 500 .
oder 1000 . Schritt weit tragen .

Das KXl. Capitel .

Durch Hilf eines jeden Prob⸗ Schuſſes auf eine an⸗

dere vorgegebene Diſtanz zu ſchieſſen / und

darzu den Elevations : Grad oder

den Aufſatz zu finden .

Me iſt juſt nicht gehalten , aus dem Viſier⸗Schuß
allein die Erhebung des Stucks , ſeye es nach den

Graden oder dem Aufſatz , als ſchon in dem vorgehenden X.

Capitel gezeiget worden , auszufinden , ſondern dieſere Auf⸗
gabe kan auch durch Hilf eines andern bekanten Schuſſes ,
wann der Elevations⸗Winkel nicht groß , alſo aufgeloͤßt
werden .

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Durch Hilf eines bekanten Elevations⸗Grad .

Es ſeye z. Er . bekant , daß mit einem 12 . Pfuͤnder aus

den 2 . Gr . 33 . Min . auf 25 50 . Schritt weit geſchoſſenwor⸗
den, jetz aber ſolle mit gleicher Ladung auf 4000 . Schritt ge⸗

ſchoſſen werden , ſo ſetzet
Wie die bekante Weite ⸗ „ 27550 . Schr .

ZuSin . des doppelten Elev . Gr. 5 . Gr . 6. Min . 8889 .

Alſo die vorgegebene Weitet ⸗⸗⸗44000 . Schr .
Zu dem Sinus von 8 . Gr . 1. Min . ⸗ 3943 .

Halbiert dieſere Grade , ſo kommen 4 . Gr. als viel das

Stuck erhebt werden ſolle , 4000 . Schritt weit zu ſchieſſen .

G 4 Zuſatz
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Suſaz . Wulte
Iſt aber beliebter mit dem Aufſatz zu ſchieſſen , ſo findet ſich ſolchet ucheſraus obigen Graden , wann geſetzt wird .

IWhieWie Sin . tot . 90 . Gr . 5 „ 100000.
6Zu dem Sinus obiger 4. Graden 6975. eeg

Alſo die gaͤnge des Stucks 10 . Schuh oden 10000 . Set . n
Z3u dem Quotienrntt : „ „ 6971 . See . M)

Von dem Qusotient ſubtrahieret die halbe Oifferenz der Reifen ZugE
175 . Sec . ſo bleiben 5224 . Sec . hinten aufzuſetzen . 15

Kan aber die halbe Differenz der Reifen von dem Quotient nict dufn 0ſo arbeitet ins Gegentheil , und ſetzet den Reſt
90vornen auf . e

Oder beſehet die Tabell des IX . Capitels , ſo ſtehet gleich neben 5
4. Gr . der Aufſatz 125 . Sec . als das Geſuchte . n

Anders. 10
Hurch Hilf eines bekanten Aufſatzes . Idunen

So vornen aufgeſetzt worden .

Das bekannte ſeye ein Stuck ſo 12 . Pfund Eiſen ſchießt , öfafſſ
die halbe Differenz der Reifen 175 . Sec . , der Aufſatz 7 .
Sec . und ſeines Schuſſes Weite 600 . Schritt . Das Be⸗
gehrte aber den Aufſatz zu finden 800 . Schritt weit zu ſchieffen . t ,

Subtrahiert den bekanten Aufſatz 70 . Sec . , von der I5
balben Differenz der böchſten Reifen 175 . See , ſo bleiben Fele
105 . Set . ſetzet darauf in die Regel biinde

Wie die bekanten⸗ „ 6000 . Schritt . WüZu dem Reſt von⸗ ⸗ 10f . See . AünlAlſo die aufgegebene Diſtanzen 800 . Schritt . 10 00
Zu dem Quotient von - 140 . Sec . In

Die gefundene 140 . Sec . ſubtrabiert von der halben
Differenz der Reifen ſo bleiben 35 . Sec . vornen aufzuſetzen :
Muß aber der Quotient von der halben Differenz der Rei⸗ M5 0ſen ſubtrabiert werden , ſo ſetzet den Reſt dargegen binten auf . 5Aalhen?

So hinten aufgeſetzt worden . J 6
Das bekante ſeye wiederum obiges Stuck , der Aufſatz And

174 . Sec . und ſeines Schuſſes Diſtanz 2000 , 18
' *˙



ſt

frbet ſc l

100000,

697.
10000 , kt

nte
tenz ber J

Qutiet l.
o ſehtt denx.

czt geih len

bes.

fenſbeh

I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . Cap . 105

Begehrte aber , den Aufſatz zu finden , auf 4000 . Schritt
zu ſchieſſen .

„Addiert den bekanten Aufſatz 174 . See . ,zuder halben
Differenz der Reifen 17J . Sec . ſo kommen 349 . Sec . und
ſetzet darauf in die Regel

Wie die bekanten ⸗„„2000 . Schritt .
Zu obiger Summ derͤ 349 . Sec .

Alſo die aufgegebene Diſtanz ⸗4000 . Schritt .
Zu dem Quotient von 698. See.

Von dem Quotient der 698 . Sec . ſubtrahiert die hal⸗
be

2 der Reifen , ſo bleiben 523 . Sec . hinten auf⸗
zuſetzen .

Iſt aber der Quotient kleiner als die halbe Differenz
der Reifen , ſo ſubtrahiert ins Gegentheil , den Reſt aber
ſetzet vornen auf .

Suſatz .
Will man aber lieber durch Hilf der Elevations⸗Graden ſchieſſen ,

ſo finden ſich ſelbige durch Hilf des Aufſatzes alſo .

So vornen augeſetzt worden .

Geſetzt , es ſeye mit 70 . vornen aufgeſetzten Sec . 600 . Schritt weit
geſchoſſen worden , ſo meſſet die Laͤnge des Stucks z . Ex. eines 12 . Pfuͤn⸗
ders 10 . Schuh oder 10000 . Sec . deßgleichen die halbe Differenz der

Reifen 175 . Sec . und ſudtrahiert den Aufſatz von der halben Differenz ,
ſo bleiben 105 . See . Dann ſetzet in die Regel

Wie die Laͤnge des Stucks 10000 . See .
Zu obigem Reſt dee0 105 . Sec .

Alſo Sin . tot . 90 . Gr . „ 100000 .
Zu der begehrten Elevation 36 . Mu . ⸗„ 10 ; 5o0 .

So hinten aufgeſetzt worden .

Iſt mit gleichem Stuck z. Ex. mit hinten aufgeſetzten 174 . Sec .
2000 . Schritt geſchoſſen worden , ſo addiert den Auffatz 174 . See .
zu der halben Differenz der hoͤchſten Reifen 178 . Sec . ſo kommen 349 .
Sec . und ſetzet darauf in die Regel

Wie die Laͤnge des Stuck „ 10000 . See .

Zu obiger Summ der 2326 g 349 . Sec .

Alſo Sin . tot . 90 . Gr. 5 „2* 100000 .

Zu der begehrten Elevation 2. Gr . · 0 3490 ,

G 5 Oder
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Oder beſehet die Tabell des IX . Capitels , ſo ſtehet gleich neben

dem Aufſatz das geſuchte Grad .

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 50 .

Der Prob⸗Schuß ſeye z. Ex. aus dem 2 . Gr . auf 255 .

Ruthen weit gegangen , weil aber jetz auf 506 . Ruthen ge⸗
ſchoſſen werden ſoll , ſo ziehet eine gerade Linie ab , und der⸗
ſelben aus a das Perpendiculum àe .

Von a in etraget ab einem Maß⸗Stab die Diſtanz des
bekanten Schuſſes 255 . Ruthen . Theilet a c in 4 . gleiche
Theile , und ziehet aus dem Viertheil f die Perpendicular fg .

Machet den Winkel dab gleich groß dem Elevations⸗
Winkel 2. Gr . gab aber ſeinem Compliment 88 . Gr . Zie⸗
het die Linien a g a h und bemerket an dem Perpendieulo
fg die Puncten hg .

Reiſſet uͤber die Puncten a hg den Halbzirkel ahlge ,
traget die begehrten 506 . Ruthen von à2 in i , und theilet auch
ſolche Weite , wie oben

Rſbeßen, in 4 . gleiche Theile , und

faͤllet aus dem Viertheil k die Perpendicular kl wo ſelbige den
Zirkel in ! durchſchneidt , von daſelbſt ziehet in a die Linie al .

Meſſet dannethin den Winkel ea ! , ſo iſt ſolcher ein
Winkel von 4 . Gr . nach welchem das Stuck erhoben wer⸗
den ſoll , 506 . Ruthen weit zu ſchieſſen .

Anders .

Bl . 8. Fig . 5m.

Die bekanten Elevations⸗Grade ſeyen 8 . Gr . , des
Schuſſes Diſtanz 1049 . Ruthen , das Begehrte aber auf
528 . Ruthen zu ſchieſſen .

Macket den Winkel dab gleich groß den doppelten Ele⸗
vations⸗Graden , das iſt , 16 . Gr . Dann nehmet ab einem

Maß⸗Stab die Weite des Schuſſes 1049 . Ruthen , und
traget ſie auf die Linie a d bis ſelbige auf ab die Perpendicu⸗
lar àf machet . Aus àaber reiſſet durch d den Zirkel⸗Bo⸗
gen bod . Faſſet

Lu

0
wün kn
9. . o def

9
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0 f Faſſet mit dem Zirkel auf gleichem Maß⸗Stab die
Laͤnge des begehrten Schuſſes 928 . Ruthen , und verſuchet
auf dem Zirkel⸗Bogen , wo ein Punct zu finden , welcher
Perpendicular uͤber ab ſtehe ; kommt in c. Ziehet ac ſo iſt
cab der doppelte Elevations⸗Winkel §. Gr . ſolchen halbiert ,
giebt 4 . Gr. und ſo viel ſoll das Stuck erhebt werden , 528 .
Ruthen weit zu ſchieſſen .

Af 20,

luthen Anders .
id d

Bl . 8. Fig . 52 .

ſtalt des Da das Exempel gleich dem naͤchſt vorgehenden ange⸗
4.leiche ſetzt, ſo ziehet zu rechten Winkeln die Linie be . ah .

ular fg. Aus dem Centro a machet den Winkel bae gleich groß
ſhntüns⸗ dem doppelten bekanten Elevations⸗Winkel 16 . Gr .
t . Zie⸗ Von a in d traget ab einem Maß⸗Stab die bekante

Wendieul Diſtanz der 1049 . Ruthen , in k aber die aufgegebene Di⸗
ſtanz der 528 . Ruthen .

Lahlge GSuchet auf der Winkels⸗Linie ae das Mittel zu a und

ltuh din e , und reiſſet aus a durch e den Halbzirkel ehegb ,
fle/ und und traget den Radium ab aus f auf den Zirkel in g, ſo iſt

bigeden
bag der doppelte , bog aber der wahre Elevations⸗Winkel

el 4 . Gr . auf 528 . Ruthen zu ſchieſſen .
bichet

el

ben ln Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf Tabell .

6 0 Bl . 7. Fig. 4r.
1 Das Exempel ſoll wieder gleich dem vorigen angeſetzt

verbleiben ; derowegen nehmet ab einem Maß⸗ Stab die

fal 1049 . Ruhen , und traget ſie auf der Baſin Ak Perpendicu⸗
U lar obſich bis auf das 8 . Gr . ; ſo auch ab gleichem Maß⸗

10
Stab die 528 . Ruthen ab der Baſin auf eben daſſelbige Per⸗

e bendieulum , ſo bleibt der Zirkel⸗Fuß auf der Linie des 4 . Gr .
ſtehen, als das Begehrte .

1 Anders .
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Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Dieſere Aufldoͤſung kan gedoppelt , entweders durch Hilf
der ſchon bekanten Elevations⸗Graden , oder durch Hilf eines

bekanten Aufſatzes und ſeiner Diſtanz alſo geſchehen .

I .

So der Elevations⸗Winkel und ſeine Diſtanz bekant .

Der Elevations⸗Winkel ſeye 8 . Gr . und ſeine Diſtanz

3
Ruthen , das Begehrte aber 528 . Ruthen weit zu

ieſſen .

Machet allezeit die bekanten Elevations⸗Grad vierfach ,
ſo kommen hier 32 . Gr . ; ſolche nehmet auf der Chordes⸗
Linie directè , und ſtellet ſolche Weite , auf der Linie der Par⸗

ties Egales tranſverſim auf 1049 .

Laſſet das Inſtrument unverꝛuckt ſtehen , und faſſet tranſ⸗
verſim die Diſtanz der J28 . Ruthen , und traget ſie directè

auf die Chordes⸗Linie ſo kommen 16 . Gr . Dieſere 16. Gr .
theilet weiters in 4 . Theile , ſo geben 4 . Gr . das Begehrte .

Anmerkung .

Iſt ſo wohl die bekante als die vorgegebene Weite des Schuſſes
unter 200 . , oder in hoͤherer Zahl zu namſen 2000 . , ſo kan man , ohne
an eine Theilung zu gedenken , gleich als ſchon gezeiget worden , in der

Operation fortfahren . Ueberſteigen aber die Diſtanzen der Schuͤſſen,
die Theile des Proportional⸗Zirkels , ſo muͤſſen ſo wohl die bekanten
als die begehrten Theile in ſo viel gleiche Theile getheilt werden , bit

man ſiehet , daß man auf dem Inſtrument zurecht kommen kan .

2

So der Aufſatz und ſeine Diſtanz bekant .

So vornen aufgeſetzt worden .

Iſt z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder 800 . Schritt weit
geſchoſſen und vornen 34. Sec . aufgeſetzt worden , und ſolle
jetzunter auf 200 . Schritt geſchoſſen werden ; ſo ſuchet 2 ie

1berh

Iche di
ſhehtert)

„Vahne
0 Mj⸗e



I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XI . XII . Cap . 109

die halbe Differenz der hoͤchſten Reifen 175 . Sec . , darvon
ſubtrahiert den bekanten Aufſatz 34 . Sec . ſo bleiben 41 . Sec .

ls. Nehmet dieſen Reſt der 141 . Sec . ab einem geometri⸗
u ſ

ſchen Maß⸗Stab , und traget ſie tranſyerſim in die Puncten
wb 0 der 800 . Schritten oder 80. und 80 . als ein Zehentheil .
Hiffeft Faſſet tranſverſim die 900 . Schritt , oder 90 . und 90 .

j . als gleichfalls 28 . und ſehet auf dem Maß⸗Stab , wie viel
Sec . ſolche Weite gebe , es kommen 158. Sec . ; ſolche von
der halben Differenz der Reifen ſubtrahiert , ſo bleiben 17 .

bekaft, Sec . vornen aufzuſetzen . Koͤnnen aber die gefundene Sec .

ſOfn
von der halben Differenz der Reifen mit abgezogen werden ,

2 ſ ſubtrabiert die halbe Differenz der Reifen von den gefun⸗
en welt denen Sec . und ſetzet den Reſt hinten auf .

heerfach So hinten aufgeſetzt worden .

Geke Es ſeye z. Ex . aus gleichem Stuck mit 174 . Sec . 2000 .
ſeder Schritt weit geſchoſſen worden , jetz aber ſolle nur auf 1500 .

Schritt geſchoſſen werden , ſo addiert den bekanten Aufſatz
ſſlng der 174 . See . zu der halben Differenz der Reifen 175 . See .
ſfk 6. ſwokonnnen 249 . Sec .

e⸗
Nebmet dieſe 349 . See ab einem Maß⸗Stab , und tra⸗

lukltt. get ſie tranlverſim auf das Inſtrument , z. Ex. auf den 1 .
von 2000 . Schritten , das iſt , 200 . und 200 . , faſſet gleichfalls
᷑tranberlim den 18 . von 1500 . das iſt , 150 . und 150 . und

o00 eb traget ſolche Laͤnge auf den Maß⸗Stab , ſo kommen 261 .

K Sec . hiervon die 1. Differenz der Reifen ſubtrahiert , ſo
nen bleiben 86 . Sec . hinten aufzuſetzen .
55 üu Kan aber die halbe Differenz von den gefundenen Sec .
nuh /M nicht abgezogen werden , ſo arbeitet ins Gegentheil , den Feſt

en li , aber ſetzet vornen auf .

Das XII . Capitel .
110

Wann das Elevations⸗Grad / oder Aufſatz / und
die Diſtanz des Schuſſes bekant / auszufinden /

Calt 06 wie weit man mit einem andern Eleva⸗
10 tions⸗Grad oder Aufſatz

a ſchieſſen werde . Es
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L iſt ein Prob⸗Schuß aus einem niedern Gr . z. Er .
mit dem 2 . Gr . 33 . Min . geſchehen , und darmit auf

2J0 . Schritt weit geſchoſſen worden , nun wird begehrt zu
wiſſen , wie weit gleichfalls z. Ex. 4 niedere Elevations⸗Grad
eine Kugel tragen werden , und ſo auch mit dem Aufſatz .
Dieſere Aufgabe recht aufzuloͤſen , geſchiehet durch folgende
Regeln .

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

Durch Hilf eines bekanten Elevations⸗Grad und
ſeiner Diſtanz .

Doppliert ſo wohl das bekante als das aufgegebene Ele⸗
vations⸗Grad , und ſetzet in die Regel

Wie Sinus von F. Gr . 6 . Min . ⸗3889 .
Zu der bekanten Diſtanz⸗⸗ 2550 . Schritt .

Alſo Sinus von 8 . Gr . 13947 .
Zu der begehrten Schuſſes - ⸗Weite „ 3593 Schritt .

Anders .

Durch Hilf eines bekanten Aufſatzes und ſeiner
Diſtanz .

Wann man durch einen bekanten Aufſatz und ſeiner Di⸗
ſtanz wiſſen will , wie weit man mit einem andern Aufſatz
ſchieſſen werde, ſo muß man ſich allezeit zu erſt des Stucks
halbe Differenz der hoͤchſten Reifen bekant machen , das Be⸗
gehrte zu erhalten . Weil aber bey dieſer Aufoͤſung 4 . be⸗
ſondere Vorfaͤll vorkommen , ſo ſoll auch dieſere Aufgabe durch
4 . Exempel erlaͤutert werden .

Erſter Vorfall .
So zuerſt hinten aufgeſedt worden , und wiederum hin⸗

ten aufgeſetzt werden ſoll .

Es ſeve z. Ex. aus einem 12 . Pfuͤnder mit hinten auf⸗
geſetz⸗

S —.
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XII . Cap . III

geſetzten 270 . Sec . 25 J0 . Schritt weit geſchoſſen worden ,
ſo fragt ſich ? Wann gleichfalls 525 . Sec . hinten aufgeſetzt
wurden , wie weit man darmit ſchieſſen werde . Diß zu er⸗

25 ſo addiert die halbe Differenz der Reifen zu jedem
Aufſatz .

Bekante Aufſatz 270 . See . Begehrte Aufſatz 525 . See .
Halbe Diferenz 175 . See . Halbe Differenz 17Sec .

I . Summ 445 . Sec . 2 . Summ 700 . See .

Hierauf ſetzet in die Regel
Wie die 1. Summ . . „ 445 . Sec .

Zu der bekanten Diſtanz⸗ „ „ 2350 . Schritt .
Alſo die 2 . Summ ⸗ ⸗ ⸗ 700 . Sec .

Zu der begehrten Schuſſes⸗Weite ⸗ 4011 . Schritt .

Zweyter Vorfall .
So zuerſt hinten aufgeſetzt worden , dargegen aber vor⸗

nen aufgeſetzt werden ſoll .

Wann z. Er . 174 . Sec . hinten aufgeſetzt , und darmit
2000 . Schritt weit geſchoſſen worden , jetz aber vornen 158 .
See . aufgeſetzt werden ſollen , ſo addiert zu dem hintern Auf⸗
ſatz den balben Unterſcheid der Reifen , den vordern Aufſatz

Reiſindtrabtert ins Gegentheil von der halben Differenz der
Reifen .

Hintere Aufſatz 174 . Sec . Halbe Differenz 175 . Sec .
Halbe Differenz 175 . Sec . Vordere Aufſatz 158 . Sec .

Summa 349 . See . Reſt . 17 . Sec .

Setzet in die Regel .
Wie die Summ der 8 ⸗ 349 . See .

Zu dem bekanten Schuß . „ 2000 . Schritt .
Alſo der Reſtt⸗ „ 6 17 . Sec .

Zu der begehrten Schuſſes⸗Diſtanz ⸗100 . Schritt .

Dritter
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Dritter Vorfall .

So zuerſt vornen aufgeſetzt worden , und nochmalen
vornen aufgeſetzt werden ſoll .

Es ſeyen z. Ex. 53 . Sec . aufgeſetzt , und darmit 700 .

Schritt weit geſchoſſen worden , und ſo nochmalen z. Ex. 10ß6 .

Sec . vornen aufgeſetzt werden ſollen , ſo ſubtrahiert die bey⸗
den Aufſaͤtz von der halben Differenz der Reifen .

4 Differ . der Reifen 175 . Sec . Differ . der Reifen 175 . Sec.
Bekante Aufſatz 53 . Sec . Begehrte Aufſatz 105 . See .

1. Reſt . 122 . Sec . 2. Reſt . 70 . See .
Setzet hierauf in die Regel

Wie der 1. Reſtt⸗ „ 122 . Sec .
Zu dem bekanten Schuß ⸗ 700 . Schritt .

Alſo der 2. Reſt⸗ ⸗ 70 . Sec .
Zu der begehrten Diſtanz⸗⸗ „ 4400 . Schritt .

Vierter Vorfall .

So zuerſt vornen aufgeſetzt worden , dargegen aber hin⸗
ten aufgeſetzt werden ſoll .

Der Aufſatz von vornen z. Ex. 35 . Sec . hat auf 800 .
Schritt weit geſchoſſen ; ſoll aber dargegen hinten 525 . See .
aufgeſetzt werden ? ſo ſubtrahiert , bey dieſem Vorfall , den

vorderen Aufſatz von der halben Differenz der Reifen , den
hintern Aufſatz aber addiert zu gleicher Differenz .
Differ . der Reifen 175 . Sec . Hintere Aufſatz 525. See.
Vordere Aufſatz 3 . Sec. Differ .der Reifen175. See.

Reſt . 140 . Sec . Summa 700 . See .

Setzet in die Regel .
Wie der Reſt de « ⸗ „ „ 140 . See .

Zu dem bekanten Schuß⸗ „ „ 300 . Schritt .
Alſo die Summ der 700 . Sec .

Zu der begehrten Diſtanz⸗ ⸗ 4000. *ꝗ
—
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt , XII . Cap . uz

Anders .

Durch Hilf der Tabell , der Anmerkung des IX . Capitels .
Dieſere Aufgabe , durch Hilf bedeuter Tabell , aufzulöͤ⸗

ſen iſt ganz leicht , und geſchiehet alſo . Geſetzt es ſeye mit
dem 12 . Pfünder mit vornen aufgeſetzten 70 . Sec . 600 .
Schritt weit geſchoſſen worden , und ſolle wiederum mit 18 .
vornen aufgeſetzten Sec. geſchoſſen werden , ſo ſtehen neben
den 18 . Sec . 900 . Schritt . Sollen aber ins Gegentheil
P . Sec . hinten aufgeſetzt werden , ſo ſteben wiederum linkerHand 1500 . Schritt , als das Begehrte . Und ſo auch mit
den Elevations⸗Graden .

Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè .

Durch Hilf eines jeden Prob⸗Schuſſes .
Bl . 8. Fig . 50 .

Wann z. Er . mit dem zweyten Elevations⸗Grad 255 .
Ruthen weit geſchoſſen worden , jetz aber mit 4 . Grad geſchoſ⸗
ſen werden ſoll , ſo reiſſet zu rechten Winkeln die Linien ab .
Wſund kraget ab einem Maß⸗Stab die bekante Weite 255 .
Ruthen von a in c , und theilet acin 4 gleiche Theile , aus
dem Viertheil k aber faͤllet die Perpendicular fg .

Machet ferner den Winkel haf , oder dab gleich groß
dem bekanten 2 . Grad , gakoder gab aber gleich ſeinem Eom⸗

W 88 . Gr . und reiſſet uͤber die Puneten ang den Halb⸗
zirkel ahge .

Ziehet den Winkel ea ! gleich groß dem aufgegebenen
Elevakons⸗Winkel 4 . Gr . und fället aus ! , wo die gerade Win⸗kels⸗Linie den Zirkel durchſchneidt , auf abdas Perpendien⸗lum IK, ſo wird ' ak 4. von der gefuchten Diſtanz ſeyn . Die⸗
Len k. 126 . Ruthen F. Schuh mit 4 . multiplteirt , gibt 506.
Wutben, als weit man mit 4 . Elevations⸗Graden ſchieſſen

H Anders .
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Anders .

Bl . 8. Fig . 52 .

Das Exempel ſeye gleich dem vorgebenden angeſetzt ,

derowegen ziehet zu rechten Winkeln die Linien de und ah ,

machet den Winkel bag gleich groß der doppelten bekanten

Elevation 4 . Gr . und traget von a in k die bekanten 255 .

Ruthen .
Suchet auf der Linie ag den Mittelpunet zu a und kin

g; und reiſſet aus a durch den Punet 9 den Halbzirkel cheb .

Doppliert die ausgegebenen 4 . Gr . , und machet den

Winkel bae gleich dem Duplo von 8 . Gr . , und endlich tra⸗

get die Laͤnge ae aus e in d , ſo giebt ad 506 . Ruthen , als

das Begehrte .
Anders .

Bl . 8. Fig . 51 .

Machet den Winkel dab gleich groß dem doppelten Ele⸗

vations⸗Grad . Zum Ex . nach vorgehender Aufloͤſung 16 . Gr .

und nehmet ab einem Maß⸗Stab die Diſtanz des Schuſſes

1049 . Ruthen , und ſuchet darmit auf der Linie a d wo ſolche

Laͤnge aus d auf ab das Perpendiculum df mache .

Doppliert den begehrten Aufſatz von 4 . Gr . und machet

den Winkel cab gleich groß ſeinem Duplo 8 . Grad . Endlich

faͤllet aus auf ab das Perpendiculum ce . Meſſet ce auf
gleichem Maß⸗Stab , ſo kommen 528 . Ruthen vor die Di⸗

ſtanz des Schuſſes mit 4 . Graden .

Dritte Aufloͤſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗LTabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

Wann mit 8 . Erhebungs - Graden auf 1049 . Ruthen

geſchoſſen worden , nun aber nur mit 4 . Gr . geſchoſſen wer⸗

den ſoll , ſo machet das Perpendiculum z. Ex . M bis A1n
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I . Verabtheilung /V. Abſchnitt . XII . Cap . 113

Linie des 8 . Gr . zu einem Maß⸗Stab von 1049 . Theilen ,oder ſo viel Theilen als die Diſtanz des Schuſſes betragt.
Faſſet ferner auf gleichem Perpendſculo die Weite von

Mebis an die Linie des 4 . Grads , und ſehet auf gleichem
Maß⸗Stab wie viel ſolche Diſtanz meſſe , ſo kommen 528.Ruthen .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
4

So das Elevations⸗Grad und ſeine Diſtanz bekant .

Der Prob⸗Schuß ſeye z. Ex. aus dem 8. Grad auf
1049 . Ruthen weit gegangen , jetz aber ſoll mit 4 . Gr ge⸗ſchoſſen werden , ſo machet beyde Elevations⸗Gr . vierfach,geben 32 . Gr . und 16 . Gr .

Nehmet die 32 . Gr . directè auf der Chordes⸗Linie , und
ſetzet ſie tranlyerſim auf 1049 . der Larties Egales .

Faſſet directe die 16 . Gr . und traget ſie auf datz unver⸗
nuckte Inſtrument wanlverlim , ſo kommen auf den gleichenTheilen 528 . Ruthen .

II .

So ein Aufſatz , und ſeines Schuſſes Weite bekant .

Dieſere Aufloͤſung iſt in dieſem XII . Capitel unter der
erſten Aufloͤſung Arichmeticè durch 4 . Vorfaͤll berechnet wor⸗
den ſoll es aber Mechanice durch den Proportional⸗Zirkel
geſchehen, ſo verfahret durch alle 4 . Vorfall mit Addieren und
Subtrabieren des Aufſatzes , und der halben Differenz der

höchten Reifen wie dorken bis an die Regel Detri , ſelbigeaber loͤſet alſo auf .
Nach dem dritten Vorfall ware der bekante Aufſatz 53 .

See . und ſeines Schuſſes Weite 700 Schritt , der aufgege⸗
bene Aufſatz 105 . Sec . , der erſte Reſt 122 . Sec . der zweyte
aber 70 . Sec .

Nehmet darauf ab einem geometriſchen Maß⸗Stab ,
oder zugleich ab dem Proportional⸗Zirtel directe den erſten

92 Reſt
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Reſt 122 . Secunden , und traget ihne tranſverſim auf 700 . Wlchet
als bekanten Schuß : weiters den zweyten Reſt 70 . Secun⸗ 800 dn
den , und ſuchet darmit tranſverſim die begehrte Diſtanz 400 . Wlch

Schritt . eüt

Nothwendiger Vorbericht zu den vier folgenden 19

Capiteln . 14

In den naͤchſt vorgehenden Capiteln iſt Nachricht gege⸗ 10
ben worden , wie mit den Stucken auf dem Horizont in die Esße
Naͤhe und Ferne zu ſchieſſen ſeye : Nun folget darauf zu zei⸗
gen , wie man auf eine Hoͤhe, oder ins Gegentheil von einer

Hoͤhe in die Tiefe ſchieſſen ſoll : Weil aber ſolche Ausrech⸗ fchun
nung durch Hilf des weiteſten Schuſſes geſchehen muß , ſo iſt h

nothwendig , daß dieſer zuerſt bekant ſeye ; denſelbigen aber zu ſnbet
bekommen iſt das beſchwerlichſte , angeſehen ſolches wegen Uun ſ
Mangel des Raums nicht aller Orten geſchehen kan . Noch we⸗ Mlg
niger , weil durch einen gemachten Prob⸗Schuß der weiteſte ,
Schuß durch die doppelte Sinus nicht richtig , ( wie ſonſten viele
vermeinen ) zu erhalten iſt , als ſolches die Practie klaͤrlich zei⸗
get ; Dann ſo man aus der Diſtanz der niedern Graden z. Exk.

0
aus der Weite eines Viſter⸗Schuſſes von 1000 . Schritten den U H4K
weiteſten Schuß berechnet , ſo kommt er auf 28653 . Schritt Phui
welches eine Diſtanz von 43. Stund Wegs iſt , und alſo nicht
moͤglich auf ſo weite Entfernung zu ſchieſſen . Hingegen ſo
man wollte aus dem weiteſten Schuß die Diſtanz des Viſter⸗ 6
Schuſſes oder anderer niederer Graden wiſſen , ſo wurden ſol⸗ 10

che Schuͤß nach der Rechnung zu kurz kommen , da ſie doch 00
nach der Practie die Kugel weiters tragen wurden . Zu ei⸗ 4
nem Beyſpiel , wie ſtark die Diſtanzen der weiteſten Schuͤf⸗ W40

10

ſen aus unterſchiedlichen Stucken ſeyen , iſt folgende Tabell Faf0
beygeſetzt , welche hergenohmen aus Mſr . Bellidors Corſu WIbe
NMathematico , allwo er ſagt , daß Mſr . Dumetz mit Franzoe/ —
ſiſchen Stucken die Probe hierzu gemacht habe , da er z Ku⸗ Wn
gel ſchwer gut Pulver geladen , und das Stuck in die hoͤchſte 10 ſe!
Elevation der 45 . Grad gerichtet ; und daß die gleiche Probe 10

mit Teutſchen Stucken wiederhollt worden ſeye , von dem
Iabe

Kayſer⸗¶ ae
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en , den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr . und die Horizontal⸗
eite 1400 . Schritt , und loͤſet das Begehrte alſo auf .

Erſte Aufloͤſung.
Atithmeticè .

Doppliert die bekanten Elevations⸗Grade , von der
Summ aber ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel .

Elevations⸗Gr. 5 55
Sa. 69 . Gr . 48 . Min

Abdach . Winkel 10 . Gr .

Reſt . 59 . Gr. 40 . Min .

Suchet ſo wohl zu den Graden des Reſts als dem Ab⸗
dachungs⸗Winkel die Sinus , und ſubtrahiert ſie .

Sin . des Reſts 39 . Gr . 40 . Min . 863r0 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17365 .

— —
Reſt oder neue Sinus ⸗638945 .

Setzet in die Regel .
Wie obiger neue Sinuu „ „ Sg945 .

Zu dem Sin . Complim .derAbdachung 80 . Gr . 98480 .
Alſo die Horizontal⸗Weite⸗ 1400. Schritt .Zu dem begehrten weiteſten Schuß⸗ 2000. Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 8. Fig . 53 .

Ziebet einen geraden Winkel eac , und machet dac

gleich groß der Abdachung 10 . Gr .
Aus h reiſſet den Halbzirkel aie , ſo iſt a e der halbe wei⸗

teſte aber noch unbekante Schuß .
Machet den Winkelaei gleich den bekanten Clevations⸗

Graden



itl 4
0 flf.

cbon de

*

den W⸗

„Götit*Sln

a ( l

be

ationt
6400

I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIII. Cap . 119

Graden 34 . Gr . 50 . Min . , und faͤllet aus dem Punct i auf
die Abdachung ad das Perpendieulum Kif .

Aus ziehet den Horizont ac die Parallel ef , ſo iſt ef

1 von der bekanten Horizontal - Weite 350 . Schritt . Aus
dieſer Laͤnge ein Maß⸗Stab gemacht , und darmit den Dia⸗
metrum ae gemeſſen , giebt den à weiteſten Schuß 1000 .

Schritt , folglich 2000 . Schritt vor das Begehrte .

Anders .

Bl . 8. Fig . 54 .

Ziehet den rechten Winkel bac , und machet ac gleich
der Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt , aus caber faͤllet das

Perpendiculum od .

Reiſſet den Winkel bae gleich groß der doppelten Ele⸗
vation 69 . Gr . 40 . Min . , cad aber gleich der Abdachung
10 . Grad .

Traget die Laͤnge od aus a in f , und ſuchet auf der Linie
ae das Mittel zu t und d in e , ſo iſt ae gleich dem halben

weiteſten Schuß 1000 . Schritt , ſolchen doppliert giebt 2000 .

Schritt als das Geſuchte .

Dritte Aufloͤſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 8. Fig . Fr . Bl . 8 . Fig . 56 .

Ziehet eine gerade Linie ac , und nehmet ab der Wurf⸗
Tabell die Weite des weiteſten Schuſſes LM , und machet aus
b den Halbzirkel ade .

Faſſet auf gleichem Perpendiculo LM die Weite des

Elevations⸗Grads von L bis an 34 . Gr . 50 . Min . ; und

machet darmit der Baſin ac die Parallel e d , und reiſſet an

ed den Abdachungs⸗Winkel edf , 10 . Gr .
Aus a fället auf ac das Perpendiculum af ſo lang bis

es die Linie at in tdurchſchneidt , ſo wird dardurch af ſo geoſ
984
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die Horizontal⸗Weite iſt . Machet derowegen ak durch den
Proportional⸗Zirkel zu einem Maß⸗Stab von 1400 . Thei⸗
len , und meſſet darauf die Diſtanz ab , ſo kommt der weiteſte
Schuß 2000 , Schritt .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Doppliert die Elevations⸗Grad , und ſubtrahiert von

der Summ den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt doppliert .
34 . Gr . 50 . Min .Elevations⸗Gr . 136 Gr . 70 . Min .

S2 . 69 . Gr . 40 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

59 . Gr. 40 . Min .
Reſt . 7 59 . Gr . 40 . Min .

Duplum 119 . Gr . 20 . Min .

Dovyliert ferner den Abdachungs⸗Winkel , die Summ
aber ſubtrahiert von dem Halbzirkel .

Halbzirkel . 28 Gr .
Duplum der Abdach . ) 20 . Gr .

Reſt . 160 . Gr .
Nehmet darauf directè auf der Chordes⸗Linie den letſten

Reſt 160 . Gr . und traget ſolche Laͤnge auch directè auf die
Parties &gales , und gewahret das Punctum wo ſolche Laͤnge
einſchlagt als 197 .

Faſſet mit dem Zirkel directe auf der Chordes⸗Linie die
Weite von dem doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr . bis
an das oben gefundene Duplum der 119 . Gr . 20 . Min .
und ſtellet ſie trantverſim auf 197 . und 197 .

Endlich nebmet die Horizontal⸗Weite 400 . directè und
traget ſie tranſverſim auf die Parties egales , und ſehet wo ſie
in gleiche Puncten eintreffe , als 2000 . und 2000 . ſo kommt
das Begehrte .

Das
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I . Verabtheilung , V. Abſchnitt . XIV . Cap . 121

Das XIV . Capitel .

Durch Hilf eines Schuſſes / der unter Hortzont ge⸗
ſchehen / die Oiſtanz des weiteſten Schuſſes

zu finden .

Vi Berg ab geſchoſſen worden , und dardurch die
Diſtanz des weiteſten Schuſſes geſucht werden ſoll ,

ſo iſt hierbey zu bemerken , daß es zwey beſondere Vorfaͤll
giebt , dann entweders war das Stuck uͤber den Horizont er⸗
hebt oder unter den Horizont geſenkt geweſen , als der Prob⸗
Schuß gemacht worden , derowegen erfordert dieſes Capitel
auch eine gedoppelte Aufloͤſung .

Erſter Vorfall .

So der Schuß uͤber Horizont erhebt geweſen .
Ware das Stuck z. Ex. 10 . Gr. 31 . Min . über Hori⸗

zont erhebt , und hat man eigentlich geſehen wo die Kugel in
der Tiefe zu geſchlagen , ſo ſuchet nach dem I . Cap . dieſes Ab⸗
ſchnitts , von dem Ort, wo die Kugel im Stuck gelegen , bis an
das Ort wo ſie zu geſchlagen den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr .
und die Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt , aus dieſen bekan⸗
ten Stucken aber loͤſet das Begehrte alſo auf .

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

„Doppliert die Erhebungs⸗Grade , zu der Summ aber
addiert den Abdachungs⸗Winkel .

10 . Gr . 31 . Min .Elevations⸗Gr. 9 10 . Gr . 31 . Min .

Sa . 21 . Gr . 2 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

Sa , 31 . Gr . 2 . Min .

H5 Zit
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Zu dieſer Summ und dem Abdachungs⸗Grad ſuchet die
Sinus und addieret ſie .

Sinus zu 31 . Gr . 2 . Min . F5J4 .

Sinus der Abdachung 10 . Gr. 17367 .
Sa,. 68919 .

Setzet in die Regel .

Wie letſtere Summ ⸗ ⸗ 68919 .
Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ ⸗ 1400 . Schritt .

Alſo Sin . Complem .der Abdach . 80 . Gr. 98481 .
‚

Zu dem weiteſten Schuß „11 2000 . Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 8. Fig . 57 .

Ziehet auf die Horizontal⸗Linie ag das Perpendiculum
a e , und reiſſet aus b , als einem beliebigen Punct , den Halb⸗
zirkel aec , ſo iſt ac der halbe aber noch unbekante weiteſte
Schuß .

Aus c machet od parallel gegen ag .

Von a reiſſet unter den Horizont ag den Abdachungs⸗
Winkel fag 10 . Gr . aus c aber den Winkel ace , gleich der

Elevation 10 . Gr . 31 . Min .
Aus e ziehet an die Abdachung af das Perpendieu⸗

2 d , ſo iſt cd gleich 4. von der Horizontal⸗Weite 350 .

ritt .

Machet daraufhin ed zu einem Maß⸗Stab von 3F5o .

Theilen , ſo giebt die Weite ac den halben weiteſten Schuß
1000 . Schritt .

Anders .

Bl . 8. Fig . 58 .

Ziehet den Angulum rectum bad , und reiſſet den Win⸗
kel bac gleich der doppelten Elevation 21 . Gr . 2 . Min . den

Winkel ead aber gleich der Abdachung 10 . Gr .
Trage
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 123

Traget von a in d die Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt ,
und richtet obſich die Pervendicular de . Die Laͤnge de ſetzet
aus a auf die verlaͤngerte Linie ca in f , und ſuchet auf 20
das Mittel zu fe in c.

Meſſet dannethin ac auf dem Maß⸗Stab von ad , ſo
kommt der balbe weiteſte Schuß 1000 . Schritt , folglich vor
das Begehrte 2000 . Schritt .

Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .
Bl . 8. Fig . 55 . Bl . 8. Fig . 69 .

Nehmet auf der Wurf⸗Tabell die Diſtanz des weiteſten
Schuſes LXI , und reiſſet darmit aus a den Halbzirkel bdc .

Mit der Weite von M bis auf den Elevations⸗Gr . 10 .
Gr . 31 . Min . machet zu be die Parallel ef , und an die Pa⸗
rallel aus k den Winkel gte gleich groß der Abdachung
10 . Grad .

Endlich ziehet aus b auf be die Perpendieular bg , ſo iſt
bggleich groß der bekanten Horizontal⸗Weite 400 . Schritt ,

8 12
auf bg gemeſſen , gleich dem weiteſten Schuß 2000 .

r

Anders .
Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Doppliert die Elevations⸗Grad , und addiert zu dem

12 den Abdachungs⸗Winkel , die Summ doppliert noch
mal .

lendtions,Grad J18. Gr. 3r. Min.
1 . Duplum 21 . Gr . 2 . Min .
Abdachung 10 . Gr .

82 31 . Gr . 2 . Min .
31. Gr . 2 . Min .

2 . Duplum 62 .Gr . 4 . Min . Die
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Die doppelten Elevations⸗Grade 2r . Gr . 2 . Min . ſub⸗
trahiert von 180 . Gr . ſo bleiben 158 . Gr . 58 . Min . Neh⸗
met diß Compliment direciè auf der Chordes⸗Linie , und tra⸗

get ſolche Laͤnge auch directe auf die Parties égales in 1963 .

Setzet auf der Chordes⸗Linie , zu obigem zweyten Duplo
62 . Gr . 4 . Min . den doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr.
weiters directe fort , ſo kommen 86 Gr . 50 . Min .

Faſſet dieſere ganze Laͤnge aus dem Centro directè und

traget ſie cranſverſim auf die barties égales in 1963 . und 1963 .
Endlich nehmet directe die Horizontal⸗Laͤnge 1400 .

ſuchet tranſyerlim den weiteſten Schuß 2000 . Schritt .

Zweyter Vorfall .

So der Schuß unter Horizont geſenkt geweſen .

Iſt aber ins Gegentheil das Stuck unter die Horizon⸗
tal⸗Linie , das iſt , unter den Kern - Schuß , z . Ex . 14 . Gr .
13 . Min . geſenkt geweſen , ſo ſuchet wiederum den Abda⸗
chungs⸗Winkel 25 . Gr . und des Schuſſes Horizontal⸗Wei⸗
te 800 . Schritt , und erfahret daraus die Diſtanz des weite⸗

ſten Schuſſes alſo .

Erſte Aufloͤſung .

Arithmeticè .

Doyppliert die Senkungs⸗Grade , von der Summ aber
ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel .

14 . Gr . 13 . Min .
Senkungs⸗Grad ˖ 14 . Gr . 13 . Min .

Sa , 28 . Gr . 26 . Min .
Abdachung 25 . Gr .

Reſt . 3 . Gr. 26 . Min .

Subtrahiert den Sinus des Reſts von dem Sinus der

Abdachung .

Sinus

„Alne
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 125

Sinus der Abdachung 25 . Gr . 42261 .
Sinus des Reſts 3 . Gr . 26 . Min . 5988 .

— — —

Reſt . 36273 .

Setzet darauf in die Regel .
Wie der Sinus des Reſts 36273 .

Zu der Horizontal⸗Weite . 800. Schritt .
Alſo Sin. Complim der Abdach . 65 .Gr. 90630 .

Zu dem begehrten weiteſten Schuß⸗ 1999 . Schritt .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 8 . Fig . 60 .

Reiſſet aus c an die Linie ba den Halbzirkel ahb , und

verlaͤngert ihne gegen f , und machet aus b und a die Perpen⸗
dicula bg und ae . Deßgleichen den Winkel tba gleich groß
dem Senkungs⸗Grad 14 . Gr. 13 . Min . dae aber der Ab⸗
dachung 25 . Gr .

Aus dem Punet k, allwo bf den Zirkel⸗Bogen durch⸗
ſchneidt, faͤllet auf die Abdachungs⸗Linie ad das Perpendi⸗

culum ti , und verlaͤngert ſelbiges bis es die Perpendicular
ds in g

beruͤhrt , ſo wird bg 4 der Horizontal⸗Weite 200 .

Schritt gleich ſeyn .
Auf dem Maß⸗Stab bg meſſet ba , ſo komt der halbe

weiteſte Schuß 1000 . Schritt , das doppelte giebt folglich
2000 . Schritt , als das Begehrte .

Anders .

Bl . 9. Fig . 61 .

Ziehet den rechten Winkel bac , und reiſſet den Winkel
bae gleich groß dem doppelten Senkungs⸗Grad 28 . Gr .
26 . Min . den Winkel dac aber gleich der Abdachung 25 . Gr.

Traget von a in c die Horizontal - Weite 800 . Schritt ,
und machet aus das Perpendiculum od . Setzet od aus a

auf die verlaͤngerte Linie ea in k, und ſuchet zu dein Puneten
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fd auf der Linie ea das Mittel e . So iſt ea auf dem Maß⸗
Stab von ac gemeſſen , der halbe weiteſte Schuß 1000 .

Schritt .
Oritte Aufloͤſung.

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf : Tabell .

Bl . 8. Fig . 55 . Bl .9. Fig . 62 .

Mit der Weite eines weiteſten Schuſſes LM , machet
aus eden Zirkelbogen adbe .

Nehmet weiters auf der Wurf⸗Tabell die Weite von M

bis an das bekante Senkungs⸗Grad 14 . Gr . 13 . Min . und
machet darmit den Diameter ab die Parallel fe , an die Pa⸗

aber aus e den Winkel gef gleich der Abdachung
25 . Grad.

Endlichen richtet in a das Perpendiculum ag auf , ſo
wird ag gleich ſeyn der Horizontal⸗Weite 800 . Schritt .
Wann nun ac auf gleichem Maß⸗Stabſa g gemeſſen wird ,
ſo kommt der weiteſte Schuß 2000 . Schritt .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Doppliert die Senkungs⸗Grad , und ſubtrahiert von

der Summ den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt aber dop⸗
pliert .

14 . Gr . 1z . Min .
Sentungs⸗Grad; 14 . Gr . 13 . Min.

88 . 28 . Gr . 26 . Min .
Abdachung 25 . Gr .

3 . Gr . 26 . Min .
Reſt. ) 3. Gr . 26 . Min .

Duplum 6. Gr . 52 . Min.

Dop⸗

.
00, 0
5 Wu

*

f

I

Nuut
E

C.



ſt

guf ken M

Ghhuß 1.

M, mach

Weite bonũ

„Min. , ul

an die J. /

Mhachun

fuf
Eblt

neſſen c

ls .

rͤhjett
ſt cber

00

I . Verabtheilung / V. Abſchnitt . XIV . Cap . 127

Doppliert den Abdachungs⸗Winkel , und ſubtrahiert
ihne von 180 . Gr . den Reſt aber von 130 . Gr . nehmet di -
rectè auf der Chordes⸗Linie , und traget ſelbigen auch directe

auf die Parties Egales in 181 .

Setzet den Zirkel⸗Fuß in den Punet des obigen Dupli
6 . Gr . 52 . Min . und ſpannt den andern Fuß dicecte bis auf
das Grad der doppelten Abdachung 50 . Grad , und traget
dieſere Laͤnge auf die barties égales tranlverſim auf 181 .
und 181 .

Endlichen nehmt directè die Horizontal⸗Weite 800 .
Schritt , und ſuchet tranſyerſim den weiteſten Schuß 2000 .

Schritt .

Das XV . Capitel .

Von dem Schieſſen uͤber Horizont .

Ann auf eine Hoͤhe geſchoſſen werden ſoll , ſo muß
man ſich zu erſt bekant machen .

1. Die Diſtanz des weiteſten Schuſſes z. Ex. 2000. Schr .
2 . Die Horizontal - Weite 1400 . Schritt .
3 . Den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr .

Aus dieſen bekanten Stucken wird darauf das Be⸗
gehrte alſo aufgeloͤßt.

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Setzet
Wie der weiteſte Schuß⸗⸗ „ 2000 . Schritt .

Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ . 1400. Schritt .
.

Alſo Sin . Complim . der Abdach . 80. Gr. 98480 .
Zu dem Quotient⸗ : F68940 .

Zu dem Quotient addiert den Sinus der Abdachung ,
ſo kommt ein neuer Sinus .

Quotientt 68940 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17364.
Sin . zu 59 . Gr. 40 . Min . 86304 .
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Zu dieſen gefundenen Graden addiert den Abdachungs⸗
Winkel , was kommt halbieret , ſo iſt das Halbe die Elevation
des Stucks auf vorgegebene Hoͤhe zu ſchieſſen .

Obige Grad § 9 . Gr . 40 . Min .

Abdachung 1o . Gr .

86 . 69 . Gr . 40 . Min .
Elevations⸗Gr . 34 . Gr . 50 . Min . g0dl

Zweyte Aufloͤſung. 110
Geometricè . Uänt,

Bl . 8. Fig . 63 . Whaul,N
Reiſſet die Horizontal⸗Linie ac , und machet derſelben iähe

die Perpendieular ae gleich lang dem halben weiteſten Schuß ſil
38

Schritt , und ziehet aus dem Mittel h den Halbzir⸗ 1kel aie . ü W
Machet den Winkel dac gleich der Abdachung ro . Gr . W

Aus eaber ziehet ef parallel gegen a e, in der Laͤnge von 1.
der Horizontal⸗Weite 350 . Schritt .

Ausk reiſſet auf die Abdachung ad das Perpendiculum 1fk daß es den Zirkel in i durchſchneide , ſo iſt aei das begehr⸗ 9
te Elevatious - Grad 34 . Gr . 50 . Min . 1

8Anders. W55
Bl . 9. Fig . 63 . Wnt

„RVeiſſet aus a den Halbzirkel behe , ſo iſt ab der halbe 1
weiteſte Schuß 1000 . Schritt , dann traget ab dieſem Maß⸗ GünStab die Hortzontal⸗Weite 1400 . Schritt von a in d , und 0 tkedt

richtet aus d das Perpendiculum df auf . 0
Machet den Winkel ead gleich der Abdachung 10 . Gr .

und ſetzet ab aus deimt . A
Ueberſchlaget aus e die Laͤnge ef in g , und ziehet die Wbgkun

gerade Linie gc . AI
Meſſet den Winkel beg 24 . Gr . 90 . Min . und addiert äch

darzu die Abdachung 10 . Gr . ſo kommt der Elevations⸗Win⸗
kel 34 . Gr . 50 . Min . Dritte
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Oritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗ Tabell .

Bl . 8. Fig . ( 5 . Bl . 9 . Fig . 64 .

Nehmet auf der Wurf⸗Tabell die Weite eines weiteſten
Schuſſes LM , und reiſſet aus o den Zirkel⸗Bogen afb . Thei⸗
let darauf ac durch den Proportional⸗Zirkel in ſo viel Theil ,
als der weiteſte Schuß betragt , z. Ex. hier in 2000 . Theile ,
oder Schritt, und machet das Perpendieulum ad gleich der

Horizontal⸗Weite 1400 . Schritt .
Ziehet aus d der Linie ab die Parallel d e , an de aber

den Winkel kde gleich der Abdachung 10 . Gr .

37 aus f auf ab das Perpendieulum gf , und traget
Sf auf die Wurf⸗Tabell von Mgegen L , ſo kommen 36. Gr.
beynahe , als das Begehrte .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Ab den barties egales nehmet directè die Horizontal⸗

Weite 14 . Schritt , und traget ſie tranſverſim auf den wei⸗
teſten Schuß 2000 . Schritt .

Doppliert die Abdachung 10 . Grad , und ſubtrahiert das
Duplum von 1800 . Grad , ſo bleiben 160 . Grad . Dieſere
160. Gr . faſſet directè auf der Chordes⸗Linie , und traget ſie
gleichfalls directè auf die Parties egales auf 197 . Faſſet tranſ⸗
Lerlim 197 . und ſetzet ſocche Laͤnge auf der Chordes⸗Linie ,
aus dem doppelten Abdachungs⸗Grade , das iſt ! 20 . Grade
weiters directè fort , ſo kommen 119 . Gr . 20 . Min .

Die gefundenen Grade halbiert , zu dem halben aber ad⸗
diert die Abdachung , die Summ balbiert noch einmal , ſo
giebt das dalbe den Elevations⸗Grad .

J Letſt
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Letſt gefundene Grade 119. Gr. 20 . Min .
Das Halbe ⸗ 59. Gr. 40 . Min .

Abdachung ⸗ 10 . Gr .

8 69 . Gr . 40 . Min .
Das Halbe oder Elev . Gr . 34 . Gr . 50 . Min .

Das XVI . Capitel .

Von dem Schieſſen unter Horizont .

For unter Horizont in eine Tiefe geſchoſſen werden , ſo
muß man ſich , wie in vorgehendem Capitel geſchehen ,

zu erſt bekant machen .
1. Die Diſtanz des weiteſten Schuſſes z . Ex . 2000. Schr.

Die Horizontal - Weite 1400 . Schritt .
Den Abdachungs⸗Winkel 10 . Grad .

Aus dieſen bekanten Stucken findet ſich das Begehrte alſo:
Erſte Auflöſung .

Arithmeticè .

Setzet
Wie der weiteſte Schufßf⸗⸗ 2000 . Schritt .

Zu der Horizontal⸗Weite ⸗ . 1400 .

Alſo Sin . Complim . der Abdach . 80 . Gr . 98480 .

Zu dem Quotient⸗ ⸗ 68940 .

Von dem Quotient ſubtrahiert den Sinus der Abda⸗
chung , und ſuchet zu dem Reſt oder Sinus die Grade , von⸗

ſelbigem ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt hal⸗
biert , ſo iſt das Halbe das Begehrte .

Quotient · ⸗ ⸗ 68940 .
Sin . der Abdachung 10 . Gr . 17364 .

Sinus zu 31 . Gr . 3 . Min . 71576
Abdach . 10 . Gr .

Reſt . 21 . Gr . 3 . Min .
Elev . Gr. 10. Gr . 31.Min . An⸗

E

Giiernt
likkiuh
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Mul, Anmerkung .
M.

Es begegnet oͤfters, daß der Sinus der Addachung von dem Quo⸗
tient nicht kan ſubtrahiert werden , ſo iſt es dannzumal ein Zeichen , daß

15 das Stuck unter den Kern⸗Schuß muͤſſe geſenkt werden . Bey ſolchemI61
Vorfall ſubtrahiert ins Gegentheil den Quotient von dem Sinus derMf. Abdachung , und ſuchet zu dem Reſt die ihme zugehoͤrige Grade .

„Die gefundene Grade addieret zu der Abdachung , die Summ hal .
bieret , ſo kommen dardurch die Grade nach welchen das Stuck unter
die Horizontal⸗ Linien zu ſenken iſt .

U
Zweyte Auflöͤſung .

erden/ſ Geometricè .

gechehen 170 Bl . 8. Fig 57 .

000. Cochl. Ziehet die Hortzontal⸗Linie a g und derſelben die Per⸗
pendicular àc gleich der Diſtanz des halben weiteſten Schuſ⸗
ſes 1000 . Schritt , aus dem Mittel b aber den Zirkel naec ,

ſwoauch unter at die Abdachung kag , 10 . Gr .
gehtttalt , Aus c machet cd parallel gegen a g und gleich lang dem

2. Der Horizontal⸗Lange 350 . Schritt . Faͤllet aus d auf
die Abdachung at das Perpendiculum di , und ziehet aus c
ine die Linie ce , ſo giebt der Winkel ace das Elevations⸗
Grad 10 . Gr . 31 . Min .

0 Ecilt 25

5 Es kan aber eintreffen , daß das Perpendieulum di auſſert den50 . Halbzirkel von a gegen h auf die verlaͤngerte Abdachung ag fallt , folg⸗
040. lich dardurch der benoͤthigte Winkel auch auſſert den Halbzirkel kommt ,
16 det. ſo meſſet bey ſolchem Fall den Winkel hoa , und ſenket das Stuck un⸗

0¹ ( 9
ter den Kern⸗Schuß .

Anders .
Bl . 9. Fig . 65 .

Mit dem halben weiteſten Schuß 1000 . Schritt / reiſſet
dus a den Halbzirkel ds he . Sann traget von a in d die

vendieulum fe gleich ab .

90 J 2 Macht
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Machet den Winkel dae gleich der Abdachung 10 . Gr .
und ſetzet ab aus d in f.

Ueberſchlagt die Laͤnge ef aus e in gund meſſet den

Winkel bog 20 . Gr . 31 . Min . Subtrahiert von ſelbigem
die Abdachung 10 . Gr . ſo bleibt die Elevation des Stucks
10 . Gr . 31 . Min .

Dritte Aufloͤſung.
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 8. Fig . F5 . Bl . 9. Fig . 66 .

Mit der Weite des weiteſten Schuſſes LMa20o00 . Schritt ,
machet aus a den Zirkel⸗Bogen defeg .

Ziehet das Perpendieulum ba gleich der Horizontal⸗
Weite 1400 . Schritt , aus d aber gegen be die Parallel de ,

und an de den Winkel edf , gleich der Abdachung 10 . Gr .
Aus k fallet auf be das Perpendiculum fh , und traget

ſolche Laͤnge in die Wurf⸗Tabell von Mobſich gegen L , ſo
wird dardurch das 1034 . Gr . abgeſchnitten , als das Geſuchte .

Anmerkung .

Fallt die Linie der Abdachung df auſſert den Zirkel von c gegen g
ſo faͤllet gleichfalls von gaauf be ein Perpendicular , und meſſet ſolche
Laͤnge wie zuvor auf der Wurf⸗Tabell von M gegen L , ſo kommen
die Grade , nach welchem das Stuck unter den Horizont zu ſenken iſt ,

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Tragt die Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh tranſverſim

800 die Puneten des weiteſten Schuſſes 2000 . und 2000 .

Schritt .

Doppliert die Abdachung , und ſubtrahiert das Duplum
von dem Halbzirkel 180 . Gr . ſo bleiben 60 . Gr . Dieſere
Grade directè genohmen und directè auf die barties egales ge⸗
tragen , zeigen den Punet 197 .

Faſſet

hath
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FJaſſet tranſverſim 197 . und 197 . und ſetzet dieſe Laͤnge
directè auf die Chordes⸗Linie , ſo kommen 87 . Gr .

Nehmet directè den doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 .

Grad , und ſtellet auch dieſe Laͤnge in das 87 . Gr . directè ge⸗
gen dem Centro , ſo bleiben 62 . Grad .

Diegefundenen 62 . Gr . halbiert , von dem Halben ſub⸗
trabiert die Abdachung , den Reſt halbiert noch einmal , ſo
gibt das Halbe die begehrte Elevation .

Die gefundene 62 . Gr .
Das halbe ⸗31 . Gr .
Abdachung ⸗10 . Gr .

FReſt. 21 . Gr .
Elevations⸗Grad 10 . Gr . 30 . Min .

Das XVII . Capitel .

Die groͤſte Hoͤhe der Schuͤſſen / ſo auf dem Horizont
geſchehen / auszufinden .

Du Stuck ſeye z. Ex. 2 . Grad erhebt geweſen , und ha⸗
be die Kugel auf 1200 . Schritt weit getragen , ſo er⸗

fahret die groͤſte Hoͤhe alſo .

Erſte Aufloͤſung⸗
Arithmeticè .

Setzet
Wie Sinus tot . . 3 100000 .

Zur Tangens der Elevation 2 . Gr . ⸗ 3492 .
Alſo 4. des Schuſſes Weite 750. Schritt .

Zur begehrten Schuſſes Hoͤghe ⸗„„ 25,Schritt .

Anders .

Es kan auch die Hoͤhe eines Schuſſes durch Hilf naͤchſt
ſtebender Tabell , und der Tabell der Sinuum , II . Abſchnitt ,

V. Capitel , gefunden werden .

J 3 Die
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Die Zahlen der folgenden Tabell ſind der vierte Theil von den t . 0
Sinubus verſis der doppelten Elevations⸗Winkeln , und ſind unter dem

RTitnl der Graden in der erſte Columne die Grade nach welchem das UNStuck oder Moͤrſer erhoben , in der andern aber die Grade nach wel⸗ bechen das Stuck oder Moͤrſer geſenket wird . Beyde Tabellen aber 0rauchet zuſammen in dieſem Fall alſo . 6geb
Such 4 5 der Tabell V. Cap . II . Abſchnitts die Weite , 10 46ſo neben dem doppelten 4 . Gr . mit welchem geſchoſſen wor⸗

10 9
den 5576 . und dann in folgender Tabell neben dem 2 . Gr .

110
1

die Hoͤhe 61 . , und da dieſere Labellen ſchon in behöͤriger Pro⸗ 11portion gegen einandern ſtehen , ſo ſetzet in die Regel . 0 318

Wie die Weite von4. Gr. V. Cap. II . Abſchn .6976. 1 727
Zu der Hoͤhe von 2 . Gr . folgender Tabell 61 . 33

Alſo die Schuſſes⸗Diſtanz aus dem 2 . Gr . 3000. Scht . 36
Zu der begehrten Schuffes⸗Hoͤhe⸗ 26 . Schr . 10

Tabell 100
Des vierten Theils von den Sinubus verſis der —

doppelten Elevations - Graden .

Grade . ] Hoͤhe. 1 Grade . Hoͤhe. I Grade . Hoͤhe.
AEE 1527 3349 130060 1250⁰
1189 15 11674 3799 353 13263

W. .288 61 41773 ] 4274 32656814041 W0387 137 ( 1872 4774 133/½ %214832 WWön4486 243 ( 1971 5300 34566 [ 17635 Nün585 380 2070 5849 13576716449 10 au
684 sa6 f216 6421 36 ( 417275 e783 ] 743 f22 [ Es [ 7017 13763 [ 18109 de
832 858 ( 23 [ 67 7633 ( 3852180952
981 1223 ( 2466 8272 39 Fr 19802

101680 ] 1508 426ʃ65 8930 4057020659
1179 1820 J26164 9608 41 49 21621
1278 216 f2763 [ 10305 14248 22387
1377 2530 ſ286211020 434723256
14J756 2926 129 61 [ 1772 144 45 24128 Iun

4 Wnniieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee - - — — .
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Frade. Poöbe. Srabe . Pobe . Frade . Yöhe .
4545 25000 161/29 38248 177/13 47450

4644 ] 25872 6228 ] 38980 7812 47839

4743 ] 26744 6327 39695 791 481780

4842 ] 27613 6426 40392 8010 / 48442
4941 [ 28479 165/25 41070 871f9 48776
9040 ] 29341 f6624 41728 [ 826845032
5139 30198 167/23 42366 37 49257

5238 ] 31048 16822 42983 8465649454

5337 31891 69/41 [ 43579 856 5 49620
5436 32725 [ 70½ο 44ε⁰ 864 497577

5535 33550 7/19 44700 87 349863
5634 ] 34365 172] 618] 45225 [888 249939
573335168 73 ( 17 45726 [ 89149985
5832 35999 17416 4620T 90 OF5oooo
3931 [ 36737 [ 7515 46651
60130 375700 175/14 ( 47073

eebernudeetn derelne

90
— —

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 9. Fig . 68 . 3

Reiſſet die Linie ab gleich lang dem vierten Theil des

bekanten Schuſſes 7J0 . Schritt , und machet den Winkel cab

gleich dem Elebations⸗Winkel 2 . Gr .

Ziehet aus d auf ba das Peryendieulum bo, und meſſet
be auf gleichem Maß⸗Stab , ſo kommen wiederum 26 .

Schritt vor die begehrte Hoͤhe des Schuſſes .

Dritte Auflöſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

Will man die Wurf⸗Tabell gebrauchen , ſo muß man

die in der erſten Auſſoͤfung gebrauchten Tabeilen mit zu Hilf
J4 nehmen /



136 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

nehmen , man ſchneidet aber von den Zahlen diehinterſteZahl,
ſo beliebig , hinweg . Alſo wann man wiſſen will , wie viel
die Hoͤhe eines Schuſſes ſeye , ſo das Stuck 2. Gr . erhoben
geweſen , und die Kugel 3000 . Schritt weit getragen , ſo
doppliert die Elevations⸗Grade , es kommen 4 . Gr . und nach
der Tabell V. Cap . II . Abſchnitts 697 . nach naͤchſt vorgehender
Tabell aber aus dem 2 . Gr . 61 .

Nehmet darauf die Weite 657 . mit einem Zirkel abei⸗
nem Maß⸗Stab , und traget ſie von A gegen B , die Hoͤhe
61 . aber Perpendicular obſich, und ſehet , welcher Grads⸗
Strich bey dem zweyten Zirkel⸗Fuß durchgehe .

Dann ſetzet die Diſtanz des Schuſſes 3000 . Schritt
gleichfalls aus A gegen B , und faͤllet aus dem bezeichneten
Punct ein Pervendicular bis an den bemeldten Grads⸗Strich ,
ſo wird ſolche Hoͤhe auf gleichem Maß⸗Stab gemeſſen , 26 .

Schritt anzeigen , als das Begehrte .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .
Bl . 9. Fig . 68 .

Auf die Linie ab traget 4. des Schuſſes , das iſt , 750 .
Schritt , und ziehet aus d das Perpendieulum do , machet
den Winkel cab gleich der Elevation 2 . Gr . ſo giebt be , auf
gleichem Maß⸗Stab gemeſſen ,die geſuchte Hoͤhe 26 . Schritt⸗

Das XVIII . Capitel .

Eine Paraboliſche Linie aufzureiſſen .

Dr Linea Parabolica iſt ein Sectio conica , und entſte⸗
bet, ſo ein runder Conus alſo verſchnitten wird , daß

der Schnitt mit der voruͤberſtehenden ſchraͤgen Seite paral⸗
lel lauft . Von dem weggeſchnittenen Stuck iſt die krumme
Linie , ſo durch dieſen Schnitt entſtehet / die Parabola . Die
Parabola aber ſelbſten wird alſo aufgeriſſen .

Erſte

lhatth



htafteggl
I
. Gl. Ahln
t getragen,
Ge. dnt
ſttgehake

E
, Re Hih
het Geud⸗

o00. Schll
eichnetl

ſlbe⸗Stric
meſen/ 26

I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XVIII . Cap . 13 )

Erſte Auflöſung .
Arithmeticè .

Bl . 9. Fig . 69 .

Wann die groͤſte Ordinata oder Baſis der Parabel z. Ex .

J21 . Schritt , die Axis oder Hoͤhe aber 738 . Schritt haltet :
ſo ziehet die Baſis b8 b , und machet derſelben aus dem Mit⸗
tel 8 die Axin 8 à jedes gleich lang nach vorgegebener Groͤſſe .

Theilet darauf die Axin 8a in beliebige gleiche Theile ,
als hier in 8 . Theil ; und ziebet durch die gemachten Puncten
der groͤſten Ordinate bb die Parallel⸗Linien dd , ee ꝛc.

„ Da nun die Axis z. Ex. wie hier in 8 . gleiche Theile ge⸗
theilet iſt , ſo ſehet in naͤchſt ſtebender Labell , was vor eine
Zahl beyder S. parallel ſtehe , es finden ſich 283. Theil vor die

halbe groͤſte Ordinate .
Tbeilet derowegen die balbe groͤſte Ordinate bs durch

den Proportional⸗Zirkel , oder ſonſten auf beliebige Weiſe ,
in 283 . gleiche Theile , und gebet darvon der erſten halben

Parallel 1d 100. , der zweyten 26 142 . , der dritten 3f173 .
dergleichen Theile ꝛc. ꝛc. und ziehet endlich uͤber die gemach⸗
ten Puncten die Parabel , ſo kommt das Begehrte .

aral . IxOrdin . ſParaf . 0rqmm. Paral 4 Urdin . ] Paral . ſà Ordin .

11 10⁰0 6 [ 247 [ 1I J332 [ 16 [ 400

142 7 265 12346 17 412

173 8 283 13361 [ 18 424

2009 300 f14374 ( 19436

224 XLILIIUI282122442
Æσ

ο

Anmerkung .

Dieſere Tabell iſt nur ein kurzer Auszug aus der Quadrat⸗Tabell
pag . 19 . Wer alſo ſelbige gern verlaͤngert wiſſen wollte , kan nur be⸗
deute Tabell einſehen , und dardurch die Parabel nach Belieben , mit

untergezogenen gleich abſtehenden Parallel⸗Linien verlaͤngern .

35 Zweyte
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Zweyte Aufloͤſung.
Geometricè . W

Wh
Bl . 9. Fig . 69 . 70 . gaDas

Exempel ſeye gleich obigem angeſetzt , derowegen i

ziehet die Baſin bb , und derſelben aus dem Mittel 8 . die W
Arin 8ajedes nach beſtimmter Lange .

Theilet dieArin 8a nach Belieben in etliche gleiche Thei lelu
le,als hier in 8 . Theil : Dann reiſſet Fig . 70 . eine gerade Linie
ap . und faͤllet aus n an dieſelbige das Perpendieulum no in tſt
beliebiger Laͤnge.

Is e
Traget no aus u in 1. Faſſet mit dem Zirkel die Dia⸗ aſſ

onal ou , und ſetzet ſolche von n in 2 . Nehmt ferner dieBAonat 5 2 , ſo giebt ſolche n 3 . U. ſ. f.
‚

Aus n ziehet aus den Puncten 1. 2 . 3 . ꝛc. die Zirkel⸗
Boͤgen , und traget die Laͤnge der halben groͤſten Ordinate uhut
der Parabel 8d auf den achten Zirkel⸗Bogen ( das iſt , auf
denjenigen Theil als in ſo viel die Axis getheilt worden ) von
8 in b und ziehet aus u uͤber 8 die gerade Linie am .

Endlich nehmt die Chordam 1d Fig . 70 . und traget ſie in 1
Fis . 69 . von 1 in d und d . UI .f. f. W10

Reiſſet von a uͤber die Puncten delg , hi kb die begehr⸗ AW6te Parabel . WumenAnmerkung .
5

5

Man kan auch in Fig . 70 . die Linie n10 durch einen Maf⸗Stab WI. l

durch Hilf vorgehender Tabell mittheilen , ohne noͤthig zu haben die 100 b

Perpendicular no zu ziehen und die Diagonal⸗Linien o1 o2 ꝛc.über⸗ 6010
kt

zutragen. Gn
2 2 . 0 rſWill man die Parabel verlaͤngert wiſſen , ſo tragt unter die groͤſte

Ordinate bb mehrere gleiche Theile als 9. 10 . ꝛe. Vermehret aber zu⸗ Whd.gleich in Fig . 70 . die Zirkel⸗Boͤgen 91 , 1om , und verfahret imuͤbri⸗ I. k

gen wie oben angezeiget worden .

Wön4 * 6 N
Dritte Auflöſung . WW7

41 W0 lüfMechanicè .
WDurch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

4
Wſ
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Bl . 9. Fig . 69 .

Reiſſet nach vorbeſchriebener Art die gröſte Ordinate
boͤb und derſelben aus dem Mittel 8 die Axin 8a , und thei⸗

kt ſelbige z. Ex. in 8 beliebige Theile , und ziehet die Parallel
Kk K, 11 , ꝛc.

Uuleh Kebmet mit dem Zirkel die halbe gröſte Ordinate ö ,
l und traget ſie tranſwerlim auf die Linie , die die Aufſchrift hat

be “ Ees Flans, auf die gleichen Theile als viel die Aris z. Ex. 8 .

ſaulnn getbeilt worden.
Faſſet gleichfalls tranſverſim z. Ex. 7 . und 7 . und tragetlum o4

solche Weite von 7 . in k und K, u . ſ . f. ſo kommen auf den

1ldl do Parallel⸗Linien die Puncten der Parabel , als das Geſuchte .

fernet d
Das XIX . Capitel .

ßl Den Flug einer Kugel durch eine paraboliſche Linie

00 vorzuſtellen.
den ) bn Bl . 7. Fig . 40 .

.

( l G. des Orn . Blondels Kunſt Bomben zu werfen , und
rage den Mémoites de FAcademie Royale des Sciences

Ebegbh
0575 wird benachrichtiget , was die Herren von der koͤnigli⸗ie chen Aeademie der Wiſfenſchaften für Mühe angewandt zu
erforſchen , wann eine Kugel geſchoſſen oder geworfen wird
rurch die Luft vor eine Linie mache , und daß ſie gefunden

Mue, baben , daß der Flug der Kugel einer paraboliſchen Linie
hobe, gleich komme. Ob gleich nun ſolches von den Gelehrten

07 U, dieſer Zeit widerſprochen wird , ſie ſich aber nicht terminieren
von was Art ihre Linie ſeye , ſo wird die paraboliſche Linie

r denh bis auf nähere Termination benbehalten , dann dem Artilleriſt
itt nicht ſo viel daran gelegen , was der Flug der Kugel vor eine
et n Linie beſchreibe, ſondern vielmehr , wie er ſichere Regeln habe ,

an beſtimmtes Ort mit der Kugel zuzutreffen . Weil aber

entweders auf dem Horizont über oder unter Hortzont ge⸗
choſſen wird / ſo veraͤndert ſich auch um etwas die Aufreiffungder Parabel , wie aus dem Verfolg zuerſehen .

. So
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So auf dem Sorizont geſchoſſen worden .

In dem vorgehenden XVIII . Capitel iſt Unterricht ge⸗
geben worden , nach einer gegebenen Diſtanz und Hoͤhe eine

paraboliſche Linie aufzureiſſen , nun iſt der Flug der Kugel
nichts anders , derowegen ſo die Diſtanz eines Schuſſes be⸗

kant , ſo iſt ſolches die groͤte Ordinata oder Baſis , die Hoͤhe
des Schuſſes aber die Axis der Parabel , nach welchen zwey
Stucken die Parabel oder der Flug der Kugel nach Anlei⸗
tung bedeuten Capitels ausgezeichnet werden kan .

So üͤber Horizont geſchoſſen worden .

Wann Berg auf geſchoſſen worden , ſo reiſſet die Para⸗
bel ganz auf , als waͤre nur auf dem Horizont geſchoſſen wor⸗

den. Dann ziehet die Abdachung Fol und traget von D in
E die Horizontal⸗Weite . Richtet in Edas Perpendiculum
EF auf , ſo wird der Punct F an der Parabel der Ort ſeyn ,
wo die Kugel zugeſchlagen hat .

So unter Horizont geſchoſſen worden .

So aber ins Gegentheil Berg ab , unter Horizont ge⸗
ſchoſſen worden , ſo reiſſet wiederum die Parabel ganz auf ,
als waͤre gleichfalls nur auf dem Horizont geſchoſſen worden ,
verlaͤngert aber ſelbige nach der Anmerkung des XVIII . Cap .

Ziebet darauf den Winkel EDC gleich groß der Abda⸗
chung , und faͤllet aus Edas Perpendiculum EC, . ſo iſt C der
Ort , wo die Kugel zugeſchlagen hat .

Zuſatz .

Nach Anleitung dieſes Capitels kan auch in Erfahrung gebracht
werden , ob mit einem bekanten Schuß uͤber eine gewiſſe Hoͤhe zu ſchieſ⸗
ſen ſeye . Zum Erempel , das Stuck ſeye erhoben geweſen 2. Grad ,
und habe z00o . Schritt weit geſchoſſen, die Hoͤhe aber halte 25 . Schritt ,
ſo ſuchet nach dem XVII . Capitel des Schuſſes Hoͤhe aus dem 2. Gr .
ſo kommt 26 . Schritt , wann nun die vorgezeigte Hoͤhejuſt in der Mitte
ſtehet , ſo wird der Schuß noch ein Schritt daruͤber hingehen.

Man kan aber auch ſolches , durch Hilf der paraboliſchen Linie,
auf alle Faͤll alſo verrichten . Reiſſet vermittelſt des Schuſſes Dikmau
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9theh aus dem 2. Gr . 3000 . Schritt , und ſeiner groͤſten Hoͤhe 26 . Schritt
1 eine Parabel . Dann traget die Horizontal ⸗Weite , der Ort woruͤber

Unketuchtx⸗ geſchoſſen werden ſoll , auf die groͤſte Ordinata , und machet an derſel -
Hen. den Ende eine Perpendicular , von der Höhe des gleichen Orts 15 .

U l f9 Schritt , ſo wird man bald erkennen , ob dieſere Hoͤhe in oder auſſert

8 0 die Parabel falle , als das Geſuchte .

85 Das XX . Capitel .

na AnVon den Kartetſchen / und mit ſelbigen zu ſchieſſen .

D
Kartetſchen anzuordnen .

10 Je Kartetſchen ſind Trucken oder Buͤchſen , welche mit

ie Pt ) eiſern oder bleyernen Kugeln angefuͤllt ſind ; man

hoſen ub' nihmt ſonſt auch nur eckichte Stuͤcker Eiſen , die runden aber

Knoinſind beſſer , und haben die Groͤſſe einer kleinen Baum⸗Nuß ,
ſenlcolun die Kartetſchen aber werden auf unterſchiedliche Art alſo

Olt n gemacht .

Erſte Art .

Bl . 3. Fig . 20 .

tholt h⸗
Nehmet einen hoͤlzernen Pfroyf der Kugel dick, damit er

unz u
die Spielung habe, und halb Caliber lang ſeye .

monde
Daran nagelt oder bindet ein von zwilchen Tuch darzu

. egeordneten Sack , fuͤllet ſelbigen 2 . Caliber hoch mit oben be⸗

vr dl meldten Kugel oder Hagel⸗Schrot , und bindet den Sack in

90 ( UForm eines Trauben / oder zugeſpitzten Tann⸗Zapfens , oben
0 zuſammen .

Man kan ſie auch noch uͤberdas mit Schnuͤren umwin⸗
den und verkuͤtten .

ech
65

i 70 Bl . 3. Fig . 21 .

1%e0% Zu der zweyten Art ( welche etwas beſſer ) nehmt ein

hvon Holz ausgedrehete Buchs , deren Boden halb Caliber
5 dick, die Tiefe aber 2 . Caliber lang iſt ; Die Buͤchs ſoll ein
ſchenli

wenig minder dick ſeyn als die Kugel , damit wann ſie mit

1 Diß agel⸗
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Hagel⸗Schrot gefuͤllt, ſelbige mit Schnuͤren uͤberwunden
und geleimt werden koͤnne.

Dritte Art .
Bl . 3. Fig . 22 .

Noch beſſer find die Kartetſchen , welche auf einen balb
Caliber dicken hoͤlzernen Pfropfen , von Blech oder Sturz
angehefte Buͤchſen haben , weil ſolche viel weiter treiben und
dem Stuck viel weniger Schaden thun .

Mit Kartetſchen zu ſchieſſen .

Ladet das Stuck , oder Haubitz , mit ordentlicher La⸗

dung , ſamt einem Vorſchlag , und gebt Achtung , daß der

hoͤlzerne Pfropf der Kartetſch zuerſt in das Stuck auf den

Vorſchlag des Pulvers geſetzt werde / ſo iſt geſchehen was man

verlangt .
Anmerkung .

Es werden ſolche Kartetſchen anders nicht gebraucht , als nur wann
der Feind ſehr nahe gekommen , dann wann ſie aus langen Stucken

geſchoſſen werden , thun ſie uͤber 200 . Schritt weit keinen ſonderlichen
Schaden mehr ; aus kurzen Stucken oder Haubitzen aber , welche mei⸗

ſtens darzu gebraucht werden , koͤnnen ſie nicht uͤber 100 . Schritt weit

getrieben werden , darum werden ſie in Feld⸗Schlachten , bey Defen⸗
ſion eines Paſſes , oder in Stuͤrmen zur Beſchirmung einer Breſche nun
erſt wann der Feind nahe gekommen iſt gebraucht .

Das XXI . Capitel .
Von den Kartetſchen zum geſchwind Schieſſen .

Bl . 3. Fig . 23 .

Huh die Patron zu dem Pulver nach dem IV . Ca⸗
pitel dieſes Abſchnitts , etwas dick von Pappier , ja

dicker als die ordinari Pulver⸗Patron , weil ſie in dieſem Fall
nicht durchſtochen wird , und leimet ſie wol , damit man ſicher
und obne Gefahr ſeyn koͤnne.

Leimet und bindet die Patron an die Kartetſche des vo⸗

rigen

Iönrth
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rigen Capitels , und laſſet durch die Kartetſch ein meſſinges
Roͤbrlein bis hinten in die Pulver⸗Patron gehen , es muß
aber von ſolcher Laͤnge ſeyn , daß es vornen an der Kartetſch
etwas bervor gehe.

Laſſet einen Stab , ungefehr eines Zolls dick , und ſo
lang als der Lauf des Stucks iſt , mit einer Hohl⸗Kehlen
machen , und leget eine Stopine oder ein von Baumwollen
geruͤſtetes geſchwindes Leit⸗Feuer darein , und richtet ſie alſo ,
daß ſie durch das Roͤhrlein in die Kartetſch bis hinten in die
Patron gebe / vornen aber an dem Stabe einen halben Schuh
heraus hange . Ueberleimet die Hohl⸗Kehle mit Pappier ,
und bindet den Stab an das meſſinge Roͤhrlein feſt an , ſo iſt
die Kartetſch zum Gebrauch fertig .

Mit den Kartetſchen geſchwind zu ſchieſſen .
Richtet das Stuck und bindet den Keil ſamt dem hin⸗

teren Theil des Stucks feſt an die Lavete , damit es ſich nicht
ändern koͤnne. Dann ſtellet auf die einte Seite einen Con⸗
ſtabler , welcher ein brennendes von Feuer⸗Werk gemachtes
Liechtlein in einer Zuͤnd⸗- Ruthe haltet .

SVon der andern Seiten ſoll ein Handlanger die Patron
mit dem Stab in das Stuck ſtoſſen / und ſo bald er die Hand
darvon weggezogen , der Conſtabler mit dem Liechtlein die
Stopine vornen anzuͤnden .

Iſt der Schuß heraus , ſo ſoll gleich wiederum ein an⸗

derer eine Patron in das Stuck ſtoſſen , derowegen werden et⸗

liche, ein jeder eine Patron in der Hand haltend , an einen
Neiben geſtellt , und ſo einer ſeine Patron geladen , ſoll er
geſchwind ſich rechts umkehren und abtretten .

Stellet auch einen Conſtabler hinten an das Stuck, da⸗
mit ſo das Stuck im Ruckweichen ſich auf eine Seite ſchwen⸗
8 wollte , ſelbiger die Laveten geſchwind wiederum richten

ime .

Anmerkung.
„ Wann alſo alles zu dem geſchwind Schieſſen recht angeordnet , ſo

wird dieſes Schieſſen geſchwind genug bergehen , wie dann
Mi 1Minuten
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Minuten viel Schuͤſſe geſchehen koͤnnen. Jeder aber wird leicht erach⸗

ten , daß ſolche Arbeit keine lange und groſſe Stucke erfordere .
Andere Arten geſchwind zu ſchieſſen, weil dieſere ganz ſicher iſt , U65M

werden ausgelaſſen . Nur iſt diß einige noch zu melden , daß hin und

wieder Stucke zu ſehen , die beſonders hierzu gemacht ſind , und durch 8
Kammern , oder nur mit Patronen von hinten hinein geladen werden , V
welches Schieſſen aber langſamer und gefahrlich iſt . Wen*

l
Das XXII . Capitel . 00
3 WIIIl 0

Von den gluͤhenden Kugeln / und mit ſelbigen weitt d
zu ſchieſſen . 8 El0

g Itt gxGaun Kugeln werden gebraucht , Haͤuſer , Maga⸗ 1
zin , ꝛc. darmit anzuzuͤnden . Stuc

Machet ſelbige in einem Wind⸗Ofen roth gluͤhend und

wohl nicht feurig /damit ſie nicht zu weich gemacht werden ,
oder leget auf eine in die Erde verfertigte Grube , eiſerne

Stangen , als ein Roſt oder Gatter , ſo koͤnnen die Kugeln 0
als wie in einem Wind⸗Ofen gluͤhend gemacht werden . 0

Mit gluͤhenden Kugeln zu ſchieſſen . eht
Ladet das Stuck mit ordentlicher Ladung ſamt ſeinem aue

Vorſchlag , und ſetzt ein Stuck Waſen oder feuchte Erde auf dhh 0
den Vorſchlag ; Wuͤſchet das Stuck wiederum ſauber aus , Mine
und richtet ſolches nach dem begehrten Ort . Mtekt

Nehmt die gluͤhende Kugel mit einer Zangen aus dem Wun
Feuer , und thut ſie in das Stuck , oder ſchlaget die Lugel a 1

mit einem eiſernen Loͤffel in den Lauf , und laßt ſie derunter a

rollen . So bald die Kugel auf dem Vorſchlag ſeyn wird , ſo ſ

gebt geſchwind Feuer . 1690
Soll aber Berg ab geſchoſſen werden , ſo wird die glu . h

bende Kugel in eine kürzene Büͤchs gethanund mit dem Iin
Setz⸗Kolben an die Behoͤrd geſtoſſen . 140 0

Anmerkung . Wuh
Die gluͤhenden Kugeln werden nur aus Stucken geſchoſſen die 4.

bis 6. oder auf das hoͤchſte 8. Pfund Eiſen ſchieſſen , dann waͤten ſie W .
gröſſer , ſo waͤre viel iun beſchwerlich mit der Kugel umzugehen und ſel.. n Riz

dige zu handthieren . Das
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Das XXIII . Capitel .

Des Nachts mit den Stucken zu ſchieſſen .

We man zu Nachts Zeit ſchieſſen ſoll , ſo wird das
Stuck bev Tag nach dem Ort wo man hinſchieſſen

will gerichtet ; dann nagelt auf beyde Seiten , wo die Raͤder
ſtehen , auch hinten bey der Lavete , Bretter⸗Stück , oder an⸗

dere Stuͤcker Holz , auf die Bettung , und machet Zeichen ,
ſo kan das Stuck bey Nachts⸗Zeit wiederum ordentlich an
gleichen Ort geſtellt werden .

Die Clevation aber zu haben , ſo bezeichnet den Keil , ſo
wird das Stuck allezeit gleich hoch gerichtet ſeyn .

Das XXIV . Capitel .

Von dem Schieſſen à Ricochet .

De Schieſſen à Kicochet iſt eigentlich das Schieſſen ab
Batterien , welche , ſo man mit den Aprochen der

Contreſearpe ſehr nahe gekommen , ſind angelegt worden , um

dardurchdie Defendierenden aus dem bedeckten Weg abtrei⸗
ben zu koͤnnen. Worbey dieſes ins beſonder zu bemerken ,
daß das Stuck nicht mit der ordinari Ladung , ſondern nur
mit wenigem Pulver geladen wird , auf daß die Kugel nicht
mit vollem Gewalt , ſonder nur einig als huͤpfend und ſprin⸗
gend getrieben werde , wordurch ein weit groͤſſferer Schaden
geſchehen kan , als wann ſie mit vollem Flug geſchoffen wird,
und ſolches geſchiehet , ſo bald die feindlichen Stucke durch die
volle Ladung unnuͤtz gemacht ſind , auf folgende Weiſe .

Haltet unterſchiedliche Pulver⸗Maß z. Ex. von 4 . 6 .
918 . Loth und 1. Pfund bey Handen ) damit der Viele des
Bulvers abgebrochen oder nach Begehren mehrers zugeſetzt
werden koͤnne .

Meſſet die Diſtanz wohin geſchoſſen werden ſoll , und
nehmt ein Maäß mit Pulver nach Proportion der Weite ,ladet das Stuck mit der e und ſetzet einen 34
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darauf , ſtoſſet ihn aber mit dem Setz⸗Kolben nicht zu hart ,

ſondern treibet nur das Pulver an gehoͤriges Ort ; Iſt die

Kugel im Lauf , ſo wird man bey dem Feuergeben bald ver⸗

nehmen , ob zu viel oder zu wenig Pulver geladen worden ,

wornach ſich in folgenden Schuͤſſen zu richten , und zwaren

ſo lang bis man ſiehet daß die Kugel die Spitze der Bruſt⸗
wehren ſtreifet , und die Schanzen - Koͤrbe , wormit ſich die

Belagerten decken , umſtoſſet oder raſiert .
Sind die Stucke auf ſolche Art gerichtet , ſo wird das

wenige Pulver ſie nicht ſtark bewegen , koͤnnen alſo Tag und

Nacht zu gebrauchen nur befeſtiget werden .

Damit es aber mit ſolchem Schieſſen nicht zu langſam
hergehe , ſo ſtellet 5 . bis 10 . Stucke auf die Batterie , ſchieſ⸗
ſet aber niemal mit allen Stuckn zugleich , ſondern aus einem

nach dem andern , ſo kan der Feind ſich mit Traverſen nicht
bedecken , noch an ſeinen Retranchementern arbeiten .

Endlichen kan das Schieſſen à Kicochet auch durch

Haubitzen und Moͤrſer geſchehen .

Das XXV . Capitel .

Erhitzte Stucke abzukuͤhlen .

Wun die Stucke lang und geſchwind gebraucht wer⸗

den , ſo erhitzen ſie ſich ſolchergeſtalten , daß ſie zer⸗
berſten kͤͤnnen. Derowegen muß man durch Abkuͤblung ſol⸗
chem Uebel zuvor kommen , diß geſchiehet aber durch Wein⸗

Eſſig , ſ. v. Urin , oder durch Waſſer welches mit Salpeter

— mit ein paar Lad⸗Schaufel voll Pulver kalt gemacht
worden .

Mit dieſem Waſſer waſchet das Stuck etliche mal wohl
aus , ſo wird es abgekuͤhlt. Hernach aber ſoll das Stuck
mit friſchem ſauberm Waſſer gereiniget und ausgetroͤcknet
werden .

Von auſſen hingegen geſchiehet ſolches mit naſſen Haͤu⸗
ten , oder was ſonſten bev Handen .

Das
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Das XXVI . Capitel .

Stucke unnütz zu machen / zu vernageln und den
Nagel wieder zu loͤſen.

Y geſchiehet oͤfters, daß man in aller Eil eine Batte⸗
rie verlaſſen , und die Stucke dem Feind uͤberlaſſen

muß . Damit er aber ſelbige nicht geſchwind gebrauchen koͤn⸗
ne , ſomacht die Raͤder und Achſen unnuͤtz, oder vernageltdas Zuͤndloch mit einem ſtaͤhlernen geraͤuchten Nagel , daß er
dem Stuck gleich eben ſeye.

Falls aber ins Gegentheil , dat man ein vernageltesStuck in ſeine Gewalt bekommt , ſo iſt nichts beſſers den
Nagel zu loͤſen , als wann man einen Schuß Pulver ohne
Vorſchlag ladet , und ein wenig Pulver von binten bis vor⸗
nen in die Mundung des Stucks ſtrenet und vornen anzuͤn⸗
det ; Iſt diß etliche mal geſchehen , und will der Nagel ſichnicht idſen/ ſo muß ein ander Juͤndloch geborret werden .

Das XXVII . Capitel .

Urſachen / warum ſo viele Fehl⸗Schuͤſſe geſchehen .

Wo⸗ ein Stuck vorlaͤſtig, das iſt , wann die Schilt⸗
Zapfenzu weit hinten an dem Stuck ſind ; iſt ſol⸗

8 ſo henkt hinten an den Trauben ſchwere Bomben oder
n .

2 ) Wann die Schilt⸗Zapfen nicht recht / oder nicht gleich
in der Lapete ligen .

3. Wann die Bettung der Stucken zu viel vorwaͤrts
hanget, oder ſonſt etwas die Stucke an dem Rucklauf hinte⸗
ret , oder wann die Bettung nachgiebt .

4 4 . Wann ein Rad lieber gehet als das andere , oder
böher ſtehet als das andere , da dann hinten und vornen die
Mittel auf dem Stuck allezeit fleiſſig ſollen geſucht werden .

Wann das Pulꝛver nicht gleich , da einmal grobes ,das ander mal reines gekoͤrntes geladen wird , W2 0
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ſoll das Pulver , wann es ungleich , zuerſt wohl durch einan⸗
der gemengt werden .

6 . Wann die Schuͤſſe nicht jedes mal gleich viel Pulber
haben , und das Pulver⸗Maß nicht allezeit gleich bey jedem
Schuß gefuͤllt wird .

7 . Wann das Pulver einmal ſtaͤrker geſtoſſen wird als

das andere .
8 . Wann die Vorſchlaͤg ein mal ſtaͤrker gemacht werden

als das andere .
9 . Wann die Kugeln nicht gleiche Spielung haben ,

dann ſo eine Kugel ein klein wenig mehr Spielung als die
andere hat , ſo giebt es ungleiche Schuͤſſe .

10 . Wann die Kugeln nicht gleich am Gewicht , da ſie
oft innwendig hohl ſind .

11 . Wann die Kugel mit dem Vorſchlag etwann mehr
auf eine Seite geſetzt wird , oder ſie nicht recht rund ſind , oder

groſſe Guß⸗Ring haben .
12 . Wann die Keil bey dem Richten nicht recht unter⸗

geſchoben , und das Stuck nicht recht aufliget .
13 . Wann ſich die Zuͤndloͤcher je mehr und mehr aus⸗

brennen , und den Trieb ſchwaͤchen .
14 . Wann dem Pulver durch feuchtes Wetter zugeſetzt

wird / da es oft in wenig Stunden ſehr viel Unterſcheids brin⸗

gen mag .
Endlichen ſind der Urſachen , daß ſo viel Fehlſchüſſe ge⸗

ſchehen , noch ſehr viele, welchen aber ein Kunſt⸗verſtaͤndiger
Conſtabler , durch vernuͤnftiges Urtheil und Unterſcheiden , bey

fleiſigem Schieſſen wohl abzuhelfen und zu verbeſſern wiſ⸗
ſen wird .

Das XXVIII . Capitel .

Phyſicaliſche Gedanken / warum aus einem Stuck /
bey gleicher Lad : und Richtung / dennoch

die Schuͤſſe ungleich weit gehen .

N dem vorgehenden Capitel ſind die Urſachen vorgelegt
worden , warum ſo viele Fehlſchuͤſſe

heſcheben, Es

egeg⸗
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ltuthüyn begegnet auch uͤber das Angefuͤhrte, bey vielem Schieſſen ,
daß erſtlich die erſten Schuͤſſe , bey gleicher Lad⸗ und Rich⸗

ſh lse tung je einer auf den andern weiter gehen , demnach aber , ſo

ech lü das Stuck erhitzet , wiederum abnehmen und kuͤrzer tragen .5
Hieruͤber haben die Autores ungleich raiſoniert , da aber Her :

lſen bihe Ludwig Philipp Thuͤmings, Pinlol . & Mathem . Prof . in Caſ⸗
ſel , Verſuch einer grundlichen Erlaͤuterung der merkwuͤrdig⸗

ncht khh ſten Begebenheiten in der Natur , wordurch man zur inner⸗
ſten Erkaͤntniß derſelben gefuͤhrt wird , Marpurg 1735 . zu

ſun hätt Handen kommen und er dieſere Materie grundlich behan⸗

dung d) ) delt , ſo iſt man beglaubt ' es werde dem Liebhaber nicht unan⸗
genehm ſeyn , wann hieruͤber ſeine eigene Worte beygefuͤgt

uiht,uß werben .

XXI .

fuum nee Von ungleichen Schůſſen aus einem Stuck bey glei⸗
d fud. o⸗ cher Lad⸗ und Richtung .

fecht Il F . I .

Es iſt aus den Anfangs⸗Gruͤnden der Artillerie jeder⸗

onchr
mann bekant , daß die Schuͤſſe aus einem Stuck ungleich ſind ,
ſo wohl wenn die Richtung deſſelben , als auch die Ladung

ſirnt geändert worden . Denn es gehet z. Ex. der Schuß viel kuͤr⸗

ſ9ens ſu zer / wenn das Stuck horizontal gerichtet , als uͤber die Ho⸗
rizontal⸗Linie erhoͤhet wird , ingleichem traget es nicht ſo weit

chüft
ben einfacher als bey doppelter Ladung . Da man alſo ins

fül gemein die Ungleichheit der Schuͤſſen einig und allein in der

6 dech Veraͤnderung der Lad⸗und Nichtung des Stuckes zuſeyn er⸗

0
acgchtet , ſo komt es uns ſeltſam vor , daß diefelbe auch bey un⸗

tbe veränderter Lad⸗ und Richtung ſtatt finden ſoll . Gleich⸗
wohl lehret ſolches die Erfahrung , und die beruͤhmteſten ,
welche von der Artillerie geſchrieben , haben es angemerket .

1 Elh Ramlich der erſte Schuß aus einem Stuck gebet nicht ſo weit

00
als etliche darauf folgende . So bald es abererhitzet worden ,

werden die Schuͤſe immer ſchwaͤcher und kuͤrzer.
K 2 .

ei Es gedenket dieſer Erfahrung Ernſt Braun weyland
0 beſtellter Artillerie , Hauptmann der Stadt Danzig / in ſei⸗
, K 3 nem
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nem Noviſſimo Fundamento & Praxi Artilleriæ , ſo A. 1687 .

um andern mal zu Danzig herausgegeben worden , bart . II .

ap . X. pag . 44 . ingleichem der Churfüͤrſtl . Saͤchſiſche Zeug⸗
Lieutenant , Joh . Sigmund Buchner , in ſeiner Theoria &
Praxi Irtilleriæ Part . L. pag. 50 . und der Kayſerl . Feld⸗Artil⸗
lerie - Hauptmann Michael Mieth in Artilleriæ recentioti
Praxi , Part . II . Cap . 3f . & pag . 4 1, ſeqq . aus welchem es
Augquſtin Brand , in ſeinem vollkommnen Conſtabel wie den
groͤſten Theil des ůbrigen von Wort zu Wort ausgeſchrieben,
ohnerachtet er vorgiebt als wenn es aus dem Franzoͤſiſchen
vertiert ware . Alle dieſe Autores ſind nicht vergnugt geweſen,
dieſe Sachen bloß zu erzeblen , ſondern haben auch zugleich
davon philoſophieren wollen . Es iſt ihnen aber nicht nur die

Erklaͤrung mißlungen , ſondern es hat auch ein jeder dem an⸗

dern treulich nachgeſagt , was er ſich eingebildet ohne das ge⸗
ringſte daran zu aͤndern . Dann eben die Urſachen , die
Braun in ſeinem Noviſſimo Fundamento Artilleriæ angege⸗
ben , bringt Buchner , Mieth und Brand wieder hervor . Sie
geben als eine Urſach mit an , warum der andere und etliche
folgende Schuſſe aus einem Stuck , bey gleicher Lad⸗ und
Richtung weiter gehen als der erſte , weil die Luft durch den
erſten bewegt , und gegen dem Ziel zu und hinan getrieben
wird , wordurch die Kugeln in den folgenden Schüſſen keinen
ſolchen Widerſtand finden , als ſie bey dem erſten gehabt .
Allein wann man erweget , wie die Bewegung der Luft nach
dem Ziel bald wiederum aufgehoben wird , und am allerwe⸗
nigſten ſo lang dauren kan , bis der ander Schuß geſchiehet /
ja wann man auch dieſes einraumen wollte , dennoch daraus
folgen wurde , daß je mehr Schüſſe dem erſten nachfolgen , je
weiter dieſelben geben muͤſſen, welches aber der Erfahrung
zu wieder , als vermoͤge welcher die letzten wiederum abneh⸗
men ; ſo erhellet zur Genuͤge, daß man den angegebenen Ur⸗

ſachen keinen Platz vergoͤnnen koͤnne, wofern man ſich nicht
mi laͤren Einbildungen veranuͤgen will . Die andere Urſache
ſuchen ſie im Metall und dem Stuck ſelbſten , als welches
ſeiner kalten Natur nach , von der aͤuſſern Luft allezeit etwas
Feuchtigkeit an ſich zoͤge , und in ſeine Schweißloͤcher
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I. Verabtheilung / V. Abſchnitt . XXIX . Cap . 151

te , welche Feuchtigkeit der im Pulver ſich beindende Salpe⸗
ter begierig an ſich ziehe, und die Kohlen im Pulver erſticke ,

auch deren Schweißloͤcher dergeſtalt zuſtopfe , daß der Strahl
vom Feuer nicht ſo geſchwind durchdringen , und die Entzuͤn⸗
dung befoͤrdern koͤnne. Allein wer dieſe Urſachen nicht oben⸗

hin anſiehet , wird ebenfalls wahrnehmen , daß die ganze Sach /

durch ſie eben ſo wenig begreiflich gemacht wird , als durch die

erſte . Gleichwie ich aber auf Wiederlegen nicht viel halte ,

ſondern einig und allein ein Vernuͤgen darinnen ſuche , wann

ich etwas beſſer machen kan ; ſo werde es hier um ſo viel we⸗

niger thun , weil die angegebene Urſachen auch bey einer ge⸗

ringen Erwegung ſich ſelbſt wiederlegen . Und demnach
ſchreiteich zur Erklaͤrung der wahren Urſachen , die bishero

keiner eingeſehen , ohnerachtet die Gruͤnde , darauf ſie beruhen ,

allen Conſtablern und Autoribus , die von der Artillerie ge⸗

ſchrieben , bekant ſind , ja in allen Anfangs⸗Gruͤnden der

Artillerie ſtehen . Allein dieſes iſt eben die Kunſt , wie man

aus bekanten Wahrheiten andere verborgene herleiten ſoll ,
dazu ſich nicht ein jeder geſchickt befindet am allerwenigſten
aber diejenigen , die niemals ordentlich denken gelernet .

§. 3.

Ich habe demnach zwey Fragen zu beantworten , erſtlich

woher es komme , daß aus einem Stuck der erſte Schuß bey

gleicher Lad⸗ und Richtung ſchwaͤcher als der andere und etll⸗
che folgende: Zum andern , wie es zugehe , daß die Schuͤſſe
ſchwaͤcher und kuͤrzer werden . Ich antworte auf die erſte
Frage : Der erſte Schuß kan nicht ſo ſtark ſeyn als der an⸗

dere und einige nachfolgende , weil im erſten das Pulver nicht
auf einmal entzuͤndet wird , und alſo die Kugel nicht mit ſei⸗
ner ganzen Gewalt treibet , wie in den folgenden Schuͤſen .

Das Stuck iſt Anfangs kalt , und erkaͤltet das Pulver . Da
ſich nun das Pulber nicht eher entzuͤndet , als bis der Schwe⸗
fel ſchmelzet und genug erhitzet wird , zum Schmelzen aber ein

gewiſſer Grad der Waͤrme erfordert wird : ſo muß auch das

Pulver ſich leichter entzuͤnden , wann es ſchon etwas warm ,

als wann es ganz kalt iſt . Wann man aus einem Stuck

ſchießt, ſo wird daſſelbe erhitzet , und zwar immer mehr , je

K 4 mehr
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mebrmal man es binter einandern loͤſet , daß man auch deß⸗
wegen innerhalb 4 . Stunden nur eine gewiſſe Zahl Schuſſe
dargus thun darf , wofern es nicht zerſpringen ſoll . Die
Waͤrme theilet ſich einem kalten Koͤrper gleich mit , der den
waͤrmern beruͤhret. Und deßwegen wird auch das Pulver in
dem heiſſen Stuck warm und kommt dem Schmelzen ganz
nahe . Was iſt es dann Wunder , daß es ſich ſchneller als
im Kalten , und alſo ganz auf einmal entzündet ? Wenn ſichdas Pulver nicht auf einmal völlig entzuͤndet , ſo wird die
Kugel von dem entzuͤndeten ſchon fort geſtoſſen , ehe ſich das
uͤbrige auch entzuͤndet , und alſo nicht mit ganzer Kraft ge⸗
trieben . Es iſt eben ſo viel , als wann man eine geringere
Ladung haͤtte. Jedermann aber begreift , daß eine Kugel ,
wenn das Stuck einerley Richtung behaͤlt, durch eine ſchwa⸗
che Ladung nicht ſo weit getrieben wird als durch eine ſtaͤr⸗
kere . Wenn ſich das Pulber alles ſchnell auf einmal entzuͤn⸗
det / ehe die Kugel weicht , ſo wird ſie von ſeiner ganzen Kraft
aus dem Stuck getrieben , und iſt eben ſo viel , als wenn ſie
eine ſtaͤrkere Ladung haͤtte, als bey dem erſten Schuß . Es
weißt aber ein jeder / daß die Kugel , wenn das Stuck einerley
Richtung behaͤlt , durch eine ſtaͤrkere Ladung weiter getrieben
wird , als durch die ſchwaͤchere .

844 .
Ben der andern Frage ſcheinen ſich mehrere Schwierig⸗

keiten zu ereignen , als bey der erſten : Denn man ſolte ver⸗
meinen / es muͤßten nach unſerer Theorie alle folgende Schuͤſſe
ſtaͤrker werden , weil bey erhitzten Stucken die Entzuͤndung
des Puloers beſchleuniget wurde . Nun iſt es nicht zu laͤug⸗
nen , daß wenn ſonſt nichts veraͤnderliches in dem Pulver vor⸗
gienge⸗es auch allerdings ſo und nicht anders erfolgen wur⸗
de : Allein die allzugroſſe Hitz verderbt einen Theil des Pul⸗
vers , daß er unbrauchbar wird , und ſeine Kraft nicht mehr
mit dem uͤbrigen vereiniget . Das Pulver wird aus Schwe⸗
fel , Salpeter und Kohlen gemacht , die in einer gehoͤrigen
Proportion mit einander vermengt werden . Soll es nun
gut ſeyn , ſo müſſen die Ingredienzien recht klein zerrieben ,
und unter einander dergeſtalt vermengt werden , daß ſie in
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I . Verabtheilung / V. Abſchnitt , XXIX . Cap . 153

dem kleinſten Koͤrnlein in eben der Proportion angetroffen
werden , wie ſie in dem ganzen Haufen vorhanden . Dahero
man auch als eine Probe braucht , ob das Pulver genug ge⸗
arbeitet ſeye oder nicht , wenn man einige Koͤrner auf einem
weiſſen Pappier mit dem Meſſer zerdruckt und in die Laͤnge
zerſtreichet , ob es uͤberall einerley

—95 behaͤlt. Wann nun
das Pulver wohl durchgearbeitet iſt , ſo iſt es ſtaͤrker / und pfle⸗
get man daher auch dasjenige , welches ſtark ſeyn ſoll , laͤnger
zu ſtampfen, welches allen denen bekant iſt , dieſich in der Ar⸗
tillerie umgeſehen . Wird demnach das Pulver in ein erhitz⸗
tes Stuck geladen , ſo fangt der Schwefel an zu ſchmelzen ,
und flieſſet von dem Salpeter ab , wordurch die Vereinigung
deſſelben mit der Kohle und Salpeter getrennet wird . Die
Körnlein Pulver , denen dieſer Zufall begegnet , hoͤren als⸗
dann auf Pulver zu ſeyn , und iſt dahero ſo viel , als wann
man eine geringere Ladung haͤtte. Mit einer geringern La⸗
dung kan man nicht ſo weit ſchieſſen , als wie mit einer ſtaͤrkern .

§. 5 .

Vielleicht werden noch einige daran zweifeln , ob dieſes
die rechten Urſachen ſind , die ich angegeben . Damit ich nun

dieſelben auſſer allen Zweifel ſetze, und jedermann ihre Rich⸗
tigkeit erkennen kan , will ich dieſes noch anfuͤhren . Es gehet
nemlich hier eben ſo zu , als wie wann man Pulver auf eine
ſtark erhitzte eiſerne Kelle leget , daß ſich bald entzuͤndet. Der
Schwefel faͤngt von der Hitze bald an zu ſchmelzen und ent⸗
zündet ſich : Derowegen , wenn ſie nicht ſo groß iſt , daß er

ſich gar entzuͤnden kan ſo ſchmelzet er nur , und flieſſet von
den Kohlen und dem Salpeter ab . Bisher Herꝛ Profeſſoi
Thuͤming.

K5 Sechster
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Sechster Abſchnitt .

ö EBahe
Von den Bomben , Granaten , den Zuͤn— 0

deren , und dem Pulver - Kugel⸗ 585. GStab .
105Mitttte ,
fünmh

Das l . Capitel . W0 fl
Von den Bomben / denſelben die rechte Gröͤſſe und Af 10

Form zu geben . 0 Fel
0 lltci 0 206
Bl . 5. Fig . 34 . 35 . Iadtn

Iünn 6˙
mbe iſt eine hohle eiſerne Kugel, welche mit 077 und aus Moͤrſern gewor⸗ cle

fen wird . Die kleinen Bomben werden Gra⸗ ( 1
naten geheiſſen , und ins Gegentheil nur mit 100
den Haͤnden geworfen . 10 ˖

U

Brandloch , Windloch , Mundloch , Zuͤn⸗ ſi u
derloch an der Bombe , wird die Ofnung ge⸗ W
nannt , allwo die Bombe geladen und angeß FrzenleÆ 8 85232

feuert wird . *

Den aber die rechte Form und Groͤſſe zu ge⸗ 0
en, lernet aus folgendem . ſlt .

Meſſet den Dichmettihm der Mundung des Moͤrſers , 105
der ſeye z. Ex. 574 . Sec . und ſuchet in der Caliber⸗Labell, kitle
des VII . Capitels ,

—7 5 Abſchnitts , die zu dieſen Seeun⸗ n
den gehöͤrige 32 . Pfund . Wnte

Dieſere 32 . Pfund ſuchet weiters in der Kugel⸗Tabell Wl, u
des III . Capitels , I . Abſchnitts , ſo ſtehet darbey J53 . See . 1655
und ſo dick ſoll die Bombe ſeyn . f

Iſt aber die Weite des Calibers z. Ex. 993 . und alſo Munk
groͤſſer ‚ ul
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groͤſſer als die Tabell , ſo halbiert den Caliber , gibt 4961 Sec .
und ſuchet die hierzu gehoͤrigen Pfund in der Caliber⸗Tabell
21 . Pfund . Dieſere 21 . Pfund zeigen darauf in der Kugel⸗
Tabell 481. Sec . Dieſe Secunden doppliert geben die Dicke
der Bombe 962 . Sec .

Weil aber , ſo die Bombe innwendig gleich dick gemacht
wurde , ſelbige im Fallen auf den Zünder kommen, ja gar er⸗
ſticken kan . So muͤßte man ihr ehedem eine gewiſſe Schwe⸗
re an den Boden feſt machen , welches aber viel Muͤhe und
Zeit erforderte , derowegen viel beſſer , ſie werde mit mehrerer
Schwere an dem Boden zugleich gegoſſen , die Proportion
hierzu mag folgende ſeyn .

VWann das Eiſen , das gebraucht werden ſoll , zaͤhe und
gut iſt , ſo tbeilet die groͤſte Dicke der Bombe z. Ex . 103
See . durch 7. ſo giebt 3. die Dicke des Bodens 148. Sec .

Den Sibentheil 148 . Sec . theilet weiters in 4 . Theil ,
ſo geben 3. Theil darvon die Dicke der Bombe bey dem Juͤnd⸗
loch 111 . Sec .

Oder theilet die Dicke der Bombe in 28 . Theile, und
gebet darvon dem Boden 2 . der Dicke bey dem Zuͤndloch
aber . Theil .

*Iſt aber ins Gegentheil das Eiſen ſchlecht und bruͤchig
ſo muß die Bombe um etwas dicker gemacht werden , und
dieſes geſchiehet alſo .

Theilet wiederum die Dicke der Bombe , z. Ex. 1033 .
Sec . wie oben geſcheben in 7 . Theil , giebt 148 . Sec . Die⸗
ſen Siebentheil theilet weiters in S. Theile , und addieret k.
das iſt 18 . Sec . Zu dem ganzen Siebentheil 148 . Sec . ſo
kommt die Boden⸗Dicke 166 . Sec .

Subtrabiert ? von dem ganzen Siebentheil der 148 .
Sec . ſo bleiben 130 . Sec . vor die Hlcke ben dem Zuͤndloch.

Oder theilet ( welches gleich iſt ) die Dicke der Bombe
n 56 . Theil , und gebet darvon dem Boden 3 . der oberen
Dicke aber .

Das Zuͤndloch bekommt die Weite , als groß die Bom⸗
be oder Granat oben ſtark iſt .

3Einige wollen , daß das Zuͤndloch nicht gleich weit, 15
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dern nach der Schrege des Zuͤnders , damit ſelbiger deſto be⸗

ſchluͤſiger ſeyhe gegoſſen werde , ſie nehmen derowegen die
halbe obere Dicke der Bombe oder Granat , und machen auf
dem oberen inneren Zirkel von dem Diameter zwey Puneten
links und rechts , legen darnach an den Puncten , wo der un⸗
tere innere Zirkel den Diametrum durchſchneidt , ein Linial
uͤber die oben gemachten 2. Puncten , und reiſſen durch die
obere Dicke zwey ſchrege Linien , ſo wird dardurch das Zuͤnd⸗
loch um etwas ſchreg , und paſſen die Zuͤnder deſto beſſer .

Unſer Autor ſetzt dargegen unterſchiedlicher Bomben —
und Granaten⸗Groͤſſe , wie folget , und glaubt , daß jeder
Verſtändiger aus den Exempeln die Beſchaffenheit der Groͤſſe
und Dicke anderer Bomben leichtlich abnehmen koͤnne.

* 13

Caliber⸗Weite . 10 . Zoll . 6 . P . 9 . See .
der Bombe 10. 3 . *

Dicke J des Bodens 1. 2 9 .
Ubey dem Zuͤndloch 1 . 15 8 .

Weite des Zuͤndlochs 1. 2. 5 .
Die Bombe wigt 124 . Pf .
Wird geladen mit obngefthr 15 . Pf . Pulber .

2 .

Caliber⸗Groͤſſe f 7 . Zoll . F. PB. . See⸗
( der Bombe ⸗7 . A 3 .

Dicke des Bodens . 9. 7 .
Ubey dem Zuͤndloch . 7 . 8 .

＋3 duerer 9. 6.
Die Bombe wig 40 . Pf.

Wird geladen mit Lohngeſehr 4. Pf . Pulber .

3.

Caliber⸗Groͤſſe 5 . Zoll . 6 . P. 2 . See .
der Bombe 4. 3.

Dicke des Bodens 5 0 .
Ubey dem Zuͤndloch⸗ „ 6 . 2 .

Weite des Zuͤndlochs f . 7. 6.
Die
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llhkkülh, Die Bombe wigt 20 . Pf .
15 Wird geladen mit Johngeſeht; I . Pf . 21 . Loth Pulver .
ind mached 4 .

J0 — ſeiner Granat 3 . Zoll . 7 . P. F. See .

nnh, Dicke bey dem Boden 4 . 8 .
Iot en Ubey dem Zuͤndloch 4. 1 .

n 51
8 des Zuͤndlochs 8

5 .

ig 5. Pf .
¹ Wird geladen mit ohngefehr 22. Loth Pulyer .

„
daß fe K

560 ſeiner Granat 2 . Zoll . F. P . o . Sec .

länne. Dicke Jbey dem Boden⸗ 35 1. oder 34 . Sec .
Ubey dem Zuͤndloh ⸗2 . 7 .

Weite des Zuͤndlochs 3 8 . oder 55 . See .
9 . 6 igt 2. Pf .
3Wird geladen mit Lobngefehr 6 . Loth Pulber .
9.

8 Das II . Capitel .

Die Bomben nach dem Guß zu probieren / ob ſie
t ihre gehoͤrige Proportion bekommen / und

ganz gegoſſen ſeyen oder nicht .

00 Wue die Bombe durch die Leer gehen , oder viſitiert die
aufgegebene Dicke mit dem Taſter⸗Zirkel , und ſehet ,

ob ſie nicht allzugroſſe Graͤt haben . 8
Endlich probiert ſelbige , ob ſie nicht etwan Luft⸗Loͤchlein

bekommen , mit Waſſer , oder werfet ein wenig langſam bren⸗
nenden Satz , oder Carcaſſen⸗Satz , nach dem II . Cap . XI.
Abſchnitt , oder in Mangel deſſen ein Stuͤcklein Schwefel in
die Bombe , zuͤndet ſolches mit einem feuerigen zugeſpitzten

36% Eiſen an , und verſchlagt das Loch , aber nicht zu hart , mit
* 3

eiuem hölzernen Zapfen : Die Bombe aber ſoll auf einen
Dreyſpitz geſetzt , und der Zapfen gegen einem unſchaͤdlichen

Ort gerichtet werden , dann wann ein wenig zu viel Satz

4
hinein geworfen wird , ſo ſchlagt er ſelbigen heraus . e
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aber indeſſen , ob der Dampf oder Rauch nirgendswo durch⸗
tringen koͤnne, geſchiehet ſolches , ſo leget die Bombe als nicht
Waͤhrſchaft , weil ſie ohne groſſe Gefahr nicht koͤnte gebraucht
werden , Beyſeits .

1SuUſatz .

Trauet man , wegen den etwann annoch innwendig verborgenen Gru⸗
ben nicht , ſo wird die Bombe bey einem Feuererwaͤrmet , und mit einer
Kelle zerlaſſenes Pech hinein geſchuͤttet, und die Bombe bey dem Feuer
herum gewelzet , und endlich das Ueberfluͤſſige wieder heraus gelaſſen .
Dardurch bekommt auch das Pulver den Vortheil , daß es deſto beſſer
vor Feuchtigkeit verwahret bleibet .

0 rk.
Iſt dannethin das Pech recht trocken , ſo raumet ſelbiges mit ei⸗

nem viereckichten Borrer aus dem Brandloch .

Das III . Capitel .

Die Schwere der Bomben nach dem Gewicht
zu erfahren .

HBu, die Bombe nach vorgehendem Capitel wohl aus⸗
gefallen , ſo ſehet ſie als gedoppelt an . Einerſeits

das habende ganze eiſerne Corpus , als ob es nicht hohl
waͤre , anderſeits die Hoͤhle ſelbſten. Die Schwere des Ei⸗
ſens aber erfahret durch das Gewicht , oder durch die Kugel⸗
Tabell , oder durch den Kugel⸗Stab alſo .

Erſte Aufloöͤſung.
Durch Hilf der Tabell des Kugel⸗Stabs III . Cap .

II . Abſchnitts .
Nehmt mit einem Greif⸗Zirkel die groͤſte Dicke der

Bombe , und ſehet auf dem General⸗Maß⸗Stab Bl . 8. Pig. 44.
wie viel Zoll ꝛc. ſolche Weite meſſe z. Ex. 963 . Sec . Dieſere
Secunden ſuchet in der Kugel⸗Tabell , ſo ſtehet darneben
168 . Pf . und ſo viel Pfund wurde die Bombe an Gewicht
halten , wann ſie nicht hohl waͤre .

Meſſet den Diameter der innwendiaen Hoͤhle 684 . Sec .
giebt 60 . Pfund . Dieſere 60 . Pfund ven obigen 168 . Pfun⸗
den ſubtrahiert , ſo bleibt die Schwere der Bombe 108 Pfund .

Zuſatz .
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I . Verabtheilung / VI. Abſchnitt . III . IV . Cap . 155

FZuſatz.
Kommt man in den Fall , daß die Tabell nicht auf ſo viel Zoll aus⸗

gerechnet , als die Dicke der Bombe haltet , ſo halbiert den Diameter
der Bombe , und ſuchet aus dem Halben die Schwere einer Kugel in
der Kugel⸗Tabell , z. Ex. die oben gefundenen 953 . Sec . finden ſich
nicht

1
der Tabell , dargegen aber das Halbe 48 1. Sec . und darbey

21 . Pfund.

„Dieſere gefundene 21 . Pfund multipliciert hernach allezeit mit .
kweil eine Kugel , die in Diametro zwey mal ſo dick als eine andere Ku⸗
gel , am Gewicht 8. mal ſchwerer , ſo kommt das Begehrte 168 . Pfund ,e
das uͤbrige wie zuvor .

Zweyte Auflöſung .

Durch Hilf des Kugel⸗Stabs .

Bl . 3. Fig 16 .

Reſſet mit dem Taſter⸗Zirkel die Dicke der Bombe ,
und ſehet auf dem Kugel⸗Maß⸗Stab wie viel Pfund ſelbi⸗
ge halte , und ſo verfahret mit der Tiefe der Hoͤhle. Sub⸗
trahiert die Pfund , ſo verbleibt die Schwere der Bombe .

Iſt aber die Bombe dicker als der Kugel⸗Stab lang iſt ,
ſomeſſet nur die halbe Dicke der Bombe auf dem Kugel⸗Stab,
und multipliciert die gefundenen Pfund allezeit mit 8 . ſo
kommt wiederum das Begehrte .

Das IV . Capitel .
Von den Zůnderen zu den Bomben / derſelben Pro⸗

portion und Groͤſſe.

Or un zu den Bomben und Granaten werden von
duͤrren Linden , Erlen oder Weidenbaum - Holz , wel⸗

ches keine Aeſte hat , und ohen mit einer Schaalen wie eine
Schüͤſel , ſauber getrehet . Ihre Groͤſſe ändert ſich nach dericke der Bombe ; Sie werden auch ordinari z oder z kür⸗
zer gemacht als der Diameter der Grade , je nachdeme man
weit oder nahe zu werfen hat : Wie aus folgenden drey Exem⸗
veln zu erſehen .

Dicke
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1

Dicke der Bombe ⸗10 . Zoll . 3. P. 3 . See .
Laͤnge des Zuͤnders — 5. O. bis 833 . Sec .

öben 1, 3 . 8 .
Dickedes Züͤnders unten 4 7.
Inwendige Weite des Zuͤnders 4. 3

2 .

Dicke der Bombe ⸗7 . Zoll . 2 . P. 3 . Sec .
Laͤnge des Zuͤnders 5. 8. 3 . bis 625 . Sec .

Dicke des Zuͤnders 447 9
22 8.5

Inwendige Weite des Zuͤnders 3 . 5 .

3.

Dicke einer Hand⸗Granat 2 . Zoll . F. P. O. Sec .
Laͤnge des Zuͤnders 2. 0. 8 . bis 222 . See .

Dicke des Zünders 65 6 3 bis 62 . Set .

Inwendige Weite des Zuͤnders 2 . 0

Anmerkung .

Zubvor ehe die Zuͤnder mit ihrem Satz gefuͤlt werden , ſo beſehet
ſelbige aufdas fleiſſigſte , ob ſie keine Riß oder Spaͤltlein haben , dann
weil das Feuer dem kleinſten Spalt nachtringet , ſo koͤnte die Bombe
eher erepieren als es die rechte Zeit erfordert , folglich dem Conſtabler
ſchaden , oder ſonſt unnuͤtz geworfen werden .

Das V. Capitel .

Zuͤnder Saͤtze anzuordnen / und die Zuͤnder
zu ſchlagen .

D. einem Zuͤnder⸗Satz, welcher fertia brennt , nehmet
I . Theil Schwefel , 2 . Theil Salpeter , und F. Theil

Mehl⸗Pulver : Dieſe Materie laſſet fein ſtampfen und wohl
durch einander mengen .

Sollen aber die Zuͤnder etwas gemaͤcher und langſamer
hrennen , ſo ſchwaͤchet den Satz auf folgende Art .

Schwefel
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I. Verabtheilung / VI . Abſchnitt . V. VI. Cap . 161

fH. ſu . 4.
E. 2 3 . 1

Sqchwefel) Salpeter :J Mehl⸗Pulber .
Tbel.2 . 1 3 . 4 .

G. . 10

Von dieſen Saͤtzen wird der letſtere namlich 3 . Theil
Schwefel , 4 . Theil Salpeter , und J . Theil Mehl⸗Pulver
ſchon langſam genug brennen .

Die Zuͤnder zu fuͤllen und zu ſchlagen .
Machet in Holz oder Stein ein Loch , daß der Zuͤnder

bequem und feſt darein geſtellt werden koͤnne.
„ Dann ſchuͤttet mit einem von Blech gemachten Schaͤu⸗

felein, welches die Form der Lad⸗Schaufeln hat , ein wenig
Satz in den Zuͤnder, und ſchlaget ſelbigen durch ein eiſern
Setzerlein ganz ſacht , und wiederhollet das Hineinſchuͤtten ,
bis der Zuͤnder voll , ſo kommt das Begehrte .

Das VI . Capitel .

Den Zuͤnder alſo zuzuruͤſten / daß der Bombe Fall
und Knall eines ſehe.

Dor der Zuͤnder alſo zugeruͤſtet werden , daß Fall und
Knall eines ſeye , das iſt , wenn die Bombe an ein Ort

auffallet , zugleich auch zerſpringe , ſo iſt folgende Art vor die
beſte und gewiſſeſte befunden worden .

Nehmt zwey gleich lange , gleich gemachte , und gleich
geſchlagene Zuͤnder, ſchlaget den einten wie ſich gebuͤhret in
die Bombe , welche man werfen will , in den andern aber

bohret oder machet auf einer Seite von unten bis gegen der
Helfte hinauf Loͤchlein , bis auf den Satz des Zuͤnders.

Soll nun die Bombe geworfen werden ( welches aber
nur mit einem Feuer geſchehen ſoll ) ſo haltet den durchloͤcher⸗
ten Zuͤnder gegen der Zuͤndpfannen des Moͤrſers , wann da⸗
ſelbſt aufgebrannt wird , damit er zugleich Feuer empfange ,
und ſehet dann , wann die 55 an ihr Ort aufdefalt
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bis zu welchem Loͤchlein der bey Handen behaltene Zuͤnder
ausgebrunnen ſeye , bemerket ſolches , und ſchneidet dann in

ſolcher Laͤnge die andern Zuͤnder mit einem ſcharfen Meſſer ,
bis auf den Satz des Zuͤnders einerſeits weg , ſo werden die

Bomben , wann ſie mit ſolchen Zuͤndern geworfen , und an

ihr Ort aufgefallen , gewißlich Feuer empfangen und zer⸗

ſpringen .
Das VII . Capitel .

Die Bomben zu fuͤllen/ und die Zuͤnder darauf wohl
zu erhalten .

uͤllet die Bombe mit gutem Pulver , bis etwan ein Quer⸗
finger hoch. Miſchet auch bey groſſen Bomben , mit

Baumwollen eingewickelte Stuͤcker , geſchmelzten Brandzeug
darunter .

Setzet den Zuͤnder in die Bombe , leget ein glattes Holz
auf , und ſchlaget ſelbigen mit einem Schlegel ſanft in das

Windloch , bis er ohngefehr noch ſo weit vorſtehet als er dick

iſt , und verkuͤttet ihn rings herum .

Küutt die Brand⸗Roͤhren zu beveſtnen .

Aſche von Buchen⸗Holz 1. Theil .

Feine Eiſen⸗Feil⸗Spaͤn 1. Theil .
Ziegel⸗Mehl V2̃. Theil .
Fein geſiebetes Glas 1. Theil .

Alles zuſammen in Leim⸗Waſſer gekocht und wohl umgeruͤhret.

Soll aber die Bombe etwas Zeits ligen bleiben , ſo feuert
den Zuͤnder oben mit Mehl⸗Pulver an , bedecket ſelbigen mit

einem runden ſtarken Pappier , und uͤberziehet den Kopf mit

Pappier , Pergament oder leinen Tuch , und bindet ſolches
mit Bindfaden unter dem Kopf zu .

Verlaſſet ſchwarz Pech mit etwas Unſchlitt oder Leinoͤl,
und taufet den Zuͤnder ſamt dem Windloch , ſo haltet er bis

zum Gebrauch ohne Verderbniß richtig gut . Und ſo wird

auch oͤfters die ganze Bombe getauft und an einen trocknen
und ſichern Ort hingeſetzet .

Da

Lheacht—
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chltnt Das VIII . Capitel .

11 Von dem Pulver⸗Kugel⸗Stab / ſelbigen aufzureiſ⸗
0 Mäeſ ſen und nutzlich zu gebrauchen .

ffek, le ö 2

4 5 St ein Pulyer⸗Kugel⸗Stab aufzureiſſen , darmit die
Hoͤhlen der Bomben , wie viel Pulver ſie am Gewicht

faſſen, auszumeſſen , ſo muß man zuerſt nach dem V. Capitel
des erſten Abſchnitts ſich lekant machen , wie viel r . Pfund

darnufte ' oder 1. Locb Pulver Cubiſche Theile ausfuͤlle , ſo kommt nach
ſelbiger Regel auf „. Pfund Pulder 19 . Zoll , 715 . Puncten ,
220 . Secunden , auf 1. Loth aber 547 . P. 645 . Sec . Die

mein Oll Verwandlung des Cubi in die Kugel giebt darauf den Dia⸗
Bolnben,u . meter einer hohlen Kugel , welche obiges Pfund Pulver faſſen
1Btundzal “ wurde , 335 . See . fuͤr das Loth aber 10r . See .

Aus dieſem Diameter der 335 . Sec . oder 10r . Sec .
aglttes90 . machet einen 1000 , theiligen Maß⸗Stab , und reiſſet den
fiuſt u) Pulver⸗Kugel⸗Stab durch die Cubie⸗Taben , oder Geome -
ſet flsrhtricè , oder Mechanicè , nach dem III . Cap. II . Abſchnitt , wie

dorten mit dem Kugel⸗Stab gearbeitet worden , exaet auf ,
ſo kommt das Geſuchte .

Gebrauch .

Meſet die Hoͤhle der Bombe , und ſehet auf dem Stab ,
wie viel Loth oder Pfund ſoſche Laͤnge meſſe .

ö
fultt

Oder ſtoſſet den Stab ſelbſten mit ſeinem Anfang in die
nngennb, Bombe, ſo wird die Zahl alſobald zeigen , wie viel Pf . Pul⸗
gen / ſyull ver der laͤre Raum faſſen werde .

hen.

Feelbcelc
106% 1 Anders.
hndct f0

Bl . 1. Fig . 42 .

ber
Nehmet die Laͤnge des Diametri von der Hoͤhle der Gra⸗

dlte , nat , und meſeet felbige auf dem Pulver⸗Stab des VI . Cap.
6 . Abſchnitts , wie viel ſolche Weite , ſo wohl nach den glei⸗1

troalh
ceen Theilen , oder Tief⸗Puncten alſo auch nach den
chen Theilen oder Flachmaß halte . Findet man 3. Ex . fuͤnf

L 2 gleiche
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gleiche und 25 . ungleiche Theile , ſo multipliciert beyde ge⸗

fundene Maß durch einandern , ſo kommen 125 . Loth vor

den cörperlichen Inhalt des Cylindri .
Da nun ſupponiert wird , daß der hohle Raum der Gra⸗

nat kugelrund ſey , ſo haltet , nach Archimedes de Sphæra &

Cylindro , die Kugel in ihrem coͤrperlichen Inhalt ? von dem
coͤrperlichen Inhalt des Eylinders , der gleiche Hoͤbe und Wei .

te mit dem Diameter der Kugel hat . Derowegen ſubtrahiert

von den oben gefundenen Lothen , das iſt 413 . Loth von der

ganzen Summ der 125 . Lothen Fſo bleiben 833 . Loth , oder
2 . Pfund 114 . Loth vor das Quantum des Pulvers , daß die

Granat faſſen kan , als das Geſuchte .

Siebendet

2

SS

PEr‚˖CPX
———
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ſiet keheh

5 . U0
Siebender Abſchnitt .

Muulthr,

% Von den Feuer⸗Moͤrſern, ſelbige aufzureiſ⸗
Höbeuon ſen, zu probieren , zu viſieren , und end⸗

irſ lich auf die Laveten zu ſtellen .

31 100i Das l . Capitel .

Einen Feuer⸗Moͤrſer aufzureiſſen .
Bl . 7. Fig . 34 . 35. 36.

CQOerſer, Boͤler, iſt bey der Artillerie die zweyte
Art groben Metall oder Ei⸗

ſen gegoſſen . Erſtlich Bomben , Carcaſſen ,
Stein , Leucht⸗Kugeln , ꝛc. Zweytens , in

den Luſt⸗Feeuerwerkern , die Luſt⸗Kugeln ꝛc.

652
daraus zu werfen .

uDer Feuer⸗Moͤrſern hat es , angeſeben
ihrer Einrichtung / ſonderheitlich zwey Arten :

Die erſtern haben die Schilt⸗Zapfen faſt in der Mitte , die

andern aber an dem Boden , welche letſtere Art auch vor die

beſte geachtet wird , dann ſolche Moͤrſer bey Werfung der
Bomben veſt ſtehen , und ſich nicht ſo leicht bewegen : Weil
ſie aber nicht ſo bequem auf alle Grade zu richten und zu ſen⸗
ken find als wie die , ſo die Schilt⸗Zapfen gegen der Mitte ha⸗
ben, ſo ſind dieſere beliebter , daran aber muß das Metall kei⸗

neswegs geſpart werden .

„Ilug , Seele , Keſſel oder Lauf , iſt de groͤſte Weite des
Mörſers , das Ort aber wo die Bombe im Lauf zu ligen
kommt, wird das Lager geheiſſen .

L 3 Kammer
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4
Kammer iſt der hole Cylinder wo das Pulber eingeſchüͤt⸗

et wird .

Boden⸗Stuck , Stoß , iſt das unterſte Theil des Moͤrſers .
Und endlich ſind die Schilt⸗Zapfen die zwey Cylindri ,

worauf der Morſer in der Laveten ruhet .

Von der Laͤnge der Moͤrſern .

Die Laͤnge der Moͤrſern wird ungleich beſtimmt ; Ein
Moͤrſer der z. Ex. eine Bombe von 130 . Pf . und mehr wirft ,
hat gemeinlich den Lauf nur 14 . Caliber lang , wie Fig . 34 .

Denn waͤren ſie laͤnger, ſo wurden ſie zu hoch / und zum Ge⸗
brauch zu ungeſchickt ſeyn .

Hingegen kan der Lauf bey Moͤrſern von 50 . und min⸗

deren Pfunden 13. oder 2 . Caliber lang gemacht werden .

Von den Kammern .

Die Kammern bekommen ihre Groͤſſe nach der Schwe⸗
re der Bomben , und rechnet man gemeinlich auf t . Pfund
Eiſen 1. Loth Pulver .

Ihre Form betreffend , ſo werden hin und wieder unter⸗
ſchiedliche Arten angetroffen , einige ſind kugelrund , andere
unten weit / und oben enger / gefaͤhrlich aber zu gebrauchen .
Andere oben weit und unten eng , da das Pulver bey dem Los⸗
brennen keinen ſonderlichen Gewalt leidet . Endlich halten
die Eylindriſchen als die gewohnteſten das Mittel . Dieſer aber
find wiederum zweyerley⸗ die erſten ſind eng und tief , die an⸗
dern aber weit. Jene treiben eine Bombe weiter , bey die⸗
ſen aber wird der Moͤrſer bey dem Werfen ſich weniger be⸗
wegen , und alſo einen gewiſſern Wurf thun .

Wie aber die Cylindriſchen Kammern , in Anſehung der
Viele des Pulvers zu proportioniren , lernet aus dem VII .
Capitel , J. Abſchnitts .

Von den Schilt⸗Zapfen .
Die Schilt⸗Zapfen werden in der Hoͤhe alſo angeord⸗

net , daß der Moͤrſer mit ſeinem Stoß wohl auflige , und deſto
ſicherere Wuͤrfe getban werden koͤnnen / an ihrer Staͤrke ſolle
nichts geſpart werden , damit ſie ſich nicht etwann W 70
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let khh Man gieſſet auch oͤfters Scheiben daran , auf daß die Lavete
ſich deſto beſſer zuſammen halte .

ünVan der Oicke des Metals / und den Ver⸗

zierungen .

Endlichen wird die Dicke des Metalls , ſamt den Ziera⸗

ſinnt ; h. then , wie bey den Stucken geſchehen , auch ungleich gemacht.
ün Beynde Arten Moͤrſer werden Fig . 34 . 36 . da einer die Schilt⸗

117 Zapfen am Boden, und der Lauf 13. Caliber lang , der ander
„

mung aber die Schilt⸗Zapfen in der Mitte hat , und der Lauf zwey
655 Caliber lang iſt , vorgeſtellt .

60 und l Theilet den Caliber kis . 36 . in 48 . gleiche Theile , und

bel .
gebet der Dicke des Metalls , den Gliedern und Zierathen ,

0 und der Form des Moͤrſers ſo viel Theile , als die Figuren
weiſen , ſo kommt das Verlangte .

t Ghl,
uf l . i . Das II . Capitel .

Die Moͤrſer / ob ſie im Guß nichts ſchadhaftes be⸗
icer in kommen / zu probieren .
und, ande

ckuuche Etzet den Moͤrſer mit ſeinem Stoß um etwas in die
behdeind Erden / und leget die Schilt⸗Zapfen in zwey in Blo⸗

mlich u ker eingeſchnittene Lager .
„Dieſektl Fuͤllet die Kammer mit dem beſten Pulver , bis an et⸗

tlef, ' was weniges , verdammt ſolches mit Heu,und ſchlagt einen

ler bez) Waſen veſt darauf , ſchüttet ein wenig Erde nach , und ſtellet

9 Wengeh die mit Sand gefuͤllte und durch Einſchlagung des Zapfens
wohl verwahrte Bombe in den Moͤrſer, und gebt Feuer .

utbulh Dieſere Probe wiederbollet zum dritten mal , bey jedem

auö del W. urffaber viſitiert den Moͤrſer , ſonderheitlich bey den Schilt⸗

Zapfen und ſehet zu , ob nichts begegnet ſeye , daß er ſolle
als unnütz Beyfeit geſchaffet werden . 2

1 Wüſchet den Mörſer ſauber aus , ſtellet ſelbigen auf⸗

lbz recht⸗ vermachet das Zundloch , und füllet ihn mit Waſſer⸗

lnel und nachdem er von auſſen wohl abgetröcknet worden
ſo gebt

Suſſofe Achtung , ob ſich nicht etwann vertriefendes Waſſer zeige ,

mh10„ L4 und
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und ſo ſich etwas zeigte , mag alles fleiſſig viſitiert werden
damit der Moͤrſer bey Gebrauch keine Gefahr verurſache.

Gruben ſind nicht allezeit von boͤſer Folg , dann die we⸗

nigſten in den Moͤrſern tief , und alſo weniger als bey den
Stucken zu achten .

Das III . Capitel .

Den Moͤrſer/ ob der Kern richtig gefallen / zu viſie⸗
ren / den Körner darauf zu zeichnen/ und ob die

Schilt⸗Zapfen an gehoͤrigem Ort
ſtehen / zu wiſſen .

Bl . 6. Fig . 37 .

Taa bermittelſt eines Quadrantens den Moͤrſer auf⸗
recht , und ſetzet zu unterſt in die Kammer A einen

Pfropf , in deſſen Mitte ein Faden angeheftet ſeye .
Suchet oben an einem in die Muͤndung feſt gemachten

Holz das Centrum B. Ziehet den unten an dem Pfropfen an⸗
emachten Faden uͤber das Mittel B ſacht an , und machet den
aden uͤberſich an einen Nagel veſt .

Leget ein gerad gehobletes Richtſcheit uͤber den Moͤr⸗
ſer , und ſehet mit einem Quadranten , ob das Richtſchelt
ſchoͤn winkelrecht gegen dem ausgeſtreckten Faden lige.

Drehet das Nichtſcheit auf dem Moͤrſer um den Faden ,
und ſchlagt das Winkelmaͤß von neuem an , ſo ſiehet man ,
um wie viel das Linial auf die eint oder andere Seite ineli⸗
niere oder ſich ſenke. Ineliniert das Richtſcheit / ſo iſt der
Moͤrſer um die Senkung am Metall etwann Unſauberkeit

— abgefeilt , oder im Gieſſen ungleich gegen dem Kern
efallen .

Laſſet darauf mit einem Koͤrner die Mittel⸗Puncten in
die Schilt⸗Zapfen zeichnen , und richtet das Linial durch ei⸗
nen Senkel gerad uͤber beyde Centra, und ziehet auf dem Metall
eine gerade Linie , derſelben aber aus dem Mittel Beine Creutz⸗
Linie , undbezeichnet ſolche hinten und vornen mit einem
Koörner , ſo ift ſolches die Richtungs⸗Linie des Moͤrſers ,
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. Verabtheilung / VII . Abſchnitt . III . V . Cap . 169

Iſt das Richtſcheit oder Linial , wie oben gemeldet , ge⸗
gen dem Faden ſenkelrecht geleget , ſo wird es ferner weiſen ,
ob die Schilt⸗Zapfen richtig auf das Mittel des Kerns ge⸗
kommen, oder ob ſie in dem Formen etwas zu weit , vor oder
hinterwaͤrts geſetzet worden .

Meſſet mit einem Zirkel , oder Faden , von dem oben
aufligenden Linial , bis an die Mittel der Schilt⸗Zapfen , ſo
ſiehet man dannethin ob ein Schilt⸗Zapfen hoͤher als der an⸗

838
gekommen , oder ob der Kern auf eine Seite gewichen

che .

Anmerkung .
I .

DWann der Kern ſchon um etwas vor⸗oder hinterwaͤrts gekommen
waͤre , ſo haͤtte es ſo viel nicht zu bedeuten , dann man in dem Richten
den Moͤrſer nur etwas mehr oder minder ( ſo viel nemlich der Kern ge⸗
wichen ) ſenken muͤßte.

Iſt aber der Kern auf eine Seite gewichen , ſo muß man die Bet⸗
tung des Morſers , damit der Kern AB aufrecht geſtelt werde , dar⸗
nach richten .

2.
Waͤrt ein Schilt⸗Zapfe hoͤher als der andere , ſo muß die Pfan⸗

ne, oder das Schilt⸗Zapfen⸗Loch an der Lavete auch ſo viel höher
aufgeſchnitten werden . Es wird aber dennoch im Senken der Moͤrſer
auf eine Seite kommen , alſo daß kein ſo ſicherer Wurf darmit zu thun .

3.
It endlich das Metall auf dem Moͤrſer auf einer Seite hoͤher ,

als auf der andern , ſo wird ſo viel auf der Seite , wo das Metal
mangelt , unter das Linial oder auf das Metall geleget . Damit alle⸗
zeit mit einem Quadrante oder Bleywaag der Kern des Moͤrſers AB
koͤnne aufrecht geſtelt , und dann nach allen Graden geſenkt werden .

Das IV . Capitel .
Von den Laveten der Moͤrſern / und ſelbige auf⸗

zuzeichnen.
Bl . 6. Fig . 37 . 38 .

Ve ſollen die Laveten zu den Moͤrſern von friſch und
geſunden Ulmen , Nußbaͤumen oder anderm guten und

nicht von altem murben Holz , 10 allezeit lieber etwas 55 a
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als zu duͤnn gemachet werden . Weil aber in den Zeug⸗Haͤu⸗
ſern hin und wieder unterſchiedliche Arten zu ſehen , ſo kan

keine ſo gewiſſe Regel , wie bey den Stuck - Laveten geſche⸗

ben, gegeben werden . Sie richten ſich aber allezeit nach der

Laͤnge des Moͤrſers , und der Hoͤhe der Schilt - Zapfen .
Fig . 37 . Iſt eine Lavete zu einem Moͤrſer / deſſen Schilt⸗

Zapfen an dem Boden , in welchen der Moͤrſer nach allen

Graden geſenket werden kan.
Fig . 38 . Iſt dargegen eine Lavete zu dem Moͤrſer der die

Schilt⸗Zaypfen oben hat .

Die Lavete zu einem 130 . Pfünder machet man gemein⸗
lich 7 . bis 8 . Schuh , zu einem § 0 . Pfuͤnder aber F. bis 6 .

Schuh lang , darbey aber bindet man ſich gar nicht an 1 . oder

2 . Schuh ; nur iſt beſonders zu beobachten daß man die La⸗

vete niemals zu kurz bekomme , dann eine lange Lavete wohl

zu regieren , und bey dem Werfen nicht ſo beweglich ſeyn wird .

Die Dicke der Lavete bekommt ordinari die Dicke der

Schilt⸗Zapfen , hingegen richtet ſich die Hoͤhe nach der Laͤnge,
von dem Mittelpunet der Schilt⸗Zapfen , bis etwann 2 . oder 3.

Zoll uͤber die Laͤnge des untern Theils, oder Boden des Moͤr⸗

ſers , dergeſtalt , daß wann der Moͤrſer aufrecht in der Lavete

ſtehet , zwiſchen des Moͤrſers und der Lavete Boden , oder in

Ermanglung deſſen der Bettung nicht mehr Spielraum ſeye ,
als etwann 2 . oder 3. Zoll .

Die Pfannen oder das Schilt⸗Zapfen⸗Lager ſchneidet
um die Helſte der Dicke Schilt⸗Zapfen ein , die Pfanne aber

machet von Eiſen 14 . bis 2 . Zoll dick .

Anmerkung .
Diejenigen Laveten , welche Schemmel oder ganze Böͤden haben ,

dienen beſſer in den Veſtungen , als in dem Feld vor den Veſtungen ,
denn man kan ſie , wo der Grund hart und veſt auf einandern geſeſſen ,
nur auf den bloſſen Boden hinſetzen .

Wo man aber vor Veſtungen gezwungen iſt Keſſel zu bauen , ſo

muß man auch nothwendig dicke und ſtarke Bettungen von Lager⸗Bal.

ten und dicken Brettern machen , und ſolche nach der Bleywaag eben
einrichten , wann man anders einen guten Wurf thun will , und dienen

dannzumal ſolche Bettungen ſchon an ſtatt der Boͤden an den Laveten ;
Es iſt folglich nicht nothwendig Laveten mit Boͤden in das Feld zu füh⸗

ren , dann ſie nur beſchwerlich und hinterlich ſind . Achter
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I . Verabtheilung / VIII . Abſchnitt . I. Cap . 171

R PFPP 5

Achter Abſchnitt .

Von den Keſſeln , oder Batterien der Moͤr⸗
ſern , und was der Conſtabler vor In⸗

ſtrument darauf benoͤthiget .

Das I . Capitel .

Die Keſſel oder Batterien zu den Moͤrſern anzu⸗
ordnen .

Je Keſſel zu den Moͤrſern leget links

und rechts neben die Batterien der

Stucken an : Entfernet aber ſelbi⸗

ge ſo viel moͤglich von den Tren⸗
cheen , damit das Volk nicht incom⸗

modiert werde , und ſie keine Hinter⸗
nuß verurſachen . Sie werden ge⸗
bauen wie die Batterien der Stucke
nach dem vierten Abſchnitt , nur mit

dem Unterſcheid , daß an den Bruſt⸗
wehren keine Schieß⸗Scharten ausgeſchnitten werden . Man
kan ſich auch , um eber fertig zu werden , 2 . bis 3. Fuß ein⸗

— und die Batterie ſo viel tiefer machen als der Erd⸗
n .

Die Bettung zu einem Moͤrſer , der z. Ex. 130 . Pfund
wirft , wird 8 . bis 9 . Schuh lang , und 6 . bis 7 . Schuh breit ,
und recht horizontal eingerichtet .

Andere geben jedem Moͤrſer einen Platz von 16 . bis 12 .

Fuß im Quadrat und machen vornen den Boden G1Sel⸗nie
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niedriger als hinten , und umfaſſen die Bettung rund herum

Leiſten , um das Zuruckweichen des Moͤrſers zu

intern .

Hinter die Bettung ungefehr 50 . Schritt wird das groſſe
Pulver⸗Magazin auf eine , und dann auf die andere Seite

ein anders vor die gefuͤllte Bomben angelegt , alles aber , da⸗

mit weder Feuer noch Regen ſchaden koͤnne, wohl bedecket .

Das II . Capitel .

Von den Inſtrumenten und Werkzeua / welche ein

Conſtabler zu einem Moͤrſer auf dem Keſſel
benoͤthiget .

Bl . 6.

Je Inſtrument und Werkzeug , ſo auf dem Keſſel zu
einem Moͤrſer gebraucht werden und nothwendig ſind,

ſind folgende :
Zwey Keil, ein groſſer und ein kleiner Ab .

Zwey Zündflaſchen . Zwey Raum⸗Nadeln . Zwey
Zuͤnd⸗Ruthen

Ein Setz⸗Kolben und Wuͤſcher C.

Ein eiſerner Loͤffel oder Kratzer D.

Ein oder zwey Richtſcheiter E.

Ein Lupfer , oder Heber , die Bomben darmit zu heben
und zu tragen F .

von Kupfer , Blech , oder Holz , getrehete Pul⸗
er⸗Maß .

Ein Bickel . Eine Schaufel . Eine Axt . Vier oder

fuͤnf Sparꝛen , oder Hebe⸗Baͤum . Ein boͤlzerner Schlegel
oder groſſer Hammer .

Ein Quadrant , oder ein in 90 . Gr . wohl ausgetheilter
Viertels⸗Zirkel , vor den commandierenden Qfficier , den

Moͤrſer darmit nach allen Graden zu ſenken . Darbey aber

diß zu obſervieren , daß der Quadrant von einer ſoliden Ma⸗
terie gemacht werde , die nicht wandelbar iſt .

Neunter
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Neunter Abſchnitt .

Von dem Laden , Richten und Senken des

Moͤrſers : Mit einem oder zweyen Feuern
auf , uͤber, oder unter den Horizont

zu werfen : und der Wuͤrfen
Hoͤhe zu erfahren .

Das l . Capitel .

Von dem Laden / Richten und Senken des

Moͤrſers .

Den Moͤrſer zu laden .

Je Alten hatten ſehr viel zu thun / ehe ſie einen

Moͤrſer geladen . Heut zu Tag aber gehet es

viel geſchwinder , auf folgende Weiſe . Schuͤt⸗
tet das Pulver aus dem Pulver⸗Maß in die

GKammer , und dammet ſelbiges ein wenig mit

dem Setz⸗Kolben ; Soll nun die Bombe
mit 2 . Feuern geworfen werden , ſo wird dar⸗

auf das Pulver mit Erde wohl gedammt ; Iſt aber nur mit

einem Feuer zu werfen , ſo machet einen Vorſchlag von Heu
oder anderer trocknen Materie darauf ; Setzt die Bombe
in die Mitte des Moͤrſers aufrecht , und ſtellet den Grat ge⸗

gen bevde Schilt⸗Zapfen , wie ſolches in dem folgenden Ca⸗
pitel in mehrerm erlaͤutert zu ſehen , ſo iſt der Moͤrſer mit der

Bombe zu werfen geladen .
Anmer⸗
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Anmerkung .

Hierbey iſt wohl zu obſervieren , daß die Kammer, ſonderheitlich
wann ſie eng , und mit Erde verdammt wird , eine Bombe weiter trei⸗

be , als wann das Pulver nur laͤr ohne Vorſchlag in der Kammer ligt .
3. Ex. Fuͤnf Loth Pulver ohne Vorſchlag geladen , treibt eine 12 .
pfuͤndige laͤre Bombe aus dem 15 . Gr . 424 Schuhe 7. Zoll weit. Hin⸗

gegen ſo die Kammer mit Erde ausgefuͤllt und ſtark gedammt wird , ſo

treibt gleich viel Pulver , gleiche Bombe , aus gleichem Senkungs⸗Grad
auf eine Diſtanz von 492 . Schuh , differirt alſo 67. Schuh , 3. Zoll ,
folglich im weiteſten Wurf 134 . Schuh 6. Zoll , welches ja bey ſo weni⸗

gem Pulver ein groſſer Unterſcheid , alſo daß auch von dem Minderen
auf das Mehrere zu ſchlieſſen iſt .

Den Moͤrſer zu richten .

Wann der Moͤrſer geladen , ſo legt auf das Metall an

die Koͤrner ein gerades Linial , oder beſſer ein geometriſches
Viſier / und ſebet nach dem Ort , wohin geworfen werden ſoll ,
laſſet den Moͤrſer von hinten links oder rechts ſchwenken , bis

das bedeutete Ziel durch das Viſier juſt in dem Aug/ ſo iſt der

Moͤrſer richtig geſtellt .
Anmerkung .

Bl . 9. Pig . 71 .

Es begegnet oͤfters , daß obſchon der Moͤrſer richtig viſiert worden,
dennoch die Bombe rechts oder links auswirft , derowegen beſſert den

Wurf alſo .
Geſetzt die Bombe ſeye rechts gefahren , ſo leget das Viſier auf

den Koͤrner uͤber das Zuͤndloch a , und rucket ſelbiges auf dem vorderen

Koͤrner b auch rechter Hand , um viel oder wenig , nachdem der Aus⸗
wurf war , und viſiert wiederum wie zuvor , und alſo ins Gegentheil ,
in dem andern Fall , wenn die Bombe links gefallen iſt .

Iſt dannethin der gerade Wurf gefunden , ſo zeichnet dey dem
vorderen Koͤrner b auf dem Metall die gefundene Linie oder d , mit

einem ſcharfen Inſtrument , ſo wird ſolche Linie als ein Koͤrner dienen .

Den Moͤrſer zu ſenken .

Iſt der Moͤrſer geladen und richtig nach dem Ziel gerich⸗
tet , ſo leget ein Lineal auf die Mundung , und ſtellet den

Quadranten darauf , daß das Perpendieulum ſeine ordent⸗

liche Spielung babe .
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Laſſet den Moͤrſer ſenken , bis der Senkel auf das Auf⸗
ſetzungs⸗Grad ordentlich einſchlagt , und befehlet zu gleicher
Zeit den Moͤrſer in dem Fuß zu verkeilen , ſo iſt endlich der

2 — Wunſch geſtellt , gerichtet und geſenkt , als das

egehrte .

Das II . Capitel .

Bomben mit zweyen oder einem Feuer zu werfen .

Mit zwey Feuern .

Ve⸗ Zeiten hat man ins gemein die Bomben mit zwey
Feuern geworfen , und das geſchahe alſo .

Wann die Raum⸗Nadel in das Zuͤndloch geſtoſſen , und
das Pulver in die Kammer geſchuͤttet worden , ſo hat man ei⸗
nen Vorſchlag von Heu , Karten⸗oder Pappendeckel darauf
gemacht , und dann das uͤbrige von der Kammer mit feuchter
Erde zugefuͤllt, mit dem Setz⸗Kolben wohl verdammt dar⸗

nach die Bombe in den Moͤrſer geſetzt , und mit Werch , Stroh
oder Heu um und um vermacht . Wann man dann werfen
wollen, und der Moͤrſer gerichtet geweſen , ſo hat man zuerſt
den Zuͤnder oben in der Bombe angezuͤndet , und darnach erſt
auf der Zuͤnd⸗Pfannen Feuer gegeben , und diß ware das
Werfen mit zweyen Feuern .

Mit einem Feuer .
Weil aber heut zu Tag , um viel mehrerer Sicherheit

wegen , nur mit einem Feuer zu werfen beliebt wird , ſo ge⸗
ſchiehet ſolches auf folgende Weiſe .

˖
Stoſſet die Raum⸗Nadel in das Zuͤndloch , und ſchuͤt⸗

tet das Pulver in die Kammer , dammt ſelbiges ein wenig ,
und ſetzet die Bombe darauf , ſo daß ſie durch Hilf 3 oder 4 .
kleinen Holzlein in die Mitte des Moͤrſers zu ligen komme .

Oben auf den Zuͤnder leget über das Creutz ſo genante
Stopine , oder Kuder / von Baumwollen oder Flachs und knuůͤ⸗
pfet die Stopinen unter der Bombe zuſammen . Kratzet den

geſchla⸗
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geſchlagenen Satz des Zuͤnders mit einem Meſſer oder etwas

ſpitzigem auf , und ſchuͤttet ein wenig Mehl⸗Pulver uͤber den

Zünder und Bombe hinein . Richtet den Moͤrſer, und gebt
nur auf der Juͤndpfannen Feuer , ſo wird der Zuͤnder gewiß⸗
lich vrennend mit der Bombe herauf fahren / und alſo hat man

dannzumalen nur mit einem Feuer geworfen .

Das III . Capitel .

Durch Hilf eines Prob⸗Wurfs / den Aufſatz auf
eine andere vorgegebene Weite zu werfen

auszufinden .

Hun ein Prob⸗Wurf geſchehen , und durch Hilf deſ⸗
ſelben auf eine andere vorgegebene Diſtanz gewor⸗

fen werden ſoll , ſo iſt in der Artillerie vor bekant angenommen ,

daß die Diſtanzen der Wuͤrfen ſich gegen einandern verhal⸗

ten , wie die Sinus der gedoppelten Winkeln , nach welchen

der Moͤrſer geſenket wird .
Obgleich aber durch Hilf aller Prob⸗Wuͤrfen das Be⸗

gehrte zu erhalten iſt , ſo iſt doch voraus das 15 . Senkungs⸗

Grad hierzu das bequemſte , angeſehen dardurch ſogleich der

weiteſte Wurf in dem 45 . Grad bekant wird , dann das 15 . Gr .

wirft juſt balb ſo weit als das 45 . Grad , und alſo kan man

hiermit gleich wiſſen , wie weit man mit gleicher Ladung im

weiteſten Wurf zu werfen im Stand ſeye .
Weil aber der Moͤrſer von ſeiner perpendieularen Stel⸗

lung von 1. Grad bis auf das 90 . Grad hinunter geſenkt

werdenkan, ſo iſt dennoch hierbey zu obſervieren , daß wenn

der Moͤrſer von 1. bis auf das 47 . Gr . geſenkt wird , darmit

geworfen, von dem 45 . bis 90 . Gr . aber , das iſt , ſo der

Moͤrſer von dem 90 . bis auf das 45 . Gr . erhoben wird , ge⸗

ſchoſſen werde .
,

Es gehen auch die Wuͤrfe von 15 . bis 45 . Gr . der Sen⸗

kung mit den Schuͤſſen von 15 . bis 45 . Gr . der Erhebung ,
bey nahe gleich weit , und alſo wird im 15 . Senkungs⸗Grad
ſo weit geworfen , als im 15 . Erhebungs⸗Grad geſchoſſen —0
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Was aber die wenigern Grade angehet , z. Ex. von r .
bis 14 . Grad , ſo ſchießt ein Grad erhoben viel weiter als der
Moͤrſer um 1. Gr . geſenkt , werfen kan . Und alſo iſt bis in
das 14 . Grad zwiſchen Schieſſen und Werfen , in Anſehung
der Diſtanzen , ein merklicher Unterſcheid : geſchehen gleich⸗

wol die Schuß und Wuͤrf mit gleicher Ladung und mit glei⸗
cher Granat . Werden aber hierzu 2 . beſondere Granaten
gebraucht , ſo werden ſie dennoch , obſchon ſie mit gleich ſchwer
Pulver geladen worden , nicht gleich weit gehen , es ſeye dann ,
daß ſie auf das genaueſte an Gewicht gleich ſchwer ſeyen , und
gleich groſſe Spielung haben . Wiedrigenfalls muß der Mor⸗
ſer , auf gleiche Diſtanz zu werfen , in ungleichen Graden ge⸗
ſenkt werden .

5
Auf dieſen Vortrag hin wird die Aufgabe alſo aufgeloͤßt.

Es ſeye z. Ex. aus dem 15 . Senkungs⸗Grad 200 . Schub
weit geworfen worden : jetz aber ſolle auf 394 Schuh gewor⸗
ſen werden , ſo fragt es ſich , wie viel Grad und Minuten der
Moͤrſer geſenkt werden muͤſſe, auf das beſtimmte Ort zu
werfen ?

Erſte Aufloͤſung .
Arithmeticè .

Die Arithmetiſche Auflöſung geſchiehet entweders durch
Hilf der Sinus⸗Tabell , oder durch eine auf die Würf ſchon
berechnete Tabell .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , II . Abſchnitt /
V. Capitel .

Doypfliert die bekanten Senkungs⸗Grad 15 . gibt 30 .
Grad , und ſetzet in die Regel .

Wie die Diſtanz aus dem 15 . Grad 209 . Schuhe .
Zu der vorgegebenen Wu „ „ 23594 . Schuhe .

Alſo Sin . des doppeltenSenkungs⸗Gr .30. Gr. J0000.
Zu dem Sinus von 80 . Gr . 4 . Min . 98500 .

Die gefundenen Grad halbieret , ſo kommen 40 , Grad
2. Min. nach welchen der Moͤrſer geſenkt werden ſoll , 394 .
Schuh weit zu werfen .

Anderz
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Anders .

Doppliert die Diſtanz des Prob⸗Wurfs 200 . Schuhe ,

und dividiert mit dem gedoppelten 400 . als einem Diviſor / die

aufgegebene 394 . Schuh ( daß aber ſolches geſchehen koͤnne ,

ſo ſetzet etliche Nullen an das Dividendum )ſo giebt der Quo⸗
tient ein Sinus von 98500 . welcher in der Sinus⸗Labell

das 80 . Grad anzeiget , ſolche halbiert , ſo kommen 40 . Grad

vor das Begehrte .
Anders .

Durch Hilf folgender auf die Wuͤrfe ſchon berechne⸗
ten Tabell .

Vorbericht .

Die nachgeſetzte Tabell iſt ausgerechnet und verfertiget durch Hilf
der doppelten Sinus , nach der Regel des folgenden IV . Capitels , alſo

daß die Tabell , wann ein Verſchuß geſchehen , dardurch erſetzt und

verbeſſert werden kan .

Die Erhebung oder Senkungs⸗Grade fangen an bey dem erſten
Grad , und gehen ununterbrochen fort , bis auf das 45 . Grad , als

dem weiteſten
Die beygeſetzten Diſtanzen koͤnnen angeſehen werden als Ruthen ,

Klafter , Schuhe , oder auch als Schritt ꝛc. und heben an nach dem wei⸗

teſten Wurf von 400 . und gehen bis 4000 .

Weil nun vor den Conſtabler ein Vortheil , die Weite der Wuͤr⸗

fen aus den Graden , undhinwiederum die Grade aus den Diſtanzen

zu beurtheilen , hierinnen ligt , ſo wird dieſere Tabell dem Liebhaber

zum Gebrauch mitgetheilt .

Gebrauch der Tabell .

Geſetzt es ſeye der Wurf mit den 15 . Senkungs⸗Gra⸗
den 200 . Schuh weit gegangen , ſo ſuchet neben dem 15 . Gr .

gegen der rechten Hand , in der allererſten Columne , die 200 .

Schuhe . Solle nun 394 . Schuh weit geworfen werden ,

ſo fahret in gleicher Columne niedſich bis auf die begehrten
394 . Schuhe , ſo ſtehet neben dieſer Diſtanz linker Hand das

40 . Senkungs⸗Grad , als das Geſuchte .

Zuſatz.
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Fuſatz .

Weilaber oͤfters begegnet , daß die aufgegebene Diſtanz des Prob .
Wurfes nicht vollkommen in der Tabell zu finden : Oder aber , das

der Prob⸗Wurf allzuklein , oder ins Gegentheil allzugroß , und alſo

gar nicht in der Tabell anzutreffen , ſo werden dieſere Vorfaͤll alſo
gehoben .

Erſter Vorfall .

So die aufgegebene Diſtanz nicht vollkommen

zu finden .

Der bekante Wurf ſeye z. Ex. aus dem 15 . Gr . 200 . Schuh , es
ſolle aber auf 272 . Schuh geworfen werden . So findt ſich nach obi⸗

ger Regel die aufgegebene Diſtanz nicht vollkommen in der Tabell ,

ſondern ſie zeiget nur an , daß ſie zwiſchen das 21 . und 22 . Gr . falle .
Derowegen ſubtrahiert , um die Minuten zu bekommen , die Diſtan ;
des 21 . Gr . 267 . von der Diſtanz des 22 . Gr . 278 . ſo bleibt der erſte

Reſt 11 . Schuh .
Subtrahiert ferner die Diſtanz des naͤchſt kleinern 21 . Gr . 267 .

Schuh , von der aufgegebnen Diſtanz 272 . Schuh , ſo bleibt der zweyte
Reſt 5. Schuh .

Setzet darauf in die Begel .

Wie der erſte Reſtt „ 11 . Schuh .
Zu dem zweyten Reſt 5Schuh .

Alſo ein in Minuten aufgeloͤßtes Grad 50 . Min .
Zu den begehrten Minuten ⸗ 27 . Min .

Addieret dieſere 27. Minuten zu 21 . Graden , ſo kommt der Auf⸗

ſatz 21 . Gr . 27 . Min . auf 27a . Schuh zu werfen .

Zweyter Vorfall .

So der Prob⸗Wurf ſo klein , daß er in der Tabell

nicht zu finden .

Der Prob⸗Wurf ſeye z. Ex. mit dem 15 . Gr . geſchehen und 1o00.

Schuh weit gegangen : jetz aber ſolle 139 . Schuh weit geworfen wer⸗

den . Da nun die Tabell nicht ſo klein , daß das 15 . Grad , oder eln

gentlich feine Diſtanz , 100 . Schuh darinn zu finden : So doppliert ſo

wohl die Diſtanz des Prob⸗Wurfs 100 . Schuh als die aufgegebenen
139 . Schuh , ſo kommen 200 . und 278 . Schuh .

M' a Suchet
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Suchet darauf die bekanten doppelten 200 . Schuh in der Tabell
neben dem 15 . Grad , und fahret in gleicher Columne hinunter bis auf
die aufgegebenen doppelten 278 . Schuh , ſo ſtehet darneben das 22 .
Grad , als viel aufgeſetzt werden ſolle auf 278 . Schuh zu werfen .

Es kan auch dannethin die Diſtanz des Prob⸗Wurfes und die

aufgegebene Weite mit 4. oder 8. multivliciert , und nach obigem Be⸗
richt fortgefahren werden , ſo kommt gleichfals das Begehrte .

Dritter Vorfall .

So der Prob⸗Wurf ſo groß , daß er die Diſtanzen der
Tabell uͤberſteigt .

„ VWVann der Prob⸗Wurf im 1s Grad z. Ex. 3000 . Schuh groß ,
dißmal aber auf 4014 . Schuh weit geworfen werden ſoll , ſo theilet ſo
wohl die bekanten als die ausgegebenen Schuh in zwey , ſo kommen
1500 . und 2007 . Schuh .

Suchet das Halbe des Prob⸗Wurffs 1500 . Schuh in der Tabell
neben ſeinem 5 . Grad , und fahret in gleicher Columne der Diſtan⸗
zen hinunter bis auf 2007 . Schuh , ſo ſtehet linker Hand das 24 . Gr .
als das Begehrte .

Hier iſt zu obſervieren , daß die bekante und die aufgegebene Di⸗
ſtanz auch mit 4. und 8. kan divibiert , im uͤbrigen aber , als ſchon ge⸗
zeiget worden , fortgefahren werden .

Wurf⸗ Tabell ,

Von dem 1 . bis 45 . Grad / ſamt denen / den Graden
zugehoͤrigen Diſtanzen .
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Gr. ] Diſtanzen oder Weiten .
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Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 90 Fig . 72.

Ziehet eine gerade Linie ab , und traget von a in odie

Diſtanz des bekanten Wurfs 200 . Schuh / von a in b aber

den begehrten Wurf 394 . Schuhe .
Theilet a c in 4 . gleiche Theile , und machet aus dem Vier⸗

theil fdas Perpendiculum fg . So auch aus a den Winkel

baf , gleich groß dem Senkungs⸗Grad 15 . Grad , den Win⸗

kel gaf aber gleich ſeinem Compliment 75 . Grad . Wo die⸗

ſere zwey Winkel die Perpendieular ks in hund e durchſchneſ⸗
den , daſelbſt bemerket die Puncten gb .

Ueber gha reiſſet aus i den Halbzirkel ahge , ſo wird

ae der Laͤnge des halben weiteſten Wurfs ganz gleich .

Theilet darauf ab auch in 4 . gleiche Theile , und faͤllet
aus dem Viertheil k das Perpendiculum k ! daß es den Zir⸗
kel in! beruͤhre .

Meſſet endlichen den Winkel eal , ſo kommen 40 . Grad

2 . Minuten , als das Begehrte .

Anders .

Bl . 9. Fig . 73 .

Iſt aus dem 24 . Gr . 18 . Min . 300 . Schuh weit ge⸗

worfen worden ; jetz aber ſolle nur 250 . Schuh weit gewor⸗

fen werden , ſo ziehet zu rechten Winkeln do und af , und

machet den Winkel bag gleich groß dem doppelten Sen⸗

kungs⸗Grad 48 . Grad 36. Min . Die Laͤnge at gleich dem

bekanten Wurf 300 . Schuh .
Dann ſuchet auf ag das Mittel zu af in d . und reiſſet

aus dem Centro a uͤber d den Halbzirkel bdec , ſo iſt ab der

halbe weiteſte Wurf .
Die aufgegebene Diſtanz von 250 . Schub ſetzet von a in

i , aus ĩ aber die Weite ab in h , ſo iſt bah der doppelte , deh

aber der wahre Senkungs⸗Winkel 19 . Gr . 20 . Min .

Anders .
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I . Verabtheilung / IX. Abſchnitt , III . Cap . 197

Anders .

Bl . 9. Fig . 74 .

Machet den Winkel dab gleich dem doppelten Sen⸗
kungs⸗Grad 48. Gr. 36 . Min . Nehmet darauf ab einem

olalßel Maß- ⸗Stab die bekante Diſtanz 300 , Schuh , und ſuchet
ainde “ darmit auf ad ein Punct d , daß er pervendicular uͤber ab

ſtehe , oder ziehet mit gleicher Laͤnge uͤber ab die Parallel gh ,
1udem udaß ſie ad in d durchſchneide .
dn Al Reiſſet aus à durch d den Zirkelbogen dob , ſo iſt ab die

„den Al Diſtanz des weiteſten aber unbekanten Schuſſes .
Won Faſſet auf gleichem Maß⸗Stab die vorgegebene Diſtanz
urchchh 250 . Schuh , Und ſuchet auf dem Zirkel auf den Radium

ab den Punct c, ſo iſt cab der doppelte Senkungs⸗Grad
e„ſo . 38 . Gr . 40 . Min . folglich das Halbe 19 . Gr . 20 . Min . das

eich. „ Begehrte .
uld 7 Anders .
(5 del

Bl . 9 . Fis . 75 .

140,0ʃ Wann aber der weiteſte Wurf z. Ex . 400 . Schuh zuerſt
bekant , ſo wird dieſere Aufgabe kurz alſo aufgeloͤßt.

Nehmet ab einem Maß⸗Stab den halben bekanten wei⸗
teſten Wurf 200 . Schuh , und reiſſet aus a den Halbzirkel
bdec . Die begehrten 394 . Schuh aber traget von a in t ,

eit
und aus k den Radium ab auf den Zirkel in d , ſo iſt bad

h
beoc.

der doppelte , bed aber der wahre Senkungs⸗Winkel 40 .0
det 10 Grad 2. Minuten .

65 Anmerkung .

glach w. „Dieſere geometriſche Auflöſung zeiget gan klärlich , wie durch die
0 Riß in der Geſchwinde , ohne Zuthun eines Quadrantens und ohne

ffft
ſonſt noͤthiges Wiſſen des Senkungs⸗Grads , der Moͤrſer koͤnne ge⸗

und
b1

ſenkt werden , an begehrtes Ort zu werfen . Denn ſo der Riß auf ein

ſſte Brettlein , das einen geraden Fuß oder Seite hat , aufgeriſſen iſt , ſo
chlaget auf die Linie al Fig . 72 . dc Eig . 75 . und hc Fig . 73 . ein klei .

t boa! nes Steftlein ein , und henket einen Senkel daran .
Wann nun die gerade Seite ab Fig . 72 . auf den Mörſer geſtel⸗

ſale⸗
let und geſenket wird, , bis der Faden längſt der Directions⸗dinie la

Nn. nachgehet , ſo ſtehet der Moͤrſer nach Begehren auf dem 40 . Gr . 2. Min.
N3 Dritte
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Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Labell .

Bl . 7. Fig . 4r .

Nehmet ab einem Maß⸗Stab , die Diſtanz des Prob⸗
Wurfs z. Ex . aus dem 15 . Gr . 200 . Schuh und fahret mit

dem einten Zirkel - Fuß auf der ſchregen Senkungs⸗Linie
des 15 . Grads AN hin und wieder , bis der andere Fuß per⸗
pendicular auf der Baſis AM in M zutrifft .

Reiſſet die Linie MN und traget die vorgegebene Di⸗
ſtanz 394 . Schuh ab gleichem Maß⸗Stab von Mauf MN

obſich , ſo wird der Zirkel das 40 . Grad beruͤhren , als das

Begehrte .
Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Multipliciert allezeit den bekanten Senkungs⸗Gr . z. Ex.
15 . Gr . durch 4 . ſo kommen 60 . Grad , und nehmet ſolche
Weite ab der Chordes⸗Linie directè , und tragt ſie tranſverſim

auf die Diſtanz des Wurfs 200 . Schuh , oder nur auf das
Halbe 100 . Schub .
Diann theilt die vorgegebene Weite 394 . Schuh auch
in zwey 197 . Schuh , nehmt dieſere Diſtanz tranſverſim ,und
traget ſie directe auf die Chordes⸗Linie , ſo fallt der Zirkel⸗
Fuß auf das 160 . Grad .

Dieſere 160 . Grad dividiert mit 4 . ſo kommen 40 . Gr .
vor die Senkung des Moͤrſers .

Anmerkung .

Wann man zukommen kan , wo die Bombe 1. 2. oder mehr Schuh
in das Erdreich eingetrungen , ſo wird das Senkunas⸗Grad , wormit
geworfen worden , ins Gegentheil ohngefehr alſo gefunden .

Leget an die ſchrege Seite des Lochs einen ebenen Stab , und ſetzet
den Quadranten nach ſeinem Diameter an denſelben , und ſehet was
der Senkel vor ein Grad abſchneide , ſo kommt das Geſuchte .

Das
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I. Verabtheilung / N . Abſchnitt . IV . Cap . 199

Das IV . Capitel .

Durch Hilf eines Prob⸗Wurfs zu erfahren / wie
weit man mit einem andern Grad

werfen werde .

De Prob⸗Wurf ſeye z. Ex aus dem 10 . Senkungs⸗
Grad geſchehen , und 521 . Schuh weit gegangen , jetz

aber werde begehrt aus dem 47 . Grad zu werfen und des

Wurfs Diſtanz zu wiſſen ; Diß aber zu erfahren , nehmt
folgende Regeln zur Hilf .

Erſte Aufloͤſung .

Arithmeticè .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell II . Abſchnitts , V. Capitel .

Doppliert ſo wohl den bekanten als den aufgegebenen
Senkungs⸗Grad , ſuchet zu dem gedoppelten die gehoͤrigen
Sinus , und ſetzet in die Regel .

Wie Sin des doppelten Senkungs⸗Gr . 20 . 34202 .

Zu ſeiner geworfenen Diſtanz 521 . Sch.
Alſo Sin. des doppelten aufgegebnen Gr. 0 . 100000 .

Zu der begehrten Diſtanz der 45 . Gr . 1523 . Sch.

Anders .

Durch Hilf der Tabell des vorgehenden III . Capitels .

Suchet in der Columne der Graden die bekante 10 . Gr .

in der Columne der Weiten oder Diſtanzen aber in gerader

— 1 zur Rechten die gleichfalls bekante Diſtanz
06 . Schuh.

Sehet weiters in dem Reihen der Graden auf das an⸗
dere vorgegebene 45 . Grad , und fahret in ſolcher Grads⸗Li⸗
nie rechts bis an den Reihen , wo zuerſt die 505 . Schuh ge⸗
funden worden , ſo ſteben 1480 . Schuh , als weit man mit

gleicher Ladung aus dem 45 . Grad werfen wird .

N4 Juſatz .
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Juſatz .

Iſt wiederum aus dem 10 . Senkungs⸗Grad 506 . Schuh gewor⸗
fen worden , und ſolle jetz z. Ex . mit dem 29 . Gr . 3o . Min . geworfen
werden , ſo ſubtrahiert die Diſtanz des 29 . Gr . von der Diſtanz des

naͤchſt⸗folgenden 30 . Grads .

Diſtanz von 30 . Grad 1282 . Schuh .
Diſtanz von 29 . Grad 1255 . Schuh .

Reſt . 27 . Schuh .

Setzet darauf in die Regel

Wie ein in Minuten reſolviertes Grad 60 . Min .
Zu obigem Reſt 5 2 5 7 874 Schuh.

Alſo die uͤber 29 . Grad noch aufgegebnen zo . Min .
Zu dem Quotient von g f 135 . Schuh .

Addieret dannethin die 134 . Schuh zu der Diſtanz von 29 . Grab ,
was kommt iſt das Begehrte .

Diſtan ; von 29 . Grad 1258 . Schuh .
Obiger Quotient 134· Schuh .

Begehrte Diſtanz 12684 . Schuh .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . Fig . 76 .

Ziehet eine gerade Linie ac , und traget ab einem Maß⸗

7 a in c die Diſtanz des ſchon bekanten Wurfs 521 .
uh .

Faͤllet aus a das Perpendieulum ad , und nachdeme ac

in 4 . gleiche Theile getheilt worden , ſo reiſſet aus dem Vier⸗
theil e der Perpendicular ad das Parallel et .

Nachet aus a auf ac den Winkel iae gleich groß den
bekanten 10 . Senkungs⸗Graden , fac aber dem Compliment
80 . Gr . Wo die Linien ia , fa das Perpendieulum te durch⸗
ſchneiden , daſelbſt bemerket die Puncten t . w.

Reiſſet uͤber kma den Halbzirkel afma , ſo wird ad die
halbe Diſtanz des weiteſten Wurfs 7614 . Schuh ſeyn .

Wann nun aus einem andern Grad ſolle geworfen und
ſeine Diſtanz bekant gemacht werden , ſo ziehet an ad den vorge⸗

nen
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I . Verabtheilung / IX. Abſchnitt . IV . Cap . 201

gebenen Winkel ,woſelbiger den Zirkel⸗Bogen z. Ex. in ndurch⸗
ſchneidt , von daſelbſt faͤllet auf a c eine Perpendicular ne , ſo
wird ae ein Viertheil der Weite des begehrten Wurfs ſeyn .

Anders .

Bl . 9. Fig . 73 .

Der Prob⸗Wurf ſeye aus dem 24 . Gr . 18 . Min . auf

300. Schuh weit geflogen , jetz aber ſolle aus dem 19 . Gr. 20 .

Min . geworfen werden , ſo ziehet zu rechten Winkeln die Li⸗
nie be , af , und machet den Winkel bag gleich dem doppel⸗
ten bekanten Senkungs⸗Grad 48 . Gr . 36 . Min . die Laͤnge
af aber ſeiner Diſtanz 300 . Schuh .

Auf ag ſuchet zu af das Mittel d , und reiſſet aus a uͤber
d den Halbzirkel bd e c. So iſt ab der halbe / be aber der ganze
weiteſte Wurf .

Machet den Winkel boh gleich den aufgegebenen 19 .
Gr . 20 . Min . und traget aus h die Laͤnge ha in i , ſo wird ai

der begehrten Diſtanz 250 . Schuh gleich ſeyn .

Anders .

Bl . 9. Fig . 74 .

Machet den Winkel dab gleich dem bekanten doppelten
Senkungs⸗Gr . 48 . Gr . 36 . Min . Nehmet darauf ab einem

Maß⸗Stab die Diſtanz der 300 . Schuhen , und ziehet ab der

Linie ad auf ab das Perpendiculum dt.

Reiſſet aus a uͤber d den Zirkel⸗Bogen dob, deßglei⸗
chen den Winkel cab gleich dem 19 . Gr . 20 . Min . und faͤl⸗
let aus c auf ab das Perpendieulum ce , ſo wird ce auf glei⸗
chem Maß⸗Stab gemeſſen gleich ſeyn der Diſtanz des begehr⸗
ten Wurfs 250 . Schuh⸗

Anders .

Bl . 9. Fig . 75 .

Wann aber der weiteſte Wurf z. Ex . 400 . Schuh ſchon
bekant , ſo wird dargegen dieſere Aufgabe kurzer alſo auf⸗

geloͤßt. N 5 Mit
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Mit dem halben weiteſten Wurf 200 . Schub , reiſſet
aus a den Halbzirkel dde , und machet den Winkel bod gleich
dem aufgegebnen Senkungs⸗Grad , z. Ex. 40 . Gr . 2 . Min .
und 3 die Weite da aus d auf den verlaͤngerten Radium
ae in f.

Meſſet die Diſtanz af , ſo kommen 394 . Schuh , als

das Begehrte .

Dritte Aufloͤſung .
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

Nehmt ab einem Maß⸗Stab die Diſtanz des bekanten

Wurfs aus den 10 . Gr . 521 . Schuh , und ſetzt den einten

Zirkel⸗Fuß auf die ſchrege Linie des 10 . Grads , und rucket
wieder , bis auf AB ein Perpendicular gefunden iſt ,

in F.

Meſſet darauf den weiteſten Wurf FE auf gleichem

— ſo kommen 1523 . Schuh . Und ſo mit allen

raden .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Multipliciert allezeit den Prob⸗Winkel z. Ex . 10 . Gr .
mit 4 . gibt 40 . Gr . ſolche Laͤnge nehmet darauf directè auf
der Chordes⸗Linie , und traget ſie tranſverſim auf die Parties

egales , auf des Wurfs Diſtanz 521 . und 521 .

M. ultipliciert gleichfalls auch die aufgegebnen 45 . Gr .
mit 4 . ſo kommen 180 . Grad ; auch dieſere Weite nehmet
directè auf der Chordes⸗Linie , und traget ſie tranſverſim auf
die Parties égales , ſo ſtehet der Zirkel auf 1523 . Schuh , alt
das Geſuchte .

Das

Ihhabth

lach hlfeh



I . Verabtheilung / IX . Abſchnitt . V. Cap . 203

f Das V. Capitel .

14 Durch Hilf eines Wurfs / der Berg auf oder uͤber

ng Horizont geſchehen / die Oiſtanz des wei⸗

teſten Wurfs dardurch zu erfahren .

Shuh Je. ein Wurf Berg auf geſchehen , und ſolle dardurch
die Diſtanz des weiteſten Wurfs bekant gemacht wer⸗

den , ſo iſt nothwendig zuerſt zu wiſſen .
Das Senkungs⸗Grad z. Ex . 27 . Gr . 11. Min .

Der Abdachungs , ⸗Winkel 20 . Gr . 5. Min .
Die Horizontal⸗Weite 615 . Schuh ; Iſt dieſes

bekant , ſo erfahret das Begehrte alſo .

bekänte
Erſte Auflöſtung.

den eintg Arithmeticè .

und tuch Durch Hilf der Sinus⸗Tabell II . Abſchnitts V. Cap .

ffunden Doypliert den Senkungs⸗Grad , und addiert zu der

getg Summ den Abdachungs⸗Winkel .
K alle 27 . Gr . 11 . Min .mt al. Senkungs⸗Gt. J2 Gr . 11 . Min .

Sa. 54 . Gr. 22 . Min .
Abdachung 20 . Gr . F. Min .

S8a. 74 . Gr . 27 . Min .

10 f. Zu der letſtern Summ und dem Abdachungs⸗Winkel
el 1 E Sinus , und ſubtrahiert ſie ſo bleibt ein neuer

5
nus .

0 20 . Gr . F. Min . “ 34339 .
tbnt Neue Sinus 62000 .

fretlmel Darauf ſetzet in die Regel .
010/ Wie der neue Sinusũ⸗ „ 62000 .

ZudemSin. des Compl. der Abd . 59 . Gr . 55 .M. 93919.
Alſo die Horizontal⸗Weite 615 . Schuh.

Zu dem weiteſten Wurrf⸗⸗ „ „ 3311 . Schuh .

90 Zweyte
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Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

Bl . 9. Fig. 77.

Reiſſet den geraden Winkel cab , und machet aus einem

beliebigen Punct i den Halbzirkel ogha , ſo iſt ca der halbe
aber noch unbekante weiteſte Wurf .

Ziehet den Winkel cag gleich groß dem Senkungs⸗
Grad 27 . Gr . 11 . Min . Deßgleichen od parallel gegen ab .

Doppliert ſo wol die Senkungs⸗Grad als den Abda⸗
chungs⸗Winkel , das Doppelte addiert , was kommt halbiert .

Doppelte Senkungs⸗Grad 54 . Gr . 22 . Min .
LWddachungs⸗Winkel 40 . Gr . 10 . Min .

§82. 94 . Gr . 32 . Min .
Das Halbe 47 . Gr . 16 . Min .

Machet den Winkel ach gleich groß dem Halben 47 .

Gr . 16 . Min . und ziehet durch die Puneten gh die gerade
Linie df , ſo wird ſolche die Parallel od in d durchſchneiden ,
und iſt ſo viel , als ob aus g auf die Abdachung af die Per⸗
pendicular dt gezogen worden ſeye .

Weil nun cd gleich dem Viertheil der bekanten Hori⸗

zontal⸗Weite, ſo machet ſelbige zu einem Maß⸗Stab von

153 . Schuh 73 . Zoll , und meſſet auf gleichem Maß⸗Stab
die Laͤnge ac 465 Schuh 74 . Zoll. Das Doppelte darvon

gibt vor den weiteſten Wurf 9313 . Schuh .

Anders .

Bl . 9• Fig . 78.

Ziehet zu rechten Winkeln die Linie eg , ad , und ma⸗

chet den Winkel cah gleich dem doppelten Senkungs⸗Grad
54 . Gr . 22 . Min . ead aber gleich der Abdachung 20 . Grad
5 . Minuten .

Traget ab einem Maß⸗Stab die Horizontal⸗Laͤnge 615 .

Schuh von a in dund faͤllet aus d obfich das Perpendieulum
db , ſo wird der Abdachungs - Winkel ſelbiges in e durch⸗

ſchneiden. Es

U . d
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l. Verabtheilung / IX . Abſchnitt . V . Cap . 2035

Es gibt folglich e d die Perpendicular⸗Hohe des Orts ,

wohin geworfen werden ſoll , uͤber den Horizont . Iſt aber

ins Gegentheil die Hoͤhe ſchon bekant , ſo kan ſie , ohne den

Wden
zu reiſſen , nur von d in e getragen

erden .

Die Hoͤhe de traget von à in k, und ſuchet auf ah das

Mittel zu rund e in hb. Mit der Laͤnge ah reiſſet aus a den

Halbzirkel chg , ſo gibt ae den halben / eg aber den ganzen
weiteſten Wurf 9313 . Schuh⸗

Dritte Aufloͤſung .

Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗LTabell .

Bl . 8. Fig . 55 . Bl . 9. Fig . 79• 4

Nehhmet ab der Wurf⸗Tabell Fig . 55 . die Diſtanz eines

weiteſten Wurfs CE , und machet Fig . 79 . auf ed mit ſolcher

Laͤnge aus d den Quadrant egl .
Faſſet mit dem Zirkel die Senkungs⸗Grade 27 . Grad

11 . Min . und reiſſet mit ſelbigen Verſuchungs⸗weis ab dem

Zirkel⸗Bogen auf den Radium ed das Perpendiculum gh .

Ziehet die Vierung kghe , und reiſſet den Winkel kgi

gleich groß dem Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr . § . Min . ſo
wird dardurch ei gleich lang der Horizontal⸗Laͤnge 615 .

Schuh . Solche zu einem Maß⸗Stab gemacht , und ed

darmit gemeſſen , ſo kommt der begehrte weiteſte Wurf

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Doppliert den bekanten Senkungs⸗Grad , und addiert

zu der Summ den Abdachungs⸗Winkel , was kommt dop⸗

pliert noch einmal .

Sen⸗
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Senkungs⸗Grade 5 31
Se . F64 . Gr . 22 . Min .

Abdachungs⸗Winkel 20 . Gr . F. Min .

74 . Gr . 27 . Min .
24 . Gr . 27 . Min .

3
8. . 148. Gr. Ja . Min.

Doypliert ferner den Abdachungs⸗Winkel , die Summ
aber ſubtrahiert von dem

7P81—5 Gr.
7 20 . r. 9J. Lin .

Abdachungs⸗Wink.
20 . Gr . F. Min .

40 . Gr . 10 . Min .
Halbzirkeel ⸗„1s80. Gr .

Reſt . 139 . Gr . 30 . Min .
Nehmet den Reſt von 139 . Gr . 50 . Min . directè auf

der Chordes⸗Linie , und traget ſolche Laͤnge auch directe auf
die barties egales , ſo marquiert der Zirkel 187 . 8 .

Setzet den einten Zirkel⸗Fuß auf das doppelte Abda⸗
chungs⸗Grad , 40 . Grad 10 . Min . den andern Fuß aber auf
die Grade obiger Summ 148 . Gr . 54 . Min . und tragt die⸗
ſere Weite tranſverſim auf die barties Egales auf 187 . 8“
und 187 . 8 .

Endlichen nehmet die ganze Horizontal⸗Weite 615 .
Schuh directè , und verſuchet tranſverſim , zu was vor einer

Zahl ſie gehoͤre , ſo kommen 931z . Schuh vor den ganzen
weiteſten Wurf .

Das VI . Capitel .

Durch Hilf eines Wurfs der Berg ab oder unter Ho⸗
rizont geſchehen / die Diſtanz des weiteſten

Wurfs auszufinden .

Bu ein Wurf Berg ab geſchehen , aus welchen der

OYY᷑weiteſte Wurf geſucht werden ſoll , ſo muß man ſich
zuerſt bekant machen . Das
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ſt I. Verabtheilung / IX . Abſchnitt . VI . Cap . 207

Das Senkungs⸗Grad z. Ex . 24 . Gr . 27 . Min .
Die Horizontal⸗Laͤnge 989 . Schuh .
Den Abdachungs⸗Winkel 2 . Gr . 30 . Min . und darauf

das Begehrte alſo ſuchen .

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , II . Abſchnitts V. Cap .
ö

lheem
Doppliert den bekanten Senkungs⸗Grad , von der

Summ aber ſubtrahiert den Winkel .

= 24 . Gr. 27 . n .
Senkungs⸗Grad; 24 . Gt. 27 . Min .

48 . Gr . 54 . Min .

Abdachung 2 . Gr . 30 . Min .

dedg Reſt . 46 . Gr . 24 . Min .

J00 Zu den Graden des Reſts und der Abdachung ſuchet die
Sinus , und addieret 1 161%

A09
˖ dem Reſt . 46 . Gr. 24 . Min. 72417 .

ore Simus zu Jder Aödach . 2 . Or . 30 . Min . 432 .

vragt ) 83321
Neue Sinus 75779 .

uf 187 Setzt darauf in die Regel .
Wie der neue Sinus⸗ f 76779 .

Weitt 6(“ Zu dem Sin. Compl . der Abd . 87 . Gr . 30 . Min. 99905 .

16 bot el, Alſo die Horizontal⸗Weite ⸗2380 . Schuh.
den gZu dem begehrten weiteſten Wurf auf demHoritz. 1275 . Schub .

Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .
Bl . 9. Fig· 80 .

Reiſſet den rechten Winkel dab , und ziehet einen belie⸗

bigen Halbzirkel afea , ſo iſt ad der halbe aber noch unbe⸗

ilchen
kante weiteſte Wurf .

6 m Doy⸗
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Doyppliert ſo wohl die Senkungs⸗Grade als den Abda⸗

chungs⸗Winkel , und ſubtrahiert das Gedoppelte , den Reſt
aber halbieret .

Doppelte Senkungs⸗ Winkel 57 Min .
Abdachungs⸗

Reſt . 43 . Gr. 54.Min .
Das Halbe 21 . Gr . 57. Min.

Machet darauf den Winkel ade gleich dem Halben 21 .

Gr . 57 . Min . daf aber dem Senkungs⸗Grad 24 . Gr . 27 .

Min . und ziehet durch die zwey Puncten keeine gerade Li⸗
nie efg ſo lang , bis ſie die Perpendicular dg in g durch⸗
ſchneidt , ſo iſt dg von der bekanten Horizontal⸗Weite 245 .

Schuh . Und iſt ſo viel als waͤre aus f auf die Abdachung
ac ein Perpendicular gezogen worden ꝛc.

Mit dem Maß⸗Stab de meſſet dannethin den Diame⸗
trum da , ſo kommt 6374 Schuh vor den halben , folglich
1275 . Schuh vor den ganzen weiteſten Wurf .

Anders .

Bl . 9. Fig . 81 .

Machet den Winkel cae gleich groß dem doppelten
Senkungs⸗Grad 48 . Gr . J4 . Min . und verlaͤngert ea gegen
g ; den Winkel bat aber reiſſet gleich der Abdachung 2. Grad
30 . Minuten .

Dann traget aus a in b die Horizontal⸗Weite 980 .
Schuh , und faͤllet aus bdas Perpendieulum bf , ſo wird ſol⸗
ches durch den Abdachungs⸗Winkel ink durchſchnidten . Oder
ſo die Tiefe bf ſchon bekant , ſo ſetzet ſelbige , ohne den Abda⸗

chungs⸗Winkel zu ziehen , von b in f. Die Laͤnge ag wird

gleich der Tiefe bt .

Endlich ſuchet auf der Linie ge das Mittel zu den Pun⸗
eten gf in e , und reiſſet aus a in der Weite ae den Halbzir⸗
kel ced , ſo giebt ac die halbe , od aber die ganze Diſtanz des

weiteſten Wurfs 1275 . Schuh , als das Geſuchte .

Dritte

lhnabthe

R
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Dritte Aufloöͤſung.
Mechanicè .

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

Bl . 8. Fig . f5 . Bl . 9. Fig . 82 .

Mit der Laͤnge eines weiteſten Wurfs CE machet auf
eine ſchon gezogene Linie ea das Zirkel⸗Stuck ahk .

Nehmet auf gleichem Perpendiculo die Hoͤhe der Sen⸗

kungs⸗Graden 24 . Gr . 27 . Min . und reiſſet mit ſolcher Laͤn⸗
ge ab dem Zirkel gegen dem Radio de Verſuchungs⸗ weis
das Perpendiculum nl , und machet ſelbigem aus d die Pa⸗
rallel di , traget die Laͤnge hu aus d in 8 , und ziehet durch
gh eine gerade Linie .

Ueber g h machet den Winkel ih gleich groß der Abda⸗
chung 2. Gr . 30 . Min . ſo wird dardurch di gleich der bekan⸗

ten Horizontal⸗Weite 980 . Schuh ; auf gleichem Maß⸗
Stab die Laͤnge de gemeſſen , giebt den weiteſten Wurf
1275 . Schuh .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗ Zirkels .

Doypliert den Senkungs⸗Grad , von der Summ aber
ſubtrahiert den Abdachungs⸗Winkel , den Reſt doppliert , und
behaltet das Gedoppelte .

Senkungs⸗Grad 8 —810 ———
Sa. 48 . Gr. 54 . Min .

Abdachungs⸗Winkel 2 . Gr. 30 . Min .

Reſt 46 . Gr . 24 . Min .
46. Gr . 24 . Min .

Das Gedoppelte 92 . Gr . 48 . Min .
Doppliert den Abdachungs⸗Winkel , und ſubtrabiert

die Summ von dem Halbzirkel 180 . Gr . und behaltet gleich⸗
falls den Reſt .

O Abda⸗
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2 . Gr . 30 . Min .
Abdachungs⸗Winkel Jz. Gr . 30 . Min .

82 , F. Gr .

Halbzirkel 180 . Gr .

Reſt . 7 . Gr .
directè auf der Chordes⸗nehmet direce

„ 10⁰eöe lererLinie , un
K

1 1994 .
1 r.

wabe er Wetedes demelen Aldachunge,Wune 9Die e nd ſetzet ſolche Laͤnge aus de

8 .
faſſet directe , u

eiters direcle fort⸗
Wtties

Gr . D. — Gr . nehmet directè , unlm auf
15.

ie directe
genohmene

erſim auf 1994 . und
was die

Girecle genoh
30. Schuß vor Schuh bezeichne , ſo kom⸗

wenerv. Sdub uö dos Behekete

Das VII . Capitel .

en

oth⸗en werden , ſo iſt allererſt nDaudnen ſch — 3 Stucke bekant zu ma⸗

2 San weiteſten Wurf z. Er .
7ꝗ— Sahl—

Wodächunee⸗Föinket 3 Gr .
201 Weſhlen pen Stucken kan darauf das B

gehrte alſo aufgeloͤßt werden .

Erſte Aufloͤſung.
Arithmeticè .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , V. Cap . II . Abſchnitts .ur

Setzet in die Regel .
Wie
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Wie
der bekante weiteſte Wurf 2000 . Schub.

Zu der bekanten Horizontal⸗Laͤnge⸗ 1400. Schub .
Alſo Sin . Complim . der Abdach . 80 . Gr . 98480 .

Zu einem neuen Sinus⸗ 65936 .
Zu dieſem neuen Sinus addiert den Sinus der Abda⸗

chung , und ſuchet zu der Summ die gehoͤrigen Grade⸗
der Hete Obiger Sinus ⸗ „ 68936 .
lies gils, Sinus der Abdachung 10 . Gr . 2354 .

f06 Sinus zu 59 . Gr. 40 . Min . 85300 .
n

ltahz Subtrahiert von dieſen Graden den Abdachungs⸗Win⸗
* 6¹ . 13 Reſt halbiert , ſo iſt das Halbe das begehrte Sen⸗

5 ˖ kungs⸗Grad .
t fe r

Letſtere Grade 59 . Gr . 40 . Min .

glabne⸗
Abdachungs⸗Wink . 10 . Gr .

hue, fri Reſt . 45 . Gr 40 . Min .
Senkungs⸗Grade 24 . Gr . 50 . Min .

Zweyte Aufloͤſung.

0
Geometricè .
Bl . 9. Fig . 83 .

16 Ziehet den geraden Winkel cag , und traget ab einem
lerllh Maß⸗Stab die Horizontal⸗Laͤnge 1400 . von à in g , den
ant u Viertheil des weiteſten Wurfs aber 500 . Schuh von a in k ,

und reiſſet aus K den Halbzirkel cha .

. Den Winkel fag machet gleich der Abdachung 10 . Gr .
1 und ziehet aus e das Perpendieulum ea gleich lang dem

Viertheil der Horizontal⸗Lange 350 . Schuh . Faͤllet aus d

fhuh 9 Af,dieAbdachung al das Pervendieulum de , wo ſolches den
Zirkel in h durchſchneidt , von daſelbſt reiſſet die Linie ah .

Meſſet endlichen den Winkel cah , ſo kommt das Sen⸗
kungs⸗Gr. 24 . Gr . 50 . Min .

Anders .

ſchulk Bl . 10 , Fig 84 .
öMit dem halben weiteſten Wurf 1000 . Schub reiſſet

O 2 aus
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aus a den Halbzirkel bed , und machet den Winkel fae gleich
der Abdachung 10 . Grad .

Von a ine traget die Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh ,
und richtet aus e die Perpendicular eg auf , und ſetzet die

Laͤnge ab aus e in g .

In der Weite fg machet aus k auf dem Zirkel den Pun⸗
cten &, und ziehet die Linie od , ſo iſt bac der Senkungs⸗
Winkel 24 . Gr . 50 . Min . als das Begehrte .

Dritte Aufloöͤſung.

Durch Hilf der Wurf,Tabell .

Bl . 8. Fig . 58 . Bl . 10 . Fig . 85 .

Mit dem weiteſten Wurf CE reiſſet aus b das Zirkel⸗
Stuck ae , und machet das Perpendiculum ac ab dem Maß⸗
Stab des weiteſten Wurfs ab 2000 . Schuh , gleich lang der

Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh .
Ziehet aus e der Baſis ab die Parallel cd, uͤber od aber

den Winkel ecd gleich der Abdachung 10 . Gr .
Von e faͤllet auf ab das Perpendiculum ef , und traget

die Laͤnge fe auf die Wurf⸗Tabell von Cgegen E, ſo ſchneidt
ſolche das 24 . Gr . J0 . Min . ab , als das Geſuchte .

Anders .

Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

Traget die directè genohmene Horizontal⸗Weite 1400 .

Schuh tranſverſim auf den weiteſten Wurf 2000 . Schuh .
Dann doppliert den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr . und

ſubtrahiert das Duplum 20 . Gr . von 180 . Gr . ſo bleiben
160 . Grad .

Dieſere 160 . Gr. nehmet directè auf der Chordes⸗Linie /
und traget ſolche Laͤnge auch directe auf die barties Egales , ſo

kommen 197 .

Faſſet darauf tranſverſim die 197 . und ſetzet dieſere Wei⸗
te aus dem Puncten der doppelten Abdachung 20 . Gr . directe
ſort , ſo bleibt der Zirkel⸗Fuß ſtehen auf 119 . Gr . 20 . P4lUl⸗

Ildkhe

ct h
ALA
LAE

W
Nh
Wc
,
baluſ.

u
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Fiklteck Haben! die gefundenen Grade , und ſubtrahiert von

dem Halben die Abdachung den Reſt halbiert , ſo giebt das

1b0 EhHalbe den Senkungs⸗Grad .

„ 0 f Obige Grade 119 . Gr . 20 . Min .
Das Halbe 59 . Gr . 40 . Min .

Abdachung 10 . Gr .

Eult Reſt 49 , Gr . 40 . Min .eſt .

Senkungs⸗Gr . 24 . Gr . 50 . Min .

Das VIII . Capitel .

Von dem Werfen der Bomben unter den Horizont .

9 ö06 300 HWo in eine Tiefe geworfen werden ſoll ,ſo muß man

bdenmMW ſich wie in vorgehendem Capitel geſchehen , zuerſt

geäch ll wiederum drey beſondere Stucke bekant machen , als :

Den weiteſten Wurf z. Ex. 2000 . Schub .

„Ihereal⸗ Die Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh .
Den Abdachungs⸗Winkel 10 . Gr. Woraus

„ ub tn dann das Suchende alſo bekant gemachtwird .

f
Erſte Auflöſung .

Arithmeticè .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell , II . Abſchnitts V. Cap.
a

10 Setzet in die Regel .

Wel Wie der ganze weiteſte Wurf⸗ 2000 . Schuh .
0 . EIl Zu der Hortzontal⸗Weite e 1400 . Schubh .
10,0 % Alſo Sin . Compl . der Abdach . 80 . Gr . 98480 .

hr. kll Zu einem neuen Sinus⸗ „ S8936 .

90
Von dieſem Sinus ſubtrahiert den Sinus der Abda⸗

chotdb“ chung und ſuchet zu dem Reſt ſeine ihme zugeboͤrige Grade .

lties 696 Neue Sinus f 68936 .

10
Sin . der Abdachung 10. Gr . 17354 .

10 60 Sinus zu 31 . Gr . 3 . Min . 51572.

Gun, O3 Addie⸗



214 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Addieret letſtere Grade zu der Abdachung die Summ
halbiert , ſo iſt das Halbe das Begehrte .

Obige Grade 31 . Gr . 3. Min .

Abdachung 10 . Gr .

S5 . 41 . Gr . 3. Min .
Senkungs⸗Gr . 20 . Gr . 31 . Min .

Zweyte Aufloͤſung .
Geometricè .

Bl . 10 . Fig . 86 .

Reiſſet den geraden Winkel cab , und machet aus k mit
J. vom weiteſten Wurf 500 . Schuh den Halbzirkel cha , un⸗

ter ab aber den Abdachungs⸗Winkel baf 10 . Gr .
Ziehet das Perpendiculum cd gleich lang k. der Hori⸗

zontal⸗Weite 350 . Schuh , und faͤllet aus d auf af das Per⸗

—. —
de , ſo wird ſolches den Zirkel in h durch⸗

neiden .

Meſſet endlich den Winkel cah 20 . Gr . 31 . Min . alt
das Begehrte .

Anders .

Bl . 10 . Fig . 87 .

Mit dem halben weiteſten Wurf 1oo0 . Schuh , reiſſet
aus a den halben Zirkel bod .

Dann traget von a in e die Horizontal⸗Weite 1400 .
und ziehet aus e ob⸗ und niedſich das Perpendieu⸗

um feg .

Getzet von e in f die Perpendicular⸗Hoͤhe , oder machet
eaf gleich der Abdachung 10 . Gr . eg aber gleich dem halben
weiteſten Wurf ab .

Mit der Weite ks zeichnet aus fauf dem Zirkel den

Puncten c , ſo giebt bdc das Geſuchte 20 . Gr . 31 . Min.

Dritte
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7le Enr Dritte Auflöſung .

Mechanicè .
0

Durch Hilf der Wurf⸗Tabell .

1. Bl . 8. Fig . 55 . Bl . 10 . Fig . 88 .

l. Mit der Weite des weiteſten Wurfs CE . 2000 . Schuh ,

reiſſet aus à das Zirkel⸗Stuck bd , und richtet aus b das

I be auf , gleich der Horizontal⸗Weite , 1400 .

hritt.

Ziehet aus e gegen ba die Parallel ce , unter ſelbige aber

den Abdachungs⸗Winkel ecf ro . Gr . ſo ſchneidt of den Zir⸗

autle
kel in g , von daſelbſt faͤllet auf ba das Perpendiculum Sn .

Ilch Traget dannethin die Laͤnge Zn auf die Wurf , Tabell

10 von Cgegen E , ſo kommt vor die Senkung des Moͤrſers 20 .

4det 90
Gr. 31 . Min .

F2(u1 Anders.
in ll Durch Hilf des Proportional⸗Zirkels .

„ M! Nehmet die Horizontal⸗Weite 1400 . Schuh directè ,

l. und traget ſie tranſverſim auf den weiteſten Wurf 2000, .

Schuh .

Doppliert die Abdachung 10 . Gr . und ſubtrahiert das

2 2
Gr . von dem Halbzirkel 180 . Grad , ſo blei⸗

en 150. Gr.
‚

gc/K Dieſere 160 . Gr . nehmet directe auf der Chordes⸗Linie ,
und traget — auch directè auf die Parties égales , ſo kom⸗

1 men 197 . Gr.

11 Faſſet weiters tranſverſim die 197 . und 197 . und ſetzet
die gefundene Länge directe auf die Chordes⸗Linie 87. Gr .

neelt, Nehmet directè den doppelten Abdachungs⸗Winkel 20 .

0 Grad , und ſetzet den Zirkel in obiges 87 . Gr . gegen dem

Centro , ſo bleiben 52 . Gr.

15 Dieſere 62 . Gr . halbiert , und addiert zu dem Halben

1 1. M Punde . die Summ halbiert , ſo giebt das Halbe das

ehrte .

05 O4 Obige
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Obige 62 . Gr .
Das Halbe 31 . Gr .
Abdachung 10 . Gr .

Sa . 41 . Gr .
Senkungs⸗Grad 20 . Gr . 30 . Min .

Das IX . Capitel .

Die groͤſte Perpendicular⸗Hoͤhe der Wuͤrfen / ſo
auf dem Horizont geſchehen / auszufinden .

De⸗ Moͤrſer ſeye z. Ex. 30 . Gr . geſenkt geweſen , und

habe die Bombe 1600 . Schub weit geworfen , wie
hoch nun die Bombe geſtiegen ſeye , erfahret alſo .

Arithmeticè .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell II . Abſchnitts , V. Capitel .

Suchet die Sinus , ſo wobl zu dem Senkungs⸗Grad
als zu ſeinem Complement ; theilt auch die Diſtanz des bekan⸗
ten Wurfs in 4 . Theile , und ſetzet darauf in die Regel .

Wie Sinus der Senkung 30 . Gr . F50000 .

Zu dem Sinus des Complements 60 . Gr . 865602 .
Alſo 4. der Diſtanz des Wurfs 400 Schuh .

Zu der Perpendicular⸗Hoͤhne⸗ 692. Schuh.
Oder .

Wie der Radius 90 . Gr . 100000 .

Zur Tangens des Compl . der Senkung 60 . Gr 173205 .
Alſo 3. der Diſtanz des Wurfs 400. Schuh.

Zu der Perpendicular⸗Hoͤhe ⸗ ⸗ 692 . Schuh.
Anders .

Durch Hilf der Sinus⸗Tabell Il . Abſchnitts V. Cap. und
der Tabell V. Abſchnitts XVII . Cap.

Suchet in der Tabell der Diſtanzen II . Abſchn . V.
en

luth

Welub
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den Sinus zu dem doppelten 60 . Senkungs⸗Gr . 86602 .

In der Tabell der Hoͤhen V. Abſchn . XVII . Cap . aber unter

fechfen
Grade die Hoͤhe 37500 . und ſetzet darauf in die

egel .

Wie Sinus des V. Abſchn. I . Cav . 86602 .

Mu, Zu der Hoͤhe des V. Abſchn. XVIIl . Cap . 3700 .

Alſo die ganze Diſtanz des Wurfs 1600 . Schuh .
Zu feiner Hoͤne ⸗ 692. Schuh.

irfen/15 Zweyte Aufloͤſung .

Geometricè .

4 4 Bl . 10 . Fig . 89 .

Reiſſet die Linie ab gleich groß dem Viertbell des bekan⸗
ten Wurfs 400 . Schuh , und machet aus b das Perpendien⸗
lum be . Aus a aber den Winkel cab gleich dem Comple⸗

V. Cnt,
ment der Senkung 60 . Gr .

,,
„ WMeeſet darauf be auf gleichem Maß⸗Stab , ſo lommt

n,6 %0 die Hoͤhe 692 . Schub .

b besheln
Negl Dritte Aufloͤſung .
000. 85
602 . 4

Mechanicè .

40⁰ 950
Durch Hilf der zwey Tabellen Il . Abſchn . V. Cay . und XVII .

602G00 Cap. des V. Abſchnitts und der Wurf⸗Tabell .

Bl . 7. Fig . 41 .

0000 Suchet in der Sinus⸗Tabell V. Cap . II . Abſchn . den

0 % Cinus zu den doppelten . Gr . 8sc0s . ſchneidet die zwey

64
dder drer hinterſten Zablen binweg 868 . und traget ſie ab

6260 eeinem Maß⸗Stab auf die Wurf⸗Tabell von àA gegen B. und
machet daſelbſt einen Punct .

Suchet ferner in der Tabell Sin . Verſ , XVII . Capitel ,
1. ChM Abſchnitts gleichfalls den Sinus zu 60 . Gr . 37500 . und

cneidet wiederum die zwey oder drey binterſten Zahlen ab 375 .

.
Wl Traget ſolche Laͤnge aus obigem 8 * perpendicular 65

0 5 f
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ſich , und ſehet , welcher Grads⸗Strich bey dem Zirkel⸗Fuß
oben vorbey gehe .

Dann nehmet die Wurf⸗Diſtanz 1600 . Schuh , und

ſetzet ſie von à gegen B.

Zu End dieſer 1600 . Schuhen faſſet die Weite gerad uͤber⸗
ſich bis an den bemeldten Grads⸗Strich , ſo wird ſolche Laͤn⸗
ge auf dem Maß⸗Stab 692 . Schuh , als die begehrte Hoͤhe,
onzeigen.

64

Zuſatz .

Kraft vieſer Aufloͤſung wird man auch bald hemerken , ob mit glei⸗
chem Wurf uͤber eine auf dem Horizont in der Mitte ſtehenden Hoͤhe
zu werfen ſeye . Dann ſo die Perpendieular Hoͤhe der vorgegebenen
Hoͤhe bekant , ſo wird man bald ſehen , od die Hoͤhe des Wurfs groͤſſer
oder kleiner . 2

Iſt nun die Wurf⸗Hoͤhe gröſſer als die vorgegebene Hoͤhe, ſo

fliegt die Bombe ſicher um die Differenz beyder Hoͤhen daruͤber hin .
Iſt ſie aber kleiner , ſo muß mit einem andern Grad geſenkt , deſ⸗

ſelben Wurfs⸗Hoͤhe geſucht , und wiederum wie zuerſt procediert werden .

Das X. Capitel .

Den Flug einer Bombe durch eine Paraboliſche Li⸗
nie vorzuſtellen .

J dem XVIII . Capitel V. Abſchnitts iſt Unternicht ge⸗

geben worden eine Parabel aufzureiſſen ; nach dem

XIX . Capitel gleichen Abſchnitts aber die Schuͤſſe darnach zu

zeichnen : Weil nun ſolches die ganz gleiche Arbeit , auſſert
daß die Hoͤhe der Wuͤrfen nach vorgehendem IX . Capitel ge⸗
ſucht werden muß ſo wird der Liebhaber , um kurz zu ſeyn⸗
zum Unterꝛicht dorthin verwieſen .

Zehen⸗

Lhatht

—
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Elihte Zehender Abſchnitt .
tegehil
lh . Von den Haubitzen , ihren Laveten und

kaenn Raͤderen, und von ihrem Gebrauch .

önl“/ Das l . Capitel .
Ahdtr

UN Eine Haubitz aufzureiſſen .

66 510
Bl . 10 . Fig . 90 . Hr .

deklbet ſö.

5 gere
Waiee Aubitz iſt die dritte Art des groben Geſchüͤtzes,

V und haltet gleichſam den mittleren Platz zwi⸗
ſchen den Stucken und Moͤrſern , indem ſie

bolſche! etwas von jenen wegen ihres langen Flugs ,
etwas aber von dieſem wegen ihrer Kammer
an ſich hat . Sie kan alſo ſehr vortheilhaft an

luttich ſtatt der Stucken und Moͤrſern , Kugeln ,

1 100 Bomben , Carcaſſen , oder ander Brandzeug

üfthartt
daraus zu ſchieſſen und zu werfen , gebraucht werden .

Ntbet, Wann man nun eine Haubitz aufreiſſen ſoll , ſo muß

A. l, man ſich zu erſt bekant machen die Weite des Calibers , wor⸗

1tutz
nach ſelbige gegoſſen werden ſoll .

Den Caliber theilet Fig . 91 . in 48 . gleiche Theile , und

gebet darvon

Der ganzen Haubitz AB . 4 . Caliber und 41.
Dem Mund⸗Stuck ae „ I . 47·
Dem Zapfen⸗Stuck Cll ⸗ 1 . 75•
Dem Hoden⸗Stuck MB⸗ 5 1 .

Der Teefe des Keffels ac ⸗ „ 3 . 51
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CD ⸗ Cali .Die Kammer iſt N Caliber 17
um die Kamnier EK⸗ ik .

Das Metall iſt dick um die Zapfen KL . . 41.
Lum den Keſſel MN ⸗ 28.

um — — — 8 25
um das Zapfen⸗Stu .

Die Band ſind breit Jvor dem Boden⸗Stuck EH ft.
Cum den Boden 7 7

⸗ 2.
um den Mun 22 •Die boͤchtten Band ſind hoch 5 um den Boden 8 *

( lang⸗ f ib .
Die Zapfen ünd 3 dick . 45.

Das Centrum von dem Mund 2 . Cal . 15.

27·Die Delpbinen ſind
in der Mitte dick ⸗ 45.

Der Trauben RI iſt lang I . Caliber und .

Im uͤbrigen theilet die Band in anſtaͤndigeReiff , wie
die Figur zeiget , ſo iſt die Haubitz aufgeriſſen .

Das II . Capitel .

Die Lavete und Wagen zu der Haubitz anzu⸗
ordnen.
Lavete .

Bl . 10 . Fig . 92 .

HMonn⸗ Waͤnde oder Schenkel der Lavete, wie bey den
Stucken , von gutem ſtarkem Holz , und proportio⸗

nirt ſie nach dem Maß⸗Stab Fig . 91 . alſo .
( Clang eh 12 . Caliber und 43.

Die Lavete iſt Jbreit hk 2. 48.
dick ⸗ . „ 48.

Von der Stirne a bis zur Abdachung b 4 . 14.
Aus b faͤllet auf ak das Perpend . be 2. 155
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b Dann ſetzet weiters .

1 ain d . ⸗ „ 0 .
e in f . . U 223

Veo eing⸗ „ 6E. Caliber und 45.

ginh 8 7 1. 48.

16 4 U h in i ⸗ . 0 0 43.
L kin ! ·

Ziehet dieſere Puneten zuſammen , und machet g mpa⸗

5
allel gegen il , und traget

ö m in n . . 1 . Caliber und .

34 Bon in o . . 45•

Rehmet die Weite von 2 . Caliber , und machet aus :
02 G4l. und g die Durchſchnitt in p , und reiſſet aus p den Bogen gi .

„ 6 Die Rigel und Band werden nach der Figur alſo ange⸗

„ ordnet , und iſt .

ſberurd ⸗ K. Der Kopf⸗Rigel .

Reff/
B. Der Stoß⸗Rigel .
C. Der Ruh⸗Rigel .
o . Der Schwanz⸗Rigel . Alle dieſere Rigel werden

. Zoll in die Waͤnd oder Baken eingelaſſen .
E. Der Einſchnitt zu der Achs .

Fanzu⸗ Iſt die Lavete dannethin beſchlagen , ſo gebdret noch dar⸗
zu der Wuͤſcher/ der Setzer⸗die Lad⸗Schaufel . Hebe⸗Baͤum
und Keſl , ꝛc. wie ſolches bey den Stucken und Moͤrſern ſchon

vorgelegt worden .

Achs und Raͤder .
ö

We 4 Die Staͤrke und Hoͤbe der Achs und Raͤdern zur Lavete

und dem Protz⸗Wagen „ richtet ſich nach der Groͤſſe und

u Schwere der Haubitzen und ſeiner Laveten ; Das iſt ,es wer⸗

bden die Raͤder in der Hoͤhe alſo gemacht , daß wann die Hau⸗

btz auf dem Horizont ſtehet und auf dem Rigel liget , ſie

wmenigſt 35 . bis 40 . Gr . erboben ſeve .

Das
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Das III . Capitel .

Eine Haubitz zu probieren .

Sor eine Haubitz , ob ſie mit guter Staͤrke aus des Gieſ⸗
ſers Hand gekommen , probiert werden ; ſo kan ſolches

eſchehen, wie in dem II . Cay . VII . Abſchnitts mit dem Moͤr⸗
r gezeiget worden : Weil ſie nun hierzu gleiche Art baben,

ſo wird der Liebhaber zum Unterricht auch dorthin verwieſen .

Das IV . Capitel.
Die Haubitz / ob der Kern richtig gefallen / zu viſie⸗

ren ; die Koͤrner darauf zu zeichnen: und
ob die Schildzapfen an gehoͤrigem

Ort ſtehen zu wiſſen .

Dene die Haubitz auf zwey Bloͤcker, in welche zwey La⸗
ger vor die Schild⸗Zapfen eingeſchnitten find , durch

Hilf einer an das Metal der Mundung angeſchlagenen Bley⸗
waag , oder mit einem Senkel recht horizontal .

Setzet zu hinterſt in die Kammer einen Pfropf , welcher
in der Mitte einen angemachten Faden hat , und ziehet den⸗

ſelben durch das Mittel der Mundung bis an die naͤchſte
Wand oder in Mangel deren / an eine zu dem End feſt ge⸗

35 7 oder einfaches Bock⸗Geſtell , und machet den
aden feſt .

Leget ein Linial an das Metall der Mundung an den

Faden , und ſchlaget ein gerechtes Winkelmaß an , ſo wird
ſich bald zeigen , ob , wo , und wie viel das Winkelmaß von

dem Faden abweiche, oder nicht . Um ſo viel ſolches abweicht ,
um ſo viel ineliniert das Metall , und iſt im Gieſſen ungleich
gegen dem Kern gefallen .

Haltet einen Senkel an das Centrum der Mundung ,
und laſſet oben und unten in das Metall die Koͤrner
ſchlagen .

Suchet

ö 0 Racht
Wofiner ;
Kuin
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Suchet ferner mit einer Bleywaag das Mittel auf dem

hoͤchſten hintern und vordern Reif , und bezeichnet auch ſol⸗
ches mit einer Feile und Koͤrner .

Meſſet mit einem Greif⸗Zirkel die groͤſte Dicke der bey⸗
den hoͤchſtenReifen, und ſuchet ihre Differenz , damit man

10
Erfordern vornen oder hinten das Mangelnde aufſetzen

oͤnne.
Sollen dannethin die Schild⸗Zapfen , ob ſie gleich weit

von der Mundung abſtehen , viſitiert werden , ſo ſtellet die
Haubitz aufrecht , und laſſet in das Centrum beyder Schild⸗
Zapfen Koͤrner ſchlagen ; Leget ein Linial uͤber das Mittel
der Mundung , daß das Linial durch Hilf eines Senkels iuſt
über die Koͤrner der Schild⸗Zapfen lige , und faſſet mit ei⸗

nem Zirkel die Weite von dem Centro eines Schild⸗Zapfens ,
bis an das Metall unter dem Lintal , und traget dieſere Weite
auf das Centrum des andern Schild⸗Zapfens bis an das Li⸗
nial , ſo wird ſich zeigen , ob die Schild⸗Zapfen recht ſtehen ,
oder

58
ob einer darvon zu weit vor⸗oder hinterſich gekom⸗

men ſeye .

Das V. Capitel .

Die Haubitz zu laden und zu richten .

Die Haubitz zu laden .

Den die Haubitz faſt oder gar borizontal / und ſtoſſet die
Lad⸗Schaufel mit dem Pulver in die Kammer , er⸗

hebet ſelbige , damit das Pulver deſto beſſer aus der Schaufel
falle . Iſt die Lad⸗Schaufel beraus gezogen , und das vor

der Kammer ligende Pulver in die Kammer gewiſcht , und
mit dem Setz⸗Kolben um etwas gedamt , ſo wird ein Vor⸗
ſchlag von Heu , oder ein Scheiblein von Pappen⸗Deckel
darauf geſetzt. .

Soll aber dargegen die Haubitz mit einer Patron gela⸗
den werden , ſo ſetzet ſelbige mit dem Setz⸗Kolben in die Kam⸗
mer , und gewahret darbey ſorgfaͤltig , ob das Zuͤndloch

—. —0
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oder aber gerad hinunter geborret ſeye : Dann iſt es ſchreg ,
ſo haltet die Patron mit dem Setz⸗Kolben feſt in der Kam⸗

mer , damit ſie durch das Anſtechen nicht vorwaͤrts getrieben
werde , und laſſet ſie alſobald anſtechen. Gehet aber das Zuͤnd⸗
loch gerad hinunter , ſo wird die Patron erſt dann angeſto⸗
chen / ſo man Feuer geben will .

Soll nun darauf die Bombe nur mit einem Feuer ge⸗

ſchoſſen werden / ſo ſtreuet Mehl⸗Pulver in den Caliber ge⸗

gen der Kammer , und ſetzet die mit einem guten Zuͤnder und

uter Stopine verſehene Bombe auf die Kammer ſo iſt die

Haubitgeladen .
Die Haubitz zu richten .

Iſt endlich die Haubitz nach dem Ziel zu richten , ſo

ſehet / wie bey den Stucken geſchehen, über das Metall , und

erhebet oder ſenket ſelbige mit dem Quadrant nach den auf⸗

gegebenen oder beliebigen Graden , und verkeilet die Haubttz ,
ſo iſt ſie nach Begehren gericht und geſenkt .

FJuſatz .

Will man mit Kartetſchen ſchieſſen, ſo werden ſie ſo ſchwer gemacht,
als ſonſten die Bomben an Gewicht halten wurden .
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APBP . . . . . ˖c˖˖ c

Eilfter Abſchnitt .

Von den Petarden und Carcaſſen .

Das l . Capitel .

Von den Petarden .

Bl . 6. Fig. 39.

E fſud heut zu Tag die Petarden nicht mehr in
5I ] Paroſſer Achtung, als ſie wohl vor Zeiten gewe⸗
( Eſen , weil die Zugaͤng zu den Thoren und Porten
Afeeiſſiger verwahret ſind . Doch aber werden ſie

Ekal etwann auch noch gebraucht , zu Zerſprengung ,
ſo man anders beykommen kan , der Vorten , Mauren , Pal⸗
liſaden , Gaͤttern, Schlagbaͤumen , groſſer Ketten , und an⸗
derer Verſchlieſſungen .

Sie werden von ungleicher Groͤſſe von 10 , bis 1o0 . Pf .
ſchwer von Metall gegoſen : die gebräuchlichſten aber find
von 40 . bis 50 . Pf . Derſelben Hoͤbe iſt 10 . bis 11 . Zoll ,
im untern Diameter 9 . bis 10 . Zoll. Die Metall⸗Dicke iſt
oben bey bey dem Zuͤndloch 13. Joll, unten aber 9 . Puncten .

Laſſet auf den Seiten 3 . dis 4 . Hacken , 1, Joll dick ,
angleſſen, wie im Proſil oder Durchſchnitt ö zu ſehen .

Verfertiget darauf ein ſo geheiſfenes Madril oder Brett ,
welches 2 . Schuh lang , 20 . Zoll breit , und wenigſtens 2 .

Zolldick ſeye. Beſchlaget ſeldiges mit ſtarken eiſernen Ban⸗
den üͤber das Creutz , und machet einen ſtarken Hacken dar⸗
an , die Petard an das Ort , wo ſie ihre Wuͤrkung thun ſoll,
aufiuhengen.

Faͤllet ſie mit gutem reinem Wbe, und verſorget 1
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mit einem 3 . bis 4 . Zoll langen kuͤpfernen oder meſſingen mit

Bomben oder Granaten - Satz gefuͤllten Zuͤnder.
Setzet endlich die Petard auf das Madril , und bindet

alles mit eiſernen Banden oder ſtarkem Drat auf das veſteſte
zuſammen , ſo iſt die Petard zum Gebrauch fertig .

Das II . Capitel .

Von den Carcaſſen .

Vunne werden aus Moͤrſern und Haubitzen , an und

auf die Ort , welche man mit Feuer anſtecken will ,

geworfen.
Der Zaum beſtehet aus zwey eiſernen Schinnen , welche

mit zwey andern eiſernen Schinnen verbunden . Sie iſt ab⸗

lang , und wird etwas minder dick als eine Bombe gemacht ,

damit , wenn ſolche gefuͤllt, mit Seilen geflochten und mit

Pech getauft iſt , alsdann mit der Bombe eine gleiche Dicke
und in dem Moͤrſer gleiche Spielung habe .

Verlaſſet in einem Keſſel 12 . bis 14. Pf . Pech , darnach
thut 3 . Pf . Unſchlitt , § . Pf . Colophonium , und 4. Maß

Harz⸗Oel darzu , und menget alles wohl durch einander .

Miſchet auch ekliche Hand voll zerſchnittenes Werch oder

Kuder , ſamt Mebl⸗Pulver und ein wenig gekoͤrnt Pulver ,
bis es ein dicker Teig giebt , darunter .

Weil dann dieſe Materie noch warm , ſo fuͤllet den Zaum
darmit , und ſtoſſet Schlaͤge darein : Oben aber ſetzet ein Holz ,
in Form eines Zuͤnders, damit wann die Carcaſſe ſoll ange⸗
feuert werden , man ſolches heraus ziehen , ein Zuͤnder aber

dargegen hinein geſtellt werden koͤnne.
Iſt die Carcaſſe grob , ſo ſtellet eine geladene 8 . oder 10 .

Pfuͤndige Granat in die Mitte .

Endlich flechtet das ganze Corpus mit Seilen , und tau⸗

fet es mit Pech , ſo iſt gethan was verlangt worden .

Anmerkung .

Weil dieſe Art Carcaſſen , und andere dergleichen Ernſt⸗Feuer⸗
Werk , als Sturm⸗Kraͤnz , Sturm⸗Faͤſſer , ꝛc. heut zu Tag wenig —gebraucht
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gebraucht werden / ſo ſchließt hier der Autor ſein ganzes Werkgen und
endet mit Herꝛ de St . Remy alſo .

Es iſt das Ernſt ⸗Feuer⸗Werk ein Meer voll von Erfindungen,
welche aber heut zu Tag wenig mehr gebraucht werden , dann man hatin Acht genohmen, daß ein Faͤßlein, oder nur ein Sack voll Pulver ,an welche ein Zuͤnder gemacht , und in ein Graben geworfen worden ,
oder in eine Sturm⸗Luken , oder auf ein Werk , in welches der Feind
gekommen iſt , einen Angriff zu thun , eben ſo viel Schaden gethan hat ,
als eine ſolche Maſchine und erfundene Sach , welche mit den grau⸗
ſamſten und erſchröͤcklichſten Nammen oft iſt benennet worden : Und
ſagt , daß der meiſte Theil der verꝛuͤhmteſten Autoren , ſo von der Ar⸗
tillerie geſchrieben, ſich mehr daruͤber bemuͤhet, als uͤber andere Sa⸗
chen, indem ſie ihre Buͤcher den groͤſten Theil darmit angefuͤllet, und

deſcht. daß die groͤſte Kunſt der Artillerie ⸗Wiſſenſchaft darinn
eſtehe .

P2 Zwoͤlfter
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Zwoͤlfter Abſchnitt .

Eine Feld⸗Artillerie zu einer Armee von

5000O0 . Mann , und einem Detaſchement

von 6000 . Mann anzuordnen : Mit ſelbi⸗

ger in das Feld zu marſchieren ,in das

Lager aufzufuͤhren , und nutz⸗

lich zu gebrauchen .

Das l . Capitel .

Eine Feld⸗Artillerie zu einer Armee von 3oooo .

Mann zu beſtellen / mit ſelbiger in das Feld
zu marſchieren / und in das Lager

aufzufuͤhren .

Einrichtung der Feld⸗Equipage .

We weiſet der Autor eine Feld⸗Artillerie zu einer Ar⸗

mee von 50000 . Mann , aus den Memorres d ' Artille -

ne des Herren von St . Remy auf folgende Weis an . Er

giebt aber zuerſt Nachricht , das Monf de St . Remy das

Pfund nur 32 . Loth oder 16 . Oncen ſchwer habe , und daß er

nur 21 . bis 22 . Bley⸗Kugeln auf 1. Pfund rechne / alſo ein

Kugel nur 6 . Quintlein ſchwer ſeyn wird .

Pferdt . Stuck .
32 4 Kurze 24 . pfuͤndige mit Vorwagen und Lad⸗

zeug .

1J Lavete mit Vorwagen und Ladzeug .
Pferdt .

4
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Pferdt. Stuc,
4 1

120 20

8 2

80 20

8 2

81. 292 50

Pferdt . Waͤgen.
32 8

24 6

52 13

28 7
— — —
84 . 136 34

Pferdt . Waͤgen.

320 80

16 4
112 28

S3. 448 112

Pferdt . Waͤgen.
96 24

15 3
16 4

20 5

5 1

5 . 172 37
r — —en —

——
2 . Pfdr .mit Vorwagen und Ladzeug .

avete .

Lange 8. Pfdr . mit Vorwagen und Ladzeug .
Laveten.
Lange 4 . Pfdr . mit Vorwagen und Ladzeug .
Laveten .

Gewicht . Kugeln .
à 50. 24. Pfdr. Kugeln . 9500 . Pf . “ 400

à 100 . 12 . Pfdr. Kugeln. ] 7200 . Pf . 60οο

4154. S. Pfdr. Kugeln . 15000 . Pf. / 20⁰

4286 . 4 . Pfdr. Kugeln. ] 8000. Pf . [ 200

40800. Pf . 500⁰

400. Pf. Pulber
jeder beladen mit· 400 . Pf . Bley 88000 . Pf.

U300. Pf Lunten )
80o . Pf . Ble

jeder beladen mit 8 300 . Pf . Hunt. 44⁰ü Pf .
jeder beladen mit 1000 .Pf. Puly . 28000. Pf.
an Pulver 60000 . Pf . an Bley 35200 . Pf .

an Lunten 27200 . Pf .

jeder mit 270 . Stuck Werkzeug beladen /

machet 60ο . Stuck , am Gewicht 30000 .

Pf . darunter Pickel, ! Schaufeln .
mit 1000 . Axen beladen .
jeder mit 2000 . Gertel , oder Haag⸗Meſſern .
mit 2000 , gefuͤllten Hand⸗Granaten .
mit allerhand nothwendigen Sachen .

P3 Pferdt .
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Pferdt . Waͤgen.
5 11mit 200 . Minier⸗Werkzeug .

15 3 mit allerhand Seilern und Boͤcken.
5 1mit 3000 . Sand⸗Saͤcken .

12 3 mit 3. Feld⸗Schmidten .
4 1mit Kohlen .

16 4 mit Kiſten , eine vor den Hauptmann der

Arbeitern , eine vor den Major der Ar⸗
tillerie , eine vor die Feuerwerker , und

eine vor den Regiments⸗Feldſchaͤrer .

.2

Pferdt . Waͤgen.
120 20 kuͤpferne Schiff auf ihren Ruͤſt⸗Waͤgen.

12 24laͤre Ruͤſt⸗Waͤgen.
8 2ſ mit Seilern und Werkzeng , ſo zu den

Schiff⸗Bruken vonnoͤthen .

S§s . 140 24

Summaſ Sum̃ar .

1225 220

Mit vorbeſchriebener Feld⸗Ruͤſtung in guter Marſch⸗
Ordnung in das Feld zu ziehen .

Wann man mit vorbeſchriebener Artillerie und derſel⸗
ben Equipage in das Feld marſchieren ſoll , ſo wird folgende
Ordnung beobachtet .

Voran gehet ein Wagen , geladen mit Pickel , Schau⸗
feln Hauen , Axten , Gerteln , und 40. Arbeitern , mit ei⸗

nem Wagen⸗Meiſter , die den Weg , wo es nothwendig iſt,
ſaͤubern ſollen.

Nach dieſem Wagen ſollen folgen vier 4 . Pfuͤnder gela⸗
dene Stucke , ſamt ihrem darzu gehoͤrigen aufgebundenen
Lad⸗Zeug . Neben jedem gehet ein Conſtabler mit brennen⸗

dem Lunten . Darnach ein Wagen mit 2 Tonnen Pulber .
Fuͤntzigzu den Stucken gehoͤrige Kugeln . Eine —ey⸗

lhndth

W
AnEufh

Mawein
Aunup ;

Sui
Methaönl

80
00

rh.

„Aeuk
gen .
Mään
Mir



.

Böckeß,

Aptmaft.
Naordeth

Tuetkke,
bchkee

Woͤt,

ſo lu

l .

I . Verabtheilung / XII . Abſchnitt . I . Cap . 231

Bley⸗Kugeln , ein Bundt Lunte von 50 . Pfund , F5. oder 6 .

zu den Stucken gehoͤrige Zug⸗Seiler .
Nach dieſem marſchiert der Schatz , oder Bagage Royal ,

wann man nur in einer Colomne marſchiert .

Dann folgen die Pontons , oder Schiff , ſamt allen zu
der Schiff⸗Bruk gehoͤrigen Sachen .

Die Boͤck mit den Seilern .
Der Hauptmann uͤber die Arbeiter , und einige Zim⸗

merleut .
Die Stuck , je die groͤſten vorher , mit ihrem aufgebun⸗

denen Lad⸗Zeug.Die laͤren Laveten mit ihrem Lad⸗Zeug .
Die Moͤrſer . 1
Die Wagen , mit Zimmer⸗Minirer⸗und anderm Werk⸗

zeug beladen , ſamt den Feld⸗Schmidten .
Die Bagage des commandierenden Generals der Artil⸗

lerie und aller Officieren , eines jeden nach ſeinem Rang .

In ihrer Ordnung folgen die Wagen mit Pulver , Lun⸗

ten , Seiler, Sand⸗Saͤck , Zuͤnder zu den Bomben und Gra⸗

naten die Tonnen mit Bley , die Granaten , die Laveten zu

den Moͤrſern , die Bomben , die Kugeln , die groͤſten auch
vorher, und endlich die Wagen mit Werlzeug , als Pickel ,
Schaufeln , Hauen , Axten , ꝛc.

Die Feld⸗Artillerie in den Parc oder Feld⸗Lager
aufzufuͤhren / und in gute Ordnung

zu ſtellen .

„ Soll die Artillerie mit der Eauipage in einen Pareauf⸗
geführt werden , ſo werden die Stuck und Laveten allein ei⸗

ne Linie , 400 . Schritt vor der Fronte der erſten Linie der

Infanterie , alſo geſtellt, daß die Mundung der Stucken gegen
dem Feind gerichtet ſeye .

Auf die andere Linie , die 40 . Schritt hinter den Stu⸗

ken, werden die Munitions⸗Wagen geſtellt ; die Linie aber
ſolle nicht laͤnger als die Linie ＋ Stucken ſeyn , und lie

34
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et auch nichts machen , wann ſchon die Anzahl der Wagen
geringer als viel in der vordern Linie Stucke ſtehen .

Die dritte Linie ſolle nur 30 . Schritt von der zweyten
Linie abſtehen , und alſo die andern Linien , wann noch deren

3 . ſeyn wurden . Auf die letſte Linte aber ſollen die Pontons
mit ihren zugeordneten Wagen geſtellt werden .

Fuͤnfzig Schritt vor der Linie der Stucken wird eine

Wacht mit Fuſiliers angeordnet ; bey der erſten und der let⸗
ſten Linie ſtehen auf jeder Seite und in der Mitte ein Schilt⸗
wacht . Bey den andern Linien aber nur auf jeder Seite eine
Wacht , damit ſich niemand froͤmder der Munition naͤhere .

Die Stucke , ſo verordnet Larmen zu ſchieſſen , welches
gemeinlich die groͤſten ſind, werden 10 . Schritt weiter als die
andern hervor gerucket , und wird ein Schiltwacht und ein
Conſtabler mit brennendem Lunten darzu geordnet .

Das II . Capitel .

Artillerie Gezeug zu einem Detaſchement von 6000 .
Mann und 10 . Stucken anzuordnen ; dar⸗

mit in das Feld zu marſchieren / und

nutzlich zu gebrauchen .

S
Die Artillerie zu beſtellen .

Eſetzt , es ſollen 8000 . Mann als ein Ausſchuß mar⸗

ſchieren , und 10 . Stuck , als 4 . acht und 6 . vier
Pfunder , mit nehmen ſo wird hierzu an Mannſchaft erfor⸗
dert , 1 . Stuck⸗Hauptmann , ſo viel Officiers als Stucke ſind ,
1 . Wagen⸗Hauptmann , 1. Schmied , 1. Wagner , 1 . Zim⸗
mermann und noch zu jedem Stuck 12 . Soldaten , Sum⸗
ma 120 . Mann , ohne bedeute Offieiers und Werkmeiſter .

Wann nun zu jedem Stuck 100 . Schuͤß mitzunehmen
ordiniert wird , ſo richtet man ſich nach nachfolgender Ver⸗
zeichniß ; welche aber nicht als eine unveraͤnderliche Regel
angegeben wird , dann man in allwegen auf die Beſchaffenheit
der Zeit und des Orts , ſolches zu mindern oder zu mehren ,
Achtung zu geben hat . Es
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I. Verabtheilung / XII. Abſchnitt . II . Cap . 233

Es machen die Kugeln am Gewicht 5600 . Pf . und wann

die Schüß auf halb Kugel ſchwer Pulver genohmen wer⸗

den , ſo kommt das Gewicht des Pulvers auf 2800 . Pfund .
Gemeinlich wird auf jeden Mann 24 . Schuͤß gerechnet ,

und 1 . Pf . Pulver fuͤr 24 . Schuͤß macht zu 600 . Mann
an Pulver 6000 . Pfund . Wann die Bley⸗Kugeln 2 . Loth

ſchwer , und auf jeden Mann 24 . Kugeln gerechnet wird , ſo
kommt das Gewicht auf 8500 . Pf . Bley ; ſind ſie aber nur

von 7. Quintlein , 2000 . Pfund .
F500 . gefüllte Granaten , mit 5600 . gefuͤllten Zundern ,

waͤgen ohngefehr 1300 . Pfund .
100 . Beil , 100 . Gertel oder Haag⸗Meſſer , 200 . Bickel ,

200 . Hauen , 400 . Schaufeln , Summa 1000 . Stuck , und

weil jedes ohngefehr 5 Pf. ſchwer zu ſeyn geachtet wird , ſo

kommen 5000 . Pfund fuͤr alle Inſtrument .
14000 . Flinten⸗ Stein , waͤgen ohngefehr 250 . Pf .
15 . bis 1600 . Pfund Lunten , da 6 . Klafter auf ein Pf .

gerechnet, kommen 9600 . Klafter , darvon 5 . Klafter gemem⸗
lich 24 . Stund lang brennen .

Alles dieſes Gezeug kan dannethin ganz kommlich alio
mitgefuͤhrt werden .

Pferdt . Stuck .
24 4. Da jedes 8. Pf . ſchieſſet , mit ſamt den Vor⸗

wagen , und bey jedem der gehoͤrige Lad⸗

zeug aufgebunden .
24 6jedes 4 Pf . ſchieſſend , ſamt Vorwagen und

Ladzeug
Laveten zu jeder Art Stuck eine , ſamt Vor⸗8

wagen und Ladzeug .

Sa. § 6 12

Jſieder zu 1120 . Pf . beladen , als 400 . Ku⸗

geln von 8 . Pf . 600 . Kugeln von 4. Pf .

darben zu jedem Stuck 9 . oder 10 . ge⸗

fuͤllte Cartetſchen .
P 5 Pferdt
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Pferdt . Wagen .
12 3 jeder mit rooο . Pf . Pulver und 300 . Pf .

Lunten. ö
4 1 mit 600 . gefuͤllten Zuͤndern und 500 . gefuͤll⸗

ten Granaten .
5 141jeder mit 450 . Pf. Pulver und 550 . Pf . Bley⸗

Kugeln , 12 . Pickel , 13 . Hauen , 25.
Schaufeln , 50 . Pf . Lunten , und 1000 .

Fuͤſil⸗Steinen .
4 1 mit 300. Stuck Werkzeug⸗ als Beil , Gertel,

und das uͤbrige Pickel , Hauen , und

Schaufeln .
4 1 mit einer Feld⸗Schmidten .
4 Iſmit Wagner⸗und Zimmer⸗Werkzeug ,ſamt

einer Kiſten mit einer Feld⸗Apotheck .
4 Imit einem Bock und Seilern .

Sa. 108 27

Summa Suf̃ar .

EASA

Mit vorbeſchriebener Artillerie in das Feld zu
marſchieren .

Iſt man geſinnet mit ſolcher Artillerie in das Feld zu
marſchieren , ſo werdenbey jedem Stuck , neben dem ordent⸗

lichen Ladzeug , 2 . Keil , 4 . Hebebaͤum , 1. Beil , 1 . Pickel
oder Hauen und 1 . Gertel , an die Lavete mit angebunden .

Zu den zwey Laveten , die mitgefuͤhrt werden , werden
bey jeder zwey Lad⸗ und ein Auslad⸗Zeug / ſamt etlichen Kei⸗
len und Hebebaͤumen , auch genugſam Heu oder Stroh zu

Vorſchlaͤgen mit aufgebunden .
Jeder Conſtabler tragt eine Zuͤnd⸗Ruthen mit Lunten

umwunden und marſchiert neben jedem Stuck ein Conſtab⸗
ler ; vorher aber gehet der Stuck⸗oder Conſtabler⸗Haupt⸗
mann / mit dem groͤſten Theil der Mannſchaft , hinter der

Eaquipage aber folget endlich ein Officier mit etlich WfWit
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I . Verabtheilung / XII . Abſchnitt . II . Cap . 235

Wie ſich bey Angriffen mit dieſer Artillerie zu
verhalten .

Wann man geſinnet auf den Feind anzurucken , oder

daß der Feind anzumarſchieren kommt , und man willens

ſich mit ihme in ein Gefecht einzulaſſen , ſo werden die Achſen
an den Raͤdern der Laveten , den Vorwaͤgenund Waͤgen,
mit Wagen⸗Schmier friſch beſchmiert , und die Zug⸗Seiler
( ſo es noch nicht geſchehen ) vornen um jedes Stuck gewun⸗

den , damit man ſie geſchwind , mit der darzu geordneten
Nannſchaft , an jedes Ort wo man ſie verlangt hinziehen

koͤnne . Es werden auch zu jedem Stuck etliche Schuͤß,
wann man ſie in Patronen hat , ſamt Kugeln , und Heu zu

Vorſchlaͤgen , hingebracht : Auch wird genug ſeyn , wann mau

bey jedem Stuck 2 . Zuͤnd⸗Ruthen mit doppelt brennendem
Lunten hat , und ſoll jeder darzu geordnete Conſtabler mit

einer Zuͤnd⸗Flaſchen voll Zuͤnd⸗Pulver , und 2 . Raum⸗Na⸗
deln verſehen ſeyn .

So bald das Volk in der Schlacht⸗Ordnung , ſo ſtellet

man die Stuck vornen an die Bataillons oder Schlacht⸗
Haͤufen, und fangt darmit an zu ſchieſſen , ſo bald als man

ffehet, daß man den Feind mit Schieſſen erreichen kan , und

fahret darmit fort , bis der Feind ſo nahe gekommen , datz
man ſich in ein Gefecht einlaſfen muß , da dann die Stuck
links und rechts an die Fluͤgel der Bataillons ſo nahe ange⸗
ſtellt werden als moͤglich, damit die Cavallerie durch die In⸗
tervalles , oder den Zwiſchen⸗Raum , zwiſchen den Battail⸗
lons ungehindert durchmarſchieren , und man mit Schieſſen
lortkommen köͤnne. In gleicher Zeit werden die Munitions⸗
Waͤgen, der Vorſpan zu den Stucken , und die darzu gebö⸗
rige Mannſchaft , grad hinter den Bataillons mit einer

Jacht verwahret , und wann die Majoren von den Batail⸗
lons kommen, die erforderliche Munition unter die Mann⸗

ſchaft auszutheilen , ſo ſollen die Fommiſſaires Sorg tragen ,

damit bey dem Austbeilen die Pulver⸗Tonnen von den Mu⸗

nitions⸗Waͤgen binweg , hinter den Wind an ein ſicher Ort
gebracht werden , auf das kein Ungluͤck erfolgen koͤnne. 800
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Bey einer groſſen Armee wird die Munition zwiſchen

— 32
geſtellt , in der Zeit weil die erſte Linie in

etion iſt .

Wann man aber auf den Feind anmarſchieren will , ſo

ſollen ſich die Conſtabler mit den Stucken / zwiſchen der Ca⸗

vallerie oder den Dragonern , an die Fluͤgel der Eſeadrons ſo

nahe anhalten / als ſich immer thun laßt , obne an dem Schieſ⸗
ſen gehindert zu werden . Es werden auch die Stucke , wo

es ſich nur thun laßt / ohne Vorwagen mit den Zug⸗Seilern /
von 8 . Mann gezogen , die 4 übrigen Mann ader ſollen etli⸗

che Pulver⸗Patronen , Kartetſchen , Kugeln , Heu zu Vor⸗

ſchlaͤgen, Hebebaͤum und die Zuͤnd⸗Ruthen nachtragen , da⸗

mit man geſchwind , wo die Cavallerie ein wenig ſtill haltet ,
etliche Schuͤſſe thun koͤnne. Wann man dann ſo nahe ge⸗
kommen , daß ſich die Cavallerie mit des Feinds ſeiner in ein

Gefecht einlaſſet , ſo ſollen ſich die Conſtabler mit ihren Stu⸗

ken geſchwind wiederum vor die Bataillons herſtellen , und

fleiſig auf den Feind zuſchieſſen , hernach ſich ferners verhal⸗
ten , wie oben ſchon gemeldet worden .

.̇
Wann man mit den Stucken voraus auf eine Hoͤhe ,

oder andern vortheilbaften Ort ſich ſtellen ſollte , dem Feind
von daſelbſt einige Ungelegenheit zu machen , oder den Trup⸗

pen ſo gegen dem Feind anmarſchieren ſollen , einigen Vor⸗
theil zuwegen zu bringen , ſo ſolle der commandierende Ofi⸗
cier bey der Artillerie fleiſſig Achtung geben , daßer allezeit
genugſame Eſcorte oder Bedecker nahe darbey behalte . Es
ſolle auch bemeldter Offieier bey einer ſolchen Action allezeit
zu Pferdt ſeyn , damit er Achtung geben koͤnne, daß alles in

guter Ordnung hergehe , und an keinem Ort Mangel an
Munition , auch die Vorſpann⸗Pferdt , ſamt der darzu gehö⸗
rigen Mannſchaft ſtets in Bereitſchaft ſeye , wann moͤglich;
ſich des Feindes Stucken zu bemächtigen , ſolche geſchwind
binweg zu fuͤhren / oder wenigſtens mit einem ſtaͤblernen Na⸗

gel zu vernageln .
Damit man aber geſchwind ſchieſſen koͤnne , ſo werden

jedem Conſtabler und Soldaten ſeine ordentliche Geſchaͤft an⸗

gewieſen ; nach Art und Weis wie ſolches ſchon in dem X.
Cap. IV . Abſchnitt vorgetragen worden . Das
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Das III . Capitel .

Verzeichniß / w as vor Muni

eine
Bilggenns

gebracht1 —
in

arvon verbraucht worden
aſelbſt

Mdie Bel8 — KCun 4 In der 0
verbraucht worden .

4

53 2 ſ*.
14 Zu dem 12. Püor.

8. Gbhe4 . Pfdr.

6
6 33 . Pfdr.

439 %
dem. 12 . Rldr .

1 * b

8 . Pfdr . 5

85

4 . Pfdr .

77 88, 10 .

203 Vor⸗Wagen
35 La ſt⸗Wagen , die groſſenStuche berauffzu fübren

Kugeln . ]

.

* * U —ů
86, 668 14.
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238 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

In die Belagerung iſt In der Belagerung iſt
gebracht worden . verbraucht worden .

Ladzeug . 7
3 Pfb ' r . ˙R

24 . Pfdor. 6 6 3

77 655 denf
12 . Pfoer . ⸗ ⸗ 2

8 . Pfdr . 6 3 11
82

4 . Pfdr . 5 . 11

83 . 231 L 82, 28.

Rlkr 3 1 . W0

25 Deren Caliber ! 12 . Joll
24 3. J0l.

8˙ . 574 U

Laveten zu den Moͤrſern .
ſ8

26( Zudenf 4 Lzoͤlligen.

Sa, 6 U 0
4 Stein⸗Moͤrſer .

CLaveten darzu .
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I . Verabtheilung / XII . Abſchnitt . III . Cap . 239

In die Belagerung iſt In der Belagerung iſt
gebracht worden . verbraucht worden .

19800 Zuͤnder zu den Hand⸗
Genusken

600⁰0

9000⁰00 Pf . Pulver ⸗ 6000⁰

160000 Pf . Bley 6 6 ⸗ 80000

70000 Pf . Lunten ⸗ ⸗ „ 60000
100 Hellebarden 3 9

10 Schuß⸗freye Bruſt⸗Harniſch eunegz

Von Werkzeug .
19000 Hauen und Pickel an gleichem Halm , da

einerſeits Pickel anderſeitsOauen 50⁰⁰
100 ſtarke Pickel
515 Hauen 5 ·

45
6 100

20046 Schaufeln 3 7000

1054 Stech⸗Schaufeln vonHolz mit eitm,
aa

·
ie 587

3500 Beil 9 ös600

9500 Gertel , bderHaag⸗Meſſer 5 „ 2600
318 Stuck Minierer⸗Werkzeug

30 Stuck anderer Werkzeug .
2759 Bruk⸗Laden , zu der Bettung vor Stuckund Moͤrſer . 1865

157 Balken oder Hoͤlzer — 30

550 Sparren oder Hebebaͤum ⸗ 90

260 Keil
30 groſſe Keil

4 Stangen
0 Boͤck5 Schleyy⸗Karren
§groſſe Hebezeug

84000 Sand⸗Saͤck⸗⸗ ⸗ . 4570⁰
50000 Fuͤſil⸗Stein

400 Pf . Schwefel „ „ 4 373

890 Pf . Salpeter 243

24 Pf . Terpentin⸗ „ „ 14

510 Pf . altes Schmaͤr ⸗ 48⁰



240 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

In die Belagerung iſt In der Belagerung iſt
gebracht worden . verbraucht worden .

10 5f weiſſes Wachs 5 5 10

270 Pf . Kerzen „ 27⁰

106484 Wacht⸗Kerzen, 26

chaaf⸗Fell 7³

Ell Tuch zuWirſten vor die Zuirledumben
20

32 Lanternen 26

5 Reine Siebe
40 Pulver⸗Maß von Sturz

2 Eiſerne Keſſel
6 Traͤchter 2

61 Setz⸗Stoͤſſel zu den Zimem, ber Bomben
100 Neh⸗Nadeln ⸗ 100

1 Pf . Faden 0 1

6 Pf . Bindfaden⸗ ‚ 1 6

3 kuͤpferne Kugel⸗Lehren
66 kuͤyferne Schiff , zu einer Schiff⸗Bruk , und

300 Tonnen mit Seiler , auch nach andere Seiler darzu
80 Anker

s Romaniſche Flaſchen⸗Zuͤg
38 groſſe Haken 5 36

42 eiſerne Gabeln ⸗ 5 33

40 Pfund Meſſing · 5 23

5 Pf . f 5

nze Feld⸗Schmidten
4150

5

8 an eiſernen Stangen⸗ 41f0

250 Pf . alt Eiſen . 5 70

ai Pf . Stahel . 5 21

5 Pack⸗Feilen
699 Eiſen⸗RNegel⸗⸗ f be9

1 Waag init Gewicht
2 Stoß⸗Moͤrſer .
2 Rieſen Pappier, Dinten und Federn alles
6 Kiſten , darunter eine mit einer Feld⸗Apotheck

173 Wagen
6 hedeckte Wagen . Dat
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I. Verabtheilung / XII. Abſchnitt . IV . Cap . 241

Das IV . Capitel .

Wann eine Veſtung mit Mannſchaft / Artillerie und

andern Waffen verſehen waͤre/ zu wiſſen/ wie viel
Munition darzu erfordert wurde / eine

Belagerung von 60 . Tagen /
oder 2 . Monat⸗Zeit

auszuhalten .

Das Bekante .

Veln Mann zu Fuß .
Sechshundert Mann zu Pferdt .

60 Conſtabler und Officier zu der Artillerie .
20 Minierer .
30 Wagner und Zimmerleut .

3 Feuerwerker .

3 Ingenieurs .
10 ] 24 . Pf . ]
10 16 . Pf .
10 12 . Pf . .
16 Stucke die. 8. Pf . ſchieſſen.
20 4 . Pf .2. 5

6 UL 1 . Pf . ]

84, 80 .

12 Moͤrſer.
8 Stein - Moͤrſer .
2 Laveten zu jedem .

100 Doppelhacken.
6000 Fuͤſil im Vorꝛath .

800 Gezogene Rohr oder Flinten .
400 Kurz - Gewehr oder Spontons .

2000 Spieß oder Piques .
400 Hellebarten .

1000 .
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1000 Degen .
3000 Bomben zu den Moͤrſern .

600 Bomben die von Hand in die Graͤben oder anders⸗

wohin geworfen werden .

50000 Hand⸗Granaten .
Von Harz /Pech , Schwefel , Salpeter , und andern zu

den Feuerwerken nothwendige Sachen zur Genuͤge.

Das Suchende .

Wann ein verſtaͤndiger Commendant in einer Veſtung
vermeinte eine Belagerung 60 . Tage lang aushalten zu koͤn⸗

nen , und verlangt wurde zu wiſſen , wie viel Munition zu

bemeldter Garniſon und Artillerie man vonnoͤthen habe :
So iſt von verſtaͤndigen und erfahrnen Offieieren nachfolgen⸗
de Eintheilung gemacht worden .

Es wird geachtet , daß die Veſtung 10 . Tag inveſtiert
ſeye , vor und ehe die Lauf⸗Graͤben geoͤffnet werden , vor wel⸗
che Zeit man 10000 . Pfund Pulver rechnet .

Darnach wird die Garniſon von 4000 . Mann zu Fuß
alſo abgetheilt , und wird geachtet daß

300 Krankne und Bleſſierte .

300 Zu der ordentlichen Arbeit geordnet .
200 Zu dem Dienſt der Stucken .

140 Zu der Munition , Werkzeug , andern Materie /
und die Bleſſierten hin und wieder zu tragen .

60 Zu dem Dienſt der Minierer .

§a , 1000 Mann .

Wann dieſe 1000 . Mann von der ganzen Garniſon

4000 . Mann abgezogen werden , ſo bleiben noch 3oo . Mann

zu dem Dienſt alſo .

1000 ſzu der ordentlichen Wacht .
1000

IMaunn 151
dem Piquet oder Beywacht .

1000 die Ruhe haben .
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I . Verabtheilung / XII. Abſchnitt . VI . Cap . 243

Von den 1000 . Mann ſo auf die Wacht ſollen , wird
ein dritter Theil , 333 . Mann , auf die Poſten , oder die Ort
ſo nicht attaquiert , geordnet , und wird einem jeden des Tags
4. Pfund Pulver gegeben . Thut taͤglich 834 . Pf .

Den 1000 . Mann auf dem Piquet wird gleich⸗
falls taͤglich 1. Pf . Pulver 5 250. Pf.

Den 600 . Mann zu Pferdt einem jeden des
Tags t . Pfund 150 . Pf .4 4

Den 667. Mann ſo auf die Poſten geordnet ,
welche attaquieret werden , wird einem des Tags
gegeben 22 . Pfund . . 16671 . Pf .

Vor 300 . Stuck⸗Schuͤß des Tags , jeder
à 6. Pf. gerechnet ⸗ 1800. Pf .

Wird alſo jeden Tags gebraucht ⸗ 38504 . Pf .
Kommt vor J0 . Tage „ „ 1592538 . Pf .
Vor 10 . Tage Inyeſtierun 10000. Pf.
Vor 3000 . Bomben zu fuͤllen und zu wer⸗

werfen 20 . Pf . ⸗ ⸗ „ 60000 . Pf .
Vor 50000 . Hand⸗Granaten à 10 . Loth 16666 . Pf .
Vor die Minen . 20000 . Pf .
Vor Feuerwerk ⸗ ⸗ 2500 . Pf .
Vor die Stein⸗Moͤrſer „620*t 2000 . Pf .
Vor Doppelbacken und gezogene Flinten 15o0. Pf .
Vor die auſſerordentlichen Actionen 20000 . Pf .
Vor den Abgang und Erſatz . 20000 . Pf .

Summa alles zuſammen an Pulver 345204 . Pf .

Wann alſo nach der Viele des Pulvers , ſo die Garniſon

bonnoͤthen hat , auf jedes Pfund Pulver 48 . Loth Bley ge⸗
rechnet wird ; dann es ſo viel erfordert wann 24 . Schuͤß Pul⸗
der 1. Pfund machen , und 24 . Kugeln à 2 . Loth 48 . Loth

Bley erfordern , ſo wird vor 107500 . Pfund Pulver , als
viel die Garniſon vor ihren Gebrauch haben ſoll , an Bley
vonnoͤthen ſeyn .

Q2 Vor
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Vor die Garniſon⸗ „ 143333. P. .
Vor Doppelhacken und Flinten ⸗ 4000 . Pf .

Vor bleyerne Cartetſchen⸗ 8667 . Pf .

Summa an Bley . ⸗ ⸗ 156000 . Pf .

END Eder erſten Verabtheilung .

Der
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